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Harrer 


Nr. 35 (16 Seiten) 


Faſt alle Hoffnung 


ein Grumd zu Beſorgniß! 
Alliirten-Offenfive ein Fehlichlag, 
jagt General lud. 


> _ or * — iX — an. . — — © | | |ben vorzubereiten“, — jo erklärte 
Deutiche Zuverficht wächft. —— es ws j eh : | bente Abend ein beingter Spredier 


(Seliefert von den 
(Bon Karl W. 


„United Breb Miloctation.) 
Ackerman, „United Preß“⸗Korreſpondent.) 

Strausberg (Regierungsbezirk Potsdam), 26. Auguſt. Ihr Korreſpon— 
dent hatte eine intereſſante Unterredung mit General Alexander v. Kluck, 
welcher im Beginn des Krieges den Oberbefehl über die deutſchen Streit— 
kräfte bei dem großen Vordringen nach den Toren von Paris führte, über 
die neuerliche „Alliirten-Offenſive“ im Weſten. 

„In Kämpfen von acht Wochen“, ſagte der alte deutſche Kriegsheld, 
„haben die Alliirten nur ein paar Kilometer gewonnen, und zwar mit furcht— 
baren Verluſten. Die Engländer haben ſogut wie gar nichts ausgerichtet, ſie 
haben ſich nur unſerem Gegenangriff ausgeſetzt, der unausblebilich kommt.“ 

Wir ſaßen im Rauchzimmer des Schloſſes Wilkendorf, nahe Straus— 
berg, und vor uns war eine Karte der Somme-Schlachtlinie ausgebreitet. 
General v. Kluck kennt dieſes Gebiet ganz genau; denn es iſt dasſelbe, über 
welches er im Herbſt 1914 mit ſeinen Armeen raſch vorwärts drang. Er 
erklärte Punkt für Punkt, daß nach Kämpfen von 22 Monaten die Schlacht— 
linie hier nur wenig Veränderung zeigt, außer daß die Deutſchen ein paar 
Kilometer zurückgedräugt worden ſind. 

die britiſchen Verluſte an der Somme ſind ſchreckliche geweeſn und 

viel größer, als die unſrigen,“ ſagte er weiter. „Ddie Engländer mußten 
neue Leute in jeden Augriff ſchicken. Sie müſſen mindeſtens 100,000 Mann 
mehr verloren haben, als wir.“ 

Auf die Frage: „Iſt das viel für eine ſo große Armee, wie ſie England 
den Berichten zufolge im Felde hat?“ antwortete er: 

„Der entſcheidende Umſtand iſt ſtets, reichlich Leute zur Stelle zu he 
ben; aber wenn eine „große Offenſive“ im Gange iſt, wie dieſe britiſch-franzö— 
ſiſche Offenſive, und es wird wenig Fortichritt gemacht, wenn die Verluſte 
groß ſind, und kein Vorwärtskommen zu ſehen iſt, ſo ermattet der Geiſt der 
Truppen, und das ſchwächt ihre Stoßkraft.“ 

„Es wird im Ausland berichtet,“ bemerkte Ihr Korreſpondent weiter, 
„daß Deutſchland jeßt, wo die Alliirten an mehreren Fronten angreifen, 
vor einer großen militäriſchen Kriſe ſtehe: und man munkelt ſogar, es 
werde nicht mehr lange bis zu ſeinem Zuſammenbruch dauern.“ 

„Sie können für ſich ſelbſt ſehen, daß keine Kriſe exiſtirt,“ erwiderte 
lachend der General. Schon acht Wochen ſind ſeit dem Beginn der Offenſive 
verfloſſen, deren Vorbereitungen unermeßliche genannt werden müſſen. 
England brachte Armeen auf, welche man niemals von jenem Lande er— 
wartet hätte, — dauk der Arbeit Kitcheners. Fraukreich, trotz ſeiner ſchweren 
Verinfte zu Verdun, hatte die lebten Nejerven feiner dreißin Nampfjahr- 
gange zufammengnebracht. Die Induitrie Franfreichs, Englands, der Ver. 
Staaten und Xapans arbeiteten fieberhaft, an die alliirten Nrmeen mit ım- 
neheuren Mengen Kriegsmaterial für eine Offenfive an allen Kronien 
zu berjorgen. 

„Der Angenblid jchien audı aut gewählt für den Angriff, da, wie man 
annahm, Dentichland in den Moden vorher unter Auappheit der Vorräte 
infolge der Blodade litt. Ehe die Alliirten Kenntnis von der Möglichkeit 
einer glänzenden Ernte erhielten, waren jie übersennt, daß es mur eines 
großen militäriſchen Erfolges bedürfe, um den angeblich wankenden Geiſt 


entſchlands auf die Kniee zu bringen. Aber tre enormer Aufbietung von 


-— 


— 


Munition und Menichenmaterial ſteht der Erfolg noch immer in gar keinem 


Verhältniß zu dem großen Aufwand von phyſiſcher und moraliſcher Kraft! 
Die deutſche Frout an der Somme ſteht unerſchättert da. Die 
franzöſiſche Preſſe iſt in ihrem Ton nicht mehr ſiegesredneriſch und ermahnt 
ihre Leſer, geduldig zu ſein und nicht zuviel zu erwarten. An der Front der 
deutſchen Armee und im ganzen Reiche iſt das Vertrauen und der Glaube 
an den endgiltigen Sieg im Wachſen. Und die moraliſche Macht unſererer 
Truppen iſt an allen Fronten dieſelbe; ſie wird ſchließlich auch den Aus— 
ſchlag im jetigen Kampfe geben.“ 

„Wie lange denken Sie, daß der Krieg danuern wird?“ fragte ich den 
General. 

„Er mag noch Jahre oder nur Tage dauern,“ erwiderte er. „Das Ende 
des Krieges mag ſo plötzlich kommen, wie ein Unfall. Eine ſchweizeriſche 
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Schwediſche Offi 


ztere 


2 


Die ſchwediſche Kommiſſion zum Studium des deutſchen Militärweſens in der dentſchen Reichshauptſtadt. 


— 


Seuniagpesi 


Chicago, Sonntag, den 27. Anguit 1916. 


Bahnſtreilverhütung 


„Jeder Bahnpräſident, 


— 


hr 


Haupt der Kommilfion it Generalmajor von Mund im Mittelgunft der Gruppe. 


ln der Balkanfront. 


Saloniti, 26. Auguft. Das britische Hauptquartier meldet heute Abend: 

„Schwerer Geihiigdonner it owohl an der Straumaflun-, wie an der 
Doiranseefront im Gange. 

„Britifche Flieger bombardivten beiite feindliche Yager zu Kulatopolca 
und Prozenik.“ 


— nun 


Lodernde Zlammen. 


—— 


| 
waren die Slamımen bereit3 auf die 
Slyzerinwerfe der Firma Swift & 
Co. übergeiprungen, . . 
Im Viehhofbezirk wütete eine gewal-! Die Löihmannfcaften mußten alſo 
Se \aucı hier an’s Werk gehen, ihre Tü- 
tige Fenersbrunſt. tigleit wurde aber durch mehrere kleine 
—— und den dichten Rauch 
außerordentlich beeinträchtigt. Den 
Kampf aus allernädhfter Nähe 
| führen war nahezu unmdali), \mmer 


Schaden etwa 250,000, 


Die Düngerwerte der Firma Darling &|Ichen mit eigener Lebensgefahr, in 
Cu. jowie dag Glyzerininger und die! das brennende Gebäude einzudringen 
neue große Seifenfabrit der Firma und an den Stk des Feuers heranzu— 


Swiit & Go. in Flammen aufgegangen, | ommen, doch immer hieber twurden | haben würde, um die Gläubiger bes in einem geheimnifvollen Beinde, | Schiffe habe. 


| fie zurücgetrieben. Hier war «8, 
wo mehrere Feuerwehrleute Durch den 


Ein Feuer, das innerhalb kurzer! 
Zeit viefigen Umfang annahm, 
fam gestern Abend vermutlich infolge 
Selbjtentzündung in denDüngerwerten 
ter Firma 
finfftöcdigen, fih auf ungefähr ein] 
Strabengeviert erftredenden Gebäude, | Seifenfabrif von Flammen eriaht. 
Nr. 4201 ©. Halfted Straße, zum| Ein Zeit lang jah es aus, ala ob es 
Ausbruch und jprang mit großer Ges | den Mannfchaften gelingen werde, das 
Ihmindigfeit auf ein angrenzendes, an | Feuer auf die beiven Gebäude zu be- 
42, und Juſtine Straße belegenes ſchränken, doch diefe Hoffnung follte 


und Jicher eriticdt wären, 
ihre Kameraden fie ins 
'Tchafft hätten, wo fie mit 


wenn nichi 
Freie ge— 
Hilfe der 


rückgerufen wurden. 


Hat noch etwas. 


Edward W. Morriſons Anrecht auf ſeiner 


| 
| Nichten Vermögen. 
| 


Ediward W. Morrifon bat nach Ab 
zug der Werte, die 
James 
etwas übrig. Anwaält 
Tiedebohl von der 
welche die Maſſeverwalierin, die Cen— 
tral Truſt Co. vertritt, ſchätzt es ſogar 


er dem Anwalt 


auf: $8,000,000, aber die Sade hat 


einen Hafen. Das Eigentum zum ge: 


(nannten Werte ijt nämlic) in Händen 


| bon Morritons Nichten und Miterben, | 
Frau George W. | 


|Kuch Mills und 
ı Spofford, und nur wenn fie vor ihın 
fterben, was nicht wahrfcheinlich ift, 


I 


3U | würde er ihr unbejtrittener Erbe fein. ! 


| Sollte Morrifon von Richter Lan— 


| z E ı ’ q — .. . 
Itpieder verjuchten die waderen Burz' dig für banferott erflärt werden, fo! 


‚würde ein Irufiee eingejfeßt werben, 
‚der die Weberiragung der $2,500,000 
von Morrifon an Ward aufzuheben 
| friedigen zu können. 
der 


Zu Diefen gehört 
Anwalt Charles Riemann mit 


Dienfte, durch die 
Morrifon rettete. 
Morrifon joll jeinem neuen Anwalt 


er &180,000 für 


. > ⸗ S ſtoff ) te I ins Leb ll: F (5. > f > fs} 
Darling & Eo., einem | auerftoffapparaie bald ins Leben zu=) Franf 9. Eulver gefagt haben, er feil 


zufrieden mit Allem, was Ward getan 
habe, er wünsche nicht, dah Ward ver: 
klagt würde, Ward folle Alles be- 
‚halten, was er-habe, nur die Forderung 
| Riemannz folle er bis zum Aeußerſlen 
ı befämpfen und die Ausqaben bezahlen, 
welche das Grunteigentum erfordert. 


_— 


as Damoflesjdiwert eines nationa- | 
len Pahnitreits. — Verhängnit | 
icheint jeinen Kanf zu nehmen! 
D. 26. Angnuit. | 

der nad) in 
Wafhington ift, glanbt, dat ein Streik 
jest unvermeidlich jei: nud jie| 
gehen Alle Heim, wın jid) auf denjel- | 


- 


C., 


Waſhington, 


geſchwunden 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Waſhington C. 27. Aug. In 
nicht weniger als fünf Konferenzen der 
Bahnhäupter iſt der, dem Präſident 
Wilſon zu unterbreitende Vorſchlag 
allerlei Kritiken unterworfen worden, 
Er hat jetzt, wie einer der Bahnpräſi— 
denten ſagt, eine Form erhalten, in 
welcher ihn jedes Kind verſtehen kann. 

Sein Hauptinhalt ift folgender: 

in Anbetradt, dal; der Achtitum- 
dentag als Iheorie Ihön und gut it, 
aber nicht zu einer Grundlage für 
Löhne gemacht werden fann; und 


D 


I——— 


400,000 Angeſtellten, webche in den 
vier großen Brüderſchaften vereinigt 
in! 


nihvolle Beivenungen hatte hente die 


von Tanjenden 
Mühlen und jelbjt Nahrungsmittel 
knappheit in 
R. Ward übertrug, immer noch 
Edward R.| 
YAnwaltsfirma, | 


| In Anbetradt, dab die Bahn 
— gt |bedieniteten Teinen Achtitundentag 
—* Die — * —* ein als ſolchen wünſchen, ſondern auf 
Nomite der Xesteren auf das Work| cinen Achtitundentag mit Bezahlung 
vom Weiten Hans wartete, dat Prü- | für zehn Stunden dringen und damit 
jident Wilfen bereit jei, fie zu em- | eine verlangte große — 9— 
zu bemänteln ſuchen; un 
fangen! NEE AU ENE a 
"lm 6:45 lb Mbende gab Yapın-|, N bitrait, da ein folieräiht 
afid t Solden i im = Seimge jtumdentag revolutionare Verände— 
— — rungen in ſich ſchließt; und 
— — In Anbetracht anderer Zugeſtänd— 
Reair tr tor 2 * .- N c 
Nachdem die Präſidentenkonferenz niffe, die früher Angeſtellten gemacht 
ihre Erörterung zum Abſchluß ge— | ——— und 
bracht haste, erjudte das Adıter- X Anbetracht der Anwendung des 
fomite der Bahnhänpter nod) nm ein Schiebsaerihts in fonitigen Streit- 
Znjammentreffen mit Deren Wiljon, | zum: j * 
ag ” —— —* —— Deshalb iſt es der Zweck der Leiter 

Mind 7 a 5 5 — 

Bafhington D. C.26. Eu der Bahnen, eindringlich zu verlangen, 
verhaltenem Aka wand 2 —* daß alle aufgekommenen Streitfragen 
ington hente Abend vor dem anſcheit nem Schiedsgericht und voller Unter 
nend unvermeidlichen Bruch zwiſchen 


wie udung unterbreitet werden. 
den 6 s Landes * 
den Eiſenbahnen des Landes und den —— —————————— 


Waſhington, D. C. 27. Aug. Long 
Island war geſtern Abend das La— 
ger eines „ausländiſchen Feindes“ — 
nämlich im Sinne der amerikaniſchen 
Flottenmanöver. Dieſer theoretiſche 
Feind hatte ſeinen Stützpunkt zu Far 
Rockaway. 
Zion am Vormittag hatte ein 
Scheingefecht zwiichen dem „roten“ 
|umd dem „blauen“ Flottengeſchwader 
z | ſtattgefunden. Erſteres ſtellte den an 
des Yandes vernrjaden wirde ı greifenden Keind dar, umd „legteres 
ui i nr -". Idie Verteidiger, welche entichieden ge- 
Ten ganzen Tag traten die Exe ſchlagen wurden. Das rote Geſchwa— 
futiven zuſammen, machten Banie, | yor gewann die Serrihaft iiber das 
traten Wieder zujaimmen, — und ver- | yoer und fonnte zu Zar Rocaway 


Eine ſchwindlige Reihe Verſchie— 
bungen, Verzögernugen und geheim— 


Wirkung, die Schritte zurückzuhalten, 
die, wenn endgiltig getan, eine 
Stordung im Dandel, die Schließung 
bon Kabrifen und 


zögerten wieder; und jede Vertagung | sine Landung bemerkitelligen “und es 


oder Panſe verſchob die NMebermitte- | 
fung ihres endgiltigen Vorichlages 
un den Präſidenten Wilſon für eine „Feind⸗·. Er herſtoͤrte eoretiſch au⸗ 
gütliche Beilegung. {2 Schlactichiffe der Verteidiger, die 
Die Bahnbedieniteten traten heute) yon Admiral Helm befehligt wurden. 
dreimal zujanımen nud vertagten jidh N anderen Gefechten „verloren“ 
ſchließlich auf Sonntag Vormittag | die Nerteidiaer noch mindeitens 4 Un- 
wm 10 Ihr, terjeeboote, I Torpedojäger und einen 
Rraiident Wilion, welcher den | Spähertreuzer. 
größten Teil des Tages anf einen,| Der Verlujt der angreifenden 
von den Gijenbahnen in Ansjicht ges | Flotte iit noch wicht genau befannt, 
itellten Borjchlag gewartet hatte, | doch glaubt man, dar Admiral Mavo 
| begab jid) plöslich nad) dem Napitol, | nocdy mindeitens 15  Zampffähige 


als Stügpuntt benugen, 
Ydmiral Mavo befehligte den 


| 


| 





Senatoren Dieie Manöverfämpfe tun nad) 
zwiſchen⸗ Anſicht von Fachmännern die Unzu 


den 
des 


und konferirte mit 
Newlands (Vorſitzer 


Rauch überwältigt zuſammenbrachen einer Forderung von 890,000 für ſeine ſtaatlichen Handelsausſchuſſes) und länglichkeit der amerikaniſchen Kü— 


Kern über gewiſſe „Geſetzgebung“, 
— von wilcher Art, darüber konnte 
Tune nichts in Grfahrung bringen. 
Als ichlierlih die Bahnhänpter 
| Panje von 5 bis halb I Abends mad)- 
he jie endgiltinen Beſchluß über 


| Tienwerteidigung dar. 


Sehr erfreulich. 


Kinderlähmung greift in Chicago nicht 


| weiter um jid. 
ten, e 


ihre Mitteilung an deu Präfidenten|_ Gelunpheitstommijlär Dr. Roberts 
| fahten, hatte es den Anjchein, daft die | IM weiſt mit — darauf hin, 
| Strife fich im eine weitere Woche hin-| dan die Kinderlähmung In * 
ein ſchwingen würde. nicht weiter um ſich greift; werden 
auch täglich einige neue Fälle gemeldet, 


vierſtöckiges Gebäude von Swift &| zu Schanden werden. Eine Erplofion | 


Zeitung fapte jüngit die Lage richtig auf, als fie jhrieb: „Europa]Go,, ebenfalls ein halbes Strahen: | trieb die *lammen:auf das angten-| 


Ward jelbit Hat Richter Landis ge 


E3 Scheint, daß Prajivdent Wilfons 


Bejuch im Kapitol die Spannung nod) | 


fehlt Der int zum Krieden.“ 
Der General ijt jest über 7O Jahre alt. Aber obwohl er jicbenmal ver- 
wundet worden it amd mod immer eine Augel in feinem rechten Arine 


geviert einnehmend, über, np es in den | zende Gebäude der Firya Stift & 
Ölnzerinlagern jo reihe Nahrung | Co, zu, wo fie in dem riefigen Seifen- 
fand, daß die zur Branditelle geeilte 


jagt, er werde jedenfalls auf feinem | 
Recht beſtehen; Darüber, ob er das! 
übertragene Eigentum an Morrifon | 


mehr erböht und die Bahnmagnaten 
noch entfchloffener gemadt Hat. Diele 


fo wird doch etwa diejelbe Zahl von 
Kranken als genefen aus dem Hoſpi— 
tal entlaffen. Irı Ganzen liegen zur= 
zeit 86 älfe vor; fechg der Kranten 


trägt, ift er, tvie er jante, jederzeit, wenn nötin, bereit, wieder an die Aront 
zu gehen. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

London, 26. Auguſt. Ein amtlicher Bericht des General Haig von 
heute Abend ſagt nur, der Kampf um den Mouquet Gutshof, an der Thiep— 
val Front, habe heute fortgedauert. Er erwähnt keine andere Aktion an der 
Sommefront, außer nördlich vom Delvillewalde und im Mametzwalde, wo 
deutſche Batterien britiſche Schützengräben bombardirten. 


lager willkommene Nahrung fanden. 

Feuerwehr, um der Flammen Herr In weniger als zehn Minuten ftand 
werden zu können, ſofort weitere Hilfs- auch dies erſt kürzlich vollendete acht— 
träfte herbeirufen mußte. Es mährte| jtödige Gebäude zum größten Teil in 
nicht Lange, fo wurde der Alarm Groß | Flammen, jodaß jeht weitere Spriben- 
feuer gegeben, doch feldft all die auf | züge durch Abgabe mehrerer Sonderz 
diefen Din herbeieilenden Spriben | alarme herbeigerufen werden mußten 
fonnten es nicht verhindern, daß ji | Erft dann war es möglich, den Bramd 
das verheerende@lement auch no auf|von allen Seiten zu befämpfen und 
die hinten angrenzenden Seifeniverke |ein weiteres Umfichgreifen des Feuers 


des Morriſonſchen Geldes auch 


zurückgeben ſolle, ſei er ſich noch nicht 
klar. Anwalt Culver iſt der Anſicht, 
daß kein Gericht Ward geſtatten wird, 
das Eigentum zu behalten. 
Die Anwälte der Central Truſt Co. 
ſind geneigt zu glauben, daß der Segen 
dem 
„Mazdaznan“-Sonnenkult des ſattſam 
bekannten Otoman Tar Aduſcht Ha— 
aus 


lerilärten, fie wollten feine Gejeßge- 
bung haben und ſich nicht mit bloßen 
Verfprechungen einer Frachtraten— 
erhöhung abſpeiſen laſſen; ſie wollten 
einfach Schiedsgericht über alle ſtreiti— 


wurden von auswärts hierher ge— 
bracht. 

Geſtern wurden drei neue Erkran— 
kungen gemeldet: ſie betreffen einen 
vo e i en to. Mi 
Iaen Fragen und nichts fonft. Das mar dreijährigen Knaben in * Nähe bon 
die endailtige Votſchafi lche heute Wentworth Ave. und 39. Sir, em 
| die endgiltige Botichaft, melde heute | < übrige Wübchen in ber RUE MMM 
dem Präfiderten übermittelt wurde, |.menahrıges - M hen ın —— J 
| -. ı ... . 15 If $ — $ 
ı Sollte ber Präfivent noch einen | Potontac und N. Irving — 
einen zweijährigen Knaben in der 


niſch, alias Otto Haniſch der neuen Vorſchlag bieten, fo würden die 


Deiterreicher und Italiener. der Zirma Swift & Co., ein achitödis |zu verhindern, wehngleih von einer | großen Seeitabt Leipzig, in reichlichern | Pahnhäunter naturgemäh  denfelben 


ges neu errichtetes Gebäude an der 43. *Dü e äufia ı : En Er: > we : * 
En * — Unterbüdung bes Brandes vorläufig |Mape zuteil geworben ift. Morrifon | noc) in Erwägung ziehen, — fie glau- 
und Loomi3 Straße, ausbreitete, noch garnicht die Rede fein fonnte Koll in die Gleheimnift Yufıa gi : = 
s gr - ( . joll in die Geheimniffe -ves Kults eins | ben jedod, dab das Ende verVerhand- | 
Deshalb rief man noch meitere zur) Gi ue Schä d — * a; — 
— se z | ine genaue abung des ange= | geweiht worden fein und der Selte | [ungen erreicht Set 
Berfügung ftehende Sprigenzüge herz | richteten Schadens Iieat icht ! amei & ” u e 
a — —— — richteten Schadens liegt zwar noch nicht zwei Jahre lang angehört haben. Rich⸗6 — u ls Wortführer samt 
bei, mit deren Hilfe es nach mehrſtün- hor, doch durfte er fich auf ungefähr ler Landis wird ihn ſchon darüber Hert Holden wurde, als Wortfuhrer ſamauft? 
diger gemeinſamer ſchwieriger Arbeit 950,000 itellen een | ausfragen ſchon dariiber per Bahnmagnaten, benachrichtigt, dab] Maihington, D. C., 2 
ı gelang, den Flammen Einhalt zu ge Neues Erdbeben in Ghite. | —— — Herrt Wilſon noch andere ſchwebende Bundeswetteramt ſiellt folgendes 
bieten. Bis zur mitternächtlichen De ae A : Kandidat Hughes in Denver, | Arrangements Habe, jeboch bereit wäre, | Motter für- den Staat Sllinois am 
| Stunde waren och feine ernitlichen Tod nichts Beitimmses über Menichen | Seine erfte Erwähnung des Namens von | nielelden rüdgängig zu machen, wenm| Syuntag und Montag in Ausficht: 
Unfälle gemeldet; zwar wurden meh: verluſt und Sachſchaden. i 


Nahe von Elnbourn und Fullerton 
2 Eu Avenue. 
Rom, 26. Auguſt. Das italieniſche Kriegsamt läßt ſich melden: „Ita— 

lieniſche Truppen nahmen einen öſterreichiſchen Schützengraben in der Ge— 
gend des Monte Seluggio, nachdem ſie einen öſterreichiſchen Angriff zurück— 
geſchlagen und dann einen Gegenangriff gemacht hatten. Die Oeſterreicher 
derloren ſchwer.“ (Und die Italiener? A. der Red.) 


— — * — dd 
Sum Triumph der „Deutjchland“, 
(don Cari W, Aderman, „United Brei“-NNorrefpondent,) 
Berlin, 26. Angnit. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Long 


— — — 
Mutmaßliches Wetter. 
Die letzte Glutwelle hat ſich glücklich ver⸗ 


6. Aug. Das 


Tebdn das Achterfomite es wünfche, und daß | 


ssland.) Kapitan Panl König vom Handelstandhboot „Dentichland“ jante 
heute: „Lede nene Fahrt der „Denticdland“ vder eines jeiner Schweiter- 
taudyiciffe wird eine ichwierigere werden, wegen der entichloffenen Verſuche 
der Allüirtenkriegsiciffe, cines der dentichen Interjecihiffe abzufangen. Die 
britiſchen und franzöſiſchen Offiziere ſind ſich bewußt, daß „Deutſchlands“ 
Leiſtung ihren Ruhm nicht erköht, und ſie werden daher ihr Aeußerſies ver— 
ſuchen, eines dieſer Schiffe als Priſe einzuſacken.“ 

Trotzdem iſt „Deutſchland“ bereit, ſofort wieder den Ozean zu über— 
aueren, 

„Unjere Ausfahrt aus der Cheiapenfebai,” ingte Kapt. König weiter. 


„wurde durch eine überrajchend nrofe Zahl Lichter bezeichnet, welche am 


Geitade entlang anfblisten. In Erwiderung auf diefe Signale begann eine | 


Anzahl Kriegsſchiffe, die Oberfläche mit ihren Scheinwerfern zu beſtreichen. 
Wir waren ſchon eine Strecke weg und konnten nicht ſagen, ob des engliſche 
oder ameritaniſche Kriegsſchiffe waren.“ 

Der Kapitän war begeiitert über den Empfang, welchen feine Mann- 
haft dur Amerifaner erhicht, nnd zollte den amerifaniihen Flottenoffi- 
zieven hohe Anerkennung. 

„Senden Sie meine Liebe an Amerika”, jagte er geitern in Bremen, 
währexd er bon einem zum andern der Banfette eilte, weide zu jeinen. 
Ehren veraüftaltet werden. 

Mired Lohmann, der Präfident der „Ozean-Co.”, weldher. das Han- 
belstaudboot gehört, jante, der einzige unangenchwe MUmftand an der 
sanzeuNerie des Bootes fei die Weigerung des amerifaniiden 
Zenjors in © aydille geivejen, die Abiendung einer Funkendepeſche 
ac Deutjſchlaud, mit der Kunde von der Ankunft des Bottes in Amerika, 
vu geiiakten, bis fünf Tage nachdem 6 deu Sajen erreicht Habe, _ 


tere der Feuerwehrleute vom Rauch 


aber in’® Freie und bradten fie 
durhAnmwendung jchnell herbeigebrach- 
ter Gauerftoffapparate in  furzer 
geit außer Gefahr. Der Schaden 
dürfte fich nach oberflählicher Schätz— 
ung auf etwa eine Viertel Million 
Dollars stellen. 
Fabrik hHrannte lichterloh. 


E35 war gegen neun Uhr, ala ein 
Wächter der Firma Darling & Co. 
bemerite, daß aus den Fenitern der 
Düngerwerke helle Flammen hervor: 
Ihlugen, und jchnell die Feuerwehr 
benadrichtigte. Diefe war zwar 
tajch zur Stelle, fand aber, daß das 
Feuer jich bereits durch ſämmtliche 
Stodwerfe durchgefreiien hatte, und 
durch den friichen Wind angefadht, fo- 
wie infolge der reichlihen Nahrung, 
welche 68 dort fand, mit jeder Minute 
weiteren Umfang annahm. Schnell 
wurden durc Angabe des Alarms 
„Sroßfeuer“ weitere Hilfskräfte zur 
Stelle gerufen, dod) ehe dieje anfa- 


men und in Tätigkeit treten Tonnten, 


er Feue r Santjago de Chile, 27. Aug. »Ein 
überwältigt, ihre Kollegen trugen fie, heitiges Erdbeben erjchütterte das | 


ganze nördliche Chile. 
| Die Bewohner des Seehafens To- 
ıcopilla flohen nad) dem Innern des 
Landes. 

Es jmd nod feine genauen Be- 
richte über Menjchenverluft und Ei- 
gentumsichaden erhältlich. 

Borwahl in Teras. 

Wilſons Mexikopolitik erhält Billigung. 


Dallas, Tex. 27. Aug. Präſident 
Wilſons Politik gegenüber Mexiko hat 
durch Texas — der am direkteſten da— 
von betroffenen Gegend — Rechtferti— 
gung bei der Vorwahl gefunden, in— 
dem Charles Culberſon die demokrati— 
ſche Nomination für das Bundesſena— 
torsamt wieder erhielt, und der frühere 
Gouverneur Collquitt, deſſen Angriffe 

—* die Wilſon'ſche Adminiſtration 
und beſonders auf ihre Mexibkopolitik 
die Hauptrolle in ſeiner Wahlkampagne 
ſpielte, überwältigend geſchlagen wur— 
de. Soweit bekanni, beträgt Culber⸗ 
fons Meprfeit etton-80,000 Stimmen, 


Denver, Kolo., 27. YUua. Der re- 
publifanifche Präfidentichaftstandidat 
| Hughes beichloß geftern Abend die er- 
ften drei der 14 Wochen, welche er im 
anzen auf feinen Feldzug verwenden 
mil. Er fprad vor einer riejigen 
Maffenverfammlung von Männern 
und Frauen im Auditorium dahier. 

Um Nachmittag hatte er eine Rede 
gehalten, melche von Mitaliedern feiner 
Partei für die befte auf feiner bisheri- 
gen Zour erklärt wird; das Thema 
mar: Regierungsleifiungsfähigteit. 

Sn der Auditoriumsverfammlung 
am Abend erwähnte er, vor 12,000 
Perfonen, zum srften Male den Namen 
Roofevelt!, mas einen Sturm bon 
Hochrufen herborrief. Er fritifirte das 
Schlagfertigfeitsprogramm der Admi- 
nifiration wieder Scharf und fagte, 
Roofevelt habe die Nation aufgerüt- 
telt. Auch griff er, wiederum umter 
großem Beifall, die Merifopolitit der 
Regierung an. Seine Stimme cheint 
fi in der Koloradoer Luft gebeſſert 
zu haben, 


\er Willens wäre, fie am Sonntag oder 
| auh am Montag zu fehen. 
| Wafhington, D. E., 26. Ang. Die 


| Giiendahnhänpter haben vollitändige | 


| Pläne gemacht für einen lebhaften 
Teldzug in den Zeitungen, nn das 
Rublifum für ihre Stellungnahme zu 
gewinnen. Sie treten jest pojitiv 
troßig anf und find jehr einig! Was 
‚fie jo jteifnadig gemadhıt hat, Weit 
man nicht beitimmt. 

| Wafhington, D. €., 26. Aug. Eine 
ı Mehrheit der 640 Brüberjchafts- 
| bertreter gedentt, am Sonntag heim= 
Izureifen. Einige wenige wollen 
Inoch hier bleiben, um jich mit irgend⸗ 
welche Entwicklung zu befaſſen, welche 
einen Streit abwenden könnten, — aber 
weitaus die Mehrheit hat alle Hoff: 
nung auf gütlihe Beilegung auf— 
gegeben. 


U. 8. Garretien, der Hauptführer | 


der Aangeftellten, wurde gefragt, ob er 

die Anficht teile, bag der Streik gewiß 

fei. Er anmoriete: „Es hängt Alles 

davon ab, was Prüf. Wilfon zu tun 
imſtande iſt.“ 


Schön am Sonntag außer unbe— 
itimmten: und Fühleren Wetter. im 
|äußerjten Südlichen Teile. Montag 
|ichön und einwenigmwärmer 

Indiana foll fchönes und nicht To 
warmes Wetter um Sonntag haben, 
und Montag . ihön; Niedermichigan 
\fhön an beiden Tagen und langfam 
iteigende Iemperatur; Obermidigan 
aleichfalls zwei Tchöne Tage und mär- 
mer am Montag. 

Wiskonſin ſoll ſchönes und anhal- 
tend kühles Wetter am Sonntag ha— 
ben, Montag ſchön und wärmer. 

(Der Chicagoer Wetteronkel pro— 


anhaltend kühl 
am Sonntag. Am Montag klar und 
ein weniq wärmer Ganfk 
Nord- und dann Nordoftwinde, meldhe 
veränderlich werden. 

Temperaturitand: Br 
Nachitehend der Temperaturftand nadı 
der jtündlichen Aufzeichnung dei Wetters 
amtes: 


3 Uhr Nahm, .....69 
4 Uhr Nadım......68 
5 Uhr Nachm.....- 

6 Uber Abends....68 
T Ube_Nbends,...69 


| phezeit:) 


Klar und 


s Uhr Abends 


bends.... OT 
2. Uhr M 83. 





r — 


— 


nun geſtern Abend 
mn Abſchluß gekommen; es war an 


wieder einmal nach 


hen, und vielleicht ſehr richtig gehan— 


einſchlug. 


da es in einem ſolchen gar ſelten an * 


| 
I 
„Fenen Feftes Frohlinn und Gemütlich: | 


Ehns. 
hammer, 
Geo. Ruckſtädter, Alb. 
uns, 
Ri: 8 
"Gtarae und Julius Wiegand. 
Herrer 
Rur 
des 
Kranken- — — 
Auch verſchiedene Verkcufsftände i 


\ 


Evantanpor, Chicago, Sonntag, ven 27. Augufr 1916. 


Chicago wird Mittelpunkt, 


Mholeſale und BRetuil 


Chas. Hammesfahr Co. 


Importeure und Händler in 


Hochfeinen Tafel: Delifateilen 


Hlleinige Agenten für 
Betici & Ges George Sichling's 


Milwaukee hochfeine Wurſt, Milwaukee echtes deutſches Roggen— 
Schinken und Speck. Brot. 


165 N. La Salle Str, Chicago, Ill. 
Tel.: Main 1937 - Main 5835 - Auto 34-253 


zus 


Unjere Horporation iit und war in feiner 
Beile an den Hammesjahr Reitaurationen 
beteiligt. 


M. D. Hull eröffnet dieje Woche 
jeine Kampagne in Goof County. 


—— — 


Rechnen bereits Mehrheiten aus. 


F. O. Lowdens Kampagneleiter prophe— 

zeien Sieg ihres Kandidaten. — Col. 

3. N. Smith warnt vor Anmwältes als 
Kandidaten. 


| Ehicago wird von diefer Woche an 
den inelpunt des Kaumpfes um die 
republitaniſche Goubderneursnomina⸗ 
tion bilden, Sinatsjerator Worton 
I. gli, ver Öouverneurstandidut der 
| aitıen Denee n, wird dem Beiſpiel 
ſeiner beiden Mitbewerber, Col. Frant 
L. Smith von Vwight and Col. Frant 
I: >. Lomien, Kandidat der Rathaus— 
| 
EEE — 
' 


Chas. Hammesfahr Co. 
Herman Scholz, Präs. 


in: 
: 
; 
} 
4 


*4* z 2 
Hique, folgen und den Schauplaß jet- 
ner Tätigkeit nach Coot County verles 


& 4 . an: m bier Tagen vom Wetter begün⸗ gen. Er eröffnet ſeine Kampagne in 
Geſtrige > erei usſeſte. ſtigt, denn wenn ſich auch geſtern Nach- Chicago und den Vororten am Mitt— 
mittag wohl Einzelne des bewöltten | ‚noch Abend mit Werfamtalungen in 
Himmels wegen zum Ausgehen nicht | Dec 3, 7 7. und 29, Ward. Die erjten 
entſchließen — ſo ſtrömten die drei Tage der Woche wird er in Me— 
Beſucher in den Abendſtunden in um Henry und Lake County Anſprachen 
ſo größeren Maſſen nach dem Feſt- halten. Sein Kampagneleiter Roy 
plat. Für allerlei Kurzweil war auch HS, Weſt behauptete geſiern, im Staat 
geſtern wieder in ausgibigſter Weiſe mache fich ein Umſchwung zugunſten 

geſorgt worden; den Kindern wurde Senator Hulls geltend und zwar auf 
durch die Vorführungen din Pony “| Roften Col. Smiihd. Dem ftehen bie 
FR Hundezirtus große Freude bereis | Anfichten anderer Republifaner ent- 
tet, bie Jugend er nad Herzensluft | gegen, darunter verfchiedener Neu: 
tanzen, und U und Jung jaßen am trafer und Anhänger Col. Lom- 
| Abend Kopf an Ko; ’f vor ber Bühne, | dens, die behaupten, daß Genua: 
— —* der. auch geſtern das der Gegen- tor Hull im Staat wenig Ein— 
wart —— packende Stück „Aus druck gemacht habe. Auch das 
großer Zeit“ zur Aufführung gelangte. Organ der Anti-Taloon League, wel— 
ee m wurbeit die MWandeldilder | heg die Kandidatur Senator Hulla 
auch noch einmal gezeigt. indoſſirt hat, iſt anderer Anſicht als 
und Luſtharkeit. Am Stuttgarter Hofteller ging es ſein Kampagneleiter. Es erklärt in 
ja noch nicht geſtern nicht ganz ſo lebhaft her, wie ſeiner geſtrigen Ausgabe, Hull gewinne 
eranſtaltere zor einer Woche, aber viel wird wohl auf Koſten Col. Lowdens an Boden 
erſte Zn bon dem wohlſchmeckenden Rüdes- und führte als Beiſpiel gewiſſe Vor— 
Ahr mi beimer nicht übrig geblieben ein. DaB | toininniffe in unmittelbarer Nachbar: 
Eiken“, der fidh nicht bIos Ka | ganze —— —— tter Volks— 1 Haft Des Landſitzes Col. —— in 
streifen Derer, die aus der Donvelmo feft war, wie alle feine Borgänger, ein | Dale County und in Winnebago 
—— geſellſchaftliches Ereigniß von Bedeu⸗ County an. 
nazchie bergefonmmen find, einen Cr | hung; es gibt eben doc nur ein Schma- | gu . — 
geachteten, wohlklingenden Namen er benpitnif, hörte man häufig veranügt Warnt vor Anwälten ald Kandidaten, 
worben bat, jondern auch-in gefamm- | be eb 06 ee wohl, Sn einer Unfprade in Lanart 
ten Deutſchtum ber Bien. — — — — machte Col. Frank L. Smith, unab— 
N 0 2 n Zweifel., dag ed. in finanzieller |... nn, . ey} 
Serein hatte zır dieſem Vesiehung das des vorigen Sahreg be | hängiger Bewerber um die repuplifa- 
der Abhaltung | deutend übertroffen hat. Umbearenzte niſche Gouverneursnomination, geſtern 
Anerkennung verdienen alle die Herz Abend feine Zuhörer darauf aufmerk⸗ 
ren, welche vor dem Feſt die Vor— ſam, daß Chicagoer Anwälte ſeit zwölf 
kehrungen zu treffen hatten, und wäh- Jahren das Haupt der Staatsverwal— 
rend der vier Tage ihre Dienſte der tung geweſen ſeien, und daß ſie dem 
guten Sache unvermüdlich zur Ver- Staat eine Verwaltung gegeben hät— 
fügung ſtellten. \hnen ftand auf dem | {en, die jede PBrivstlorporation zum 
Feitplag ein Hilfeausfhuh zur Seite | Bankeroit getrieben haben würde. ‘Den 
und das gefammte Komite feite Tich | beiten Beweis bafür Tieferten Die 
| zufammen, mie folgt: ‚ Steuerzettel der Steuerzahler. Er 
Vorftandsmitglieder und Feitredner: fragte feine Zuhörer, ob nicht vielleicht 
Prafident Emanuel Gall, Biz jepräfi- | ein urſächlicher Zuſammenhang zwi— 
dent Hermann Wollenberger, — ſchen der Tatfache, daß Chicagoer An— 
Heinrich Hie ker, Finanzſekretär Char⸗ | wälie die Verwaltun; aeleitet hätten, 
les Roller, Schagmeifler Charles |und der finanzieller Lage des Staa- 
Rint. Finanz: Komite: Wlbert Burt- | tes beitehe. „Wieberitm find mei 
hardt, Wilhelm Engel, Gottfried! CHicagoer Anwälte Kandidaten für 
Stohrer. Ausfhuß: John Griesbach, | das Gouverneurdamt,” erklärte er. 
Beter Allmendinger, Paul Fauerlein, | „Glauben Sie, e3 ijt vorteilhaft, einen 
Louis Herzog, Julius Klein, John H. von ihnen zu nominiten, wenn Sie 
Sartmil, G. %. Hummel. Hilfez |eine gefhäftsmäßige Verwaltung wün— 
usſchuß: Otto Bilhuber, Charles H. ſchen? Ehe ſie ihre Kandidaturen an— 
druck, denn für ſeine Ausſchmückung Kellermann, Jatob Pfeiffer, Emanuel | findigten, machten fie einen Kuhhan- 
deu, beun für. feine. Guehring, Julius R. Harbtmann, | pei mit einer der Chicagoer Fattionen. 
war viel friſches Grün, kleine Fah- Frantk Kramer, Jakob Renner, Martin Welche Veriprehungen fie zu machen 


nen amd dergleichen verwendet WoT- | Snpphahn, Wilhelm Krämer, Wilhelm | Hatten. fnnen nur Fred Lunbin, 
den, u. trat man dann in ben großen Stautmeifter. | Manor IThompion und Roy DO. Welt 


— angctrot ee 5 fa gen. Ale Verspreungen, die ge- 
mackvo ebrachten Deko agen. er pre gen, ⸗ 
en —— 9— ſeiner Nine! Stadtiſche Anſtellungen. macht wurden, waren private Verſpre— 
ihienen ungezählte Palnenbäumegen an ein Z— | dungen im Intereffe ber beiden Yat- 
in einen Rieienbaum  verichmolgen | —  Folten Tind durch givil⸗tionen, bie private Unternehmungen 
zu fein, und überali fonit ſah man ienſtprüfung zu beſetzen. ſind gerabe wie die Straßenbahnge- 
frisches Grin, Fahmentuch ır. derglei-| rap. Percy B. Goffin, Präfivent | ſellſchaften oder andere Nutzeinrich— 
chen. In dieſem Saal, in de ar and | DET Zivildienſtkommiſſion, kündigt ar, | | tungsgefellijaften. Ich babe feine 
nach den Stlängen Flotter‘ ab zwifchen dem 9. September und | privaten Ablommen getroffen, ehe ich 
getanzt wurde, befand fich eine Rad dem 30. Dezember 91 Zivildienftprü- | meine Kandidatur anfündigte, und 
bildung des „Stod Eiſen“ nfungen abgeaetten werben follen, da= | habe jeitdem feine getroffen. Alle 
Rien, in dei jeder Behrrcher fo viele| mit die mehr als A400 jebt nur | Verfprechungen, die id) gegeben habe, 
Nägel, wie ihm beliebte, zu 5 Cents —“ befebten Zivildienſtſtellen habe ich der Wählerſchaft des Staates 
das Stück, zum Beſten der in Sb | dauernd vergeben werden können. Zugegeben. Sie lauten, dab ich dem 
rien befindlichen x sen Stellen gehören ie des Stta- © aat eine geihäft3mähige Verwal: 
Benfuperintendenten, jet Yuguft W. | tung geben mwerbe. 
Miler; ſeines erſten Gehilfen, itet Rechnen bereits Mehrheit aus. 
Felix Mitchell; eines ſtädtiſchen Ein- | Di: Rampagneieiter Col, Front D. 
— — iebt Joſebh Siman; Kowbens, des Bouverneublandide- 
eines Schatzmeiſtergehilfen, jetzt MW. | en Rıtbaı gfaflion 
Puah; des Superintendenten des |. Be ee Bi Mehrheiten | 
JIroquois Gedächinißhoſpilals, jeht getern veras daran, et 
Such ©. $ “952 Mori, Heraüszurechnen, die ihr Kandibar In 
Yug) C. Dep, und des Vorſte⸗ ver Vorwahl — ihrer Anfiht nad — 
— doſgitals für anſtedende Thauen würde. Sie erklärten, politi— 
heien et —————— — 
ern. Andere zu befebende Steen ſche Sachverſtändige erwarteten, da 
n der republilaniſchen Vorwahl 
eher ber Deietiives, Beutnantd Staat 460,000 republitantiche — 


Detektioes, Straßeninſpektor 
* Straheninſpeltor. Vor men würden abgegeben werden. Da- 
des Büros für Nahrungsmittels | 9. 
I i 


* und dritter Hilfs aben= | 
itter Hilfs-Straßen und auf die Landbezirke im Staut! 
'periniendent | 


Er 200,000 entfallen. „Um eine Mehr: | 

a s heit in Eoof Eountn und den Zandbe: | 
ae — — zirken zu erlangen, wie ſeine Rampag- 
neleiter erwarten,“ 
rung, „muß Col. Lowden 2* 
Stimmen erhalten, d. h. 80,000 ir 
Cook County und 150,000 in 
Landbezirken.“ 


„Sommernaditstranm in Alt-Wıen“, 
verauſtaltet vom „Stock im Eiſen.“ 


Budapeſt und Schwechert. 


Schluß des Cannſtatter Volksfeſtes. — 
Wiederholung des Unterhaltungspro 
gramms der erſten Tage. Ein ſehr 


zufriedenſtellender Erfolg. 


der Nordſeite 
geſtern Abend 
langerer Ruhe 


allen Sälen 


herrſchte 


In 
Turnhalle 


pauſe eitel Freude 
Obgleich der Sommer 
vorübergegangen iſt, 

dort doch ſozuſagen die 
feſtlichkeit ber Oeſterreichiſche 
ken⸗ Unterſtützungsverein 


— 
til 


Der 
von 
eines Rifnifs he: 


delt, dafür aber ihon frühzeitig eir 
aroßes 3 Feit in geſchloſſenen Räum— 
lichkeiten vorbereitet, und dantit and) 
Hirt gehabt, denn wenn die Veran 
Naltung jedenfalls auch bei heiße un; 
Wetter gut befucht worden ware, 10 
war gqeitern der Aufenthalt in den 
Sälen der Turihalle, weil es ebeit | 
firhl war, doc; Tiherlich viel angench 
mer, Dem et war der Name 
„Sommernabtetraum in Alt-Wien“ 
gegeben worden, ıınd die Musichnritd- 
ung war eine jolde, alle Vor 
fehrurgen waren in einer Wetie ge 
teoffen worden, dal; jeder Belucher, 
der einmal in Wien gemweien it, Vic 
aeiteen Abend wirflih dorthin ver 
oetzt glaubte. 


Schon der Treppenaufigang nad) 
dem zweiten Stochverf machte auf je 
den Ankömmling einen trefflichenEin 


und 


In 


ın 
im 


Kriegsgefo Da 

Der obere Saul war genau fo her- 
gerichtet worden, ivie e3 in dem be: 
fannten Wirtshaus in Wien „Schwe— 
haler Brau-Süb’l” ausfieht, und 
wenn auch nicht das berühmte Schive- 
baler Bier zum Misichant tommen 
fonnte, fo wurde do ein ganz famoies | 
Gebräu verzapft. E3 ging dort außer: | 
ordentlich gemütlich ber, 


t 
fi 


— 


beſonders da 
auch eine Anzahl WienerKünſtler durch 
Geſangsvorträge u. ſ. w. für Unter— 
haltung beſtens und reichlich ſorgten. 
Der Speiſeſaal war in ein Budapefier | 


Kaffeehaus umgewandelt worden, und! 


um 


sec 


un un @ 
r 
+ 


tehe 
nt 
Sigeunermufit fehlt, fo war auch 
geitern eine ganze aus echten Zigeunern | 
beftebenbe Kapelle zur Gtelle und) 
ſpielie die verſchiedenſten einſchmei 
chelnden Weiſen. 
Eine große Anzahl 
vaterländiſche Kleidung 
durch dem Ganzen ein überaus 
— gegeben wurde, und 
herrſchte vom Anfang bis zum 
de auf,erordentlich erfolareich 


‚Frau Franzicfe Pirder feierte ihren 83, 
der Gäfte hatte | Geburtstag im Kreile ihrer Aagehörigen. 
angelegt, wo⸗ Bier Generationen fanden ſich 
buntes geſtern im Bismarck Garten ein, um 
überall | die 83. Wiederiehr des MWiegenfeites, 
Schluß von Frau Franzista Kircher, der Mut: 
berlau= | ter von Frau Lina Qurmeiiter, 1426 
Larrabee Straße, zu feiern, in derem 
„Feit. Alle Herzen vom Komite trugen Haufe fie wohnt. Anweſend waren 
Sfäjreeweiße Kleider, und fie malteten außerdem bie Söhne des Geburts- 
ihres Amtes in aufmerfiamfier Weile. | indes, Andreas, Henry und Latorence 
58 waren dies die Mitalieber Emerich | | KRicher, ferner 11 Enel, water ihnen 
Fuchs vorfiger; Jof. 9. Nlafch, die Tochter bon grau Burmeiiter, |  Bruptquartier, wird morgen von New 
Heckl. A. S. Fritz, Anton gung: Frau Pearl Webb, die mit ihren ! Hort zurüdiehren, mo,er mit Herbert 

of. Henke, ohn Nodak, Kindern (Urenkel) eigens zu dieſer Parſons, dem Haupt der 

Nat, Feier von Ean Franzisko hierher⸗ tions abteilung, fonferirt bat. 
gelommen ift. Bei einem Feitmahl, neue Ausfhuh tird feine eigenen 
das einen jehr fröhlichen Verlauf | Pläne für die Kampagne unter ben 
nahm, wurben gar biele Trintfprüche | rauen entwerfen und fie im Einver: | 
auf das fernere Wohlergehen ber ge- fiändniß mit den nationalen Haupt- 
liebten Mutter, Großmutter und Urs quartieren durchführen. 

\großmutter ausgebract, 


— 


— 
Von der Nationalkampagne. 


Der neue republikaniſche National: 
ausſchuß für Frauen wird ein weſt⸗ 
liches Hauptquartier in Chicago erhal— 
ten. James R. Garfield, das Haupt 
der Abteilung für weibliche Wähler im 
hieſigen republikaniſchen National— 


39 
Kucera, 
Joſ. Bloſchko, G. 

Set. Beraer. Mic) Winter | 
San, Wrr. %. Fiicher, Hermann | 
Den 

ande: Freunblichli Hilfreich | 
Seit: zahlreich: Mitalieber | 
Deutfc-Defierreichifchen Damen: 

die! ,— Strafpredigt mit Beifpiel. — | publitanifcien Bannertrügers zu hals 
ber- | Einige junge Offiziere wurden bei | ten. 
einem adtzigjährigen General me: | halten werden. 
gen manderlei Viebesintriguen ver: 
tagt. Er fagte jtrafend: „Meine 
Herren, was muf; ich hören? Befol- 
gen Sie jo das Berivicl, das id 
Ihnen gebe?* 


una, 


Soweit find nur zivei 
Drte ausgewählt, in denen der „Kr | 
nel” jprechen wird, Leivijton, Maine, | 
und Battle Ereel, Mid. An Maine, 
wo am Dienstag iiber adht Tage 
Staatd- und Konarekwahl ftattfindet. 


nommen hatten. 
en. von Ghicage. 


Das 39. Eannf:atter Volkäfeit it 
in Brands Part 


machten ſich | 


im | 


würden auf Coof County 160, 000 


lautete ihre Erflä- 


| 


Iheodore Rooferelt hat verfnrochen, | 


ſechs Anſprachen im Intereſſe des re⸗ 
dann wuſcch ich mein Geſicht mit warmem Waſ⸗ 


Davon foll eine in Chicago ge: | 


‚| 
bie | 


! Zeit wurden, 
Drganifas | 


Der 


| F und war zur Zeit entſtellt. 


werden auch zwei Redner von Illinois 
ſprechen, nämlich Raymond Robins 
und Medill MeCormick. 

Eröffnen Countykampagne. 

Die Rathausfaktion und die Fak— 
tion der Neutralen hielten geſtern im 
Deer Park Grove in Palatine ein Pik⸗ 
nik ab, bei dem alle Kandidaten An— 
Iprachen hielten, die von den beiben 


Faktionen indoſſirt worden find. Zu 


der eier hatten ſich auch perfchiebene | 
Bewerber um Nominationen für 
Staatsämter eingefunden, bie nicht 
pon den beiden Faltionen unterftügt 
werden. Das Pilnii bebeutete Die 
Eröffnung der Countylampagne ber 
beiden Faltionen. 


m 
Sergel auf Jem Poiten, 


Will Zahlungsanweiiungen des Sonder: | 
anwalt3 W. U. Bither unterfuchen. 
Stadtihatmeiiter Charles S. Ser: 

gel wies geitern jeine Untergebenen 

an, Yablungsamweilungen an W. ? 


Bither nicht mehr einzulöien, bi3 er 
eine Belegenheit gehabt habe, fie zu 
unterſuchen. Bither iſt als Sonder— 
anwalt in dem Verfahren behufs 
Verbreiterung der Michigan Avenue 
beſchäftigt und hat in dieſer Stellung 
ſeit Anfang des Jahres mehr bezo— 
gen als Mayor Thompſon. Er iſt 
eine der hauptſächlichſten politiſchen 
Stützen der Rathausklique. Seine 
Aufſtellungen laſſen erkennen, daß er 
ſogar an Sonntagen und ſtädtiſchen 
Feiertagen wie dem St. Patrickstag 
ſchwer für die Stadt gearbeitet und 
ihr dafür die Kleinigkeit von 8100 


den Tag berechnet hat. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
675 in der Vorwoche auf 704 in 
der geſtern abgelaufenen Woche, die 
der vom Geſundheitsamt gemeldeten 
Fälle von übertragbaren Krankheiten 
von 534 in der Vorwoche auf 611 ge- 
ſtiegen. An Schwindſuchtsfällen wur— 
den 226, an Lungenentzündungsfällen 
53 gemeldet. Eine Ueberſicht über die 
Todesfälle der Woche liefert die fol— 
gende vergleichende Tabelle: 
26. 
un. 
1916 
Geſammtzabl der Todesfälle. 704 
Jährliche Sterblichkeitstate auf 
je 1000 ber Bevölkerung. . . .14.7 
Todesurſachen: 
Tyrhus seat 
— 
Zaarlachlieber l 0 
Keuchhuften 3 5 
Diphtheritis 
Tetanus 
Gehirn fiever —— 
6 IN 08 
Lunge nentzündr ma — 2 l 22 
Diarrhoe u. Einge weideieid Sr 
(stinder ter 2 so). 
| Seburtefebler und Unfälle. 52 
Pellagra ana ee | 
Snfluengn osonunornssnnnernsee _ 
Dipichlüge Snnunisssonnmenenneene Zi 13 0 
Nah dem Alier: 
Unter 1 —* 
bis daheee 
nenne 
JI 
—J 
20 bis 50 Rabre. ce... 
30 bis 40 Tahre.. 
40 bis 50 Jahre 
50 bi3 60 Sabre. ... 
60 bis 70 { 
70 bis SO 
licher 80 Jabre.. ..... 
antun 


Ehrt Frau R, D. Rittman. 


20. .28 
Nun. Süng, 
1916 1915 

075 565 


14.1 12.0} 


Mr 


ISaC TU Dt 
DSRÄRR- 


Der Nationale Ordenskongreß erwählt 
ſie zur Präſidentin. 

Frau Roſe D. Rittman, 
Chief Ranger des Katholiſchen 
Frauenordens der Förſter, und Prä— 
ſidentin des Frauenklubs jenes Or— 
dens, iſt auf dem in letzter Woche in 
Cleveland — Ordenskon— 
greß einſtimmig zur Präſidentin der 
Präſidentenabteilung gewählt wor— 
den. Es jſt dies das erſte Mal in der 
Geſchichte des Kongreſſes, daß einer 
Frauf dieſe Ehre zuteil geworden iſt, 
und die Erwählung von Frau Ritt— 
man wird daher als eine beſondere 
Anerkennung ihrer Fähigkeit 
Tüchtigkeit und als ein Zeugniß für 
das hohe Anſehen aufzufaſſen ſein, 
welches ſie in Ordenskreiſen ge— 
nießt. Unter ihrer fähigen Leitung | 
wird die Tätigkeit des „Women's 
IKatholic Soreiters’ Club and Nett 
Rooms“ im Frühherbſt eröffnet 
werden, 


——+°- 


| eafteinlegung. 
| 


Heute Nachmittag wird der Editein 


fatholifhen St. 


u Slenmwood Une. gelegt. 
| 
| zahlreiche Pr :iefter, Rinder der Nad- 
barichaft und eine Mufittapelfe fe bon 
SO Mann werden an der Tyeter teil- 
nehmen. 


Im im Nefichle 
Ürennen und juchen 


Wurde ſchlimmer und er und ſchlimmer, Ge⸗ 


ſicht entſtellt. In Flecken. Wa— 
ren roth und mit Kruſten 
bedeckt. 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Puſteln in meinem Geſicht, die 
immer und ſchlimmer die ganze 
Sie brannten und juckten und ich 
erondte häufig des Nachts und 
mein Geſicht brannte ſchrecklich 
Zuerſt 


„Ich batte 
allmäblich ſchl 


waren 
Stellen, zerſtreuten ſich aber all⸗ 
mählich und ſie waren roth und 
eitetten und auch mit Kruſten 
bededt. 
„Dann erlangte th etwa Tits 
x tieura Eoap and Lintment,. Zus 
erst wandte ich das Cutichra Dintment ar und 


fer und Enticura Evap und batte fie nicht mehr 
ala zwei Wochen bemuxt, al3 ich eine Menderung | 
bemerfte und jet iit meim Geficht dollitändig | 
gebeilt.” (Gezeihnet) Frl. Marie Ehriftianfen, | 
| Route 3, Neola, Soma, den 25, Suli 1915, 


Probe dBurd; Wolt frei 


Mit 52:p, Elin Book auf — 8* 
ſende Poſtlarſe "Caticura, t. T 
1ou.” Berlauft in Der vange ganzen Pak 


Man 


| auf Umfrage in 
| 
| 


"eine Meh 


| heit 
Sig | ange lſächſiſcher Abſtammung für ihn 


und 


zum neuen Gotteshauſe der römiſch⸗ 
Ignatiusgemeinde, 
Pfarrer D. M. Johnſon, an Loyola 
Biſchof 
Edward M. Dunne von Rockford, 500 
Mitglieder des Kolumbusritterordens, 


die Puſteln an einzelnen | 


Demofraten propbgcien Si, Krakr Elnehrie 


Rechnen 100,000 bis 200,000 Stim- | 
men Mehrheit für Wilfon herans. 


Mau 


Wir führen die größte Auswahl eleitrifh Betriebes 
ner Wafhmafhinen in Amerika. Seit ja ® 15 gr 
ren berfaufen wir nur Waidhmafcinen. Diefe lange 
Erfahrung ermöglicht e3 und, wur daB Deite und Brot. 
Ungarn nahezu einftimmig Fürihn. | tifchfte zu kaufen. Wir zeiaen Ihnen verbeſſerte Waſs 

maſchinen, die Sie noch nie geſehen haben, und au 

—* Unit wußten, daß ſo eidas exiſtiert. Sie ſind e 

ſich ſelbſt ſchulbig, die Naſchine ſich anzuſehen; denn die 

| Berbefferungen fparen Hbiren viel Arbeit und Beit; dies 
| fefben find nur in unferen 3 Läden zu finden. 


‚Die Kratz Electrit Maid dieſer verbefierten Mafinen. 


Sie hat folgende Vorteil talls@ 
ftell, Rupfer-Topf, unb der Wringer ift nad irgend einer Richtung = Parken, 


‚Mit diefem Wrirger 2 nanze W re Spreden Sie vor und Iaffen 
up: 2326 Sie und nen die ſchine zeigen x Brei der Mafchine iit 75 Dollar bar, 
Daß Präſident Wilſon in Goot he 80 Dollar auf Übzablung, in 12 monatlichen Zahlungen. Jede R J 
County eine Mehrheit von 100,00 'erit auf Probe geichidt. 


| bis 200,000 Stimmen über feinen re⸗ 

publikaniſchen Mitbewerber erhal ten As NV, EEFEFRATAMAÆA 

werde, daß eben ſo viele deutſche Wäh⸗ 3400 3411 wer Matiim Sur. Teipgen: Gerfets 1450 
[er für ihn fHimmen mürden, tie vor | 2920 Lincotn Avenze Teleyben: Graceland 5179 
bier Jahren, und daß das demofra= | 2995 Milwaufer Aneune Telephon: Kmmdsfet 1808 
tiſche Countyticket eine ebenſo große Amerikas größtes Waſchmaſchinen. Geſchäft. 
Mehrheit wie der Präſident erhalten 
werde, wurde geſtern von den Leitern 
der demokratiſden Countyparteileitung 
behauptet. Sie ſtützen ſich dabei auf 
die Ergebnifje einer angeblinen Ums| 
frage von Haus zu Haus, die in 70| 
MWahlbezirkfen im County borgenom=| 


Dentiche werden angeblich in eben ja gro- 
Fer Zahl für if ftimmen, wie in 1912. 
— on erklären demofratiige Führer 

70 Wahlbezirken. 


Weder Strümpfe noch Hemden! Abe; Jakob D. Ruf, 3029 E. 92. Sir.;: 
Max Schmidt, 10108 Ewing Ave. 
Was neutraler Gewährsmann in ſiliri— Die Deutſche und Oeſterreich-Un— 
ihem Ge’rngenenlager jah. | garifche Hilfsgefellichaft teilt dem zahl» 
In dem fibirifchen Lager zuXichita | reiden | Beitragenden zu dem Kleider— 
men murbe. Die Gefammtzahl der !|iah ein neutraler Gewährsmann iiber Fonds für Sibirien-Hilfe mit, daß Die 
Wahlbezirke beträgt annähernd 2500. |: SCH Gefangene in einen Zujtand, | Verzögerung i in Ar adun der Quit⸗ 
Umfrage in 70 Wahlkezirken. der ſelbſt die Gegner hätte “erröten | ungen Iüe einbegaßtie Beikräge und 
Die Crftü 0: Haubi⸗ allen. Ihre Kleidung war vollſtän— den Umſtand veranlaßt wird, daß ſie 
ie Erklärung, Die vom Haupt- dig zerriſſen, die meiſten hatten we— für dieſe Aktion eine künſtleriſch aus— 
quartier der Countyparteileitung her⸗ der Strümpfe noch Hemden, manche geſtattete Empfangsbeſtätigung ap— 
ausgegeben iwurbe, lautet, wie folgt: | jogar Feine Beinkleider. fertigen Täht, welde alle Beitrage: 
„Bräfident Wilfon wird in | Pe | * |den innerhalb der näditen 8 bis 10 
County mit einer Mehrheit von 100-! „TG Vereinbarung mit der Tage erhalten werden 
000 bi 200.000 Stimmen über fei- | „Dilfsattion Tientfin“, die von den | s Sn 
Regierungen Deutichlands undOeſter⸗ — 


nen republikaniſchen Mitbewerber fies | Si na (33 | — — 
gen, wenn die Refungte einer Um— rei garns als durchaus vertrau— Dant aus Berlin. 
enswürdig warm empfohlen wird, iſt — 


rage, die vom Vollziehungsausſchu 
frag m Vollziehungsausſch Bin Beranitaltıng getroffen, wonad; Klei- | Da2 Rote Kreuz beitätigt ver Hilfsnefell- 


der Sountpparteileitung veranitaltet | o 
nv — B a . ichaft “en Empfang von 230,000 Wiarf. 
worden - find, den Tatfachen ent: | DT Unterzeug und Vettzeug in Chi- 
pina, teilweiſe durch freiwi illige Arbeit, 


rt 
eu Reg Akne | bergeitellt und an die Yager ütber- | 
men worden. Umfragen wurden in je ſchickt wird. Folgende bei Ausitat- | 
zive; Wahlbezirken jeder Ward veran- | ungseinheiten für die Winterbetlei- | 
ftaltet. Zu dem Bmwedt wurde je ein — Kriegsgejangenen in Sibi- | Deft — | 
ftarfer bemofratifcher und ein ftarter rien ſind vereinbart: ſchaft gerichtet, das ſoeben einge 
1.) Die eine iit fir Gefangene be- Haufen ift: 


republifanifcher Wahlbezirt in jeber | 
Ward ausgewählt. Die Perfonen, If ftimmt, deren Leibiväiche nod) tragbar! „Wir betätigen danfend den Eingann 
it, und beiteht auS: de3 geichägten Schreibens bon 27. Mat 


benen die Umfrage anvertraut mar, ven nz 
aben die 1 ichveren gefütterten W ‚ [ind beitätigten berei:s drahtlos den Ein- 
'h große Mehrzahl der Wähler ſchweren gefütterten Winterman— Beh cher ng 


| ber Bezirke gefprochen. In den 70 | tel, Für Die hochherzige Spende jagen wir 
Wahlbezirken murben 21,303 Wähler! allen denen, die zu der Sammlung bei- 
befragt. Won ihnen erflarten ſich getragen haben, unſeren herzlichſten Dank 
13.261 für Präſident Wilſon, 8042 feln, —— werden die Summe gern im Sinne 
ey zı 1d ert enden. Je 5 Part 
1 | für Nichter Hughes. Unter diefem) 1 mandſchuriſchen Mütze mit Schutz- sn, m pie — 5. ei 
s ⁊ 141 sad 4 Ast s 
Verhältniß miürde Wilfon ungefähr | tlappen f für Ohren und R aden. Ariegstinderfpende deuticher Frauen 
ı 400,000 und Hughes ungefähr 200- | 2.) Die andere Ausitattung De- |überwiefen. Ten Reit werden wir für 
ı 000 Stimmen in Coof County erhals | jteht aus: verfrüppelte und fr riegsbeſchädi igte Solda— 
ten, wenn 600,000 Stimmen abgeten| 1 Paar kräftigen Pelzſtiefeln, ten ber Deutichen Armee, jelbitverjtänd- 
„„|mütben. Bunsienäimni u ? 5 | 1 uslmeliihee Alemae — lich unter Einſchluß der Marine und d 
I neivert war, Daß elf aineit] en ſchweren wattirten Fliegerkorps, verwenden und hierbei di 
| bon den an republikaniſchen Bez ‚irfen | Deife 6 bei 9 Fuß, unter dem Rroteftorate Durch⸗ 
ſeit für Präfident Wilſon 1 wollenen Unterhemd, — des Fürsten Habreld ſtebenden Un— 
Die Umfrage ergab im All-| 1 wollenen Interhoie, rnehmungen wunſchgemäß möglichſt 
dat Wilfon unter den Ree| Se 1 Paar wollenen Strümpfen ti — Spende unferer Tieben 
pub i?kanern Sehr gut abfchneiden umd Soden, Sandsfeute und Verbündeten in Chicans 
würde, 6 Taſchentüchern. wird viel Unglück lindern, ſo manche 
Jede dieſer Ausſtattungen, welche 
für das Winterklima von Sibirien 
die möglichſt praktiſche iſt, koſtet mit 


Schmerz heilen helfen. 
Der ? Vorſitzende des Ze 

* ẽ M ns 

(er der verjchiedenen Nationalitäten | Einſchluß ‚der Koſten des Verſchickens 
nach den Lagern fünf Dollars. Na— 


Zentralkomites, 
v. Pfuehl. 
— — — U t 
Abreqmuns · 
ſtimmten. Die Ergebniſſe ließen er⸗ — — 

fennen, dat Polen, Böhmen und Un; |fürlid) ilt die Seritellung zu diejem 

garn nabezu einftimmig fir Bräfibent | IHREN Jun mir bei Erzeugung 
sy r 
Wilfon eintreten, da die große Megr- | großen Maffen möglich, Um 
fich Hierbei 


S 8 
der  eingeborenen Ameritaner welche Cuantitäten es 
handelt, möge aus deu Untitande her- 


vorgeben, dal nad dein mähigiten 
Schätzungen — als 400,000 Men— 
— ſchen ſich in Sibirien in ruſſiſcher Ge— 
Deutſchamerikanern. fangenſchaft befinden. 

| _Die größte Ueberrafchung rief die! Dasim Rivervieiw Bart vom 2. bis 
ı Stimmung unter ben Deutjchameri= | 4, September ftettfindende ® tolfs feft 
| fanern hervor. &3 war angenommen | (unter Mitwirtung der Tſingtau⸗ 
worden, daß die Zahl der demokrati- Kapelle und hervorragender Sänger— 
Eisen Stimmen unter den Deuti: | höre, f jowie einiger Soliiten) it dazu 
amertlanern einen Rüdgang zeigen | auserichen, einen möglichſt großen 
würde. Die Umfrage aber ergab, daß | Betrag zuſammenzubringen, um un— 
ungefähr eben ſo viele Deutſchameri- ſeren unglücklichen Stammesbrüdern 
kaner für Wilſon ſtimmen würden, wie möglichſt raſch die nötige Kleidung zu 
vor vier Jahren für ihn geitimmt | verichaffen, die jie vor dem Erfrieren 
haben. Mndererfeits3 ergab Tich, daß ſchützen Soll. 
eine geringere Unzahl Deutfchamerifas | gommt 
ner für Auge ftimmen werden, als | Sache! 

Ir Roofevelt und Zaft geftimmt: Geldbeiträge find auszuftellen auf 
| haben. Der fozialiftifhe Kandidat | 5. Walther, Chicago, c/o Samburg 
| mirb eine große Anzahl deuticer | nerican Line, 154 Weit Randolph 
Stimmen „erhalten. Die bemofta= | Strafe, 

tiſchen Führer erwarten, daß ihr! Der Hilfsausihuß für bie beutfchen 
— * eben ſo viele Stimmen RN öfterreich- ungarifchen Kriegs 
P 20 “| 

erhalten wird wie Brafident Wilfon. notleidenden in Sibirien und den 

Revifion der Stammliiten. 


Deutfhen Kolonien. 
Zu ber gefltigen Webifion ber vor Reiswitz, Vorſitzender, 
Stammliſten in den einzelnen Wahl: | 


Tas Sentralfomite der Deutichen 
Vereine vom Roten Kreuz hat unter 
dent 29. Sunt 1916 folgendes 
Schreiben ai die Deutihe md 
Dejterreich - Ungariihe Hilsgeſe 


I jchiweren MWinterhoie, 
Paar ſchweren Lederſchaftſtie— 


ergaben. 
gemeinen, 


Ungarn nahezu einſtimmig für Wilſon. 


| 
| 
2] 
| Bei der Umfrage mıurbe befonderer | ! 
| Nahdrud darauf geleat, twie die Wäh- 


Tie „Charity Kirmeh“ e ergab einen Mcber 
ſchuß von $134,386.82 
sn der legten Situng des 
tiv⸗Ausſchuſſes der Charity Kirmeß 
wurde beſchloſſen, den Bericht über 
Einnahmen und Ausgabe n dieſer 
Veranſtaltung zur Prüfung den ge 
ſetzlich beglaubigten Bücherprüfern 
Ernſt K Ernſt zu übergeben. Mlle 
Eintragungen ſind von der genann— 
ten Firma genan nachgeprüft und 
als korrekt befunden worden. Der 
bezügliche Bericht von Ernſt & Ernit 
lautet in der Ueberſetzung, wie folgt: 
Zuſammenfaſſende Aufſtellung 
uber Einnahmen ı. Ausgaben 
der „Charity Kirmel;“,.Chicago 
Einnahmen: 
Programm = Annoncen und 
$ 3,457.50 
Vorverfauf ven Eintrittsfars 
ten ınd Schalterverfaruf. 
Verloofungen 20,812.10 
RBaarbeiträge (Sammlıngen 
des Rinanzausichuffes und 
des Komites für Schen— 
kungen) 
Reſtauraut 


Exeku— 


iſt, und das 80 Prozent der Irländer 
auf ſeiner Seite ſiehen. 


Keine Verluſte unter 


alle! Helft der guten 


.11,153.50 


m 


67,271. 
2.407.223 


v. 65,106.45 


<öhne J Gehe ter. 
Bau und Acchiteften-) Arbei⸗ 
ten und MAusihmitdung... 1 
Publikationen u. Anmmoncteren 
Verjicherungsprämien, Schuß 
wi 


fofal der Stadt h Dr. H. Gerhard, Schriftführer, 
otalen in der Stadt waren mehr ala W m .r 

‚ Walther, Schametiter. 
neunzigtaufend Perfonen, deren Na= | d. Walther, Sat 


men fich in den Stammliften 6 fanden, | ” a 
| borgeladen worden, um nachzumeifen, Eintrittskarten zu dem Volks— 
daß ſie jtimmberechtigt feien, Ranzlei-!| —8 das vom 2. bis 4. September im 
vorſtand Dennis J. Egan von der Riverview Yait zum Bejten ver 
ı Wahlbehörde erklärte, er warte, daß | Kriegsgefangenen in Sibirien abgehal- 
nahezu 100,000 Namen aus deniten werden wird, find jekt an den 
—  Stammliften geftrihen werden ivür- 'nachgenannten Verkaufsſtellen zu fols 
den. Die Reviſion dauerte bis zehn genden Preiſen erhältlich: Nachmittags 
Uhr Abends. 25 Centis, Abends 25 und — für re— 
Be BEIN NIE Iferpirte Site — 50 Eents: 
sn der Blüte geknickt. GHGamburg-Amerika Linie, 
|Randolpd Zir.; Aurora 
Fünfjahriges Knäblein von Kraftlaſt— 3100 Belmont Ade.; Wider 
wagen überfahren und getötet 12046 Weit North Avenue; Schlitz 


Allgemeine Ausgaben 
Programm (Beiorgung bon 
Anzeigen und Trud) 
Reitaurant (Vorräte uf.) 
Buden und Schauſtellungen 
(Ausgaben und Waaren— 

Einkauf) 
Abgeliefert an die Deutſche 
15: AN und ne Deiterreich = Ungar! ⸗ — 
0 u ie Hilfsgejellidhaft......134,356.52 
Turnverein, ’ Ze 
ort Halle, $173,535.31 
Halle, 

Diviſion Str. & Aſhland Ave; Hotel Indem das unterzeichnete Feſt— 
Bismarck, 177 W. Randolph Sir.; The)fomite den vorjtehenden Bericht dent 
Rienzt, N. Clarf Str, & Tiverjeh Bart- Nublifum adtungsvoll umterbreitet, 
Loflin Straße der fünfjährige Samuel | ad; —— ——* 326 N, — wird noch einmal Gelegenheit ge— 
Miller, Nr. 1131 S. Laflin ——— nommen, allen bei dem ſchönen Er— 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, Veinont Baulina Mes: Vorwärts | folge de3 Wohltätigkeitsfeftes direkt 
das er bald nad) jener Einlieferung |T 12. Str.; Englewood Turms |umbd indireft Beteiligten den aufric- 
im Michael Reeie HBoipital starb. | e, Eir.; „Eiche“ Tuenhalle, | gigf ten und wärmiten Danft im Ru- 
Sigentümlicher Weife wurde die Po- | Nenfington. Ludwig Ginfel, 10287 | mon der guten Sade auszuſbrechen. 

| lizet erft von der Sojpitalverwaltung | |dianapalis Yve.; &; Halle, 10300 Ei 1 Edward G. nihl J Ft Catt 
dward .Allihlein, Frau Catha— 
rina Seipp, Ehrenpräſidenten. 
Otto C. Schneider, Präſident. 


Von einem Kraftlaſtwagen wurde 
geſtern Abend an Edgemont Ave. und 


& 
urnhalle, 
halle, 63 


— 
—* 
—2 


Stellv. Vorſ. des 


ee 


— Ganz anders. — Tanie Eulalia 
(lieſt): „Das Ja der Braut war kaum 
zu bören... ha! wie hätte ich das 
Ja hinausgeſchmettert! / Ei o. 


— J — Ave; G. D. Ueble, 9201 Commercial 
benachrichtigt, nachdem das *8 Weiſenmaher &Jenn. 631Weſ | 
ichon feinen Seit aufgegeben hatte. | North Ave; Wurz'n.Sepp, 71: u De 
ic Woltizei md der Storoner hab —5 Philipp Weber (Hotel Plaza Par = leider. 
ax ..- eingeleitet. “ i 1555 M. Clark S Ste.; Kaiſe erhof —8 zT. Otto 2. Schmidt, 1. Vizeprä 
Na fi a Aninibef finuh Ion O0 | 316 Clart Str.; Rechers Weinſtube, ſident. 
Im Peoples Hoſpital ſtarb der 2 1178 W. Waſhington Str.; Kramer & A. C. E. Schmidt, Sekretär 
| jährige James Carroll, Ar. 1815 S | ® Begener, 4016 Lincoin Ave; aramer &| I, Bi > wall » Sefretär. _ 
PBeoria Straße, an VBerlegungen, die | Wegener, 4365 Lincoln Ave.; Vismard 2 — ‚VWalther, Schatzmeiſter. 
| er davontrug, al$ er vom Bock ſeines Garten, 817 Grace Str.; Mary Diers Alfred Kobn, Lori. des Finanz- 
| Wagens geichleudert wurde, und nt |tumnel, 8 a — mites 
— Vieriunnel, 25 W. Madifon ——— Fred W. Blocki, 
ter die Räder | | Bier tunnen 84 W. Madiſon Sir.; Penz⸗ ——— — ⸗ 
— —— | horn & & Sanerbrei, 1514 Miltenufee Ave. ; N Hinan EURE: Betriebsleiter 
* Im Schlafzimmer ſeiner in Des— Anton Roſenſtiel, 2410 Milwaukee Ave.; Arthur b. Lueder, Betrieb ebsleiter 
en nn dm Se Kempf. 118 N. La Salle <tr.;) rau Carl Birhl, Vorf. d. Frauen— 
|pfaines, zu gelegenen Wohnung, | Ybendpoit Eo., >23 ®. Washington Str.; | Hilfsausſchufſes 
wurde der 3 35 Jahre alte Samuel PBan= Yon TIhenen-stivervieiv Inn, Ede Ross | : 
tano tot auf jeinem Bette aufgefunden. | c coe Blvd, & Weitern Vlve., gegentker Ein- 
Da er no am Morgen munter und | gang vom Niverbieiv Karl; Weinitube 
bergnügt war, hat der Koroner eine | don Mb. Georg, 155 I. Mandolph Zir.; 
9 Rudolf Seifert, SO W. Waſhington Sir.; 
Unterfuhung eingeleitet, um DielRaut Fabiich, 3978 Milwaulee Abe.: 
Todesurſache feſtauſtellen. Illinois Staatszeitung, 24. S. Fifth 





eines Pifnits und Sommerniachtöfeites. 
Grofloge und alle Logen de3 Ordens in 
Chicago und Umgebung werden ic) „des 
teiligen, e3 wird alle ein großes weit 
werden, zumal3 zweifellos außer der 
Mitgliedichaft auch die vielen Freunde 
des altangefehenen und beliebten Ordens 
mitmachen. werden. Für Unterhaltung 
und Verwirtung der Beſuchermaſſen hat 
der Feſtausſchuß hinlänglich geſorgt; Je⸗ 
dem wird Gelegenheit geboten werden, 
fich in dem fchönen Garten nad) Herzens» 
luft gu erfreuen. Der. Eintritt Toftet 25 
| Cents. 
Piknik und Sommernachtsfeſt veran— 
ſtaltet der Deutſche Kranken— 
ünterſtützungsvexein derSüd— 
jeite am fommenden Sonntag von 10 
Uhr Vormittags an im River Grove an 
Grand Abe., nahe dem Desplainesfluß. 
An dem heutigen Sonniag veranital- | Preistegeln und, andere Beluſtigungen 
tet der Unterjtüßungsbund find vorgejeben, jo dal den Bejuchern fe vr 3 ig licher 
deutijher Cdd Felloms umndfein genunreicher Tag bevoriteht. ins || Santos | 
Nebetas ein großes Voltzfeit zum | teittsfarten fojten im Vorverfauf 25, an | affee 19e 
Beiten des veutichen und üfterreichtiche |der NKafie 35 Cents. Man fährt auf der 
ungariichen Roten Streuzes in dent herr» | Grand Ave.-Linie bi3 zum Ende und bes 
lich gelegenen Calumet ‚Grove, Blue 8= | nubt dann den Omnibus. ie alles \ alas 
Iennd. Sie bei den früheren Feſtlichtei⸗ Schon ſeit einer Tribe von Jahren hält!) Hapm- 
ten, jo fließen auch diejes Mal die Ges In, Schweizer Liederfrang ee 33€ Se 
jammteinnabmer. in die Kalte des, Roten Ijein jährliches Wini* am „Labor Day“ 
Streuges, und e3 \ollte bebbalb auch diejes ab, und zivar in Bühler Garten, Addt- 
Seit Die vollite Unterjtüsung aller Deutz | zyy und Aihland Ave. Dort wird er auch) B k ’ 6 ge Ri) . 
ankes sinjltt-Laden: 
Wefheite: 
23, Madilon Str. 
Madifon Eir 


Benorfchende Berguügungen, 


Genie uud demnãchſt ſtattfindende 
Bereinsfeitlichkeiten. 


Boltsfeſt der Odd Fellowe. 


Der allerbeſte köftliche 
frifchgeröftete Raffee 


26c 


das Piuud, 


68 findet heute zum Beiten des Noten 
Kreuze im Galumet Grove ftatt. — 
Pifnit des Defterr.-Unger. Militär: 
Kranken-Unterſtützungsvereins. 


Der feinſte Tee, 
anderswo 


zur 40c 
N En 


= 
z 


K 


> 


Beite 
Tafel- 
Butter 


Icen, Teiterreicher und Ungarn finden. am fommenden „Xabor Day”, dem 4. 
Preisfegeln für Damen und Herren, ſo⸗ September, fein Sommerfejt feiern. 
wie Vollsbeluſtigungen aller Art werden Rreisfegelichieben, eine flotte Tanzmufik, 
gewiß richt verfehlen, Die größte Anzieh- fonie Siederborträge werden das Pro 
ungsfraft auszuiber und jedem Befucer| amm bilden. Der Verein appellirt an 
angenehme Erumden zu bereiten. Die die Landsleute, Freunde und Gönner des 
Vorbereitungen liegen in den bewährten Siedertranzes, ihn beim kommenden 
Händen der Herren Alfred Hecht, Brälis | u 00: — 
— —4 ee Pitnik durch ihre Anweſenheit zu unter⸗ 
dent; U. T. Noner, u SUR ffüßen, umſomehr, als er den Blan gefasst 
<dhalt, — sohn 4 Battsu. hat, ſich am nächſten Schweizer-Amerika— 
—⸗er Jolie Der SOTMBen DER| nischen Sängerfeit im Juni nachſten Rab: 
betreffenden Unterausſchüſſe Herren —“ Hr 
AR r h 03 Zt. Louis, Mo., zu beteiligen. 
Kohn Novatln und Ch. F. Dojch und der K? IM = ’ een 
ar et Re Sängerkarten und andere Vereinsfarten 
Damen Catbarine Höfer, Rofa Schmalz, berechrigen zum freien Eintritt 
Uli t i . 
Der Bocahbonta3 Frauen— 


En, ** 

Juliana Schmidt, Elſie Ott und Eliſa— 
verein veranſtaltet am Mittwoch, dem 
6. September, ein mit Preiskegeln ver— 


beth Goetter. Yon Halited imd 63. 
Straße fahren Straßenbahnwagen direkt 
nach dem Grove. Der Eintritt koſtet 25 S er, cu ) 
bundenes Piknik in Brehers Wirtſchafts— 
Igarten an N. California Ave., nahe Ir— 
Der Vergnügungsaus— 


Cents, Kinder unter 14 Jahren frei. 

‚Der Oeſterreichiſch⸗Anga⸗ hing Ppart vivbd. W Viele hundert Sänger erben am 
tije,e Milit r»ranlenuns hun trifft alle Vorbereitungen zur Ne, deutigen Gonntag Nachmittag umd 
WERRTREEFOEREN g veranitaliei | pitigung aller zu erwartenden Feitgätte. | Abend im Foreft Park fehöne deutjche 
e. — en Viele jchöne Kegelpreiſe und Preiſe für Lieder ertönen laſſen. Die Vorherei- 
mit Kaijer Franz oiets 56. Geburtse Sing alle Mitmtieder und Arrunpe tungen „zu dem gioßen Commerfeft 
tagsfeier, wozu alle Dlitglieder, freunde —— eingeladen. mit nd und und stonzert find nun bollendei; bie 
ne Siegel einen Tag im Grimmen zu verbran= | Nachfrage nad) Eintrittstarten, welche 
| gen. Antang 10 Ihr Morgens, Eintritt] der allen Sängern der „Vereinigten 

Männerchöre” für den geringen Preis 
bon nur 10 Cents zu haben find, tit 


Ihe Morgen?, e3 jollte daher Niemand 15 Gents 
die Gelegenheit verſäumen, vollen | Z? Bent. m EEE 
Ein recht fröhliches Feit veripricht das 
fterf, und daraus zu Schließen mird 
der Bart fehr gefüllt werben. 


Nordweitfeite: 
1644 U, Chicago 
1373 Milwaulee 
1045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. North We. 

Nordſeite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ave. 
2649 Lincolin Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 Klarf Str, 


1510 
2830 
1836 
1217 
1832 
1818 
3102 


Ade, 
Ave. W. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
12. Str. 
22, ei, 
Süpdieite: 
32 Wentworth Avboe. 
. Halited Ltr, 
Nibland Avoe. 
mifrſon 


2ER 


z 
sy 
N. z 
1 
von 


Bereinigte Männerdörc. 


Sommerfeit und Konzert im Yoreit 
Rarf am heutigen Sonntag. 


Ihr 


ftellt. Das Nachmittags-Programm 





den bo 
Iag in der freien Natur zu genießen. { 1 cı 
Das Slomite, twelches aus tüchtigen Mit |bom Smmergrin Frauenver— 
gliedern beiteht, hat weder Kojten noch |eim borbereitete und am Sonntag, dent 
Mühe geipart, jeden einzelnen Teilnebs | 10. September ım Eldorado Grove, 
mer zufrieden zu jtellen. Berichiedene Be= Lyons. ſtattfindende Piknik, verbunden Die Sünner. deren milien und 
lujtigungen für Alt und Jung werde zur | m.t Preisfegeln, zu werden. „ Ein ums» — ih _ Keule: Das 
Ausführung tommen, Preisſſchießen, ſichtiger und fleißiger Vergnügungsaus— Freun e ha en ihr 9 piq 
Preisfepeln, drahtloje Telegrapbie, Feld | ichuß;, welcher unter der tatfräftigen Leis | Pilnifhain, to fich die einzelnen Ver- 
jport und Aufmarjch der Gulajch-ftanone. | tung der tüchttgen „und beliebten Präfls eine zu einander fehen und fich beim 
Ein gutes Orcheiter wird das Veite beis |dentin Satharine Dunker ſteht, hat es dühlen Glafe Wein oder Bier nach 
tragen. Für Speiſen und Getränfe ijt | übernommen, für allerhand nette Beluſti⸗ u — * 5 j . 
beſteus geſorat. Cintritt 2d5c die Pers | gungen im Freien fir Groß und Slein Herzensluſt amüſ ren, ſingen und tan⸗ 
ſen, die Automobilfahrt mit eingerechnet. zu ſorgen, auch hat er eine große Anzahl zen können. Niemand hat zu befürch⸗ 
Dan jahre mit der Grand Ave, Linie bis der prächtigſten Preiſe beſorgt, welche den en, geſtört zu werden, denn_in Foreſt 
zum Ende, wo Straftwagen zur Weiters | Gewinnern beim Stegeljpiel minten. Gute | £ :6t e3 feinen Sonniagsſchluß 
tahrt beweititefen. Vaden, iichen und | Musik wird gleichfalls am Plage fein, | Par store ĩ 8 
Nagen freil ebenjo auch die beſte, aufmerkſamſte Ve: Die Sänger treten um 4 Uhr und 
Ser TH ü itnger Berein verans| — —— — —————— 3 Uhr als Maſſenchor auf und werden 
ae > ; * J ents d der \ 2 3 5 : 
taltet an dem heutigen Sonntag, im rer er * n ang d seht, Ihn | prad,tvolle Rieder vortragen, in der 
Maple Grove, 6501—7 Irving Park auf J„AUhr Nachmittags angelept. 13 : ‘ furell 
Vvoulevard, ein großes Pilnit und Som: |den Plag bequem zu erreichen, fahre —A und nad dem offiziellen 
meraachtsfeit, bei welchem es nach Iandg- | mit der gben Ave. Linie bis zum zum Programm, alfo nad) 6 Uhr, werden 
manniſcher Weiſe urgemütlich hergehen oder * ag —— vie einzelnen Vereine im Piknikhain 
wird. U. a. iſt für ein ausdezeichnetes Branch) bis Crawford Ave. und dann Risher zum Vortraa bringen 
Orchefter gejorgt, jo dar die al» |mit der Lhons-Riverfide Linie zum Gar⸗ Lie — zum 3 u. 
ten und jungen Qängzer fich nicht zu ve» |ten. as Komite beiteht * Da⸗ Sänger und Freunde des deutſchen 
Hagen Haben werden, hauptfächl:dh aber [min augrinz re hine Karafınz Gefanges und deutſcher Lebensfreude 
verbürgt ſich der großherzogliche Hof- Beate Schultz, Vizepräſidentin; Karo ine * ich eingeiaben ſich an diefem 
ichlächter Wilhelm Woreiter dafür, dak | Hretichmann, -izzie Maurer, Anna Sinad, | Tin herzlich eingeladen, ſic 
die Thüringer Würſte, auf dem neu pa⸗ MNinna Gottſchalt, Tine Klaſofstyh und Feſt zu beteiligen. 
ergab en a menge — Ben * 2 m meles ber Me | Auch Kapellmeister Ballmann, der 
gut geweſen ſein werden, tvie diejes Mal. | . Ein Stapvenfeit, telches der Bels | :4 Fo: : oreit Barf fon- 
Für Die nötige Neuchtigfeit ijt auch nes | itigung jowohl wie der Agitation dienen | it ſeiner a. —* ö 4 2 au 
torgt, jo dak Niemand zu  berduriten | joll, veranitaltet der Ddeutjche Verein | zertirt, hat ein Ue riges getan UND 3 
braucit, desgleihen für jonitige anges| Prinz Heinrich Nr. 1. am Sonn: | Ehren des Tages zmet beſonders ka⸗ 
nehme Unterhaltung. tag, dem 10. September, von 2 Uhr Nach: | 

An dem heutigen Tonntag hält die | mittags an in Jleiners Halle, 1638 2 
Plattdütſche Gilde Lake Halſted Str. Der Feitausihuß, an deiien 2 tfch-Dite 

: , NER, * rar! Do — | Y h-piter= 
View Nr. 3 im NRiverview Rifntkhain zpige Präſidentin Emma ztamm jr, | Defteht — —— ſch * 
ihr jährliches Sommerfeſt ab. Dieſe ſorgt für gute Tanzmuſik und ſchmackhafte kei ⸗ungariſchen uſikſtücken, vah⸗ 
Gilde ijt mit ihren 450 Mitgliedern alls | Speifen und Getränfe. Der Verein rend das des Abends außer diefen 
gemein befannt auf der Nord» und Nords | nimm Männer und Frauen im Alter bis noch türkifche, bulgarifche, fowie, um 
mehieie. und jez von Ihr becantalie|gu 35, Schren suf nnb sb mäcent bie Selänber nit u vergeffen, au 
Feſtlich ei Bombenerſolg. Ei | 90 > amiengelt > 3 b od * ma: N 2* 
ſolchen Sahen erfahrenes Komite hat Jahre, ſowie 5100 Sterbegeld. iriſche Weiſen und ſelbſtverſtändlich 
alles Exdentliche aufgeboten, um die] Die Sektion 3 des Vapriich- Am e- aAuch ameritaniſche Mufit bringt, So 
Mitglieder und Gäjte einen ‚angenehmen Iritanijden Bereins von Coot enthält das Nachmittagsprogramm u. 
Tag verleben zu laſſen. Für feine Muſik County veranſtaltet am Samstag, dem a. vier öſterreichiſche Märſche, einen 
und beſteErfriſchungen iſt geſorgt. Tickets 30. September, in der Mozarthalle, 1536 ungariſchen Tanz bon Brahms, das 

F my My * A— er cc: a J 
poourn Ave ahe Orchard Str. ihr Altniederländiſche Dankgebei, die Ou— 


koſten 256c die Perſon. 

Die Mitglieder und Freunde des ſerſtes großes Herbſtfeſt. Alle Vereine, 
Ddeutſchen Frauenuntkerſtütz- Freunde und Gönner ſind freundlichſt 
ungsvereins Erneſtine werden eingeladen, damit das Feſt von Erfolg 
gekrönt wird. Der Ueberſchuß von die— 


5 


fat“ und Ballmannz 


| beginnt das Konzert 
| Melodien, dann folgen deutfche Volt3- 
und Soldatenlieder, Mozarts Türfi- 
'fher Mari, Herberts Bulgaren- 


N 
Bit 


irländiſche Volksmelodien, Erinnerun— 
'gen an Wagner und vieles Andere. 
— 


72 
id, 


| fafon 


© 


—+ 0 — — 
Waijenhausfeit. 


Gemeinden 


1 


in 


er Musflug der Krieger-fas 
eradihaft nah Milmaufee findet, 
me Ion Truber berichtet, am fommenz 
den ‚Sonntag, einen Tag bor dem Arbeis 
tertage, jtatt. Fir Dieje herrliche Vers 
guugungsfabrt, bei der es an fchönen Uns 
terhaltungen nicht fehlen wird, find Schon 
viele Yinmeldungen eingelaufen. Es iſt 
unbe*tmgt nötig, dab; Aeder, der fich bes 
zeiligen will, ſo jchnell al3 nur möglich 
jeine Inmeldung macht. Der Ausſchuß 


— — 9, — 


— 


— Anzeige. Die intereſſante 
blonde Dame, welche von dem Herrn 
mit Kneifer beim Verlaſſen der 
Straßenbahn auf den Fuß getreten 
wurde, worauf ſie leiſe „Tölpel“ 
ſagte, wird von dieſem, falls ehrbare 
Annäherung geſtattet, um ein Wie— 
derſehen gebeten 


— 
erſucht, ſich am kommenden Mitriwoch | $ ni ton ) 
Nachmittag 2 Uhr an dem Ausflug nach | Tem sette joll den Notleidengen, Wittiven 
Ind Waiſen und den im Felde Verkrüp— 
liche Stunden in Gemütlichkeit zu verle- 
ben. Grand Ave.Linie führt ren Zeit, in der unſer altes Vaterland 
von allen Seiten angegriffen wird und 
Funge Männerchor als Reiſezie auch 
nn 2 um ihın zu Dbelfen. Das Stomite ivird alles 
Yafe, Wis,, mir jeimer jchönen Lmges | 0. = ja I 
> 26 } nn reiche Stunden bereiten 3 en. Für 
bung gewählt. Am kommenden Freitag, — — 
s iut x v D 
Zängerichaar mit ihren - sreunden im| cn . Aiee in Mer Dr . 
ne 2 nn .; gelorgt. Iidets ım Borberfauf 2öc, anı r ; 
Sonderwagen bom Korthivertern Yahndbof | der Atafie 3öc die Rerion. Anfang 7 Uhr)! Perinnal-Hadıriditen. t 
— y - y 
aus der Schule zu plaudern, jehr verz | er rt rt + 
guügte Stunde bevor. Anmeldungen | ‚ 
| . 5 
ec |bon jechs Kindern md jechs Urenteln 
Pilgeam, Tel. Yincoln 1296, oder näch: | NOTEL BISMARCK ti den © Hi > F 
Pilgrar ‚ ! bon den Schtwiegerfinde d Freunde 
ſten Mittwoch Abend im Heinen Caale | wa ee En u Een 
willtommen ZI Sonntag Table d’Hote H1.00. ug | 1310 Winona Sir., das Feit der goldenen 
Ps * * J “| Getühlte Krivat-Eßzimmer und Ban, Hochzeit. Herr Gerhardt iſt 
Der chwäbiſche Sanger-—— ꝛ iten © 
— S Q | fettjaal im zweiten Stodwerf. — 
ni rd je treit anı' foms | fam ım \sahre 1568 nad Chicago. Herr 
menden Samstag im Afbland G Gerhardt jtanımt aus Baden, mährend 
ten, an Alhland ve. und Addiſon Str., 
ab —* land nach Amerika Fan:. 
tert mehreren „sSabren Teıne derartige | Ausflug der — ſeiner Wohnung 827 Ferdinand 
er es jetzt wieder tut, entſpricht er einem nach Benſenville. MM x I - 
I — na En — — * den Paul F. A. Pundt im Alter von 71 
allgemeinen Verlangen der Mitglieder] Die Glieder der evangelifchen Ges | Jahren. Here Pındi machte im 21. Il 
gemütlich, unterhaltend und vergaü. * zu= stfrie a | 
: Lürg 1 am fommenden Donnerstag | Ir si. Ar Ba - — — 
Herren, welche mit Eifer und Umſicht die mit Sonderzug in großer ernannt. Im Jahre ‘4 trat er Der 
Dort befin: | Bataillonschef er gewefen ijt. Er bat bis 
itigungen für Groß und Stlein jorgen. | Det fi) vas von ihnen ins Leben ges | 1907, aljo 34 Jahre lang, der Feugr- 
Die Herren find John S. Jauch Vor» |rufene Watjenhaus und Altenheim. 
Tödter. Morgen mird man ihn auf 
Schlenker. Das Feſt beginnt um 2 Uhr . * an Waldheim beerdigen, 
Nachmitiags. Gintrittötarten foiten 25e Feierliche Gottesdienſte werden auf 
dem ſchönen Anſtaltsplatze am Vor— 
und Nachmittag abgehalten werden. — 
Der Fra PMhili A — — 
Der Frauenverein der Philippus-Ge- Neulich kam ein bekannter Geſchäfts— 
wird mann aus New Hork in das „Berlin 
gen. Die Baftoren PB. Reppte (Elm: | ir. ur nung und bie Hinftlid) ge- 
> ar E | » Luft gefielen ihm fo gut, dafs er fi 
hurft), Alfr. E& Meyer und 2. Kohl 3 u 
m amme |erging. Er fagte, in New Mork gebe es 
lung dur ihre Fellpredigten vet al, ! Ichem D A u 
Br ee \ \ Dem ein To gleichmäßiges Ergebniß er- 
mad. bejonders dazauf aufmerffam, dat: 2 ziele, wie im Hotel Bismarck. Das 
dies ein Familien-Ausfiug iſt. Dan | ud Seder millig und gern und dant- 
weNme aite jene init, | baren Herzens eile 
denn fein Vergnügen obne Damen. darbringen | gleichfalls fünftlich gefühlt und zur Ab— 
= . J haltung von Banketten, Hochzeiten und 
Milwaukee und zurück, Rundfahrt durch | — * 
Milmautee, Mittageiien und Unterhal:| Ein Sonderzug raw bom Union | geeignet. 
$% f (( & 3 € 
meldungen nehmen entgeren: Seinri — — — * wen 
8 gegen: Heinrich 
Fri Srobel, 1608 Elybourn Ave.: Mir, | Weltern Abe. und Hermofa halten, um 
helm Holz, Ba. Jowa Str., und &.| 
— 3319 Evergreen Ave. erfoigt Abends 5:30 Uhr. Tickets 
er Deutſche Orden der Sa⸗ 50 Cents für Hin» und Rüdfahrt. 
tag im XLuifenhain des „Deutichen 
Altenheims in Foreit Kart fen 69, Or | 9:15 abaeht, wird in Bertlett, Dn- 
tarioville und Rofelle anhalteh, 


der jtädtifchen Mole zu beteiligen, um et= e Ser 
velten zu Gute kommen. In dieſer ſchwe— 
zur) 
Mole. — ——— A 
Ba a ne Ant say | Famıpfen mu um feine Erritenz, mütien 
WE JEMEN Dat * die Deutſchamerikaner alles tun, 
ven ſehr romantiſch gelegenen Powers ufbieten um den Gäiten einige genuß— 
Nachmittags 3:40 Uhr, fährt die luſtige (Kalbslunge mit Knödel) wird beiten: | Teer 
ab, und es iteben allen Teilnebmern, obne Abends 
Jul Geitern Abend feierten, Je 
werden nod enigegenm genommen bei TIbeo. | = MN DRESEN,. BEER 
—— a : r ae | Der kühlite ® in Ghi ' |Herr und Frau Ehrif er Gerhard 
der Kordieite Turnballe, Freunde find | er fühlite Platz in Chicago! d ‚rau Chriitopber Gerhardt, 
+ ’ - N 
J ä a Gattin 71 Sabre alt. 
bund wird ſein Sommerfeſt 
d Gars 
land yon jeine Gattin, geborene Slannerh, aus Ir: 
abhalten. Ziejer altbeliebte Verein hat 
seitlichfeit mehr veranftaltet, und indem | evangelifchen Str., Yoreit Park, erlag einem Gerzl 
eir., © f { Herzlei— 
und Freunde. Daß es auch diesmal höchſt „„— * — —— 
Freu Daß „| meinden Chicagos und der Umgegend |linoijer reiwilligenregiment den Buͤr— 
geben wird, dafür Lürgen die Namen der | werden 
. 2 Anzahl ſich Keuerivehr Foreſ 26 * 
Vortehrungen treffen und für Kegelſpiel, nach Venſenbille begeb JFeuerwehr von Foreſt Park bei, deren 
Geſangsvorträge und viele andere Belu—⸗ nn edegeben. 
wehr angehört. Der Verſtorbene hinter— 
Scorg Nlaus, Alb. Palme ron * 
— > ’ )P pr rt . 
| werden durt genährt und gepflegt. 
= =—— °. —— 
die Perſon. . 
Hotel Bismard, 
meinde (Paſtor Auguſt Fleer) 
für die leiblihen Genüffe Sorge tra: | Room” des Hotels Bismarck um zu ſpei— 
i *in Ausdrücken der höchſten Bewunderun 
g 
mann (Chicago) werden die Verſ 
in die kein Lokal, in welchem das Luftkühlungs— 
rechte Feſtſtimmung verſetzen, ſo daß 
Fami 3 | | t |„ Blue Bird Room“ und die privaten 
nehme aljo jeine „beilere Hälfte“ ein Elingendes Opfer | Speijezimmer im zweiten Stod fiud 
nn 2 
AT SE Der ri $ talt 
Vreis für Die Neite von Chr Izunı Veften der Anf 
tcago nad) | wird von : 
. anderen Fejtlichfeten hervorragend gut 
tungen, tft für die Perion $2,75. Arne 
Schlofjer, 4839 Nord Claremont Er: Morgens 9:45 Uhr ab und wird an 
h J |? Itaäfte aufzunehmen. Die Riiffahrt 
Eamann 
rugaci wird am kommenden Sonn: 
en | Der Zug, der von Slgin Morgens 
denfeft feiern, felbjtverjtändlich in Form 


| 


Aue Island Aves 


rafteriftifche Programme zufammenae: | 


|berture zu „Berlin iwie es meint und | 
Kaiſer Wils | 
helm-Franz Joſef Marſch. Am Abend 
{ mit „Rienzi“= 


|marfch, die „Jagd im Schwarzwald”, | 


‚ eine | 
Das Subelpaat | 


Das Tſingtau⸗Orcheſter. 


— Aufregende Szene, 
Am nädhiten Freitag da3 lebte Konzert 
vor dem Bolfsfeit. 

‘immer näher rüdt die Abfchieds- 
ftunde. Mit der jchönen Zeit, in ber 
man bed Abends behaalih im Treien 
fiten kann, geht auch das den Chi- 
cagoern fo lieb geiwordene Tjingtau- 
Orcheiter, deifen lektes Konzert für 
den 4. September bevorfteht. Der 
|Kontraft der Deutfchen und Deiter- 
reichifeh-Ungarifchen Hilfsgefeufchaft, 
für deren Kaffe die maderen deutjchen 
Militärmufiter zmei Monate lang im 
Riverpierv Park gefpielt haben, erlifcht 
fhon am nädhjiten — — 
das Nonzert an jenem Abend das letzte vw 4 2 
Hl da3 genannte Hilfswerk fein wird. | —* ſoll, einer gENERN MER 
Dann formen noch die drei Konzerte  Cheiheibungstlage nad, ber Schyaus 
am 2, 3. und 4. September zum | Ipieler Daniel 5. Healy ausgerufen 
Velten der Gefangenen aus den Zen- | haben, als er in Wegenmart vieler Stolz 
tralmägsten in Sibirien und der Not» en umd Stolleginnen jeite drau, 
'Teidenden in den deutfchen Kolonien, | Eltelie, welche even derjelben Theater— 
und die fhöne Zeit ift vorüber. 'gejellfehaft angehörte, verprügelie. &2 

&8 ift daher zu erwarten, dat; das Ipielte fih da allem Unfceine nac) 
deutfhe und öfterreihiich-ungarifch 
Vublitum Chicagos diefe Iehten |tegender faum benten fan; jie Hatte 
Abende, an denen ihm gute deutfche | nämlich zur Folge, daß die Theater: 
Mufit von einer trefflichen Kapelle leitung Ejtelle aufforderte, ihren Po— 
\dargeboten wird, noch durch Maffen- |Tten aufzugeben, da man befürchtete, 
befuch recht ausnugen wird, zum eiges | Healy würde fhr einmal mitten in bet 
nen Genuß und im Intereffe der quten | Vorftellung den Garaus maden. 
Sache. Die Klägerin behauptet, daß ihr 


Die Programme für heute und | Manr. fie jenen feit längerer Zeit in 
moraen Abend lauten: der brutalfien Weil: mihhanbdelte. 
. Duderfure zur Over „Martba” Flotow — — 

.„Frühmorgens, wenn die Hähne iräh'n“ trunten in ihr Zimmer im Union 
Hotel gelommen, hat jie jäh aus dem 
. Vorfpiet md Kbor aus der Oper „Gar 
a RER Bizet 
;. Trüimterei aus „stinderfichen”... „Schumann | EB dann das Hotel und mietete ſich 
Mırffny a Yorıra“ x \ . - . ‘ 
. „Aufforderung zum Tanz“, Rondo jeine Wohnung an Sheridan Road 
9. Graf Zebpelin-wlarſch T . . 
| 10. YSalzer aus der Operette „Nie Kuppenfeer  niel e8 genau ebenfo getrieben haben, 
fannen, und es mährte nicht lange, jo Tam 
a) Kreuzritter⸗Fanfare e i 
b) Unter dem eier sr... Hemtion | der Wintergarden Amuſement Co., 
Rowoinh, die im Palace Theater ſpielt, angeb— 
3. Poluiſches Lied 
4. Einleitung zum 3. Alt und Brautchor 
ihr angemeſſene Nährgelder zu bezah— 
len. 


Schauſpieler ſoll ſeine Frau ſchwer 
mißhandelt haben. 


Sucht um Scheidung nach. 


Frau, Florence Le Brec erzäblt dem 
Richter, daf ihr Mann ige zu unreinlich 
fei. — Minderjähriger heirutete cine 
Geiſteskranke. 


„So müßt Ihr die Frauen behan— 





Heute: Unter Anderem iſt er, wie ſie ſagt, 
1. Züppeler Sanzen-Zturmmarkd.......Pieffe Morgens um & oder 5 Uhr völlig be= 
"Ried fiir Poſaune⸗Solo Abt 

(Herr Neinbardt.) 
Schlafe gejehreit und fie ums Leben 
‚ Euverture zur Over „Dder Freifihir“ zu bringen gedroht. Das Poar ver— 
BEREIT SERIE ER Ä RR EREENT Weber 
. Melodien aus der Oper „Iannbäufer” , 
a ET ee Wagner | umd MWindfor Avenue; dort foll Da: 
Teile 
11. „Was unſere Väter 1870 
—I— — Seidenglanz — — 

| 12. mel, ad für Nanfarentrompeten und | der Knalleffekt. 

| Kefſelpauten: 

a crash, Seurion: Da der Beklagte als Angejtellter 

| 1. Aller Ehren ift Tefterreich doll“ : s a 5 

2. Racoczy Ouverture — lich 8100 die Woche zieht, verlangt die 

— CC * * 
SS nd vraute v Klägerin, daß er gezwungen werde 
aus der Oper „Lohenarin“ 8 li En 8 ö 


3. Stündihen, fir Pofaıme-Zolo........ 
(Herr NReinbardt.) 

. Eſtudiantina-Walzer 

. Melodien aus dev Operette 


Iſt zu ſchmutzig. 

Dem Richter Foell erzählte geſtern 
Frau Florence M. Le Brec, daß ihr 
Gatte, der merkwürdiger Weiſe den 
Vornamen Pearl führt, an ſeinem 

b) Kaiſer Friedrich .... —— —— jo ſchmutzig jet, daß Niemand 
| — — es bei ihm aushalten könne. Auch ſei 
| Deutſches Theater. er ſo faul, daß er ſich kaum umdrehen 
| — möge. Bei diefeh Karaktereigenſchaf— 
| PR BEE ten, jagte fie, mar es ihm natürli 

VBerzeichniß der zur Aufführung bejtimm- | — — für ne nn 

: ragen z \halt zu jorgen und ihr ein Heim zu 
|_ Bon ber Direktion des Deutſchen bieten, fodaß ihr ſchließlich nichts 
| Theaters gebt ‚der „Sonntsgpoft“ fol | anderes übrig blieb, als ihn zu ver= 
gendes Verzeichniß von Dperetten, | laffen, und fich felbft nach Arbeit um- 
‚Schau: und Zuftfpielen und Boffen | zufehen. Ihr mwurhe die Scheidung 
zu, welche in der tommenden Winter: | gewährt. Auf Nähtgelder von diejer 


„Der Vettel: 
ubent Millöcker 
.Fanfare Militaire Aſcher 
. Etevhanie-Gabotte ‚Gaibulia 
. „striegerleben”, Boidourti... Btwicler 
.Zwei Geſchwindmärſche: 
— .—— Teile 


| 





ſaiſon, die befanntlich am 30. Septem= | Perle von einem Manne verzichtete fie, | 


‚ber beginnt, zur Uufführung gelangen | da er fich ja faum felbft zu ernähren 
‚follen. Die Zufamrenftellung be& | vermag. 

Minderjähriger und Jrrjinnig:. 
Um Unoilttiateitserflärung 
Iam 4. 
fuhte James BPietrarajfo nad, 
zwar au3 zmei Grünen. 


und 


sard zum zweiten Male Flagbar. 
yrau Anna M. Carter 


|dung von ihrem Gatten, Walter 3., 


4 
i 


t 
er 





ı Spielplans zeugt von Gefhmad, und | 
I . . 
jman.fenn mohl einer intereſſanten 
Saiſon entgegenſehen. 
Es ſind zur Aufführung beſtimmt: 
Operetten: Bruder Straubinger“, 
„Schützenliesl“, „Künſtlerblut“, Muſitk don Cds 
mund Eysler; „Der ſidele Bauer“, - von 
Leo Fall: „Die moderne Eva“, „Buppchen”, | _v= ö ns 2 = 
| "Nurtosticbahen“, Vurfil von Nean Gilbert Aalfo als Minderjähriger nicht das 
ı (llerander Yysinterileim)d;  „Xachende Erben“, | a ER, , : 
| Sufit von, Carl 2ueinberger;_ „Die Sandftrei- Recht, 11a) ohne Zuftimmung jeiner 
| der“, Mufif von Biehrer; „Das Karmermäd- | Eltern zu verbeiraten; ameitend aber 
hen“, Mujil don Georg Darno; „Der « | Es 4 ae s 
| Teflauer”, Aufif,, bon U. Sindeilen; Pe feine Frau, -Hattie mit Vorna— 
Kavallerie“, Muſil von Franz v. Suppé; „Der oma m: * 
| dentiche, Michel”, Oper don Mdoli Mohr: = Sie | men, geiſtesgeſtört. wurde am 
Kino-Königin“. S icht fü 
"orten: ‚Heikes Blut“, gon Leovold Aren 16. September im Countygericht für 
jmd Carl gſ Mufif Holländer; | trrfinnig befunden, mobei die Ge— 
| „Eine tolle Nadyt”, von Mannftädt und Fremd; 2 vw} En 8 AR 
| ,Sie und ibr ann ‚van Vernbard —8W ſchworenen erklärten, daß ſie ſeit min— 
der:; „Das Mitternachtsmädchen“, dv. 2. Aren | 3 » 7 cf . 4 
und GE. eipfeit, Mufif von % Holländer. | oeltens brei Monaten nicht mehr im 
&uftipiele: „Die Barbaren“, don Sein: | MWollbefit ihrer Geiſteskräfte war. 
rich Stobißzer; „Verbotene Früchte“, nach Gere | 
vantes von Emil Götz: „Der Tanzhuſar“, ton 
Kadelhurg:, „Panne“, von Richard Slowron— 
net: „Liebesmausver“, von Curt Krantz und 
Freih. v. Schlicht. | 
Shaufpiele: 
 Yangmann; „Das Friedensfeit“, von Gerb. 
Hauptmann; „Die Haubenlerde“, don Wilden- Gi ne 
— „Der Dieb“, von Beruſtein; Ghetto“, der ſie, wie ſie ſagt, 
son Deijermans, . . . o ru 
r 2 ge een talſter Weiſe mißhandelte. hre erfte 
Die Lreiſe der Plätze ſind, wie ſchon Klage reichte ſie am 14. Februar d. J. 
mitgeteilt, die denkbar volkstümlichſten, ein ſie zog fie aber bald darauf zu— 
ſo koſtet ein Orcherſitz nur 75 Cent, | zit, weil der Beklagte Beſſerung ge— 
Partkett 50 Cents, Balkon 75 und V—— Statt fein Verf stechen au hal- 
Cents, Gallerie 25 Cents. Für u. en 
9 ’ fart ee a ten, foll er e& aber Schlimmer getrieben 
Fre rg uf 88 et Su | haben %l5 zuvor. Unter Anderem 
res auf F8.50 herabaefe ie ee ae 
* v h en= 
Office und die Iheaterkaffe —— 2 ſich wie ſie ſagt, das eig 
am 15. September eröſfnet, bis dahin * a — 
* ir .. * | 2 e 11 
iſt die Adreſſe für geſchäftliche Ange- = Pa * = — J 
legenheiten 332 Wisconſin Str. Tele— | in der Nacht auf Das Yyurdtbarite 3 
Iphon: Lincoln 8942. erſchrecken. —— ur Ze 
ie Frau Marie VBenedict bezichtigt 
| Frech Fe ihren Gatten, Walter R., fich wieder: 
DE. THESE CET: STAGEN | port tatlich an ihr vergriffen und fie 
Zie den No auch, den ich Ihnen ae- 2 2 s — 
ſchließlich zum Hauſe hinausgejagt zu 
\Henft habe? — Seitler: Keim, IK | papen. Obgleich er ihrer Anficht nach 
habe ihn dem bitortichen Trachten— al? Grundeioentumshändler $10,000 
Nufeum übermiefen, x —9— Dr 
. : * a das Sahr verdient und ein Vermögen 
— Kluges Dienſtmädchen: „Ma— 
* geh' einmal in's Wohnzimmer 
und ſieh nad, wie das Barometer 
ſteht.“ -Marie (zurückkommend): 
„Er ſteht noch auf dem Bordbrett, 


nicht genügend für ſie geſorgt. Außer 
der Scheidung verlangt ſie Nährgelder 
für ſich und die der Ehe entſproſſenen 
dicht an der Wand!“ drei Kinder. 
Die englifhe Bühne, 
Princeß. — Das Princehtheater 
beginnt feine Saifon mit „Margery 
Dam”, einem Stüd aus dem amerifa= 
nifchen Leben der Gegenwart, von 
Genrae D. Parker. Die Titelrolle 
ſpielt Kathleen MacDonell. 
Olympic. — Hier gelangt Cleves 
Kinkaids Preisſtück „Common Clay“ 


FarmHypotheken 
8200 bi 82000 ———— 


|, ei feriren, bem früheren % Iift. Die Hauptrollen werden von Yohn 
‚ fauf unterworfen, eine echräntte Anzah yon | : 
feinen erften Yarm Hhpothefen, die 7 Krozent | Yafon und Clara Joel geſpielt, 
infen * ege a | Eort. — „Fair and Warmer” zieht 
Der Mirtlide Landwer on jedem iefer | y; ww , 
Srumdftücte ift dreimal fo hoch als der Betrag | bier ‚ bei jeber Vorjtellung ein bolles 
der Hypothele. Haus, 
Diefe SHppothelen betragen bon $200 bis) ” 
$2000, wobure es Anlegern ermöglicht wird, | C o h ans G ran d. „The 
Heine Beträge abfolut ſicher zur Maximum- Cohan Revue 1916“ hat viel Anklang 
Zinusrate anzulegen. 
Ein illuſtrirtes Pamphlet, das dieſe Grund⸗ gefunden und bleibt auf dem Spiel: 
Pate —552 wird auf Erſuchen per Poſt plan 
verſandt. * 
Hypotheten laufen fünf Jahre lang. zinſen Garrick. — Lew Fields mit ſei— 
zahlbar Januar und Juli. Si iel S Z ‚ “ 
. Jarm-Önpotbefen toözben bon belannien. Pan | nem ingfpiel „Step This Way“ be- 
en und Berlicherungsgeie aften als die fi- J io 3 8 1 fa 
— Geldanigge betrachtet. Schreibt — hier das Feld mit großen 
iteratur. 
National. — „Truxton King“, 
das Stück, das hier aufgeführt wird 
— 
Niſt eine Dramatifirung von George 
Barr MeCutcheons gleichnamigem 


Farm Mortsaoe Sales Co 
ch ie . 90, ZU. ! Roman 


608 Süd Dearborn Straße, 


* 


Ö 


| | 


| Wir eigiien und offeriren, dem früheren Ver— 


Zimmer 1461 


jemer | 
Auguft 1915 eingegangenen Ehe | 


Erſtens 
war er damals nur 18 Jahre alt; hatte 


| flagte ges | 
„Bartel Tıreafer“, von an. | Kern abermals auf bedingte Scheiz | 


Fortfegung des großen Verkaufs: In 


we 


i Männer⸗An 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit für ſparſame Chicaguer Män- 


ner, ſich mit zwei guten, nützli 


ungefähr den Preis von 


dem MännerKleiderladen im Baſement 


einem 


züge für un— 


F 


chen Anzügen zu verſehen, nach 


den allerneueſten Moden geſchneidert, zu ungefähr dem regulä— 


ren Preis eines Anzuges ſolcher 


eheine Szene ab, wie man fie fich auf-* 


Der 
zweite 


$15 


— 
Blaue Serge-Anzüge. 
Srane Serge-Anzüge. 
Gemiſchte Worſted-Anzüge. 
Gemiſchte Tweed-Anzüge. 
Blaue Flanell-Anzüge. 
Graue Flanell-Anzüge. 

Man wähle den erſten Anzug v 

dann einen anderen Anzug von 

den Anzüge für 820. 

Stil, Stoffe und Muſter für 

Jünglinge, in jeder Auswahl. 


Verkäufer, um Sie prompt zu bedienen. 


Columbia. „Step Lively, 
Girl“ heißt die Burleske, die hier zur 
Aufführung kommt. Der Komiter 
Richard Meulliſter tritt darin auf; 


der Mädchenchor und die Szenerie wer-⸗ 


den als ſehr hübſch gerühmt. 
Imperial. — Hier ſteht „This 
Is The Life“, ein Singſpiel mit Will 
H. Fox und Harry M. Stewart in 
den Hauptrollen, auf dem Spielplan. 


— 12329 —— —— 


Gin Gilden-QIbend., 


Die Vlattdentichen Gilden wollen fibiri- 
ihhen Gefangenen helfen. 


Die Plattdeutichen Gilden Haben 
beichloffen, aınm kommenden Dienjtaa 
Abend im NRiverviem Park ei 
fogenannten Gildenabend abzuhalten. 
Der Zmed ift, >i: entfeßliche Lage der 
friegsgefangenen Männer, Tyrauen und 
| Kinder, die in Sibirien eingefälofjen 
| find, etwas zu mildern. Vom Anfang 


l 


Iag haben die Plattdeutichen Gilden 
das Möglichſte getan, um die Leiden 
und das Elend ihrer Stammesgenojien 
im alten Vaterlande durch freimillige 
größere Beiträge und Veranftaltungen 
| zu lindern. 

©&o wird unzweifelhaft diefer Bene- 
fizabend am Dienjtag bei günijtiger 
Witterung ein grobartiger Erfolg 
werden. Der volle Ertrag der Ein- 
nahmen wird an die Hilfsfaffe abaeiie- 





oftinals in brus |fert. Selbftverfländlich Tpielt an diefem | 


| Abend das Tfingtauer Orchefter, und 
mer diefe ausgezeichnete Kapelle ſchon 
gehört hat, wird gerne wieder hingehen, 
um Erinnerungen an die alte Heimat 
aufzufrifchen. 
| 63 mird erwartet, 
Mitglieder der Gilden, 
| Plattdeutichen überhaupt fih an vie- 


94 — | fu ) . mn; * ni — 
ſich unter ihrem | Tem Abend in Riverview einſinden Vorker Gei 
mitten | erden. Tidet3 zu 2öc, in ver Wider | früheren P 


| Part Halle oder von Mitgliedern ae- 
ifauft, berechtigen zu irgend einem Sit 


im Kongzertaarten. 
1 — eo |. 


Die Initandhaltung. 


| 
| Ein Umjftand, auf welchen Seraftwagen- 
| fänfer großes Gewicht legen jollten. 

| Wenn Jemand den Beiüjluf, gefaßt 


hat, fi einen Kraftwagen anzufcaf: | 
von $20,000 befitt, hat er angeblich fen, fo tritt die wichtige _Tyrage an ihn | 


heran, für welches Yyabrifat er fich ent- 
iheiben Toll, Natürlich .mill Xeber 
einen hübjcy ausfchenden, aus ben 
beiten Materialien hergeftellten Wagen 
haben; nicht genügend berüdfichtigt 
wird dageaen vielfach die Frage, ob die 
| betreffende Firma auch einen guten 
| Inftandhaltungsdienft liefert. Und 
| doch ift, wie Harry Newman, der all- 
| befannte Chicäagoer Kraftivagenhänd- 
ler, ertlärt, diefer Dienft von der aller: 
größten Wichtigkeit, denn von ihm 
| hängt e& zum großen Teil ab, ob ber 
| Wagen dem Käufer wirklich volle Ge: 
ınugtuung gewähren wird. &3 handelt 
| fid; dabei nicht fo jehr um die Vor- 
Inahme von Reparaturen, fondern um 
vie Adjuftirung verichiedener Zeile, 
das Oelen u.ſ.w. ud) der beite Ma: 
gen der Welt wird bald außer Ord- 
Inung geraten, wenn er nicht von Zeit 
zu Zeit adjuftirt wird, hierzu find aber 
die cllertüichtiaften Fachleute erforder: 
lich. Durch die richtige Inſtandhal— 
tung merben foftfpielige Reparaturen 
berinieden; die frirma, melche auf fie 
da3 nötige Gewicht leat, leiftet ihren 
Kunden alfo die mwertvolliten Dienfte. 
— —— — 

— Ja ſo. — „Ihnen hat Ihre 
Gattin das Rauchen verboten?“ 
„Ja, ſehen Sie, wenn zwei daheim 
rauchen, werden die Gardinen gleich 
fo verräuchert!“ 


| 
| 
| 


einen 


des Weltkrieges bis auf den heutigen | 


daß nicht nur] 
fondern alle | 


Art. 


Die beiden 
Anzitge fiir 


Find Bad-Anzüge, 
Geſchäfts-Anzüge. 
Herbſt-Anzüge. 
Vollgefütterte Anzüge. 
Peneil geſtreifte Anzüge. 
Junge Männer-Anzüge. 


on dieſer großen Partie zu 8153 
derſelben Partie zu $5; die bei- 


Männer, junge Männer und 
Umänderungen gratis. Extra— 


Baſement 


Qus Bereinsfreiien. 


ı Die Liedertafel Boris 
im ärt 3° beginnt am kommenden 
sreitag ihre regelmäßigen Gejangs- 
proben in ihrer VBereinshalle (Non- 
|dorf3 Halle), puntt 8 Uhr Abends. E83 
tft der Wunsch des Präfidenten, Herrn 
Karl Kellermann, und des Dirigenten, 3 
Herrn W. Middelichulte, daß die” 
| Sänger die Gefangsproben regelmäßig 
jeden yreitag befuchen, da viele neue 
IXieder für zu beranjtaltende Feitlich- 
‚feiten einzuüben find und etwaige 
Saumjelige dur ihre Nichterfcheinen ° 
den Fortſchritt des Einübens ſehr be— 
einträchtigen. Die Geſangsproben be⸗ 
ginnen jeden Freitag Abend punft 8 
Uhr. 
| — —— — 
Edelweiß⸗Garten. 


| Nat heutigen Corntag wird Arihur 
TurManı das stonzert des 50 Man jtar» 
fen Edelweiss Somphonteorcheiter? im 
Edelmweiiigarien zum Jeßten Male diri- © 
giren, da fein Nontraft abläuft. Von ” 
| morgen Abend an wird Gajton du Mou- 
‚lin, der Herın Dunhams Vizedirigent 
Ivar, dirigiren, und damit wird auch ein 
| Nechtel im den Programmen eintreten, 
die binfort nur bvolfstümliche Mufik 
bringen mwerden.. Die Gartenvderivaltung 
' hat im Siten Ntontrafte mit drei wohlbe— 
| fannten Interbaltimgstimjtlern, deren’ 
| Namen denmächit befannt gegeben werden 
|jollen, für den Wintergarten abgefhloj« * 
jen. Die Meberdacdhımg des Gartens fol © 
bald nach dem Schluß der Sommerſaiſon 
in Angriff genommen werden. 

Am Dienstag Abend, dem 5. Sepiem—⸗ 
|ber, wird die „Manufacturers’ and 
ı Dealers’ Affociation“ im „Art Noubeau” 
| Saale einen Tamenabend veranitalten. 


= 
} 


— — 


Verlangt 3100, 000. 


Dr. John Wesley Hill, ein New 
ſtlicher, der eng mit dem 
räſidenten Tafl befreundet 
iſt, wurde im Kreisgericht von Frl. 
Lucille Eopington abermals auf $100s 
00 Schuienerfat verflagt. Schon im 
vorigen September brachte fie eine auf 
benfelben Betrag Iautende Klage gegen 
ihn ein, in der fie geltend machte, daß 
ler ihr, obgleich er verheiratet ift, -bie 
Che verfprochen Habe. Worauf fich 
|die neue Klage übt, konnte, da alle 


ı Beteiligten jede Ausfunft verweigern, 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
—) + > —_ 

| 2 — Moderner Studio. — „Von der 
Univerfität jchreibit. du doch auch 
hoffentlich recht oft an mich, Sugo?“ 
— Studio: „Gewiß, Onkelchen, be— 
ſtimme nur gleich, um wieviel jedes⸗ 
mal!“ 


An 


ie hranfen und Schwachen, 


Körperlide SHwÄde, 
Schmerzen in den Beinen, 
Flecken vor den Augen, 
Kopfſchmerzen, Kreuze⸗ 
fhmerzen, fchlehter Mas 
gen, Herzflopfen, Einbuße 
der Ünergie, ſchlechter 
Gefhmadt im kunde, 
jitteranfälle, Verluft des 
BGedächtniſſes uſpp, dies 
Alles bedeutet, deß es um 
die Tätigieit irgend eines 2 
ODraanes des KHörbers, 3 
fhlecht beitellt it. Findet Z 
aus, was berfehrt it, che 
e3 mit Euch noch fhlichhter wird, Br: 

Kommt su mir h BE 
und ich werde Euch Foftenfrei gründli untere = 
fuchen um Euch meine Anficht don Eucem 
ehrlich eiſen. Heilmethoden zuberlaſf 

fiher, geheim. Zeine übelriehenden Arznneie ı 7 
mittel. Kommt zu einem Arzt, der Andere je? 
den Tag bon denfelben Leiden beilt. Ich vr 
rantire Erfolge. Ib bebandle alle Kromif R 
Nerben:, Blut: umd pribate Kranibeiten, 
ger ‚Leber:, Nieren, Blafen- und Eingemeide 
leiden, Blutvergiitung, Geihwüre, Abflüffe aus 
dem Spitem, verlorene Mannestraft, —— 
aderbrud, Shbdrocele ufw.—Kuniultatiew Frei. = 


E83 wird Deutlich geſproden J 


Dr. E.N. FLINT, ° 


322: 8, State Str, 2. Wloor, zwilden Jadlog > 
und Ban. Buren Eir, . — 

Zägl. 9 Borm. bid 6 AHds,, Montags Otte; 
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BE Allen Leitern, die während des 
Sommers einen längerer oder fürzeren 
Landaufentbalt nehmen wollen, wird Die 


‚Mbendpot“ und „Sınntandoft” Da | NO 


Sie Prit zuneiandt werben, wenn jie ung 
ihre Adreiie mitteilen und die Kuiten im 
Boraus einienden (auch in 2e-Marfen). 
Fteie stellen fich für Die „Abendprft" auf 


6 Gents, für die „Abendyoft“ und „Sonn, | TIGEN 


| reichliche Gelegenheit zu Ausſtellun· 


2 Cenis | berufen, 
D AT 
dienen. 

aber hat 


3 zu | > 
Be er, In tie U. 5. 00 pom eriten Tage an al 


} 


tandoft“ auf Sc die Wodhe (Borto einge | 


ichloifen). Adreifirt: 
TheAbendvoitGo, 
Girku/ationd- Abteilung, 
223—225 Weit Bailinaton Straße. 


Unfer Sceufer und ihre Mängel. 


Das Rathauskomite, daß dieſer 
Tage eine Inſpektion des Seeufers 
unternommen hat, um ſich durch per— 
ſönlichen Augenſchein davon zu über— 
zeugen, was die Stadt zur Verbeſſe— 
rung der Badegelegenheiten auf der 


| 


haben, wenn fie ihren Zmwes erfitllen | denkt niemand an die Zeit zurück, da | fergemeng 


r 


Süpfeite fun fönne, fand, dab der | 


Errichtung neuer Badeanitalten ziwi- |Tenden zu machen. 


chen der Zmölften und Cinundfünf- 
zigjten Straße ein großes Sindernit; 
in Geftalt der PBahnanlagen und 
Schienenitränge im Wege stehe, deren 


' 


Betreten, wie ein fchwerer Unfall im ı 


jüngiter Zeit erit wiederum bemieien 
bat, mit großer Lebensgefahr für 
alle Bailanten verbunden it. Die 
vielen Nivenufreuzungen innerhalb 
de3 Meichbildes unserer Stadt Toll: 
ten nicht bloß in jener Gegend, Ton- 
dern überall bejeitigt werden. Sie 
gehören in feine Stadt, und ganz be 
jonders nicht iin eine moderne Grof 
ſtadt wie Chicago, die fi) rüuhmt, der 
bedeutendite Eiſenbahnknotenpunkt 
der ganzen Welt zu jein. Niveau— 
freuzurfgen jind jogar dann noch ge: 
fährlich, wenn fie bewacht werden; 
denn Sjelbit der bpilichtactreue Märter 
fenn einmal einen Jertun begeben. 
Irren it menihlih. Aber es gibt 
auch noch herzlich ichleht beaufſich 
tigte Strahenfreuzungen innerhalb 
der Stadt, und der Prozeß der Um— 
wandlung der Niveaufrenzungen in 
Veber- oder Unterführungen geht in 
Chicagr viel zu langlam von itatten, 
In europätichen Grofitädten werden 
ſolche Menſchenfallen ſchon ſeit lan— 
gen Jahren nicht mehr geduldet. 
Dort kreuzt das Publikum ſelbſt auf 
kleineren Stationen nicht mehr die 
Geleiſe, ſondern geht unter ihnen 
durch, während wir hier in der zweit— 
größten Stadt des amerikaniſchen 
Kontinents noch Hunderte 


‚zubringen, Wenn die Serren Stadt- | 
ıräte 
der Nabe der Wilion Apenue einen 
‚furzen Bejuch abitatten und sich von ı 
iden 
Bohn iprehenden Einrichtungen zumt | 
'Mindeiten in emer von ihnen über: | 
‚zeugen wollten, jo würden fie d 
(sicher Stoff fiir ein paar neue Orbdi- 
Inanzen finden. 
ſie jich einen heilen Tag fir ihren 
Beſuch ausſuchen, 
merkwürdi 
zen Glorie bewundern können. 
'auf nah dem Norden, 


von Nie 


beaufreuzungen außerhalb der Bahn- | 


höre haben. 
Not, und der Stadtrat fünnte, wen 
er nur recht ernftlich mollte, 
jeitigung diefes Mißſtandes ſicherlich 
einen erbeblihen Drudf auf die Bahn- 
gejellihaften ausüben. 

Ein Runft, den die ftadträtliche 
Stranderpedition in ihrem vorläufi- 
gen Bericht an die Zeitungen aber 
mit feinem Wort erwähnt, ıit die 
mangelhafte Verbindung vieler 
Strandbäder mit den übrigen Teilen 
der Stadt. Das trifft für den Sü— 
den wie für den Norden zu. 
Mihtganice bildet in Sommer das 
Ziel der metiten der Rube, Erholung 
und Erfriihung bedürftiagn Chica- 
aoer. Er follte von allen Teilen der 
Stadt Teiht und bemiem zu errei— 
den fein. Kann der nadı einer fith- 
fen Scebriie Verlangende dein Ziele 
feiner Sehniucht nur durch mehrmae- 
liges Umſteigen und tüchtiges Sich— 
durchſchüttelnlaſſen im überfüllten 
näher kommen, 
wird er in vielen Fällen auf den Ge— 
nuß verzichten, weil die ihm am See 
winkende Erholung durch die Stra— 


a 
oc 


al3 aufgehoben mird. Xn vielen 


Abhilfe tut da dringend | 


| 
| 
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zur Be | Ende 
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Hung nehm 
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Stadtrat auf der Sielle 


Bimdesregierung nur zur Schaffung 125,000 Eheſcheidungen 


Aufenthalts an der Waſſerkante bei 


‚fen fühlen, 


* 


Sonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 7. Auguft 1916. 


öffentlicher Beamter dazu bereit fin- 
gen finden, Der nene ftädtiiche Pier ! den. 
am Fuße der Grand Avenue iit dazu) MWieberverheiratung ift häufig ber 
tagtäglih Tanfenden umd einzige Zmwed der Scheidung, miürbe 
Behntauienden als Erholungsort au ihr fogar oft auf dem Fuhe folgen, 
Kurziihtige Nmauferigfeit | wenn nicht Gefehe das verhinderten. 
zur Folge gehabt, dar die | Würde durch die Staatsgefehgebung 
Straßnbahnanlagen auf ihm fi) | Scheidung und Miederverheiratung 
3 unzureichend | Geichiedener überail erfchwert, mür: 
Sier Sollte nd 
eingreifen | 


ceriwiefen haben. 


Seleisjchleite mindeiten® noch ein 
zweites Geleis erhält, damit im näch— 
ften Nahre die nad) dem Pierende 
jtrömenden Majlen brombtere und 
menfchenwürdigere Beförderung fitt- 
den. Daß nur,eine einzige Straßen- 
bahnlinie nad hem Pier hinausführt, 
muß gleihfalls als verfchlt ange- 
fehen werden. Es follten mwenigitens 
ch zivei andere, eine von Norden 
und eine von Süden Eonımende, auf 
dern Bier enden. Denn es gilt im 
näditen Sabre nicht bloß die Erho- 
Iungiuchenden, . jondern aud, dieje- 
Perſonen dorthinzubringen, 
die mit den großen Seedampfern 
weiterfahren wollen. Man vergeſſe 


nicht, daß das Pier doch in en 


löfen, lediglich um eine andere einzus 
gehen, verfperrt, jo wäre das ein gro- 
Ber Yortfchritt, den ernitmeinende 
Volfsfreunde mit Freuden begrüßen 
könnten. Es ſind meiſt leichtſinnig ge— 
ſchloſſene Ehen, die zur baldigen 
Scheidung führen, für die in frühe 
ren Zeiten lediglich Ehebruch als 
ſtichhaltiger Grund galt. Wie die 
Verhältniſſe jetzt liegen, haben Ehe— 
ſcheidungen oft gar keinen ſtichhalti 
gen Grund, ſondern nur einen 
Zweck, den Zweck nämlich: frei zu 
machen für neue Eheſchließung; für 
ein neues Experiment. 

Wenn der Chicagoer Prediger F. 
M. Moody Ende Juni dem Präſi 
Linie als Landungsplatz für die See— 
dampfer gedacht war, und daß die Jahre in den Voreinigten Staaten 
bewilligt 
wurden und daß ſich ſeiner Rechnung 
nach ihre Zahl ſeit 1900 auf eine 
Million und vierhundertauſend be 
laufe, fo find dies Zahlen, die eine 
beredte Sprade reden. Heutzutage 


eines jolben Blates Geld hergegeb-n 
hat. Eine ſolche Landeſtelle nu) 
aber den Reifenden bequem zugäng- | 
lich jein und unter anderem aucd qute 
Verbindungen mit den Bahnhöfen 


joll. Man jpricht in den Kreijen der es als Schande galt, geichieden zu 
City Ball jo viel davon, die Stadt | fein. Nu im alten Vaterlande ift cs 
anziehender für die Vergnügungsrei- | nicht jo geblieben, wie cS einjt var. 
Es iit aber durd)- | Die Statiftit der Eheicheidungen in 
aus fein Vergnügen, vom frädttichen | Preußen zeigte für das Nabr 1914 
Pier aus nad) irgend einem anderen | auf 100,000 Ehen 143 Scheidungen, 
Stadtteile als genau nadı Weiten zu |während ihrer im Sabre 1901 im 
fahren. genen —— —— Pa 
Schlichlich follte fich die ftadträt- | 1er Slinftel entfielen auf bie Drob- 
liche Kommiſſion auch noch mit den | Were, allen voran —* 
ſanitären Verhältniſſen am Sceufer | Eee — et ge 
befafien. Der Seeitrand wird zu | Gen., Muh) hiecgu er = a” 
zır haufig von den Amwohnern er * — — — Er 
YA bladeplatı fiir allerhand Abfall be- | Scheidungen. — — 2 * 
td u micht die Eingewanderten, Jondern die 
— der da ——— und Nhier Geborenen dabei an erſter Stelle 
Kinn übten henn e Samen 
* 2 7 "hierher, um für jich und die Shrigen 
nn ; 2 . ein Heim zu erwerben und ihres a- 
tn Bee BE — milienlebens ſich unter Ra 
ihre Mitbürger gefündere Methoden, | PL BZ — nn 
nr er ihrer friiheren Seimat moglid 
ſich ihres Zuviel zu emtledigen, bei mar. 

n Mahenttaften | Ginge e3 nad Schillers Wort: 
dann noch den Vadeanitalten in ‚Dein Sehe, joer Hk eig Sinbet”. 
gäbe es der unglücklichen Ehen ſehr 
viel weniger, wäre Die Zahl ver 
Scheidungen geringer. Ohne Frage 
iind Sejege nötig, weiche die Ehe- 
ort  Tbeidungen nicht zu einem alltägli- 
ſchen Ereigniß machen, jondern ihnen 
- 7. den Stempel des „Aubzerordentlihen“ 
—* aufdrücken; und zwar einheitliche Ge— 
ee ſetze, die den jept unbefriedigenden 
—* —— den | Sufränden ein Ende bereiten. Es 
— —— | sollte nicht möglich ſein zwecks Ehe— 
0 | Ichließung, die im eigenen Staat nicht 
| erlaubt ilt, mır nad) einem anderen 

Staat zu reifen, um mit „geleplicher 
| Genehmigung“ durchzuiegen, was im 

Nachbarſtaat als ungeſeslich gilt. 
Eheſcheidungen. | 


primitiven, einer Großſtadt 


Allerdings 


ihr Herren 
Aldermänner!« Auch der Norden hat 
ſeine Reize. 

— — — — 


Wird Veſterreich ſchwach? 


Yon Dr. Yudwig Bauer. 


Auf dem am lebten Mittwoch zu | 
aegangenen Katholitentag in! 
Nem Dort brachte das Nativnal-FKo- | 
mite für öffentliche Moral die Qarheit | ; 
der ameritanifhen Scheibungsgefege Welt der Entente ‘wieder 
zur Sprache, und die arohe Verfamm: |jhiwenglichen Erwartungen 
entichieden Stellung da= nen baldigen militärtihen und mora- 
gegen. Lare Gefebe leiften Mikftänden lifhen Zujammenbruc) ber Monarchie 
eher Vorfchub, ſtatt ſie zu befeitigen: hingibt, und es tauchen dieſelben 
leider ein Merkmal ſo mancher Geſetz- Prophezeiungen auf, die vom Kriegs 
gebung in unſerem Lande. Die Ehe- ausbruch bis zu den Karpathenſchlach— 
ſcheidungen haben ſich durch ihr häu- ten des Winters 1915 mit überzeu⸗ 
figes Vorkommen zu einem Uebelſtand gendſter Beweiskraft den öſterreichiſch— 
ausgewachſen, der einen moraliſchen 
Defekt eines Teiles unſeres Volkes 
bloßſtellt, und ohne Frage einen ſchä— 
digenden Einfluß auf das Volk im 
Allgemeinen und auf ſeine Denkungs— 
art ausüben muß. Darum haben an— 
geſehene Geiſtliche und andere Män— 
ner, die im öffentlichen Leben ſtehen 
und dazu berufen ſind, oder ſich beru— 
über die öffentliche Sitt— 
lichkeit zu wachen, immer wieder auf 
dieſen Uebelſtand hingewieſen und ihn 
mit ſcharfen Worten gegeiſelt; bisher 
noch ohne jeglichen Erfolg. Ihn erfolg— 
reich zu bekämpfen iſt doppelt ſchwer, 


über— 


baldigſten Ter— 
Natürlich 


ſagten und für ihn die 
mine in Ausſicht ſtellten. 
wäre es noch kein Beweis für die Un 
richtigkeit dieſer Erwartung, daß ſie 
ſchon einmal ſich als falſch erwies; es 
wäre ja immerhin denkbar, daß in— 
deſſen die Krafiquellen des Habsbur— 
gerreiches eingetrocknet ſind. Es wäre 
denkbar, aber es iſt nicht wahr. Ohne 
weiteres 
Ungarn indeſſen ſchwere Opfer ge— 
bracht hat und daß ſeine Friedens— 
ſehnſucht ſich ſteigerte. Aber dieſe 
beiden Feſtſtellungen gelten für alle 


pazen der Sin- und Rückreiſe mehr einmal, weil das Volt im Allgemeinen I Kriegführenden. Nrozentual find Die | 


denten berichtete, daß im verfloije ten | 


fei zugegeben, daß Wefterreich- | 


zahl,. und man käme dazu, daß bie 
Monarchie in diefer Ofsenfive faft eine 
Million Soldaten verloren hätte. 
Rechnet man dazu, daß fie früher jchon 


| viele Opfer im langen Krieg zu befla- 


gen hatte, daß gegen die „Staliener 
große Armeen zur Wbmwehr bereit 
jtehen, jo wären ja fchon gar feine 
Truppen mehr vorhanden, um den 


ben die dahin zielenden Gefee ver- |Vormarfch des Feindes zu hindern, dacht handelte. Aber welche Leiſtungen Riverview's 
fhärft und in allen Staaten gleich: |und es läßt fich nicht einfehen, warum | vollbrachte fie dafür in der Defenfive! 
und darauf hinmwirken, dai die große jmäßig gehandhabt, mwilrde damit ber | die Ruffen nicht bereit3 auf ihrem un=| Wie flammern jich die taliener in| 
bequeme Weg, eine beftehende Ehe zu | behinderten Spaztergang bis Budapeft den Felſen des Trentino feit, und fom- 


und Wien gefommen find. . Aber die 
tuffiichen Generäle mwiffen, dab die 
Defterreicher und Ungarn noch va find, 
fie melden, daß der Yeind fid) ver- 
jtärkt, und alfo find Verlufte, die auch 
nur annähernp 
ruſſiſchen Heeresberichte entjprechen, 
unmöglich. Uebrigens kann ja ein je— 
der ſich die geſammelten Depeſchen der 
Petersburger Telegraphen-Agentur 
hernehmen und addiren; vom Anfang 
des Krieges beginnend, wird er zu Zif— 
fern gelangen, die weit über den ge— 
ſammten Männerbeſtand der Monar— 
chie hinausgehen. In Wien hatte man 
am Neujahrstag 1916 ſchon beiläufig 
acht Millionen nach ruſſiſcher Mel— 
dung zuſammengezählt. 


| Ein zweiter Bemeis 
'jammenbruch der’ Monarchie joll 
|dem Zurüdnehmen der Front liegen. 
| Da ift es Zeit, fich endlich einmal vor- 
| zuitellen, welche Aufgabe die Monars 
Ichte in diefem Striege zu erfüllen hatte. 
| Sie ift es, die den Angriff eines Vol- 


für den Zu: 


I .» . 

‚größten Zeil abzumehren hat. 
ıerite Stoß einer folchen Uebermacht 
| bat, wenn fie bewaffnet ift, immer et- 


was Unmiderjtehliches, das jah man! 


1914 und im Juni 1916. Die Zahl 


triumphirt — aber e8 tet fein Geift! 


in ihr, e& tit eben bloß die Zahl, die 
Munition hat und zu töten vermag. 
|E3 ijt die Aufgabe der £, und f. Stra= 
tegie, dieſen Stoß immer wieder auf— 
zuhalten, dem rieſigen Feind furcht— 
bare Verluſte beizubringen, und die 
Zahl ſchrumpft dann zuſammen. Die 
ruffiſche Offenſive von 1916 iſt noch 
nicht ganz ſo weit, aber es mehren ſich 
die Anzeichen, daß ſie bereits wieder 
auf dieſem Wege ſich befindet. Die 
volle Höhe der ruſſiſchen Verluſte iſt 
nie bekannt geworden, wird vielleicht 
nie bekannt werden — man würde eine 
Ziffer hören, die über jede Vorſtellung 
hinausgeht. Der einzelne zählt dort 
nicht. Aber Oeſterreich-Ungarn kann 
und will dieſe Taktik nicht befolgen, 


ſes muß alſo verſuchen, die Ruſſen für 


den von ihnen genommenen Raum recht 
viel zahlen zu laſſen. Der Raum be— 
deutet an der Oſtfront weniger; die 
Herzarterien der Monarchie fließen 
nicht dort; es ſind exzentriſche Kriegs— 
ſchauplätze. Wie aber die Ruſſen 
näher kommen, haben ſie 
meiſte ihrer aufgeſpeicherten Munition 
verſchoſſen, ihre neuen Soldaten liegen 
blutend und zerſchmettert — gerade im 
Augenblick, wo aus den Vorbereitun— 
gen der Sieg entſtehen ſoll, kommen ſie 
nicht weiter. Das liegt im ruſſiſchen 
Fatum, daß es auch diesmal nicht an— 
ders ſein kann. 

Wenn man aber die Frage aufwirft, 
ob Oeſterreich ſchwach wird, ſo ſollte 
man ſich darüber klar werden, wie 
ſtark es ſich zeigte und zeigt. Man be— 
wundert Frankreich — wo wäre 


Y 


Monarchie zu finden, deren Leiitungen 


auf ei- |unvergfeichlich bedeutender find? Man | 


ımeffe einmal die Breite der frangzsfi- 
'fchen ront-ab, und 


|daneben jene, die von der Monarchie 


|im Norden und Süden gehalten wird; | 


fie ift reichlich dreimal fo lang! Franf- 
| reich hat eine einzige Front, die Meere 


(für fich frei, England und ®Belgien 


'ungarifchen Aufammendruh boraus= neben fi, die es auf biefem Kriegs | 


* 


ihm volle 
Kein Vernünfti— 


ſchauplat unterſtützen und 


Kraft leihen können. 


Un! ger in der Monarchie unterſchätzt die Staaten tämpfen, 


Bedeutung und Kraäft der deutſchen 
Unterſtützung, aber es iſt doch nur 
natürlich, daß ſie nicht der vollen Be— 
deutung der deutſchen Macht entſpre— 
ſchen kann, für die der Weſten der 
Hauptkriegsſchauplatz bleibt, wo ſie 
um den Sieg ringt. Vom Anfang des 
Krieges an hatte fich die Monarchie ge— 
gen eine dreifache Ueberzahl zu wehren, 
nud als ſie ſchon große Opfer gebracht 
hatte, kam Italien, vorbereitet, in 
friſcher Kraft, zum ſelbſtgewählten 


ſche und militäriſche Fehler beging, da 


jenen Angaben der | 


in; 


e3 von 170 Millionen zum 
Der 


ſchon das 


> da | 
E38 jcheint, daß man ji im der ein Ausdrud der Anerkennung für bie) 


man bergleiche | 


ist ihrem Wefen nah ein Defenfin-! 
ftaat, ohne aggrejfire Pläne, fie lie 
gen gar nicht in der Richtung ihrer! 
ſchwerfälligen und komplizirten 
Staatlichkeit. Wo die Monarchie vor 
—8— während des Krieges diplomati— 


Heute Abend um 8 Uhr und jeden 


| . — 
New Orleans übertrumpft! 


geſchah es faſt immer, 
einer losgeheriſchen Offenſive 


wenn ſie in 
unbe 


— — — — — — — 


Mardi 


$100,000 
| eh, un tom |, jährlichen, UFAS 
Imen nicht vor! In fechs Jfonzoichlach: | — _ 
iten verfuchen fie mit immer neuen) 75,000 Masfirte in Parade— Alle 
|Maifen, doppelt, dreimal, oft fünfmal! verzauberte Welt — Mit mythiſchen, 
| Härter viejelben paar Hügel und Grä⸗ 20 ihöne Schamwagen 

| ben zu nehmen, vergeblih, und Die 


der diefelben Namen — Monte rn | 
Sabotino, Selz, Tolmeiner und Gör:| Vohltätinfeitd-Rowjerte vum: 

zer Vrüdenfopf — in treuer tauchen. TSINGTAU ORCHESTER 
| Was leiftete diefer zähe Verteivigungs- | Nnelle bes taifertnenfimen S Tee 

ıwille in den Karpathen? Es find jai gt . 
Iteine eisitarrenden ®ipfel, und Heute ® 
Inod) zerfchellte der Großfürft dort. Write: 


nen; beginnt 11 Uber 


INun jehen wir das gleihe Schaufpiel| Heinen Grove. 
wieder in der Bufowina, in Galizien, 
‚in MWolhynien, Mit vier Milltonen | 
‚frifcher Soldaten wurde die Offenfive 
bon den Auffen begonnen, jo wurde 
\ung aus Paris und Mostau erzählt. | 
' Diefe vier Millionen wourden bon der 
ganzen Welt auggerüftet, belgiſch 
Panzerautomobile, franzöfiiche lie: 
ger, Munition aus Yapan, Amerika, 
England, alles war neu, aus dem 
Vollen gegeben, von überallher hatte 
'Rufland Unterftügung, und Defter: | olfte? 
reich-Ungarn war abgeiperrt von der | DL * 
Welt, hatte eine Mißernte, einen wü⸗ Sera 
tenden Feind im Süden, blutete aus | Gelegenheit 
zahflofen Wunden, und e3 empfing den | trgreifen 
furhtbaren Stoß, mantte einen Au | Mühen, 


gabe Polen3 war, ift und wird jein, 
der weſtlichen Kuliur Pionierdienſte 


lung unterbrochen, erſteht von Neuem 
zu dieſer Stunde. 


tuniſtiſchen Gründen müſſen wir dieſe 

zum Wohle 
und uns auf diejenigen 
die uns dieſe Freiheit geben 





ſicher, entſchloſſen. Dieſes zänkiſche, Deutſchland und Oeſterreich gebracht 
zerfallene, zum Zerſtückeln und zur Ver⸗ wird. Daher werden bei uns miß— 
nichtung beſtimmte Oeſterreich — und Kauiſche Stimmen laut: 


ſende; ſind die kak. Gräben der erſten Augenblick iſt zu wichtig, um dieſen 
Linie zerſchoſſen, ſo gibt es eine zweite, Punkt nicht mit der nötigen Aufmerk— 
eine dritte, dahinter wieder andere, und ſamkeit zu erörtern und zu zeigen, 


tionsbergen ſchmelzen in Blut und 
Schrecken. So weit iſt der Weg nach 
Budapeſt und Wien — es gibt keinen 


Das Verhältniß zwiſchen Polen und 
Deutſchen war ſeit Jahrhunderten das 
* gerade Gegenteil deſſen, was man 
t 1* en —* 
A ber — Ben | Freundfchaft nennt. Diefe Vergangen: 
ı . „eshalb wäre e3 verhängnisvoll für peit füpt fih tweder non heut auf mor- 
‚die Entente und eine das Kriegsunz| 
1 ä Täuſ— » * .p ... 
glück verlängernde Täuſchung, wenn ungeſchehen betrachten. Zwiſchen dieſe 
man glauben würde, daß Oeſterreich 4 2. ' 
ihwac wird. Mein, e8 wird ftärfer in. — ——— ——————— 
jeber Pruf * ee aaa EU inde der Krieg mit jeinen grundfäß- 
l prüfung, gehärtet vom Schick⸗ liche — olitifcher Natur 
fal. Toren und Lügner fprechen vom gen ee —29— — au 
Zwang — man fann nicht ei DS Sn Een 
chen 2, wei fol a eınen [ol ‚Rußland, deren jauptlächlichites Bin- 
‚hen Krieg zwei folde Yahre fang |, Tieb die polititche % Find 
| führen mit Ziang, ohne da tiefe Be: |. bie politiſche Frage her de 
Ihußtfein der Lebenskraft und alfo des | Arten. Die —— Bündniſſe 
Lebensrechtes. Verwundert und ent; | erfolgen nicht nad) tapgabe ber —— 
tãuſcht betrachten die Feinde dies neue bothie und der Zrüterſchaft. ſondern 
| Defterreich. Äber es iſt gar fein geues Iauf Orund gut verftandener vitaler 
|e3 ift das alte Oefterreich, nur fannten | sntereffen. Das Intereſſe Deutſch— 
wir alle es nicht. (Aus der „Neuen | lands und Oeſterreichs erfordert ein 
Zürcher Zeitung“ vom 12. Juli) ſtarkes Polen, das mit den Zentral— 
— — mächten durch ein dauerndes und ſiche— 
Die Zukunft Polens. res Bündniß vereinigt wird. Solche 
— Kraft kann aber ein Volt nur aus 
„ Seit einiger Zst erfcheint im Lodz |voller Freihei: Thöpfen. Die Stunde 
eine neue polniige Zeitung unter dem | Polen? fhläst und darf nicht mir: 
Namen „Godzina Polsta” 
| Einführungsartitel find folgende 


| 
entnommen; 





Säge | unwiberbringlich verloren gehen. In 
dieſer Stunde gibt es keinen Raum 
„Aus den Reihen der ſelbſtändigen für Paſſivität und Abwarten. Unſer 
Staoten ausgeſtrichen, konnten wir Weg iſt uns klar vorgezeichnet: 
auch nicht den geringſten Einfluß auf der Anlehnung an die Zentralmächte 
die Entſtehung des Weltfrieges aus: | Tiegt die Zufunft Polens.“ 

Feibn Dagegen nehmen wir am Kriege 
elöit regen Xnteil, nicht als einheit- | — | 
| fieh a a B Kriegsbilder aus Deutſchland. 
liche Kraft aus eigenem Antriebe, aber | — 
aus Pflichtgefühl, das ung das ftaat3- 
any Ba — wei Schweden in Finnland. 
rechtliche Verhältniß zu den Siaaten, Zwei Scho Fin 


| 4J * | Die 8 sgeſpro “ıllert: 
— ie auge munben, auferlegt. ea et hracen, auen 
Dir fümpfen auf beiden Sront Viren BE: VOR AR 

PM fbeiden Fronten tung „Dagens Nyheter“ erzählt von 


gegen uns ſelbſt. Es ich indeß 
geg ſelbſt. Es hat ſich indeß einer Behandlung, die „an Brutali— 


gezeigt, daß wir, i vir für fremde |T... —. wo ma © 
geig b toit, indem wir für fremde zät nichts zu wünſchen übrig läßt 


6 fü I . bb — 
— —— ſich die erwähnte Zeitung aus— 
wer, TUE DIE Sache PAens, drückt), der zwei junge ſchwediſche 


| 2 3— 4 — an , | 

ne ng ee 2. — Geſchäftsleute auf ihrer Reiſe nach 
—J * 9 + Yinnland ausgejegt worden find. Sie 
Be Bee Frage aus dem engen, iht | wurden anı 28. Juni in Tornea ver: 
‚oröher zugemielenen Rahmen berauss | gaftet. Während der Förperlichen 
‚getreten ift, umd bewirkt, daR mir) Durchiuchung wurden ihre Sileider 
'felbft über unfere eigenen Angeleaen= | zerrifien, worauf fie in Zellen ge- 
heiten laut Ipreen und ihre Erledi= | iperrt wurden. Dann wurden fie nad) 
gung erörtern können. Wenn wir im | Tammerfors abgeihoben. Beim Ver 
eriten Stadium des Krieges troß der |hör lag.es den Gendarmen bejonders 
‚Erfahrungen der Vergangenheit und | daran, zır erfahren, was „die Deut: 
aus Furcht vor der Zukunft Feine bes | jchen durch die beiden Schweden er- 


BB — 


oz 
| r Garnival Sat 


10 Feen-Königinnen 


The Wortmens Gircle im großen 


im Dften zu leiften und den Austaufch | 
der moralijchen und materiellen Werte | 
|zteifchen Oft und Weit zu vermitteln. 
| Diefe Miffion Polens, durd) die Teis | 


Der Welten bringt 
uns wieder die jyreiheit. Gibt es denn | 
unter uns jemanden, der jie ablehnen | 
Aus prinzipiellen und opor= | 
bes Landes | 


genblid — und ftand fhon wieder auf; | fünnen und tollen. Der Strieg hat 
recht, bereit, ohne zu klagen, hartnädig, zur Folge, daß uns die Freiheit von 


„So lange | —— 
die bier Millionen verbluten fi, da! die Welt beftehen bleibt, werden Deut: m“ 
Zehntaufende, dort mieder Zehntau⸗ fe und Bolen nicht Brüder.” Der 


die bier Millionen mit ihren Muni: | welche politifche Unreife dahinter itedt. 


gen auslöfchen, no kann man fie als | 


Ihrem kungslos verklingen, ſonſt könnte ſie 


Abend bis zum Schluß der Saiſon 
Chicago bezaubert und entzückt! 


mit Gonfetti ‚bewaffnet. — Gine 
neckiſchen, luſtigen Geſtalten bevölkert 


20 feine Muſikkapellen 


irb wie. Wolf Icheniprüffeyder, lebensſuſtiger Nast br 
k = twird mie; | Soll Ichenjprühtyper, ensluſtiger Maskengruppen und Fabelgeſtalten 
ge ng er 500 drollige Clowns — grotesfe Thiergeitalten — Wieien » Vögel etc, 


0.K. WILLE, Siapellmeiiter. 


inter den Aufpizien der deutfh-ötierr..umgart: 


ſchen Hilfsgeſellſchaft — Jeden Abend um 8 ühr, 


Lehtes Radrennen der Saiſon: 12ſtündiges Internationales Mannſchaftsten 
i j Vormittegsd ımd endet 11 Ubr Abends. 
ten beteiligen fih . . . - Berlin Finiin. 


25 Dannihai- 


Grove und Plattdentihe Gilden  B. im 


9 


| 


eutſch-amerik. Kochbuch 


Braltiſches Lochbuch fur die Teuiihen in Ame- 
rifa. Zuverläſſige und jelbitgeprüfte Anwwei- 
fung zur Bereitung der verſchiedenariigfen 
Speiſen und Getränke, zum Bagen, Einma-— 
den eic., von Heurietie Tavidis. Reich iltu- 
ftrirt i „. I. 

| Tas Giumaden der Früchte und Gemiie, Gitte 

| Sammlung borteilyafter und bewährter "er 

'  zepte zum Gebrauch in Sausbait md Gewert 
DER ER EL SEE anensssdaaruasuasenane. Be 


A.KROCH&CO. 


Deutiche Buchhandlung 


‚59 und 6i Ost Mionroe Str. 


zwiſchen Wabaſh und Michigan Aue.) 


— — — — 


5 ee 
ei aa —— — 
Bianus und Player Bianoo. 


‚10 &. Wabaſh Ave, u. 1456 N. Glaremont Aue. 
ton” 


Todıdanzeige. 
Allen Freunden und Pelannten und 
bormaligen Gefchäftsfunden die Trauer: 
J Botſchaft, daß mein lieber Gatte 
Bernard Sebaſtian 
tm Alter von 55 Jahren nach langem, un- 
% fagbar Ichwerem inmerlidem Leiden an 
4 25. Suli, 1 Uhr Nachım., fanit entfhlafen 
| It, Die tieitrauernde Gatttır: 
Emily Zehaftian, geb, Muller, zur 
| wobhndaft in MWaundorf bei 
| Sächſiſche Schweiz, Sachſen. 
IM Sie breimung fand am 28. Juli 1916 
'B im strematorium zu Dresden:Galfewis, 
| Sachſen, itatt fafo 


Deit 


Webler, 


Ipr 
Ber 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Fremden und Weiaiinten 


richt, Daß unfer lieber Zobrn 


die traurige Nas 
und Bruder 
Ferdinand A. Schwarz, 
verſtorb. Ferdi d Schwarz, an 25, 
6. wohlverſehen t dem beil. Sterbe 
sent, im Herrn entilafen ift, Beerdinmma 
ntag, den 28. Mngufit, 8:30 Morgens, bont 
baufe, 2135 W. 21. ‘Place, nah der St. 
mlus-stiche, bon da mit Mırtomobilen nad 
dem St. Vonifazius-zriedhof. Die sramernden 
winterbliebenen 
Yarbara Schwarz, Mutter, nebit Echweitern und 
Schwägern. ſafo 


Sohn des 
Auauft 191 
falra 
am 


I —1 


| Verlauf von Monumenten. Vergrößerung ums 
leres Geſchäfts erlaubt und Grabfteine am auhere 
| acwöbnlih bültgen Preiien zu ofieriren, Echreint 
| für Statalog oder telephonirt Genial 66W, 

Barry Monument Co., 12, und Ganal. lagImt? 


— “ 


| ALDHEI 
| ws FRIEDHOF M 
| Bur&ütettapoiitan-Godbahn für Se gu erreihe 
‚ mh mit allen Etrabenbahnen. Billige Pegrä 
ihpläge find in diefern Ihonen Tiedsof auf Abe 
Hlanszahlunger gi daben.—General_ Officess 
| boreit Berk, SU. Zelepbon: Auftin 796; Rocal 


| Kelepdon: Soreft Barl_ 757, 6. . 
' Muguft Btaff, er res —X E 
ESchwab. Su 


und Ehaymeilter; Zalsb l. 
1da mibofafonsie 


8 Sonntag, den 2 
6 
& — 


8 VereinigfeRännerchöre von Chicago 
& unter Leitung von Aarl Nedaen, 


ın8 $ pelle 


roßes Naſſenkonzert 


Nachmittags und Abends. 


7. Augnſt 1916: ® 
® 


2 


Ballmanns Ka 
| * 
‚Lincoln Tumhalle - Garten. 


Diveryenyn, nabe Cheifield, 
j Jeden Abend: 
| 


‚Großes Gartenkonzert 
| Haus⸗Orcheſter! 


Davis. Mezzo-Sopran, 


DEREN 


'Qucella 
Baulfelve, Ipern-Tenor, 
bom Teutichen Theater. 


‚bi Verlufte, die Frankreich erlitten hat, | Zeitpunft hinzu — und ſtockte, konnte ſtimmte Stellung eingenommen hat- fahren wollten“. Man hielt ſie alſo 
Fällen wird es leicht ſein, wenigſtens | bat, ‚der man mit allen Mitteln ent gewii bedeutender, und in dem fchme- | iM mehr als einem ahr nicht durch ten, fo ift eg jet, nachdem eine gemwilfe | für Spione in dentichen: Dienit. Nad) 
während des Sommers durdlaufende | gegen treten muß, um das Familien: rer zu erjegenden Offizierforpg hat | die lebende Mauer, erreichte in biefer | Grundlage gefhaffen ift, die der mei- | einigen Tagen Haft wurden fie frei- 
Straßenbahnrouten nad) tem See- |feben zu wahren, und zum anderen, Rußland ficherlih einen arößeren | langen Fit, unter fo ungemöhnlic| tere Verlauf des Krieges nicht mehr zu | gelaffen, jelbitverftändlich nad ruffi- 
jtrande einzulegen; auf anderen Xi-| weil die Einzelftaaten über diefen | Menfchenmangel al3 die Monarchie, | günftigen Umftänden meber Görz noch) | veründern vermag, an der Zeit und | cher !irt, ohne jede je und Muß] 


Eaul Schovene, Verwalter, 


69. Ordensfest 
Filnit und Sommernadtsfeit, beranit, bon der 


. 2 8 
roß=Loge u. ſümmtl. bLogen des D. O.G. 
von Chicago und Umgegend 
am Sonntag, den 3. Sept. 1916, im Loniſenhain 
(Deutſches Altenheim), Foreſt Park. Tickets Be 
die Perſon. — Fabrgelegenheit;: Metr. Hochbabn 
Garfield Parl Zweig) bis Desplgines Ave 
nd ci- | Foreit, Dart, oder Wadifon Str. Straßenbahn Nıs 
SooLinie Eiſenbahnlreuzung. ſonſa 


ihn noch nicht als eine Gefahr — 


nien wird man vielleicht die ſchon be. Punkt ihre eigene Geſezgebung haben Noch find in ihr ſämmtliche Kaders ge- Trieſt, weder Trient noch Roveredo. zum Wohle des Volkes dringend nötig, Sie wurden ausgewieſen und ſind 
ſtehende Ueberfüllung der Geleiſe als und in den verſchiedenen Staalen ver- fülli, noch wird überall neue Mann— er | 
Sindernikgrund anführen. Imiüber- | fchiebene Verhältniffe und Anfhauun= | jHaft, zumerft kräftige Leute, eingeüht, 
windlich find dieie Sindernilie aber | gen berrichen. Die Verwirklichung de3 | und die große „ Seneralmuiterung“, 
nicht. Hätten nicht jelbjtiihe Tinter- | Gedantens, in allen Staaten gleiche die erft im Juli, in Ungarn fogar im 
effen den jchon jeit Jahren geplanten | Gefeggebung zu erzielen, die eine ein= | September abſchließt, dürfte an an— 
Bau von Untergrundbahnen bisher heitliche Regelung der Ebheſchließung derthalb Millionen neuer Soldaten 


Italien, das mit ſeinen 38 Millionen, unſere Gedanken und Ziele nach einer nach Schweden zurückgekehrt. 
unterſtützt von Bundesgenoſſen, im Be⸗ Richtung hin zu fonzentriren. Spielplat in der Nungfernheide. 
ſitz des freien Meeres, jogar allein ger) 3 dürfte ala fider anzunehmen | Ter Zwedverband Groß-Berlin 
‚gen ein Defterreich-Ungarn, das jchon ſein daß bie elementare Kraft Ruß: !ftellt der Groß-Berlimer Kuge 

‚ein Rriegsjabr Hinter fich hatte, ein Tands, die fich in ihrer zahlenmäßigen | nen in der Numgfernbeide am Nord- | 
'überlegener Geaner hätte fein mülfen! ' ? 


— 


© Teil 


' Srant Park beihäftigen. 
= bei einer aufmerkfjamen Befihtigung 


Er 


erfolgreih vereitelt, wären unjerelund Scheidung ermöglichen würden, | bringen. Eine Befchleunigung in den 


Straßen heute entfpredend weniger | fcheint einftmweilen noch in meiter Fyerne Einrüdungs - Terminen diefer Mann: 


belaitet. 
ar Schönheit mit den befannteiten 
Parken Landes meſſen, aber er 
iſt von vielen Punkten der Stadt aus 
nur mit Schwierigkeit zu erreichen, 
noch ſchwieriger natürlich das dahin— 
ter liegende Seeufer, das noch man— 
cher Badeanſtalt Plaß böte. Selbſt 
nördlich vom Lincoln Park an Punk— 
ten, wo die großen Verkehrsadern 
faſt unmittelbar bis an den See her— 


38 


| 


gneeichen, hören die auer von Weiten | 


a 


nach O 


Der Lincoln Park darf ji) |zu Tiegen. Das darf natürlih Män- | ihaft wird nicht gemeldet — der beite! 


ner, bie eg gut mit dem Lande meinen, | Beweis, daß von einem Soldatenman- 


nicht abhalten, immer mieder auf dies | gel nicht ernitlich gefprochen werben 
Wenn fich die Entente dennoch | 


fen Puntt Hinzumeifen, der unjerm | tann. 
Volt fein gutes Zeugniß ausftellt. |ausfchweifenden llufionen hingibt, fo 

Mitfhuldig an diefem Uebelftande | beruht dies auf ziwei unleugbaren Tat- 
find auch die Kirchen unferes Landes, ;Tahen: auf den Unfangserfolgen ber 
deutfche mie enalifche; denn e3 find‘ ruffiichen Dffenfioe und auf den Ge— 
ihrer nur wenige, die in fcharfen, Ela= | fangenenziffern der Bruffilowfchen 
ren Morten energifch Front: dagegen | Berichte. Was diefe legteren anlanat, 
machen und gefällige Ehefcheidungen, |fo wird verfichert, daß die ruffifche 
aanz befonders aber fehnelle und frag: | Heeresleitung Die Gepflogenheit ange: 


ne jten durch) die Stadt laufenden \lofe Wiederverheiratung Gefchiedener nommen habe, die mutmaßlichen Toten 
Strabenbahnlinien jchon ein halbew! „12 mit 


ihren kirchlichen Prinzipien und Verwundeten des Tzeindes hinzu- 


Duknd Blocds oder noch weiter dom | unvereinbar bezeichnen. Wo aber der= auzählen und dann die Zahl noch fräf- 


Sesufer auf. 

Zu melden Unguträglichteiten 
dieſe jämmerliche Verbindung man— 
cher Stadtteile mit dem Kühlbecken 


Chicagos führt, hat der diesmalige Vertreter, unerwartet vor 


heiße Sommer an den Tag gebracht. 
Dos KRomite von Mlderntännern, dat; 
fih bei jeiner jüngiten. Inipeftions- 
fahrt ausichlichlich auf den füdlichen 
des Ftädtiichen Secufers 
Verbältnifien nördlid) 


Deii vom 


63 wird 


I 
| 
’ 
I 
| 
} 
I 
| 
‘ 


Re be-|den Gegen der , Kirche nicht 
Fihränkte, follte jih audy einmal mit enthalten. Und rechtlich mögen fie) Trommelfeuer, wilden, langen Schlad;- 
| 


artige Mare Beftimmungen fehlen und tig abzurunden. Daß ihre Ziffern 
die firchlichenVorfchriften feine grund- | nicht fiimmen fönnen, läßt fich jehr 
fälihen Verordnungen darüber ent= leicht bemeifen. Yuerft meil die erbeit- 
balten, ifi e3 erflärlich, wenn einzelne teten Geichüge hierzu in gar feinem 
die Frage Verhältnif fteben, 
geftellt, dem landläufigen Gebrauch |fhiwerer jich retten fünnen als Eo!- 
Folge geben und ohne genauere Nach- baten. Dann weil die argegebenen 
forfhumgen einem neuen leichtfertigen Ziffern jegt fchon an dreimalhundert: 
Bunde (erwiejenermaßen leichtfertigen) | taufend heranreichen; man nehme nun 
bor= ‚hinzu die blutigen Verlufte, die bei 


durch die Gefege ihres Stantes auch ſen. dem von den Ruſſen ſelbſt ange— 
vollauf dazu befugt ſein. Wenn ſie kündigten verweigerten Pardon“ viel 
nicht einwilligten, würde ſich leicht ein höher ſein müßten als die Gefangenen— 


und Geſchütze doch 


— 43 Ueberlegenheit offenbart, auf Schritt 
J rar nn veltirieg und Tritt vor der Intelligenz und vor 
IR BB TORE EgUgR Zatſtche. die er⸗ der Macht der Oraantjation, wie ſie 
ſtaunlicher und bewunderungswürdiger 


* — bei den Mittelmächten beſteht, weichen 
wäre! Man vergegenwärtige ſich doch, — 
4 


mas man alles auf der Welt vom Reich | a+:, r . 

Franz ofephs erzählte — die Völter To berloren hat, 
unterbrüdt, alles gegen das Koch fich | Zeilung ge Mer: ame 
'aufbäumend, ein fterbender, zerfalfener Größte Zei Polens .. - — 
Staat! Glaubt man, daß ein Staat, 9— b —F —3 er —— 
der die größten Aufgaben im Megt. | Det —— 
krieg zu leiſten hatte und ſie zwei 
Jahre lang leiſteſe und auch weiter 
leiſten wird, nicht kerngeſund fein, 
muß? Wer in der Entente hättie bei 
Kriegsausbruch dieſe Stärke der habs— 
burgiſchen Staaten für denkbar gehal: | 
ſten? Man leſe die Prophezeiungen 
vor dem Krieg und am Anfang des! 
‚Krieges, und man mird das Wunder | 
|diefer ungeahnten Stärfe befier ahnen 
können. 

All dies war wahr, was die Welt 
‚hörte: die Völker waren verzankt, der 
Staat nicht reich, große Strömungen 
drängten von ihm fort, vieles büeb wie das heute wünſchen, da Rußlands 
vernachläſſigt, die Bahnen waren nicht Gewaltherrſchaft über Polen aufge— 
genügend ausgebaut — und dennoch, hört hat. 

dies hatte die Welt nicht gehört und Die Freiheit, die das hiſtoriſche 
nicht gewußt, daß gerade die dringende | Polen im beiten Sinne be3 Wortes 
| Notwendigteit und die Gefahr be; Mo- aenoffen bat, ichönfte ihren Altiprung 
narchie ihre eigentliche Kraft gab. Sie im Weiten und die gejchichtliche Auf- 


4 


. 
ein 
cIIA 


Gäbe es l 


der uns kraft ſeiner Kultur fremd iſt 
und durch Jahrhunderte 
freien Polen Kämpfe um die Vorherr— 
ſchaft in der ſlaviſchen Welt geführt 
hat. Um ſo weniger kann dies einer 
von uns heute anſtreben, nach einem 
Jahrhundert zwangsweiſen Zuſam— 
menlebens mit Rußland, nach einem 


feit zmiichen ung und Rußland 
toalich ſchmerzhafter 
offenbarte. Um ſo weniger 


Es iſt klar, daß Rußland den 


und wäre nicht der 


unſere Zu⸗ 
kunft mit dem Staate zu vereinigen, 


mit dem 


Jahrhundert voll Tränen und Qual, | 
wobei die grundſätliche Gegenſätzlich- 
ſich 
und draſtiſcher 
können 


ufer des Spandauer Schiffahrts- 
kanals, etwa auf der Mitte zwiſchen 


ger Männer-Chor. 
der Plötzenſeer Schleuſe und dem Herren - Ausflug 

Nhlıta - Weri & Mlorenprn > F * 

Militär — — gelegenen nach Vowers Late, Wis. — Asfabrt aͤmn Freitag, 
Spielplag zur Verfügung. Sur Auf- | den 1. Sept. 1916, Nam. 3 Udr 40 Dim, bon 
sicht und Zeitung der Spiele ſorgt die! Nortbiveltern Bahnhof, Nidlehr am Montaa, 
| Deputation für das jtädtiiche Turn: | 


Jun 


- 


den 4. Sept, Ybends 9 Uhr. Sreunde find 
willlommen. 


Großes Pit Nit 


— veranſtallet vom — 


Schweizer Liederkranz 
am Arbeitertag, den 4. September, in —A 


Grove, Addiſon Str. und Aſbland Abe — E— 
25 Cents. aaw 27‘ 


'und Badewelen in Berlin. 

Der ulteſte Enkel des erſten Reichskanz— 
lers. 

Graf Nikolaus Bismarck, der ein— 

zige Sohn des verſtorbenen Grafen 

Wilhelm Bismarck, Fideikommißherr 6 

auf Varzen, der mit 18 Jahren als | Mit ® 

Kriegsfreiwilliger ins Heer eintrat | 

und jegt als Leutnant im Regiment «ty 

Gardeducorps Dienſt leiſtet, 

für ſein tapferes Verhalten in DEN | om Yastın Ei DEN NO 

legten Kämpfen im Oiten mit dem| „2:00, _5:15, md 10:00 PIE 

— Sreuz eriter Stlafie ausge | "md Dam all DEE mus 

zeichnet. 


EEE — | mann 


Viedermaun'a fMarfice 
| Beurtim-Nmentaniite ren 
| Aa ieder Deuue iheht ano Koreı 


EBoppelihrauben Atahldampier 


NITED SHORES. 


ni 
wurde Vom Municipal Pier nad dem Nation Karı 
4:45 1 


Ss. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Mathias Haidl 

Iam 25. Nuguft nad ſchwerem Leiden, wobbver⸗ 

feben nit den beil. Sterdefairamenten, int Alter | 

von 13 Jahren ımd 1 Monat im Herrir enifcblar | 

fen ıit. Die Beerdigung findet ftatt am “on 


Nach 


F 


EMIL H. SCHINTZ, 


18ER, Clart Sm, mahe Muhbbiph 


TER, 


tag, deit 28. Anauit, um 8:30 Morgene, dom 
| Tranerbanfe, 1923 Howe Zir,, nad der St, Mir | 
' hacldfirde, don da nrit Aırtod nad dem St. Aw 
feph3- Friedbof, Die tranernden Hinterhitebenen! 
Mar ud Therefin Haidl, Eltern. Thereſig 

Maria, Mar und Emma, Selhiwilier. fula 





Sorntagpof, Chicage, Sonntag, den 27. Auguft 1916. 


Kleine Rriegsnachrichten. | - 
—— | „Sie find nur zufrieden, wenn fie 


Oeſterreichiſches Eigentum fonfiszirt. |etimas herftellen können, was erplo- 

Rom, 27. Aug. Auf et fünig- | dirt,“ das iit in aller Kürze das Urteil 
liches Dekret hin ergriff geiternAbend | der Londoner „Daily Mail“ über die 
die italienische Regierung Befit von | weiblichen Arbeiter in England. Schon] 
dem geichichtlich beriihmten „Palazzo | feit längerer Zeit machte fi in allen | 
di Venezia”, einem öjterreichiichen | Betrieben, in denen fie im Frieden tä= | 
Beligtum im Herzen der Stadt Rom |tig waren, ein zunehmender Mangel an | 
jeit mehreren Jahrhimderten. Die | Urbeitsfräften geltend, und heute lie: 
Regierung übergab vorgefundene Af- | gen die Verhältniffe derart, dat man | 
ten des öiterreihtihen Botihafter- |in der Landivirtichaft, in der Textil: | 
amtes vorläufig dem Vatifan. induftrie, überhaupt auf allen Gebie: 

Schon jeit Beginn des Krieges mit ten, mo feit jeher die Frau einen toe= | 
Deiterreih-Ingarn war vielfach Kon» | fentlihen Zeil ber Produftionstätig- | 
fiszirung dieſes öfterreichiihen Xe- |feit übernommen hatte, an einer nicht 


Die Franenarbeit in England. | 


——. 


The “Wonder” 


Gasoline Saver and 
Decarbonizer 


N Guaranteed Gasoline Saver and Decarbonizer 
This device attached to 


F 5 7 Mr » di *Bui443 d 77 di G 
Ethel May Zarker, die Königin des Nardi Gras. 
Im Riverview Park bewegte ſich ge⸗] mer —— a ge Bann Die ——— —* — 
ii ar rien 3 Mardi | Diele Nöniginnen ind Der Marnedal, die | var pracdıtig, jeder Bagen var von einem 
era —— Br — = Rad! | Eänheit, der Ueberfluß, der Himmel, | Suchlicht beleuchtet, Anaben trugen bunt 
Gras Narnevol zum erſten Male der gzer “torden, die Sühigfeiten, da Feuer, ; leuchtende Fadeln, und viele Masten 
prächtige Starnevalszug durch den Park, | die Sonne md die Ziwietracht, Jede von | hatten elektrifhe Sprühlichter. Raketen 
freudig begrükt von einer „Nenfchenmaffe | ihnen erichein auf einem Schauwagen, und anderes Feuerwert exgäusten —* 
von eiwa 165,000 Perſonen, die Hälfte der ihre Eigengrt verſinnbildlicht. Dieſe farbenprächtige Du. — — wire 
mastitt oder in Konum Schauwagen, deren es im Ganzen 20 | mit vier großen I ällen im — en 
fchauer waren jo dicht, dah der Zug mir- | dt, zerdmmen lich dor den anderen durch | Mer Garden, ım Grove Papillon und 
unter faum .u untericheiden war. Mas- beſondere Schönheit aus, namentlicd) Die ‚tm Speiſeſaale des Kaſinos ſchließen. 
ken in fröhlicher Stimmung erfüllten alle der Liebe, — —— und des Karne— J Die Konzerte des Tſingtau-Orcheſters 
Gänge, ſo daß man an New Orleans oder vals. — ag ‚zent Wagen von eng ſchließen am 4. ‚September, worauf 
ielbit Rom oder Neapel denfen fonnte, ſchlankem Sau, gezogen von einen Lyra⸗ Hands Kapelle Freikonzerte geben wird. 
Nuich dem aeitrigen Beſuch zu urreflen, |vonel mit präctigem Gefieder. Der Was} Die folgenden Vereinigungen werden im 
wird der ftarneval, der bis zum 17. Sep: | der Nöntigtn der Liebe feit Tich aus Piknikhain seite abbalten: Plattdeutſche 
tember dauert, der größte, Initigite und 


k 

prächtiaite werden, dem NRivervier) ych ſchen denen Aphrodite und ihre Rympheu | beute, Royal League am nächiten Sam?: 
nefeben bat. Der Narnevalszug it Yo | Tuben. Ron numderbarer Pracht tit der tag, Goot County Sozialiſten, am näch— 
recht etwas nach dem Herzen der Erwach- Pfauenwagen der Königin der Schönheit, ſten Sonntag und Plattdeutſche Gilde 
ſenen wie der Kinder, denn zu feinem | einen traltenifchen Garten darjtellend, in) Belmont am nädjiten Sonntag und Mon: 
Snblie tomnft der Spaß, den“ s macht, deſſen Mitte fich ein großer Pfau erhebt. | rag. ei den Sozialiiten werden D. 
Fremde und Velannte in Verkleidung zu Auf feinem Rüden figt Die Königin. | Senmour Sredman und William 
ſehen. In der Mitte einer jeden, den einzel-Cuneg reden. Am 4. September iſt Re— 

Da? Grundthema des „Die Königin- nen Wagen folgenden Maskengruvbpe ſtol- publikaniſcher Tag in Riverview, zu wel— 
nen, denen wir im Schaltjahr begegnen“ zirte das aus Papiermaſſe angefertigte chem große Vorkehrungen getroffen wer— 
betitelten Zuges iſt die Liebe, die in im- Ebenbild eines Tieres, Vogels, Inſekten, den. 


gen 


1 
Hi 


A 


“ IR, 


U. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


| friichende Mühelofiatett — Leichtfinin| verlaffene Vehikel auf der Straße ein 
des Beſitzenden — gibt Erfaß für die; Schugmann entdedt. Diefer nahm 
mangelnde dramatijche „Kultur“. Es! an, der Kutfcher habe einen tleinenSei- 
ichmikt nicht. Herr Sakınann mwird|teniprung in die nächitaelegene Deitilfe 
bejtimmt ein aut 
ichreiben. Er hat Einfall, Laune, Mut Schon züdte der Schugmann fein be= 
zu allerlei. Seine Charafterzeichnung | deutungspolles Notizbuch, ala zu fei- 
aebt noch lieber ind Breite al® ins!nem Glüd der Drojchlentuticher noch 
Tiefe, aber immerhin hat fie Dimen= | rechtzeitig erfchten. Den Zufammen: 
fionen. © | hang der Dinge ahnend, flopfte er den 


wür Diufiffreunde, 

Auch Iſadora 
in den Ver. 
Novität. 


a 


Staaleun tanzen, — Eu Niener 
gilt von Bolları - ine Am 
Aneldote. 

Anna Pavblowna, die berühmte ruſ— 
ſiſche Tünzerin, iſt wiederum für eine 
größere ameritaniihe XYournee unter] 
dem Management von Charles Dil:| 
lingham gewonnen worden. Sie wird 
zunädft im Hippodrom in Nem Vork) 
init ihrer Gefellichaft gaftiren, Der be: | 
fannte ruffiiche Szeniter Leon Batit, | 
fommt nach Amerika, um ihr Ballett, | Man verzeichnet diefes Datum mit be=| fen. Det will ja mit ihre Beene ja nich 
ein bisher in Amerika unbelanntes Di: | fonderem Vergnügen, weil der Gedenk-| mehr jeden, und da habe if ihr unter= 
vertiffement von Iichaifomsty, zu in=|tag diefes hervorragenden we jefaßt.“ Der “Herr Wachtmeifter” jah 
jgeniren. Das Ballet wird vom Bal=| nicht an die Refignation verdienftoollen| nun mohl in dem vorjehriftäwibrigen 
fetmeiiter van Chuftint einitubirt, | Alters, fondern an die immer erneute |Berlaffen des Kuticherbodes einen Fall 
Alerander Biolin, Stefa Plastevietpfa, | Betätigung einer großen fünftlerifchen! „höherer Gewalt“ und ließ das Buch 
Stafie Kuhn, W. Zalemsti, Jpan Vers | Kraft gemahnt. Poifart weiß aus der| wieder in den Tiefen feiner Tafche ver- 
gisfi und die Butjova find einige der; Höhe des Alters die Höhe des Lebens | fchivinden. Es tat ihm nur leid, daß 
hervorragendſten Soliſten. zu machen. 

* * Den Schwerpunkt ſeines bedeuten⸗ nen war, denn „er hätte auch gern ber 
Auch Iſadora Duncan wird im ot. den Wirken un, fein dauerndes Heim| Anna Schramm raufgeholfen.” 


tober nad) Beendigung ihrer ſüdameri-⸗ hat er befanntlih in ber kunſtfrohen 
BISMARSK GARTEN 


fanifchen Tournee nach den Vereinigten | QAuptltadt Bayerns gefunden, wo er 
Staaten zurüctehren und aedentt in 1& zum gefeierten jchaufpielerijchen | 

Lippel Orcheſter, 
BE Grojies Opern-Ballett 


der fommenden Saifon eine rege Tür de ——— .__ und nd 
iigfeit zu entfalten. Frl. Duncan hat| Yeneralintendant biele „jahre an ber] : 
Spite der königlichen Bühnen jtand, | Haweiian Troubatours, 
Sonntag Table d'Hote $1.00. 
jafon 


* PR 
zhramıms | ED, 


* * 


»Ernſt von Poſſart, der berühmtedie Schulter und meinte: „Herr Wacht— 
Schauſpieler und Bühnenleiter, beging meeſter, ick habe ja man bloß unſere 
ſeinen fünfundſiebzigſten Geburtstag. Anna Schramm mit oben bringen hel— 


x 


* 


bekanntlich während einer der Bayreu-⸗ das -Geprüne fei en 
ther Feſtſpielzeiten das Bacchanale im denen er das Geprage ſeines Geiſtes 
aufdrückte. In der Wagner-Bewe— 


„Tannhäuſer“ durch ihren Tanz be— | 
ae, 63 ivar eine dee von Zn | gung fpielte er eine bebeutenbe Rolle 
Gofima, die damals ungemein ange- u) ſette ſich durch die Gründung des u — 
griffen wurde. Auch tanzpolitiſch hat Fringtegenien- Tbenterd für * Pflege kenne NEE SO: Ba EA 
fi die Duncan dadurch betätigt, baß |... ſcher Kunſt ein Denkmal. Poſ⸗ verbrauch ſehr weſentlich verringert. 

fie, als es im Vorjahre hieß, Griechen- ſart ——— und durch Von der Wonder Manfg. En, Den: 
land jtehe am Scheiberege, das Züng: | I" fräftiges Organ bon munderboller ver, Colo., ift ein „Wonder Gafoline 
lein der Waage zu Guniten der Entente| Rlangfarbe bei —— — PEN: i 
zu beeinfluffen fuchte. In wallenden Ctportommen unterftügt, und über-| parat auf den Markt gebracht worden 


—-1.:0- ——— 
Gaſolinſparer. 


* 


* * m 


großen Chryſanthemums zuſammen, zwi⸗ Gilde Lake View und Workfmen’s Circle | 


ein ſehr gutesStück gemacht, um dort „einen zu heben“. 


Vertreter der Exekutive freundlich auf Fred Boyle unter der Anklage der | du? Melten einer Kuh ebenfo wichtig | 


fünftlerifchen | Saver & Decarbonizer” a Ap⸗ 
) izer“ genannter Ap⸗ ee ; 
| { x ıy ; i Nus 44 

ormund beſtellt iſt. Auch ſie erwirkte * 
— ſellt iſ I fruchtbarſten Ebenen der Erde. 


ſitztum verlangt worden. 

(Der „Palazzo di Venezia“ beſteht 
aus einem großen und einem kleineren 
Palaſt. Papſt Pius IV. ſchenkte dieſe 
Gebäude 1560 der Republik Venedig, 
und von dieſer kamen ſie ſpäter in 
den Beſitz von Oeſterreich, 


für ſein Botſchafteramt benutzte.) 
Hilfe für Südpolarfahrer. 
Puntos Arenos, Chile, 


| 
| 


‚l 
weldes | 34 
fie zur Zeit, al$ der Krieg ausbracd,, |aebraudht werben, 


| 


mehr zu überfehenden Not an Arbeit3- 
'fräften leidet. Wie die „Daily Mail“ 
nad forafältigen Unterfuchungen ber» 
ausgefunden haben will, ift hieran die | 
Konkurrenz der Munitiondfabrifen | 
Kuld, die die Frauen von den beſtbe⸗ 
hlten Stellen, in denen ſie dringend 
fortlockt. Die 
Frauen ſind von dem Ehrgeiz erfaßt, 
die Arbeit der Männer zu verrichten, | 
und fie haben begonnen, alles zu ver=| 


27. Aug. iachten, mas im beften Sinne echt meib- | 


Leutnant Erneft Shadleton und feine; liche Tätigkeit genannt wird. Hierauf | 


Partie fuhren bon hier mit 


dem 'ijt auch die Dienitbotennot zurüdzus | 


Schiffe „Delcho“ ab, das von der chile- | führen, die das enalifche Familienleben | 


nifchen Regierung hierher zur Ver: 
fügung geitellt worden ivar, in einem 
|meiteren Verfuh, Mitglieder 
| Shadleton’fhen&übdpolarerpedition zu 
| retten, die auf Elephant Yaland feit- 
| liegen. 

Vom Baſeballfelde. 

Spiele vom Samstas. 
| „Rational Leaque* — New Wort 
ı1, Pittsburg 1 (nad) dem 14. Gang 
wegen Dunkelheit abaebrocen); Broot 
lyn 0, Cincinnati 1; Bofton 8, 
Chicaao 3; Philadelphia 3, St. 
Rouis 4. 

„American League” — St. Louis 
16, New Dort 10; Chicago 5, 
|Wafhington 3; Detroit 2, Bofton 1; 
Cleveland 0, Philadelphia 5. 


Bisheriner Stand vieler Lie: 
NatıonalNeanue, 
Gew, Berl, ro 
Brookbyn 
DOOR user. 
Philadelphia 
Rem Hort... 
Viltsburg .. 


...ou 


Jı 
80 
St. 3 67 
1 Ghicane ...cecneronennener0..d%2 
Bincinnalt „ooonsnosonnnnn...dd ' 
American Neague 

Gew. 


65 


Verl. 
Er 
Da Vase dass ser 
Fe N ae a ae 
ı Chicago 

| Kleveland 

| Nafbington reset 
| Bbiladelphia ee 
| 
I 
— 


Geld für Grabſteine. 


91 222 


— 1:9. 


Schwindelei in Haft genommen. 


Detetktives des erſten Hilfspolizei 
chefs Hermann Schuettler verhafteten 
geſtern Abend Frank Voyle, Nr. 4316 
Gladys Avbe., welcher von der Staats— 
anwaltſchaft der Schwindelei bezich— 
tigt wird und ſeit mehreren Wochen 
geſucht wurde. Die gegen ihn erho— 
bene Beſchuldigung lautet dahin, daß 
\er fih den Angehörigen kürzlich Ver: 
Grab einen Denkftein zu errichten, fich 
dann eine Anzahlung geben lieb, den 
Pen aber niemals lieferte, 


der! 


in einfchneidenderer Weile betroffen 
hat, als bisher befannt wurde. llnter, 
49 Schülerinnen einer Haushaltung3: | 
hule geben im Duräfchnitt 38 ihre 


Studien auf, und fie ziehen eine ans; 


| 
| 
| 


l 
' 


| 


| 


| 
| 


| 


er nicht eher auf der Bildfläche erfchie= | ftorbener gegenüber erbot, auf deren | 


Itrengende Stellung in einer Wluni- | 
tionsfabrit den beftbezahlten weiblichen | 
PBoften vor. Im übrigen wird darüber! 
geflagt, daß die Zahl der arbeitenden | 
Frauen an fich durchaus nicht zuge: | 
nommen habe. &3 jei ein großer Irr— 
tum, anzunehmen, daß bie Frrauen, die! 
bor dem Striege nicht beruflich tätig 
waren, fihb jegt aus patriotifchen | 
Gründen mit nußbringender Arbeit | 
gäben. Da aber die jchon früher ar=i 
beitenden Frauen nur no für Munis | 
tionderzeugung Sntereffe haben, mer: 
den die weiblichen Berufe zum großen | 


| Schaden der Nation und indireft au) 


zum Schaden der Krieaführung auf 


sh | die empfindlichite Weife vernachläffiat. | 
07 | %$n den großen Webereien und anderen 
"180 | Betrieben, in denen man ohne weib:| 
lie Kräfte nicht ausfommen kann, | 
441'muß die Arbeit zur Hälfte ruhen, und: 
“die nicht eingezogenen Männer fehen | 
Bros. Th Häufig ftellenlos, da die Frauen 
>s8 | fie überall vertreten, felbft dort, mwo| 
"515 |e8 durchaus nicht nötig tft. Um diefen | 
2 auf die Dauer unhaltbaren Yujtänden | 
5ss |ein Ende zu bereiten, fucht die „Daily! 
‚39 Mail“ in einem langen Xeitartilel an 


führender Stelle den Frauen ins Ger] 
wiffen zu reden, um fie davon zu über: | 
zeugen, daß auch zur Kriegözeit 3. ©. | 
fei, wie die Verpadung von Erplofip: | 
ftoffen. Aber die Munitionserzeugung ı 
it nun einmal Mode geworben, und! 
jo lange der Krieg dauert, werden bie | 
Frauen ſich nicht zur Rüdkehr in ihre) 
früheren, jet verachteten Berufe nöti- | 
gen lajfen, falls die die Regieeung | 
nicht auf gefeglihem Wege einfchreitet, 
um der Gefährlichkeit dieſer äußerſt 
ſchädlichen einſeitigen Arbeitsweiſe 
Einhalt zu tun. 


* ee —— 
Wie Napoleon ſeine Soldaten zu 9 


handeln wußte. 
In der Behandlung ſeiner Solda— 


Die erſte Nachricht von den angeb- ten bekundete Napoleon gelegentlich eine 


lichen Umtrieben Voyles, der mit erſtaunliche Geſchicklichteit. Zwei Vor- das Wohl des Vaterlandes im A 
einem Manne Namens Sullivan ge- kommniſſe dieſer Art erzählt Gaudin, als das des einzelnen Bürgers, 


meinſame Sache machte, ging dem 


Napoleons Finanzminifter, von Uns! 


Staatsanwalt durh Frau Katharine fang bis zu Ende im feinen wenig be=| 


|Milcor, Nr. 1347 Wells Strafe, zu, 
|iwelche ah einen Huftbefehl gegen ihn 
ıerwirtte. Sie bejchuldigt ihn, da er 
ſich 850 als Anzahlung ‚für einen 
ı Grabjtein geben ließ, aber niemals den 
leiſeſten Verſuch machte, dieſen zu 
liefern. Eine weitere Anklägerin iſt 
Frl. Nellie Carlin, die als öffentlicher 


|einen Haftbefehl aesen Boyle, indem 


|Walfb, eine frühere PRolizeimatrone, 


Irihter Scully für aeiftig nicht normal 


| rl : INN Yo merts . ü * * 
erklärt wurde, um 52200 begaunerte. und zeigte ihm ſeine Blö 


Boyle ſoll ſich — ſo lautet die An— 
klage — den bedauernswerten Zuſtand 
der Matrone zu Nutzen gen 
ſie veranlaßt haben, ihm, 

zur Gründung einer 
jene Summe zu geben. 
ſoll Boyle, der inzwiſchen unter dem 
Namen Frank Pierſon ein 
Geſchäft eröffnete, 8200 wieder her— 
ausgerückt haben, jetzt aber behaupten, 


angeblich 


| 
\ 
t 


te geltend macıte, dap er Frau Unna ı 


acht und 


Steinhaueret, | 
Wie es heit, | 


a. gefaat: 


ER Ze = 3 ‚ finden.“ 
i y I | PR 
|die vor einigen Woden von County ber nicht 


fannten Dentwürditeiten. Als Napos | 
leon den Dberbefehl über das italient- 
jche Heer 
fehlte es an allem, jeloit an liniformen. | 
Die Truppen maren jchlecht genährt | 
und faupı bekleidet. In einem Erlaf 
hatte Napoleon bedenfliche und bezeich: | 
nende Berfprehhungen gemacht und u. 
„sh führe Eu in die, 
hr 
werdet dort große Siüdie und reiche 
Provinzen, Ehre, Rubm und Reichtum | 
Damit war dem Mangel! 

abgehoflfen. Eines Tages 
trat ein Grenadier an Napoleon heran | 
Rapo- | 
leon wußte, daß weder Geld no Tuch 
vorhanden mar, fand aber die Klage 
begründet, aab Befehl zur Abhilfe 
und fügte hinzu: „Eines tut mir nur 
leid. Dieſer brave Soldat iſt noch 
jung und doch fchon ein alter Soldat. 


im Jahre 1796 übernahm, ! 


! 


} 


Ben. 


58 


Erhält er jetzt eine neue Uniform, ſo 


284*42 
anderes | 


daf; er die fehlenden $2000 nicht mehr | 


habe. 


Ungefähr ein balbes Dubend ber 


artiae Antlagen jollen noch gegen ihn | PT | 
Grenadiere 
und zerbrach 


vorliegen. 


Aufs Pflaſter geſchleudert. 


wird man ihn für einen Rekruten an— 
jeben.“ „General,“ rief ver Grenadier, | 
„ih will Lieber feine neue Uniform | 
haben.“ — Auf einem Marfce in Spy: | 
tien war die Hihe unerträglich dewor- | 
den und die erföhlaffien Truppen litten 
brennenden Durjt. Cine Stompagnie 
war bejonder3 erbittert | 
die Flinien. Napoleon 


‚riti heran und rief: „Örenadiere, habt 


griechifchen Gemändern tanzte fie das nm — — Auffaſſung.welcher bald an Zaufenden und aber 
mals in Athen durch die Straßen bis) burdfäjlagenbes — und Tauſenden von Kraftwagen angebracht 
zum Haufe des damaligen Minijterprä- | Daum Abjtimmung der Charaktere. werden dürfte, da er eine ganz bedeus 
fidenten Venifelos, in dem Beitreben, | 91, tar einzig im der mufitaliichen | tende Eriparniß an Gafolin  herbei- 
die kriegeriſchen Inſtinkte des Woltes | > —— ber Sprade. Kerr dem | fiihrt, indem er die Zalinder von Koh 
durch ihren Tanz zu iweden, ber) Korte an bie Pforten ber Tonkunſt zu jenſtoff freihält. Der Chicagoer 
kaum hundert Perfonen folaten ihr, | Powen, bie Rebe mit ng Schwellungen Vertreter der Firma iſt Robert C. 
und die Demonstration endete mir UND Sentungen ihres MWobltlanges zu) Nenner, Nr. 16004 S. Michigan Ave; 
einem ungeheuren Fiasko. — — tft eine Fähigkeit, in der on ihm ann man nähere Austunfl 
2 —— — * en u Mit —* erhalten. 
| stonner saeruflei, hat er Das biele| au, 5 — * 

In dieſer Zeit der Ferien, 'in der | angezweifelte Melodrama neu zu | ee WO hat biejen 
eigentlich nirgends etwas „los ijt“, em= | ren gebradt. Er hat vor allem ben] 7 en - —— hier ab— 
pfindet man es doppelt, daß man in Byron'ſchen „Manfred“ mit der Schu⸗ gebilde he ——— Reihe ihrer 
Folge der von den Engländern ſo mannſchen Muſik auf der Bühne und | Großen Laſtttaftwagen an der meri: 
Ihmäblich betriebenen Pojträubereien | ım Sonzertfaal zu höchitem Grfolge 
auch wenig oder nichts von den Ereig-| geführt. Am New Mork hat er vor we- 
nijjen der allem Bernehmen nachinigen Jahren als Siebziger, unterAm- | 
finanziell jehr erfolgreichen Iheater=! bera, ein Ehrengaftipiel erledigt, das 
Spielzeiten Berlins und Wiens hört. |ihn alö ®ermittler tragifcher Charat- | 
Eines der lehten Lebenszeichen ber|tere wie ald Sprecher feingeitimmten | 
Miener Bühnen war die folgende Plau- | Yumors im Belize aroker Kräfte) 
derei pon Alfred Polgar: In der zeigte. j 
Noltsbühne zum eriten Mal: „Dası 
blaue Aug’”, ein Wiener Stüd in brei| 
Alten von Hand Sakmann. Weber! 
den Abgrund, der zivifchen Hausmei= | 
ter und Hausherren Hlafft, wird in 


dieſem Stüd eine Brüde „geichlagen“. | allen Berlinern mar, bemeift folgende | unterzogen und dabei feitaeitellt, daß 
Der Hausmeifter hat nämlich einen} Epifode, die fich vor ettvn einem Jahre; Ti) die Erfparnig auf 39 Prozent 
Heinen Treffer in der Coteric gemacht, !auf dem Gendarmenmarkt vor dem belief. 


und das gibt ihm Mut, dem Haug:| 
berrn eine herunterzubauen. &3 ijt dag | 
Luftigfte an diefer Matfchen, daß fie, 
arunblo& verabreicht wird. Sie geht] 
nieder mie ein Glementarereianiß; al 
Ausgleich naturgemäß _beitehender | 
Spannungen ziwiichen der hausmeiite: | 
rifchen und der hausberrlichen Mtmo- | 
fphäre. Nbre Folgen find bedeutend. | 
Aus der Stärke der Ohrfeige fchliept 
die öffentliche Meinung auf die Höhe 
des Lotterietreffers, und der Geprii- 
gelte jelbit deutet fein bIaues Aua’ ala 
ein Dokument ftrebiamer Niüchtiafeit 
des reich gewordenen Proletariers. 
Erſt wie ihm die Geringfügigkeit des 
hausmeiſterlichen Ternos bekannt wird, 
geht er zum Bezirksgericht. Im dritten 
Akt findet die ſpaßige Verhandlung 
ſtatt; ihr gutes Ende führen die in 
einander verliebten Kinder der beiden 
Gegner herbei. Das Stüd hat viel) 
Humor. 3 ift nicht gerabe mit pein- 
licher Sorafalt gemacht, aber jeine er- 


+ 
tert 


Anna Schramm-Anetdoten ſind ſeit 
ihrem Tode „drüben“ in Berlin an der! 
Tagesordnung. Wie beliebt Anna’ 
Schramm bis im ihr hohes Alter bei) 


mus 


Königlichen Schaufpielhaufe abfpielte, | 
Die alte Dame kam mit ihrer Begleite:' 
rin in den Bormittagsitunden in einer! 
Droichte vorgefahren, um der Probe! 
einer Neueinftubirung beigumohnen. | 
Der Drofchfenkuticher, der fchon beim | 
Antritt der Fahrt gemerkt hatte, daß 
es bei der Königlichen Hofichaufpieles | 
rin mit dem Auöfchreiten nicht mehr fo 
recht gehen wollte, jprang mit einer fr | 
einen Berliner Drofchtenkuticher aanz' 
ungewöhnlichen Firigteit vom Bod und! 
bot ihr galant den Urm, während fie) 


bon der Yinfen von ber Begleiterin ge: 
ftügt murde. Am Bühneneingang'! 
wollte Anna Schramm mit Rüdficht! 
auf das zurücbleibende Gefährt mei- | 
tere Hilfe ablehnen, der Kutfcher mein: | 
te aber mit Bezug auf feine Rofinante: | 
„Der iſt keen Ausreißer, Madam, der 
hat de Plagangft.” Er geleitete 
auch richtig die Künftlerin bis zum Dis 
rektionszimmer, wofür ſich letziere viel— 
mals bedankte. Unterdeſfen hatte das 


an aan 


l 
Gleitriihe fuhr in einen Saufireriwagen 
hinein. | 
fanifchen Grenze einer genauen Probe] gr Southport Ave. und Diverfen | 
Boulevard rannte aeitern Abend gegen 
Einer der aroden Neffen 2. Uhr eine Elettriſch der South: 
Dunds” Krauchte — für 9 | port Ave. Linie in einen ‚dem Haufirer 
66,4 Meilen langen Strede, von a — — —— 
lumbus nach Deming, ohne biefen Ap- | Dlob. — * RS an 
ee Fre lenkten Wagen hinein u. zertrümmerte 
parat 121, Gallonen Gafolin, mit ihm |ipn, Sanod fomohl wie fein Freund 
aber nur nzun Gallonen. Sm erfteren | Samuel Dobostn, der neben ihm fah, 
Falle murben alfe mit der Gallone wurden aufs BPflafter geichleudert, 
5.312 Meilen, . leiteren 7.30 Imobei fie fo jchmere Berlegungen er- 
—* urüdgelegt, ein Unterſchied ien, daß man ſie ins Alexianer 
von 39 Prozent. | Hofpital Ihchfen mußte. Am Schlimm 
Herr Renner meiit 


tenner ft mit Genug: ften eraing e3 dem Pferde; man mußte | 
tuung auf biefen offiziellen Bericht ca erfchießen. Von den Stradenbabn= 
yin, tft do anzunehmen, daß, ſobald pafizaieren wurde Niemand verlehi. 
er einmal allgenein betannt fein wird, ' 
* 4 —r— — — 
die allergrößte Nachfrage nach dieſen | 
Safolinfoe ZN i Rordlicht. | 
Sajolinfparern berrfchen wird, 


——— 


o 
v 


Der nördliche Himmel wurde aeltern 

— Schwere Anfgabe, Gatte , Abend durch ein Nordlicht erbelit. Bot 
(nah Haufe fommend): „Mo tit es den Bemohnern Chicagos ein präd- 
denn meine rau?“ — Yofe: „Bnä- | tiges Schaufniel dar, jo übte es auf 
dige Frau it ermiüdet —“ — Gatte: | die elektrifa;en Leitungsprähte eine 
„Se — wovon denn?“ Zofe:| recht ftörende Wirfung aud; nament- 
„Snädige haben den ganzen Morgen | lich hatte der Zelephondienit ſchwer 
Reiſepländ geſchmiedet!“ unter ihm zu leiden. 


Ihr in Europa ſo oft getrotzt habt?“ m i u 35 . , u 
ıtente erlangen, bie wertlos find, metl Vehelfsfreuze geitellt werden, die die 


Shr etwa Furcht vor dem Tode, bem 


„Rein, mein General,“ antworteten fie, 


i„Fucht vor dent Tode haben wir nicht, 


iwir folgen Dir.“ „Das wußte ich,“ | 
sagte Napoleon, „vorwärts meine Fin- 


‚ter!” Bald fand man wieder Waiffer. 


Zu feinen Begleitern faate Napoleon 
Ipäter:„Diefe®renadiere wurden wirt: | 
lich von der Furcht vor dem Tode ae: 
quält, ohne es zu milfen. E38 gab nur) 
ein Mittel, fie wieder zu beleben: man 


mußte fie diefer Furcht von Angeſicht 
zu Angeſicht gegenüberſtellen.“ 


— —e — ñ 


ir 
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Sonderdepeſche 
Für Entdecker, Erfinder, und 
die es werden wollen. 

Es iſt Erfahrungsſache, daß, wer 
durch Erfinden reich werden will, faſt 
niemals ſein Ziel erreicht. Das Wohl 
unſerer Mitmenſchen muß Ziel und 
Zweck unſerer Arbeit ſein, wenn Er— 
findungen und Entdeckungen uns 
wahrhaft beglücken ſollen. 
Auch das Nachſuchen 


der „Zonntaapeit“.) 


ſolche, 


jI 
| 


um ein Pu: 


ıtentrecht follte vor Allem ven Zived |man immer mehr Ehre, 
ı haben, eine Erfindung zu bervollftän= | hefikuen, auch fommen fte fafi immer 


| 


digen und die Koften des Erperimen- 
tirens zu fichern, 


your automobile motor is 


Stand geſetzt 


positively Suaranteed to 
eliminate carbon from your 


ensine which 


means a sav= 


ing of Sasoline and lubricat- 


ing oil. 
engine more 


less vibration. 


The “WONDER” 


usedbytheUN 


It will Sive your 


power, wıth 


ki 


ıs being 


ITEDSTATES 


GOVERNMENT on trucks 
now in use at the Mexican 
border, and ın recent tests 
made under the direction of 
Army Ofhcers andEnsineers, 
showed a saving of 39% gaso- 
line, according to statement 
sworn to before a Notary 


Publie, copy 


of which we 


will be glad to send you. 


This device 


is easily in— 


stalled on any car, and the 


price is 


refunded if found un- 


8 52° Your money cheerfully 


satisfactory. 


General Office& 


Service Station, 


RoßerT G. RENNER, 
1004 So. Michigan Avenue 


Harrison 2723 


Phone, Harrison 157 


Die volltommenfe aller Regierun- 
gen der heutigen Welt, die deutliche, 
erinutigt Erfinder, um ein Patent 
nahzufuchen, durch Berechnung jehr 
geringer Untoften, fordert aber jedes 
Jahr eine beftändig wachlende Patent» 
ftener. Dan hat in Deutfchland mehr 
uge, 


fich auf Koften Anderer bereichern mill. 
Du3 PVatentiren einer Erfindung 
überhaupt ift zu empfehlen, 


weil der 
Patentinhaber gewiſſermaßen ge— 


zwungen werden muß, die Vorteile der 


zu ſtudiren, um in den 
zu werden, jedenfalls 
für die erſten Jahre, während der Her— 
ſtellungspreis noch hoch iſt, einen an— 
ſtändigen Gewinn beim Verkauf ſeines 
verbeſferten Artitels zu erzielen. 

Bei der Applitation um ein Patent— 
recht gilt es ſo viel als möglich, nur 
das Mefeniliche zu nennen, nicht das 
Spezielle. 

Zur Erklärung: Man denle fich, es 
wären niemels vorher Stühle gemadt 
wordın und jet hätte Zeinand einen 


Erfindung 


Ya 


„Jr 


| Stuh' erfunden und wollte jeine Er=| 


findung patentiren. Wirbe ein folcher 
dann einen Stunl, mie men ibn jebt 
braucht, alfo einen bierbeinigen, pas 
teniiren, fo fönnte jeder Andere drei-, 
fünf» und mehrbeinige Stühle mucen, 
ohne das Patentrecht zu verlegen. 
Sagie man aber in dem Falle: Meine 
Erfindung zetgt einen Sig, Der bou 
einer Anzahl Stüten in einer Höhe 
aehalten wird, fo fünnte Niemand 


einen Stuhl Gerfiellen, ohne tas PBa- | 


ientrecst zu verlegen. Bei meıtein bie 


| meifter: Patente find wertlos, weil ver 


Erfinder nur feiie eigene Konftrufs 


det | 


| 
| 
| 
! 


Territorial 
Agents Wanted. 


Geheimniß bewahren fünnen. Eins tft 
aber in der Eebandlung unferer Fruge 
ımicht zu vergeffen, was ift, daß der 
Meg faft aller Entveder und Erfinder 
raug und mühfam ift. Wer nur gute 
Zage haben will und forglog leben, 
muß borjichtig im Betreten ineuer 
| Yahnen fein, aber Xebem, ber mirklid 
der Melt zu Fortjchritten verhelfen 
und Pfadfinder werben will, dem 
wird man faft niemals die Achtung 
|verfagen, die ihn gebührt. Wer es 
|fich nun Mar macht, daß faft ‘Jedem, 
ber ed weiter bringen möchte, als 
Imande feiner Mirbürger, und daß 
| Alfen, denen e3 ernftlich darum zu tun 
Iift, neue Bahnen zu entbeden, große 
| Ehre zu teil wird, ber findet fich nach 
und nach reihlich entichäbigt, menn 
‚auch nur ein Zeil feiner Bemühungen 
| mit Erfolg belohnt irird. 

| Was Sucht Jeder Schließlich bei 
aller Arbeit reich zu werden, ala Ehre 
und Anerfennung feiner Mitbürger? 


Fritz W. Martini. 
——— — — —— 


” 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


a 
| EHreniriedhof Friedenan. 

‘ Die einheitlihe Ausgeftaltung des 
Friedenauer Ehrenfriedhofs ſoll nach 
nochmaliger Beratung des Frie— 
denauer Friedhofsausſchuſſes nun 
derart erfolgen, daß die durch die 
Gemeindevertretung ſeinerzeit in 
Ausſicht genommene einheitliche An— 
lage erit danı durchgeführt werden 
| joll, wenn jich itberfeben läßt, welde 
Größe der Friedhof im Ganzen neh— 
| nen wird. Die Aırlage joll dann etn- 


' 
I 


| heitlich mit dem auf dem riedhof zu 
errichtenden Gedenfjtein für die 
Krieger zuſammen hergeſtellt werden. 
Denienigen Kriegern, auf deren Grä 


auch 


Herren Erfindern mehr Geld ein, als 
far clle anderen. 
| Schreiber hier einyufchalten. 


Spielzeuge. Eine aroke Menae Män- 
Iner heirsten nur, teil fie „ein artıa 


jon beſchrie 58 41 Natont- | * A 
tion beſchrieb. Ss gibt viele Patent | berit jich zur Zeit feine Kreuze befin 
agenten, bie auf Bequem eife Pas | yon, offen don der Gemeinde einige 


man ben batentirten Gegenftand eben- | Namen der Gefallenen tragen. 
logut anderswie herftellen tann. er?! — 
jollie Nieirond etwas watentiren,) _ , * 
das kein wirkliches Bedürfniß Leidende Männer! 
Indeſſen darf man wieder-⸗ Ss 
3 allerdings willkomigen, wenn Ihr 
. . ywir S nina! , Hodgens vegen 
viele eingebildete Bedürfniſſe —— 
gibt; zum Beiſpiel Spielzeuge für od. Schwäche um Nat 
große und feine Kinder. Tie Natente fragen wollt. Eprecht 
auf Spielreuge brawten Häufig ben 


yror 
ter 


für 
eriftirt. 
wm nicht vecseflen, Daß e 


NE Dr 
sort ‚ww * 


ır 
il + 


vor zu einer freund⸗ 
litien und vertrat» 
Yichen Unterredung. 
Dies wird Euc 
nichts Fairen. Zeine 
Miahrige Er: 
fahrung in der 
„Be h andlung 
x > "pon Franfen, 
Spielzeun” fiird Reben durch Heirat | ichwacen und Feidenden Männern macht 
zu erwerbeir hoffen. Mah jeder fütenich | e® ficher, dab Ahr mit Erfolg werdet be⸗ 
64 4 = 2, 45, | handelt werden. Neueite wiſſenſchaftliche 
oyhflicktet iſt. su ſuchen, dar fie bie | Methoden für die Behandlung bon chro- 
Melt durch ihre ehrlichen Bemühungen | niicen, nerwöfen, Blut und pribaten 
beffer verlaffen, ala fie fie vefunden, | Kranthei m — Wir ſprechen Deuiſch. 
drren 


terfen hemizutane nur u j “ HODGENS 
Weriae, | Tr. . . 


Entdedern reuer Methoden zollt 35 South Dearborn Str., Ede Monroe, 
als Patent- Chicago, Crilln Bids. ziveiter Floor. 
Stunden: WVorm. kis 8 Abends. Diens— 
tags und Donnerdiags.Q bis D. 
Sonntags 10 bi3 1. 


Man erraube sem | 
dar Die | 
arore Maffe nichts To Sehr wünfcht als | 


ficherer zum Riel in Betracht bes Ver- 


dienend bon Geld, weil fie leichter ihr ti50,fom* 





—— — —— — 


Diejenigen, welche anderswo ohne 

Bee Erfolg behandelt 
fvurden, 
Rommtzu mir. 
Nicht ein Dollar zu ii 
bezahlen, bis id 
Erfolg nezeint habe. 
Sch bin ein Arzt für 
E Männer, welder 
ER feit Kahren deren 
Stranigeiten zu feinem Epezialjtus 
dium gemacht Hat, und der weiß., 
was und wann zu geſchehen hat. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
vaten und chroniſchen Maͤnner⸗ 
Icanfheiten. Bintvergiftung, Bari- 
evcele, Beichwerden, Sydrucele, Ver» 
Iuft der Mannestrait, ſchwache Bla- 
fe, Hämorrhoiden ulm. Ich benube 
alle die neuejten nnd moderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie Ald Neo Calvarian, Bacs 
eine nd Nheumatic Phnlocogen 
uf. BZögert nicht, und fpredht jos 
fort dor, wenn Ihr in irgend einer 
Weife behaftet feid. 

Konfsitation frei, 


Sprechſtunden: Tägl. ſ Vorm. bis s Abds. 
Sonntags u. Feiertage, nut d bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 


je; 


422 &o, State tr, Chicago, 
(Gegenüber Ciegel Cooper & 


4 " -r — 
Zuverläſſige Zahnarbeit 
Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre. Wit 
unterfuchen Eure Zäbne 
frei und ſagen Euch was 
nötig ift. Unfere PBreife 
find die wiedrigiten im 
Chicago. 

Gold · und Vorcelaln⸗ 

Kronen 


“83 und $4 
Gebik Zähne 83.00 — freied Auszlehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger bon 


Unlon Dentalbo, 


Eübdmeltede Ban 

Vuren u, Wabafh 

8:30 Morg. bis 9 Ubb8.—CTonntans 9 bis 3. 
mil6fon ifr® 


— 


— u 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergte oder Arzneien Euch micht helfen, 
verſachi unſere erprobten Heilmittel, die ſellen 
fehlſchlagen, bei ſolgenden geheimen Krankhei— 
ten; ;sormulare Nr. 1 ı. 2 furiren die meiiten 
noch o hbartnätigen Bälle von gebernen Manl- 
beiten und Urinleiden, Iote Kätarrh-Auswurte 
und Zag im rin, Breis $1.00 die Slafche. — 
Doltor Zuder3 Blut» Specitic für Bilutvergit: 
tung in allın Etadien, ‘reis $2.00 per Flatıke, 
— —X DevVois Paſtilles Bigoratent für Mäns 
nerſchwäche. ſchlafioſe Nächte, Nervoſität, Meian— 
cdolle und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Schachtel. 3 für 52550. Die 
obigen Heilmittel ſind nur bet uns zu haben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße. Chicago, Ill. 


1ſpfrſonndie 


hunmiſtünpfe, Leibbiuden 


In aroßter Auswabl. Wenn noͤtig auch 
nach Maß gemacht. 


Strümpfe von 81.70 aufwärte, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 
verſchiedenen Sorten, vaſſend für jeden. 


Krücken, Geradehalter, 
und Arme, etc, Wabrifpreie, 
im Geſchaͤft. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


fünftlide Beine 
23 Yabre 


454 Norty 515 Avenue, Ede Mandoivg St | 


Bel@äti sifen von S—6 Uber, Sonntags von 9—12 
linb,bofon® 

Kett ift die Zeit 
während Auguir: $10 Gebik $4; Goldtronen 


33.50 5i3 $4.50. Zeit gemabt, Wexahlt nicht 
mehr. Bridge-Zähne S3 bis $4. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


tote und Adams (gegenüber bon The Be 


Benbiwurm und Würmer aller Art entfernt auf 
leichte und fichere Weife don Kindern und Er- 
wadfenen. Manen- und Blutfrankheiten erfolg. 

rei behandelt. — Büchlein frei, 
N. Schvenherr jr. & Go, (etablirt 1883) 
2109 Ralnut Str, Milwaulee, Wis. 
agl3ſondoſa* 


———— — — 


Fir | müßige Stunden. 


Preisaufgaben. 


— —* 
L/JANN 


«sc HE EUCH- 


Kriensrätiel (5407). 
Bagend hören Franfreichs beite 
Krieger vor Verdum fie jest. 
Wurden vor Yntiwerpens eilt: 
ECchon von !hr in Furcht aeiekt. 

Dit des Kriegsgotts wilde Spracie, 
ESchref und Graufen wedt ibr Klang. 
MWilit du wifien, was ich meine, 
Hänge nur ein Abſchiedswörtlein 
Klug an einen Rundgeſang. 


Füllrätſel (5408). 

Die leeren Felder ſind mit beſtimmten 
Buchſtaben derart auszufüllen, daß be— 
kannte Wörier entſtehen. Die eingeſtell— 
ten Buchſtaben ergeben dann eine Figur 
aus der griechiſchen Mythologie. 


Rätſel (5409). 

In ſedem Städichen bin ich zu ſeh'n, 
Du ieittit_ mich täglich mit Kusen, 
Ach ich’ das Treiben der groien Welt, 
Wo jich die Leute begrüßen. 
BmweiwBuchitaben fort! Auf ichlechten Pfad 
Führ’ ich die Menjchheit geichtwinde, 

in Z-ichen noch weg! Als Vlumenitern 
MWieg' ich mich’ im Herbiteswinde, 


Eilbenrätiel (5410). 
Eincefandt von 9. Langfeldt. 
vie eriten Beiden iverden jcht, 

Durch; Majchinen viel erjebt. 

Mmder 3 mit jtarler Hand, 

Eich damit fein Brot errang. 

Das Sanze Tennt fein erbarmen, 
Doch ruht ſich's gut in ſeinen Armen. 


or n 7 ET RE ac 
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Die eingejtellten Buchitaben find fo zu 
ordnen, dab die jent- und wagerechten 
Reihen gleiche Wörter ergeben. 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Biker als Prämien für die Preisaufs 
gaben — je ein Bud) für jede Aufgabe, 
mober das 2003 enticheider — zur Verteis 
lung icmmen — mehr, wenn befonders 
viele Löjungen einlaufen. Die Zahl der 
Prämien richtet fich nach der Anzahl der 
Söjungen. Die Verloojung findet am 
Freitag Morgen ftatt und bis da= 
bin fpäteiter 3 mülfen alle Yufenduns 
den in Händen der Redaktion fein.  Pofts 
farten genügen, iverden die Löjungen 
aber in PBriefen geidh.dt, dann miüllen 
folhe eine 2=Cent3-Marfe tragen, auch 
menn fie nicht neichlofien find, 

Die Rätielfreunde find Dringend 
erfuht, ihre Einfendungn an die 
„Nätielede“ oder den „AR. NR." (Rätſel— 
Redakteur) zu richten. 

Die Trämien find in der „Office der 
Mbendpoit Co.“ abzuholen. Mer eine 
Prämie durch die Post zuneihhidt haben 
mil, muh die ihn vom Gewinn benad)- 
richtigendbe Boitfarre und 5 Cents in 
Briefmarken einfenden. 


Nebenrätfel, 


1. NRätiel. 
Die Erjte pon der Milch das Peite ift, 
Man braucht fie zum Slaffee. 
Die Amweite nur jeher jett zu finden i 
Und tit jo falt wie Schnee. 
Zuſammen iſt's ein köſtlich Ding, 
Beliebt bei jung und' alt; 
Beſonders jetzt zur Sommerzeit 
Haſt du die Löſung bald? 


Rätſel. 

Vit H eritredt fich'3 meileniveit, 
Mt S ein Stoff zum guten leid, 
Mit W ein Maß für Pferd und Kub, 
Mit Kr. brauchit in der Schul’ es Tu. 


> 


3. Rätiel. 
Sch Erön’ ich des Meeres Welle, 
B in meinen Schatten dich jtelle, 
näht dich die Fleigige Hand, 
Tr trag’ ich di) in3 Märchenland. 


Mit 
Mit 
Mit 


Mit 


— 
= 
Z 


Auflöſungen zu den Preisaunfgaben in 
voriger Nummer: 


Bilderrätiel (5400). 


Unfere Zufunft liegt au 
dem Wafler. 
Rıctig gelöit von 42 Einfendern. 


Wierfrätiel (5401). 
Montenegros Niederlage. 
Nichtig gelöjt von 55 Einjendern. 


Zauberrätiel (5402). 
Ertraauögabe. 
| Richtig gelöjt von 46 Einjendern. 
I 


Schar :de (5403). 
Zeuſchrecken. * 
Richtig gelöſt von 42 Einſendern. 


Scherzrätſel (5404). 
Dreiſilbig. 
Chicago. 
Richtig gelöſt von 58 Einſendern. 


Silbenrätſel (5405). 
Roſaliwde. 
Richtig gelöſt von 59 Einſendern. 


Auflöſnugen zu den Nebenrätſeln in 
voriger Nummer: 
1. Rätſel: Kirche, Kirſche. 
2. Rätſel: Laubfroſch. 
3. Rätſel: Spiegel. 
Richtige Löſungen ſandten ein: 
C. E. Winkler (6 Preisrätſel — 3 
Nebenrätſel; Frank Oſchatz (2—383); 


| Bert Yehmann (5—3); Fr. Elfie Ster= | 


zer (63); F I. 
|Beriha Schwarz 15--3);5 Chas. Kaiſer 
(5—2); Wm. Deubel (6 —3); Iſabella 
Maciolet 0—1); Johannes Schulze 
(42); 2%. Behrendt 
mine Kurt (1—2)5 G. S. Blau (d—3); 
StR. Maler (1—2); 5. 8. Weigand 
5 Fr. Bertha Janz (6—3); Karl 
(53); 3. Soggerit (43); 
| Otto statfer (5—3); Starl Stlaiber (6— 


> . 
Lem). 


Kleinath 


13); Gertrude Schmitt (5—3); Fr. Hed⸗ 
wig Bracdeiti (3—5);5 Marie Wolff (| 


Ernit Meinert (d— 
| Gceve (2-—3). 

| Fr Wim Schedt (5—3); Andy Sei: 
fert (6—3);5 Ari Allner (63); Nu: 
| dolf Vogel (3— 2); Fr. VÜ. Walter (5— 
3); 9. Zimmermann (5-3); Frieda 
Simmermann (53); Fr. 9. Fröhlich 
(6—3); Nidard Saufmann (6—3); 
Wilhelgı Bel (6—3); Harry Amicus 
(6-3); Fr. U. Wiebfing (6—3);5 N. 
x. Tebvens (d—3); Ferd. Seidl (d— 
3); Kohn Schroeder (5—3); Fr. Bett 


2); Fred 


De. 
—3); 


\ron (5—3); Ar. Frieda Bad) (5—3) 5; laſſen, 
Fr. A. Gnadke (5—3); Fr. Agnes Groß | verrührt, damır i 
(6—2); Vaul Krauß (5—3); Fr. Anna geben. 


Pinnow (6—3); F. A. 
3); Fr. Emilie Koh (6—3); MM. Baıts 
ittan (1—3); Fr. Bertha Borf (43). 

zr. Lttilie Wode (5—3)5 9. Hand 
(6—3); Fri Koh (5—83);5 G. Michael 
(6—3); Fr. ©. Ricter (2—3); Mas 
| thias Strafz (4—3); Fr. Käthe Schmid- 
| bofer (6—3); Marie Mumüller (5—3) ; 
F. N SHeinfte (6-3); Fr. Karoline 
Schmidhofer (6—3);5 €. W. Schwarz 
4d— 3); Sr. Martha Rogge (4-3) 5; Fr. 


4—3). 


Prämien gewannen: 
I Nr. 5400 — Xooje 1 bi3 42, — E. €. 
Winkler, 2731 Sheffield Ave.; 
ıBr..1. 
| Nr. 5401 — ®oofe 1 bis 55 — Frieda 


Iimmermann, 2154 Bradley Place; Loos | 


Nr. 26. 
Kir. 5402 — 
Schwarz, 2609 


Looſe 1bis 46 — C. W. 
Beſt Avenue; Loos Nr. 


— 
ot 


>» 

Nr. 54038 — 
beim Bels, 4135 N. Claremont Avenue; 
2003 Nr. 22. 
Sir. 5404 


Yoo3 Wr. 506. 
Nr. 5405 — Loofe 1 bis 59 — Frik 
Allner, S40O George Strasse; Yoo3 Nr. 23. 


Zür die Rüde. 


3 


oder -Gerite, — Man fchneidet 6 
Smiebeln in feine zolllange Stiftchen. An 
einer Stafierole Schiwigt man dieje in Bits 
|ter, aibt 4 Ehlöffel Reis oder Gerite 
(oder 2 Eplöffel von jedem) dazu, röjtet 
| dies leiht an und füllt mit 5 Pints 
| Bonillon auf. So läßt man es langjam 
gar fochen. In der Euppenterrine ver= 
quirlt man 2 Eidotter mit 2 Ehlöffeln 


2.003 | 


Schiele (6-5); Fr. | 


I 


| 


(42); Wilhels | 


EEE 


EN 


- Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Auauft 1916. 


NER NE TRY ER RER ii i Bar 


— ee ar 


— m 


Rothschilds Greatlili 


Ertra! 
Choppers Lund, 
35e. 


Cream of Tomato 
Euppe — Eminence 
of Chiden a la sting 
oder Braifed Leg of 
Lamb—Beand Bre— 
tonne O'Brien 
Au Gratin Potatoes 
— Baled Rice Cu—⸗ 
tard. Pudding 
zherry Wein Sauce 
od. Peach Melba — 
Tee, Kaffee, Co 
coa, Milch, Eis-Tee, 
Buttermilch. 


Achter Floor. 


geſichert. 


Heatherbloom 


Unterröcke, 


Kommt! 


7 


& 
zu T 


Tie echte und gute Qualität, weiber Grund mit farbigen geblünten 
Entwürfen, ebenfalls Ichtvarze Sateensllnterröde, in glänzender Qualität; 


ſpeziell zu 


Taffeta Seide Unterröcke zu 


33. 95 F 


0 
Aus guter Qualität wei- & 
chem QTaffeta gemacht, breite 


Flounce, 


Tlounce 


einige davon haben 
aus Plaid Taffeta— 


Seide. Eine Facon illuſtrirt. 
An den neueiten Schattiruns 


gen der 
Beitidte 


Eatjon, $3.95. 
japaneſiſche Kimo— 


nos, $1.95 


Wie Bild, farbig beſtickt 


mel 
LA 


Gemuſterte Crepe Kimonos, Coat 
ſiſche Crebe Kimonos, 81. 25. 


Sateen Unterröcke, fanch Flounce, ganz weiß, zu $1.00. 


in Roſe Muſter, große Aer— 
und Gürtel, 
bon Farben, $1.95. 


Auswahl u 
4 


Facon, großer Kragen, ebenſo japane— 


3. Floor. 


ẽchul⸗Gchuhe für Knahen und Mädchen, 31.95 und 82.45 


Feine Auswahl von zuvberläſſigen, gut paſſenden Schuhen für junge 


Leute, in Patent und mattem Leder, 


Räumung ausgeſchalteter Styles 


wohlbekannter Korſets, wert 
bis zu 83.50, zu 81. 


Eine feine Auswahl von 
KRorfets für fchlanfe oder 
ftarle Figuren, Front od, 
Rüden Schnür Etyles, — 
mittlere oder extrem nies 
drige Büfte, lange Efirt, 
Elaftic 
mit 


verfhiedene mit 
Gores, gut boned, 
angenähten Cupporterd. 


Diele Korfets find ans 
erfannte Standard Fabrie 
wert bis zu 
Es ſind Styles, 
ie 1 find 
für die fommende Saifon, 
da fie nicht mehr länger 
müſ⸗ 
das 


1.00 


die Auswahl. Gutes Paſ— 
Un— 
ſere Eyperts werden Euch behilflich ſein, das 
Modell zu finden, das für Euch ſpeziell ge: 


late 
83. 50. 
die 


und 


wünſchenswert 


hergeſtellt werden, 
ſen wir das Lager, 
wir an Hand 
haben, räumen 
lt 


ZEN 


— 


ſen wird garantirt. 


eignet iſt, Werte bis zu 83.50 zu_$1.00, 
Vierter Floor. 


eziel dieſe Woche 


2— 


Ir 
Vor). 


8150, 
fenarbeit. 


Zähne ausgezogen. 
oder Local 


Aneſtheſia. o. 


BRETTEN 


| 
| 


| 
| 
\ 





!fihmolzene Butter und Salz. 


yeife wird die Mafie im heike Butter ge= 
CE. Bachhuber (6—5); Fr. Laura Meier nun N 04 Zap en En 


E —* et 
evas heißer Fleifchbrühe | 
: Ziwiebelfuppe dazu gez | 

dies gut durechgefocht | 


mit 
Nachdem 


der Konſiſtenz hat, fügt man 
Mile oder Rahın Hinzu 
Unrichten etwas Peterfilte. 

Falſche Auſtern. Friſches 
„Corn“ wird von den Aehren mit dem 
Reiheiſen heruntergerieben und fein ge— 
drückt. Dazu kommt ein zerkleppertes 
Ei, eine halbe Taſſe Mehl, etwas ge— 
Teelöffel: 


Taſſe 
und vor dem 


geben, etwas flach gedrückt, goldgelb ge— 
braten und dann mit gehackter Peterſilie 
beſtreut zu Tiſch gegeben. 
Kalbslungemit Reis. — Die 
weich geſottene, ausgekühlte Lunge wiegt 
man zu einem Hachees, dämpft ſie mit 
Zwiebel und Peterſiliengrün in einem 
Stück Fett oder Butter ab, gibt helle 
Einbrenne daran, füllt mit Fleiſchbrühe 
auf, läßt es dicklich kochen, legiert mit 
Eigelb, ſäuert mit Zitronenſaft und rich— 
tet das Hachees in einem trocken gedün— 





ſteten Reisrand an. 
Looſe 1 bis 42. — Wil- 


Lungenſchmarrn.—Man macht 


ein ziemlich dickes Bechamel, rührt es mit 
\einigen Eirelb ab, ſchlägt das Weiße zu 


— Loofe 1 bis 58 — Frau! 
Martda Rogge, 1537 Simball Apenne; | 


| Pfanne Butter oder Schmalz, gieht die | 


BZmwiebeljuppe mit Rei] 


Schnee und mengt ihn darunter, Die) 
Lunge ohne Herz) hat man ingitichen 
nt MRofinen möglichit fein gejchnitten, | 
rührt jie unter die Bechamel, gibt in eine | 


Mafle ganz od. einen Teil — je nad) 
Quantum — hinein, läßt ſie langſam 
bräunen, wendet ſie und ſtößt ſie zum 
Schluß mit dem Schäufel, wie jeden ans | 
deren Scmmaren, in Heine Stücdchen. 
Bajitete von Nalböleber)| 


Eine mittelgroße Stalb3leber lat man in! 


Salzwaſſer weich, 


kochen und dann verkühlen; danach reibt 


man fie auf einem Reibeijen, 2—3 Ei: 


Löffel Vutter jpmilzt man, reiöt fie Leicht | 
Idhaumig, fügt 3 bi8 4 gauze Gier, Die | 


| 
| 
! 


| Rahm umd richtet die Suppe damit an, | 
| nachdem jie mit Sala und einem Stäubs | 


chen Pfeffer oder 
wurde. 

Zwiebel =» Creme » Suppe 
(amerifanifche Cream of Cnion Coup). 
— In einem Quart Fleifhbrühe werden 
4 große feinzerjchnittene Zwiebeln gar 
gefojt. Tann duch ein Eieb gerieben. 
Ein guter Ehlöffel Butter wird mit 2 


Ejlöffel Mehl zufammen anziehen ge- 


Musfatnuß gewürzt 


— 


abgeriebene Schale einer halben Zitrone, 


Gebiß Zähne. 
— Woldyolatte 
Andere 

Gebiſſe 53 und 
aufwärts bis zu 

Einlage-Füllungen und Brük— 
Gas 


Floor 


Knöpf- und Schnür-Facons. 
Werte, das Paar zu 


2.45 ind 1.95 


83.00 und 84. 00 niedrige Schuhe für 
Damen, $1.98 
Räumung don Pumps und Colo- 
ntals, in Patent und matten Leder 
und weißen Stoffen, in zahlreichen 
Faconz zur Yusivahl, Baar, $1.98. 
Dritter Floor, 


Spez. 


TEILLV 


Seit Monaten waren die Einkäufer dieſes Ladens im ganzen Lande emſig auf de 
nach den richtigen Waaren unterm Preis. 
Sie haben uns eine große Mannigfaltigkeit der ſchönſten Waaren zu dem Preis in Amerika 


Sowohl die Quantitäten wie die Preiſe ſind für den Laien ſchwer zu begreifen. 

Dieſe ſämmtlichen Waaren wurden markirt und bereitgeſtellt. 

Sie werden gehen — Alles — mit einem unwiderſtehlichen Drang, ſobald die Türen mor— 
gen geöffnet werden. 


Suche 


* 


Mn NL Fr 


Alle Kredit-Einfänfe, die 


— 


ron 


BR RT N 


m 


während der nädjten vier Tage ge- 


macht werden, fommen auf das September-Konto, ° 
zahlbar im Oftober. 


Beachtet die E etra- 


Erſparniß in „S. E H.“ 
Trading Stamps. 


Hier iſt die aufregendſte Neuigkeit für Damen 


Jährlicher Einmal⸗in⸗ 
der-Saiſon-Verkauf 
von Muſter-Suits für 
Damen und Mädchen 


Alljährlich bei Beginn des Herbſtes 


und Mäntel-Abteilung etwas Großes zu offeriren. 


haben wir nunſerer Suit- und 
Diesmal iſt es ein 


Einkauf von 500 Muſter-Suits von Fabrikanten zu einem Preiſe, der 


jedoch von ein 
dungsſtücke. 
paar Monaten 
kauft werden, 
zu haben. 
wären verlorene 


517.2 


den Heritellungsfoiten 
Auswahl anzuſpornen, 
ausgewählte Farbe der 
zu 817.75. 


kaum die Koften der Herſtellung deckt. 


Nur einen oder zwei on einer Corte, jeder 


em Fabrifanten hochfeiner Klei— 
Suits, wie ſie in den nächſten 
in den hochfeinſten Läden ver— 
ſind morgen hier zu weniger als 


Nur 500, deshalb zu einer frühen 


Worte. Neder hübjche Stoff ır. 


fommenden Zatjon vertreten, $25 bis $45 Suits, 


Neue Herbit-Rleider für Damen 


und Mädchen 


Kopien von $25 und $30 Modellen 


zu 814.75 


. Bräcdtige Nachmittags und Stra 


benfleider, reiche Kombinationen von Eatins mit Georgeite, in allen neuen 


Herbitfarben. 


Kombinationen von Catin und Serges 
neuen orientalijchem ıt. ivoll. Stidereib 


nu eſatz. 
Dieſelben Modelle in ſpez. Läden zu $25 u. € d e) 
330 gezeigt. Speziell hier morgen zu : -+ 


Zaffeta und Grepe de Chine-Seidenjtoffe, und jeher hübjche 


mit ER ker 


Damen- und Mäddhen-Mäntel für den frühen Herbit zu 


512.50. Werte 
| Extra jpeziell fir morgen— 200 9 


bis 3u $20.00 


täntel, Facon3 und Stoffe für den 


frühen Herbitgebraud), viele hübjhe Faconz zur Auswahl, lange, lofe und 
GürtelsEffeite, viele der Faconz find ganz gefüttert, andere nur teils 


weife. Stommen in jcehivarz oder mar 
morgen zu 812.50. 


ineblau und Tweeds, die Auswahl 
Vierter Floor. 


Tiejer $45 Muiter Suit, $17.75. 


Bemerkenswerte Erjparnifie im Market und Grocery 


im Durchſchnitt, 
das Pfund...... 


mA 


Frühftüd Speed, Medal Mare — 


ausgemählte Streifen, 4 bis 


Eure Auswahl von Morris & | 
60.3 Suprente oder Armonrs 
Star Schinfen, 10 bis 12 Pd. 10 


..19%c 


Nur einen Schinken an jeden Kunden. 


Domino grannlirter 


Bund 
Pfund 
Pfund 


25 


Sack Zucker 
Sack Zucker 
Sack Zucker 


Zucker, Pfund zu 74 


mit 81.00 Beſtellung 
mit 82.00 Beſtellung 
mit 83. 00 Beſtellung 


mit Grocery⸗Beſtellung 
Seife, Butter, friſches Obſt und Gemüſe nicht 
eingeſchloſſen). 


Pfund ac 


(SFleiſch, Zucker, Mehl, 





10 Stücke Kirk's American Family, 
Geife, 33e; mit 81 Grocerybeſtellung. — 
Fleiſch, Zucker, Mehl Seife, Butter, fri—⸗ 
ches Obſt und Gemüſe nicht eingeſchloſ— 


Gold Medal Mehl — Barrel Sack | Spaghetti, T5e. 
>, 


zu 32.25 


Ernte, Büchſe, 2ör. 
Lighthouſe Family 
Kiſte, 82.75. 
Xiberty Tafel-Sal;, 
Nene Ernte Garten 
zu 1de, 


Seife, 66 Stücde in de 


bier 10c 
Spinat, Wr, 3 


6 Büchſen Bentwater qeiichte Erden, Zus 


der Corn, ariime oder Wadhsbohnen, BBc. 
5 Büchien Sticed od. Srated Pineappie, $1 
3 Badete Raliton’s Purina Bran, 29€, 


5 Pd. im Ducchichnitt, on. ZBE 


Zarte Bot Ronits, ausge- 
mwähltes forngefittt. Beet, PfDd., 

Zarte Schulter Steafs, 
bon Native Beet, Pfund 

Ausgewähltes Corned Berk, 
&enlos, gqerolft, fein Abfall, 
das Pfund 


werden, gibt die Paſtete hinein, und brät 
ſie im Ofen, ſorgſam darauf achtend, daß 
das Netz nicht anbäckt, ſchön braun. Die 


Frintner (6— iſt, den richtigen Grad des Salzens und Paſtete wird warm zu Tiſch gegeben und 


mit einer Rotwein- oder Chaudeauſauce 
begoſſen. 
Eine Aushilfsſchäſſel. 
unerwartetem Bejuch san fidy die Haus- 
fraıı mit folgendem Gericht ausbelfen, 
Alles vorhandene gefochte oder gebratene 
Fleifch fchneidet man in Heine Würfel, 
ment Heingejchnittene, eingelegte Cham= 
pignons, Kapern, Perlzwiebeln, Sardel— 
len darunter. Unterdeſſen kocht man 
eine dickliche Sauce von weißer Mehl— 
ſchwitze, Fleiſchbrühe (in Ermangelung 
derſelben Maggi-Bouillon), Zitronenſaft 
und Schale und 1 bis 2 Eigelb, läßt 
das Fleiſch darin heiß werden, doch muß 
man acht haben, daß die Maſſe ſehr dick 
iſt. Dann läßt man ſie etwas erkalten, 


Bei 


feuchtet weiße Oblaten auf einer Seite 


etwas an, legt einen kleinen Löffel Ra— 
gout darauf, rollt ſie zuſammen, wendet 
ſie in Paniermehl und bratet ſie in But— 
ter ſchön gelb. 

Birnenkuchen. Man rollt einen 
runden Kuchen von gewöhnlichem Hefen— 
teig aus, belegt ihn mit dünnen Schei— 
ben aromatiſcher geſchälter Birnen, be— 
ſtreut ihn mit ein wenig Zucker, läßt ihn 
im Ofen faſt gar backen, übergießt ihn 
dann mit einem Guß von 3 Eiern, die 
man mit man mit Ouart Sahne oder 
Milch verquirlt hat, ſchiebt ihn wieder 
in den Ofen und läßt ihn vollends durch— 
backen. 

Aepfelfülle. Man nehme 10 bis 
12 croße Aepfel, ſchneide jſie in Scheiben, 
dämpfe ſie mit einem Stückchen Butter 
in etwas Wein und Zitronenſchalen halb— 
weich, vermiſche ſie mit Pfund in 


doch nicht zu Weich | Wein aufgefochten Rofinen und fille die | deln, vier harigefochte Eidotter, *ı 


Mafie ein. Man fanı auch Heine aufges | 
bobhrte Mepfelchen, deren SHöbfung man 


150 
..16€ 


kno⸗ 
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Monarch weiße Spargeln Tips, — neue 


Vackete, 256. | 
Büchſen, 


J 
DE nischer ilerd, 


Webb's Sweet Biscuit Bachulver, 
Pfund-Büchſe, zu Lör. 


Fancy Pearl Hominy (hulled Corn), 
Buͤchſe, 10c. 


10 Pfund Bot ganze Maccaroni oder 


| 
Reiner Sap Maple Syrup, % Gallone 
Stanne, $1.00, | 


3 große Bürhfen fanch roter Lachs, 69%. | 
r 1%, Gall. Jugs Waſchblau oder Ammo— 
nia, 236. 
Gallonen-Jug Cider Eſſig, zu 35c. 
Golden Santos Kaffee, 4 Pfund, 
Pfund, Bc. 
65c Wert B. F. 
1Pfund Towel 
531.25. 


$1.00 


’ | 
Japan Tee, 3 Bid., $1.55. | 
Saft Gombination staifee, | 


Siebenter Floor. 
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| 
Friihe NRotted Lats, 6 Bid. Sad, 32c. 
| 
| 


Liköre 
Rothſchilds“ Special Califoruia Wein — 


Auswahl v. Port, Sherry, Muscatel, To⸗ 
kay, Claret oder Riesling, Gall., $1.19, 
- Golden Gate Fruit Co.'s Cordials, 
Manhatt. od. Martini Cocktails, Fl. 86.6 
SOportoPort od. Spaniſh Sherry, imp. 
in Sol;, Gall., $2.25; %% Gall., 31. 25. 
Lemp’s Lager, Miller's, Rabit_ oder | 
Vak Erport Bier, 2 Durkend, 51.85. 50€ | 
Rabatt an leeren Flaicen, 
Blas Tafelbier, 2 Dutzend, $1.15. 
Rabatt für leere Flaſchen. 


25€ 


Siebenter Fluor 
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Y Der Meisch hrauchl er Piätzchen- 


— 
unquaſS vog 


13 2 i 
sıehhler, das ızl 
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Nier lei ich. hier leb ich, bez ruhe cchaus, 


u. ’ N 
Leiinah, nisr kun Lei ZU Haus ! 


Diefer Läufer Fan al3 Tiichläufer | Blätter grün und die Zweige braun.! Es ift zur haben bei der Stiefmuiter- 


| oder als Wandſchmuck dienen und wird, 


Das Stitimufter Nr. 412 it auf Apteilung der „Abendpoit”, 223 W, 


in Sreuzftich ausgearbeitet. Die Worte tanfarbigem Kıumjtliimen vorgedrudt, | Walhington Str. Ber Beitellung mit 


werben abmwechfelnd delfter und nabp-| 


blau Schattirt, die Blumen rot, «»bie 


—ñ — 


dem nötigen Glanzgarn 


22 bei 60 Zoll groß und Foftet mit | der Bolt wolle man 5 Cents fiir Borto 
90 Eents.!beifiigen. 


To Te a nn er —— — ———— ——— — — — — — 


ö —— — — ——— — — — — — — — — — — — — 


vermiſchen und rühren, bis letzterer halb 
gelöjt i., dann die Mil) Tangjam bazu— 
rühren. Bei zu ſchnellem Eingteßen der 
Milch gerinnt Ddiefe Teicht. Die 
wird in 3 Teilen.Eis zu 1 Teil Salz ge: 
froren. 
Ecdte Man 


Linzer Burte 


Inimmt auf ein Breit 1% Pfund Pırtter, 


4 :3furd mit Wajjer feingeitogene Mans 
Pfund 
Puderzuder, die feingemwtegte Schale 


| einer Zitrone, einige Nelfen ıumd etivas | 


mit Rojinen efiillt hat, gang andäm⸗- kimmt, beides feingeitohen, etivas Tal. 


pfen md eimfülfen. 
Gefrorene Ruddings Maple 


| Mlles dies tvird gut vermischt, eine Stuns 


de n einem fühlen Ort ruhen JYaffeır, 


Korinten nad) Belieben und das etiva | Parfait: 4 Eier werden Leicht zerfleppert, | dann ausgewälzt, zurechtgeichnitten, mit 
noch nötige Salz hinzu, auch etwas in |dann läßt man Tangjam eine Tafje hei: | Cingemachtem_ bejtrichen, mit Gitier bes 


Milch geweichte Semmel, wenn es fich a3 
nötig erweilen jollte, und jchmedt die 
Farce mit YZuder ab. Darauf bereitet 
man ein dazu gefauftes Kalbsnes über 
eine tiefe Schürffel, füllt die 
ſo daß fie einen runden Berg bildet, 
Icdlägt das Neb allfeitig darüber und | 
näht es zu, doch achte man darauf, daß 
die Farce etwas Raum zum Ausdehnen 
behält. Nun tut man Butter in eine 
Tortenform, läßt ſie im Bratofen heiß 


* 


ßen Maple Syrup dazulaufen. Im Waſ- 
ſerbade wird nun die Maſſe gekocht, bis 
ſie ehr dick iſt, wobei ſtark gerührt wer— 
den muß. Man läßt ſie dann abkühlen, 
Rahm dazu, füllt die Maſſe in eine Form, 
packt ſie in Eis und Salz und läßt ſie 
drei Stunden ſo ege 
Milh-Scherbrt. 4 Tafien Milch, 
1% Taffe Zucker, der Saft von 3 Zitro⸗ 
nen und eine Orange. Saft und Zucker 


legt und langjam gebaden. 
VBurzüglider Himbeerjaft. 


| Die Himbeeren werden rein verlejen, in 


einen Durchichlag fehnell mit faltem Waf- 


ge hinein, | fügt, wenn falt, ein Bint fteifgefchlagenen | ter übergofien und ablaufen-Ltaffen. Dann | 
- ! 


gibt man fie in ein tiefes Gejchirr, gießt 
auf 2 Quart Himbeeren 1 Pint guten 
Eilig, Tat e3 über Nacht ftehen, preist 
e3 al3dann durch ein reines Tuch und gibt 
auf jedes Pfund Saft ein Pfund Zuder. 
Der Zuder wird aber exjt mit 1 Quart 


Maſſe | 


| 


Waſſer aufgekocht, dann abgeſchäumt und 
alles bis zur Hälfte eingekocht und nach 
dem Erkalten in Flaſchen gefüllt. 

Saft von rohen Himbeeren. 
| Muf 6 Wrumd Frucht nimmt man 2 Unzen 
ı MWeiniteinjaure, löjt jie in 6%, Qmart 
Waſſer auf, gießt viejes über die Htm- 
Ibeeren und Tabt alles 2 


\itehen. Nun gibt-man auf % Pfund 


Himbeeren 4 Pfund mweihen Juder, tırt | Elizabeth 


ihm zu dent durch einen Veutel gelaufenen 
Saft, rührt alles (dies tit Die einzige 
mübſame Arbeit dabei) 2b2 bis 3 Stumz 


|den lang und. läht dann die Mafie wie⸗ 


derum 2Tage ſtehen. Danach wird der 
köſtlich duftende, wohlſchmeckende Saft in 
geſchwefelte Weinflaſchen gefüllt, welche 
nur mit einem loſe daraufliegenden rei— 
Inen Leinwandläppehen bededt werden. 
\Da der Saft anfangs gährt, bleiben fie 
To lange ;itehen, bi? die Gährung vor= 
über ijt,, weshalb fie auch nur bi3 zum 
Halfe zu füllen jtnd. Diejer ausgezeich- 
nete Saft hält jabrelang, ohne zu ver- 
derbeit. 


gefet die „Abendpof“ 


| 


| 
| 
| 


| 
! 


Tage unberührt | „HUDE, R, &. Pettion, 315,000. 


l 


| 


Voyne 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 
Kedzie NAde,, E., 3000-18, 1itöd, Vaditeingebiits 
de, TDicar Baer, $10,000. 
Avde., ©., 31-21 
statb, Biſchof, 85000. 
Wolfram Str, MOS-H1O, Sitöd. Baditein Slate 


Aſtöck. Backſteinſchule 


Nenard Aven S. 6042 
haus, F. Dylema, 82500. 

etr., ©, 1ftöd, 
William Hawlins, 83300. 

Luna Ave. N. 1504, Möck. 
Emma E. Easle, 832500. 

Kildare Abe. N. 33409255, Atöck. Frame Flatge— 
bäude, A. D. ens, 87500. 

oscoe Str. 37, Backſteingebäunde Willian 
Armbruſter, $6500. 

Ridgeway Avel, N.. 
baude, ®, Prince, 

Ridgewan Apde., R., 
ftein Flatgebäude, — 

Sangamon Str., &., 11103, 1itöd, Bacſtein va⸗ 
dengebuäde, 3. stornetta, $5000, 

Lodwood Ave., R.,. 1518, 1ftöd, Pad'termvo 
baus, 3. Bederfon, $3500. . 

Wafbinatog Blod. W., 5010, 2itäöd, Waditerite 
wobnbaus, st, Meinernen, 5000, 

Balmoral Ade., 5048, 2ftöd. Baditeinivohnbaus, 
N. NE Tcammell, $3500. 

Velden Ape., 737-43,. 3itöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, DO, A. Altihul, $40,000, 

Racine Ave, N., 3111, 3ftöd, Badftein Flatge⸗ 
baude, Aanes Solmberg, 88000. 

Independence Blvd., 1231-33, 2ftöd. Baditeins 
haus, JZudea Temple, $45,000. _ 


Wohn 


Utöck. Frame 


Backſteinwohnhaus, 


Backſteinwohnhaus, 


33038. ge⸗ 
$18,000. 

525-20-37--30, 3ttöd. Bad⸗ 
B. Pind, $55,000. 


Sitöd. Badftein 


brie 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Auguft 1916. 
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Alle morgen gemachten Kredit-Ginfänfe Fonmen auf das Scptenber-Konto, zahlbar im Oftober IS! -- 2% DR Om TB 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


1.51% 
.543 1. 
— 156 


Mat... .701e 


Der wunderbarfte Möbel: 
Monat beginnt morgen |.--.. 


.14. 
DE „...16.30 
F —— .- 6 > FR + 3 sy? g Des ....13.80 
Gin VBerfauf, der ohne Zweifel darlegen wird, daß Rothichilds’ gute Möbel billiger ver: Wippen 
faufen, als irgend ein anderer Laden in oder um Chicago. _ Str „1416 

Für morgen eritreben wir den größten Möbeltag, von dem Chicegu je gehört hat. Dieje wunderbaren PC 


Werte übertrefien bei Weitem alles je Dageweiene. Kommt früh, jagts Euren Arennden. Schreibt nad) 


.. 


unierem Möbel-Büclein, falls Ahr morgen nicht fommen fünnt. Yejet einmal dieje Preije. Droduften börſe. 


1860.00 Sieben Stüde Speilesimmer- — 
Ausi ng zu 934.50, ö 
—— Nach den ſchweren vorangegangenen 
Wochen der Hitzewellen, brachte die ab⸗ 
| gelaufene wieder normale Temperatus | 
ren und hätte eigentlich damit eine 
(NRüdtehr zu normalen Marttverhält- | 
Inilfen bringen follen. Dem aber ftan-= | 
‚den verfchiedene Hindernifje entgegen. 
| Auf der einen Geite find die lebten, 
wie “Iohi 814 95 l $89.50 Sieben Stüde Jacobean eichene Eßzimmer Aus⸗ — — et een = 
dung, Zu I itattung, 850.00. Echter William and Mar Enmurf, bes Stefgefügtes Gichenbolz,  D1-zöllige 1} Shi = Ber Tei * ebol⸗ 
ſonders ſtark,. 30 Ausſtattungen zum Verkauf, 850 00 |Platte. 5 Zeitenitühle und ein Mrnı= | erung C es—— beſonders ber, für! 
|ipeziell am Montag nur DU, jtubl mit ipaniichen Yederjigen. Die ffj den die beite Marktwaare in Frage 
nee — —— — — |beite Muzftattung für den Preis, die [F| fommt, tft auf demlande und fo bleibt | 
| ı no * —*8 ee —— wurde. Id II denn die Nachfrage im Allgemeinen 
521.00 Antleide u 1 00 ſie⸗434. 50 Ill ihmac. Dazu kommt von der anderen 
tiche für Damen, | Elan ul | ee —— If Seite der bereits erwähnte Umftand, | b 
(13 Eichen- | | Me Küchenſtühle, jj daß die Preife aller guten Waaren | Damenfleid. Damen-Smock.“ Damenkleid. 


Mahagoni und offerirt 45 ſehr hoch gehalten ſind. Sie kommen Dies hochmoderne Kleid Dieſes Muſter iſt etwas Neues, Eine Novität für geſtreiftes Ma— 
ci 
| 


echtes ſpaniſches 
Schaukeſtuhl 


Maple. 510.00 Eoudres, ivic Ab erst 3 dem Di n Mei EL ee 2 int Dia Mfıria 15 + einen J 
Aa ae 56.95 zer bem Dften und bem — einen eigenartigen Kragen. Die ſchon der bunt beſtickte Kragen. Joch lerial. Die Bluſeiſt mit einem Joch 
bildung, Montag nur | Das Miſſiſſippithal und das Seenz| m, 2 2 ne — ———— Oberärmel in insm Ci: der Lerſehen, auf dem die Streifen quer 

e . —& — —— besten hat in Obft und Gemüfen in; “Ne Mird auf dent sruaen getmo) en IND SDERGEMER IE EINERE SINE, DEE Gaufen. Ein glatter tragen und dazu 

t $15.00, alle Größen ımi — — M — dieſem Sommer nur ſehr wenig ge- die Aermel ſind weit; der Rock iſt Unterärmel iſt, am Ende gekräuſelt paffende Krawatte ſind aus einfarbi— 

1 | a liefert. lind fo tft denn die Signa- mit tuöpfen verziert und bat neu-|umd ebenjo beitidt, Wie der Stragen|gem Material. Auch das gefräufelte 
I 2 * — un e,r| S 2 L > n 1 * Bi. 4 2 
‚tur des Marites ur die Woche feſt artige Taſchen. und der Beſatz an den Taſchen. Auch Seitenjoch läuft quer. Auf jeder 
& F s ? | i i 21 i .. 2 » - u x < Br * — > Seite er N F rbahn iſ ine F 
— arg as 2 | Größe, 36 erfordert 534 Yards|der Gürtel ift nenartig. Der Smod | ST, * en — 3. —* 
— em Umſatz. Erit die Zert nach dem). i u. — Band ßröße 36 erfordert 54 Nard3 36 
Ein Sinle einer TE Or: 18714 3oll breites gerändertes, oder | wird über den Kopf gezogen | = * 
V »lwuswahl von 0 —— 1 Arbeitertage ſollte, wenn die Tempe- 272 goll en * a 2 & | eg nr — * * ZJoll breites Material. Für Beſatz 
U f I . ER . ! \ . \ 3 go —* Pe 3 2 P 2 
N Chiffonters, — alte [U A ratur fich normal erhält, darin Xen, 17% Hard Material ohne Rand. Schnittmuſter er. 952, nur MM praucdht man 3% Yard. 
5450.00 Barlor Suite, hodfeine Arbeit und Ma- |Polsarten, fehr grob, if derungen bringen. | Schnittmufter Nr. 7951. Größen: einer Größe, erfordert 31, Yards! Schnittmujter Wr. 7954. Größen: 
ibbildung zeigt einen terial, : ; | | 


i Ichöner breiter vlauer Belour, $2 8 9 Werte bis zu 865, — | d 1 | 2 — * | = . | 6 Kuaskae SIE — lop %:: 32 R— 
Tr te j A Mswahl * „IR reisjteigerunge ind in biejer' 36,38 und 40 Zoll Bruſtweite. 10 Zoll breites Material. 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 
823 50 ſpez ell am Montag nur ) er 25 — | Preisfteig gen | u | 36,38 md 40 Boll Wi e | ) | 


— 


— —— — EEE END 


— —— 


3* 34 3 ft R : J 11 | 
u ——— steil * Br | do, dot, das Dugemd. ..c.... 0,95 | do, Enpivien, Kiftwen........ 0.30 


570.00 7 Stücke Jacobean Eßzimmer Ausſtattung Zu etwa dem halben Preiſe, 8124.50 | — 50 | 
5 e i gel hat ein Klein wenig nachgelaffen. | ‚enuavs“. tebend, Dußend 2.00} De... Vlaitfalat, fleine stilie.. „gi ämmer, gewöhnl 


e 2 . nnerichtet, Duben: 6 —36 do,, Romaine, einheimiicher... 0.40 v. geringere 
|Objt und Gemüfe hat nur geringe,| 20. junerihter, Duyed nee. 2:00 ° | GimarwoBnen venaneneesenmersnn 550 | Zäbilinge .. 
| . 24 * pr | schile, SEUBUET, 2 wen 9* ara \nais. Nilinois Sic 50 0.6 Nothaet — 
| durch rein örtliche Verhältniffe bez | (gur Notiz tür Seltüigeifenber! — Mur vun | Mais, — — arena ON — — — 

dingte, Schwankungen aufzuweiſen. —— ————— * — | —* ge Böde, gem, Dis ausgejucte.. 

n . z br 3 d Meerretlig, hieſiger, 12 Stangen .6 — 
Der Kartoffelmarkt war ruhig und feſt Lälber (Geſch aA). OR Beſt obrrüben biefige 100 Yündel 1.7 en * 
— 3 Yon Mess Wontrungen bon Jevfen & Murmann. 220 Belt) Sp, Mrkamias. Geate 0.60 | Oel, Harz and 1. 
bei immerhin ziemlich hohen Preifen. | Sour Later Etrabe.) ,,|- Dfea, Srlantoß. Genie... 0. Guedie m 
. rn . . . ! a Mund Gericht, spid, 0.14%, —0.1: titel a * 11 — ** nm ..... . ’ 300 Sof — —— 

u Die Zufuhren in den twichtigften SO 40 Akınd ermiht, fd. 0.1512—0.16% | „90 Hieligee. 10 230. wer | — 5 — — de 
| Maffenartiteln waren wie folgt: Von) v0—ızı Am wenimn we _y 23: |Wefer, Lomiftuna Mölln... 095 073 | Leufeetion. Weiß, Kbl.nereeee sn 


Ds. IRHGNE | Dcud! e Libsenosseonsueusesen 0.10 


6 4 J any : 3 
Butter kam faſt ſo viel, wie vorige Singer 
u 2 el, DO: — * en dv., Hingerstieher... neu Dh — 50 | Naptbe dans v.13% 
— N ae. - | Woche, 56,998 Faß gegen 58,513.  Windfleiih (aumerichtei). Hadieschen, Al. 100 Wündet.. 1. zu 13 Be ct 0.133 
Ausſtattungen, in Walnuß, 6 in Mahagoni, echtes chineſi IQ ai J— 7 | (reife von Yrmour & Company.) I ytiben, voice, bief., 100 Bündel 1. Maſchinen 0.29 
3 GEhivpendale pofitiv nur für Montag zu dieient Preiſe [sm Vorjahre waren in der entſpre⸗- Rippen, Rr. 1, * rue — 8* v. do., gelbe, 100 hun 2 1.30 Leinſamensl, ſoh. im F * 0.77 
3 DY ale, t zu Montag 3 Ic I F R 20*—* &.r do,, ir, 2, das Pfund ı dv. Rutabagas, bieſige..... —* | do. gereiniat. dv... 5 
- — | henven Woche 69,736 saß zu Markt v., Nr. 3 das Bund. .ereore . bo,,, en | Zerveniin. im aß, Saltone.... 053 
Nur für einen 84.50 William |$75 Hand geſchnitztes Buffet gelommen. In Hühnern verftärfte! „Loins“, Nr. 1, das Biund..... * Schneidbohnen, hieſige, Tomaten⸗ Nteincs Bieimeiß, ti 3UU und 100 
* n ww . Ben CH D wo. — J 2 „I da. Ne. 2, das Pfund. ceonse „Le J ————— — 3 VBlund Faſſ er Pfund.... 0.1914 
Tag: ”z er | 835.00, fich die Zufuhr. Lebte Woche aab e3| »0. ir. 3, das Mund. ı>..0. ‚123 do., Baltimore .............1 —2.00 | Egira Qual. Gilders’ Yhiting, i 
= | 0 u - - | ,Nounds“, Nr. 1, das Blumd.. ‚10% d0., New, Vork. & u. in Sülfere, 160 Biden arenzoone 
‚nur 39 Waggons und 4115 Erpreße | "yo. Ye,’ 2, Bas Runder 144 | Sellerie, Michigan, Kite . 75 | einer Öups 1 bis d Nälfer, 
|tiften, diefe Woche famen 47 Wag=| do. Nr. 3, das Bund. u... do., Golden Deart J —bex 6 2.25 
| . , 9] Shud3“, Nr. 1, das Pfund.... 12 I Cuonafd, Xinmois, Fi ‚35 —0.40 5 süfler oder mehr, ver sat 2.15 
'aqon3 und 4480 Erpreßfiiten. Einer)" do., ir, 2, das Pfund d0., Bulheiforh aueeee- 50 —0.60 | Ne Vorfer Guys, 1 bis 4 iüle 


| , FA 91x 5 rs do. Nr. 3, das Plund. une. ‚834 | Tomaten, Sllinois, Ucmeraer. 0.50—0.65 U DE as eennaene 2.00 
Zufuhr von 54,215 Kiften Eiern in „Retes", Nr. 1 ‚das Pfund... do. Filindis. gew............. 023 5 Säfier oder mehr, vor Faß 1.90 


PET | 1E | A I — 

IK... N | I — 7 ſpr 85 f do. Nr. 2, da3 Pfund. ccnecse 09% | do. Obi — 2 . Reiner yrangelarbiger Schellack. 
4 N, | NR | & 2: a 11% 17% | ber A— —— des Vorjahres do., Nr, 3, vs un ‚06% | do. Michigan 59 25 | Ya Saloonentan nei r solle 1.70 
: ‚stand m diefer Moche eıne bon nur, Schweine (zugerichtet). | do,, Pilaumentomaten, 1:5 Bu. I: | Reiner weißer Schellad, Gallone 2.00 


> « tt * I I * (4 

zehn 3-Stüde Lejezimmer-Ansftatton- @ | ber : = u | AC 35 2314 Wawsbohnen, biefige, Kifte (Bei Abnabme von 5 und 10 Gallor 5c di 

\ x ı | ' — 8* ee i awsbohnen, U ge, 3 un YO .90 ci Abn bor ı v Gallunen, 5c die 
gen, tie abaebildet, 850 wert, au 25.00 = J on. 49,140 gegenüber, immerhin mehr als Hefte, das Pfund. une 02TRO Wichigan, fl Kab 1: 2.00 | 





1.50 





* Waſſerkreſſe. Mich Gallone niedriger.) 
e | | ai ee Dh ıın der Vorwoche in der die große Hibe! Sett son ‚14.25 | Seißloht, einheimtiher 1.00 1.25 | 180:arad, denaturirter Allohol. tr 
liniere beite $7.50 Spri Ss itä Betti \ % T ML a u 4 A A, “.. | Nippen ‚14h - do. Fowa. Sach ... — | Sülfer, die Sallone 0.52 
i Dar Spring 30 ss ttählerne Bettitel« | ' \| 9 x | die Zufuhr auf 43,450 Kiſten aurüdz| „Rates" ... 13 —0.13% dv., Solercde ne | 95:prad. Holaalfohul Fälfern. 
u u. u. | 8 2 J | ] 4 fe F5 Schulter ... ‚Li ‚1232 | Smiebeln, Sowa, Ead < | ie Sallone . 0.059 
gebracht hatte. Sehr ſchwach war im Ehenfe .. . k en | du, "einheimifche, 70% | (Breeile für 5 u. u nen, Te die Gals 
| Vergleich wieder die Zufuhr an Kar— | Speck ............... . 200 2 dv,, W | 


ione mebr. 
u Schinken a. do... mente, 50 2510... 


land Marp Stuhl | Wiafiines vierteiaciügtes Eiwen, 


zimmerſtühle, ſpeziell zu | funifhed im Sinne od. Golden 


9 | 2 50 Dat, ezler, Gieael, in cie ‚toffeln, bon denen nur 175 Waggons z . | doc Guliformia nmmsmerme DE Tin | Aktienbörſe. 
82.95 $ B | bel für den Preis 535.00 kamen, während vorige Woche noch Südfrüchte. er Nachfiehend die geitrigen Verkäufe 
- - SEE EEE '207 und in der entiprechenden Woche Bobnen. an der hiefigen Aftienbörfe: 

| 


ann nicht Äbertroffen werden — 865.00 Borze } 


Motiv ı don Al, Biron & Co, . 
(Motirunger on U itor uliten. 
Hoc. Yiiedrig. Schlubs 

breite. 

ı bldg. ...... 0 1914 494 49 12 


I 
I ! 
4 n 5 5 = J 2 nr Y > E — Nnte torentbeliterr 3 | 
bereit, 1 5.00 Telephon Ständer, $1.95 | gm E—_ 11915, 233 Waggons zum Mlarkte ge- (Somh Water Etraße.) tote Diterenbebiicn, = ana | 
s abzuliefern zur |len, alle Größen, au >_— I 'fiefert wurden. en oe ’ do., KEWEDHNME ... ra | 

84.95 | BE Dr : ı die silte — a. > | Braune, fhredilhc, länglice.. 
— — — — Es «Tr ah | Die folnenden Preiie nelten für den; Grave Fruit, alt, halbe Kiiten 1.50 zb | Yraume, Ib:veoil AUGE | 

* - en Yoggi — ’ ” 5* 4 . Bm Al 4 z I Et bg Zitr Iren, lattf,, Die $ iſte.. RE — 550 > ”> 

S175.00 4: Ztüde ar de — Aroßhandel. Beim Einkauf kleinerer "in. geringere Sorten, silte.. 6.50 —T. | Zartofſeln. 
| 


15 
| » 
| 
| 
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= Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. * a. ee Te Ta Yasıal ul & 
0 * a * —* a * I (Die Breile gelten nur bet Abnahne on | Chir. Z, 
| Für Bäcker und Zuckerbäcket. | Friſches Obſt. Vaggonladungen.) Com. Ed 
| (Meotirungen und Vericht bom NS. st. Jahn Co. DUO zenseensneneuensnnnensenene 1.05 —1.1U 8 
150 Rord Franflın Straße.) — Aepfel. inneſoia. uſhei Tö — i 
0.1523 Glonrungen von Al. Biron E, Co Birginia und Jerſey Cobblers, 
a — 26 gen bon Ul, Bıron ‚60. 
be A — —J | one, arte Rachſrage, Preiſe ſteigend, (South Water Straße.) Buſhel 
M— ; an | | V EA 20% gut ipsbar, wie vden geringere Brude Illinois Transpaärents, hochfein 3.00 ‚ot Be 02 a 
a N ! N Ä billiger nad Butlerfetigcbalt Mlerander, das Nah i 
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werden die Rreife der Bauplätze um $1.00 und mehr e 
Subdivifion in Chicago Lietet jo große Gelegenbeit, jchnelle Ge- 
winnjte zu erzielen, als 


30 Fuß | 
Wohn-Lotten 
AlteWerbefferungen fertig, 


ssflafter ausgenommen, — 
Merden fchnell ihren Wert 


verdoppelt, 0 $5 
59 monatl. 


825 
Beast — Kauft 
30 Fuß 
Wohn-Lotten 
Asphalt⸗Pflaſter frei. 


3696 und au wärls 


$50 baar — $10 monatlich) 


trum. 


Gas 
len 
Sektion Geſchäfts— 
Lotten 
3475 und aufwärts 
$25 Yaar — $5 monatlic) 


Anliegende Nahbaripalt 
bebaut. s 


gulows. 


Sektion und Halbe 
ı 


Wm. Zelo 


4329 oder 4980 MWittwanfee Ave, 


Telephon Irving 7129. 


5301 Higgins Avc. 
Haupt-Office: 


Von Ret Marut. | 

Zum Unterjeebootsirieg, wenn er] 
erfolgreich fein foll, gehört Verjtand. 
Daß aber viel mehr Glüd dazu gehört, | 
das follte Joadim Niggelfen jehr bald | 
erfahren. Bei Ausbrud des Krieges 
ivar.er Kommandant eines gejhußten | 
Streuzers. Gr war viel zu ſehr Offi⸗ 
zier, als daß er ſich nicht ehrlich auf 
eine anſtändige Seeſchlacht gefreut 
hätte. Aber die großen gigantiſchen 
Seeſchlachten, von denen im Frieden 
ſo viel geredet worden war und die 
man mit aller nur dentbaren Phanta— 
jie ausgeihmüdt hatte, kamen und 
iamen nicht. Die paar Heinen Gefete, 
vie jich abjpieiten, waren den großen 
Frwartungen gegenfiber faum Dei 
Nede wert. Außerdem war Niggeljen 
teibit bei denen nicht einmal dabei ge= 
wejen. Seine ganze Unteilnagme an 
siriege hatte bisher darin bejtanden, 
eine Nuftlärungsjahrt im die’ Ditjee 
suszuführen. Jm allgemeinen unter: 
ſchied ſich das jetzige militäriſche Le— 
den auf ſeinem Schiffe nicht ſehr von 
dem im tiefſtenFriedenszuſtande; es ſei 
denn, daß die Inſpizierungen häufiger 
und ftrenger waren als ſonſt, ſoweit 
das überhaupt möglich war. 

Aber dann ſetzte der Unterſeeboots⸗ 
trieg mit allen ſeinen, die Welt in Er— 
itaunen bringenden, mweittragenden Erz 
folgen ein. md da erwachte in oa= | 
him Niggeljen das Wbenteuererblut | 
jeiner Vorfahren, die als hanfeattiche | 
Großtaufleute in damals noch unbe= 
fannten Ländern die erjten Grundlagen | 
des deutfchen Unterjeevertehrs gelegt 
hatten. Und diefer plößlich eriwachte 
Abenteuerergeift war es, der ihm das 
verhältnigmäßig ruhige Leben eines 
zur Untätigfeit verdammten Kriegs: 
Schiffes nicht erisagen ließ und ihn be= 
wog, Sich zu ver neuelten Waffe zu 
melden. Mean lehnte fein Geluh ab 
mit dem Befcheid, dat man ausfchließ- 
lich jüngere Offiziere brauche, für ihn | 
jelbjt würde man fchon noch wichtige | 
Aufgaben genügend haben, er mülje 
jedoch warten. 

Er wiederholte jeine Meldung init 
ber Begründung, daß er eine jeher 
ihmädtige und elaftifche, für das 
Uboot vortrefflich geeignete Figur be— 
fite und daß er außerdem vor jeiner 
Dffizierslaufbahn mehrere Semeſter 


SIngenieurmwiffenfchaften und zwar be= | 


fonders Schiffsbau ftudirt habe. Sei) 
ed nun, daß fich die Zahl der Uboote 
erhöhte und das Bebürfniß nah Dfft: 
zieren fich vermehrt hatte, fei es, dag 
ber lebte von ihm erwähnte Punft den 
Ausſchlag gab, jedenfalls berüdjich- 
tigte man * ſeine Meldung und 
nach erfolgter Ausbildung erhielt er 
das Kommando des U. 00. 


Er bekam ſein Uboot, aber was er 
nicht bekam, war der erwartete Erfolg. | 
Der Seemann muß Glüd haben. Biel 
Slüd. Das beite und fchönfte Uboot. 
fann nichts ausrichten, wenn ihm nicht | 
ein Kajten in den Weg läuft, der einen 
Zorpebo wert ift. Und jedesmal wur: | 
de: das Gefiht des Stationächefs | 
länger, wenn Joahim Niggelien von | 
einer yernfahrt zurüdtehrte, ohne auch | 
aur ben befcheideniten Erfolg aufzus) 


An Dienftag, den 5. September | 
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200 Xotten bereit3 verkauft 
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Asphalt gepflaiterte Strafen 
Zement⸗ 
uſr 
Straßeutreuzungen i 
Büſche und Pflanzen alle frei an Lotten-Käufer. 
Baubeſchränkunge 
hige Vaulinie vor und ſondern Zonen für Bun | 


Nehmt irgend cine Milwantee ve. Gar 


1905 


leiſten konnten, mit dem Abſchuß des j 
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Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den Z7. A 


oberfl 
fünftaufend Ionhen -verbrängte. Aber | ger Streich zu fein, den fie aushedten, 
während Niggelfen und ber Fähnrich | denn lie lachten einige Male fo laut 
noch: fcharf Ausgud hielten und Ver: auf, daß fie nicht weiter zu jprechen 
mutungen über pie Ladung des Schmwe- | vermochten. So jchnell wie jie den 
den austaufchten, heulte ihnen eine Plan entworfen hatten,-jo ſchnell wur⸗ 
Granate um die Ohren. Und ehe jie|de er ausgeführt. Niggelfen ließ eine 
ein weiteres Wort mechfeln fonnten, | Kriegsflagge heraufholen — denn „DO 
fahen fie jchon eine zweite etwa Hundert | 00“ fuhr bisher ganz ohne Flagge — 
Meter hinter dem Boot ins Wafjer gab fie Leutnant Bujfe mit und ſchickte 
ſchlagen. auch gleichzeitig einen Mann von der 
„Ach ſo,“ ſagte Niggelſen lachend, Geſchuͤtzbedienung mit hinüber. 
„bon der Sorte iſt der Schwede. Na, „U. 00“ ging unter Waſſer und 
nun wiſſen mir wenigftens gründlich | verfuchte dem gefichteten Dampfer vor 
Beſcheid.“ den Weg zu kommen. Es dauerte eine 
Er gab ſofort Befehl zum Feuern. knappe halbe Stunde, da wendete der 
Das Boot zitterte kaum merkbar und Dampfer den Kurs und kam auf „O 
drüben ſah man den Fockmaſt um- 00“ zugefahren. Plötzlich ſtrich er die 
knicken. Der Schwede war kampflu- holländiſche Flagge, die er führte und 
ſtig und fegte noch zwei Granaten her: | hißte im ſelben Augenblick die eng— 
über, die jedoch beide neben dem Boot liſche. Und gleichzeitg ſignaliſirte er 
ins Meer ſchlugen. dem „O. 00“ den Befehl zum Stop— 
„But,“ fagte Niggelſen zu dem pen. Aber während auf „O. 00“ die 
Fähnrich,“ „dann wollen wir ein ern- deutſche Kriegsflagge am Maſt em— 
ſies Wort mit dem Herrn ſprechen.“ porflog, fegte eine Granate aus einem 
Und der nächſte Schuß des Bootes der engliſchen Geſchütze des „O. 00“ 
riß drüben eine klaffende Lücke in die drüben beim Engländer ein klaffendes 
Bordwand. Das ſchien dem Schwe- Loch in den Bug. Nun begann auch 
den zu genügen. Er drehte bei und der Engländer zu feuern. Er war, 
nahm den Kurs auf das Boot zu. wie Leutnant Buſſe feſtſtellen konnte, 
Er wird uns doch nicht etwa ram- beſſer beſtückt als „D. 00° und hier 
men wollen?“ jagte der Fähnrich. \fonnte nur immer ein Gejchüh feuern, 
„Möglih ift es immerhin. Ih da Fi) die Enaländer auf „D. 00" 
traue es ihm fchon zu.” Dann gab |meigerten Hilfe zu leiften. Wis nun 
|Niggelfen nochmals das Signal zum „OD. 00° aud) noch zivei derbe Treffer 
erterton % ‚gretion, © 59 | Stoppen, um den Schweden daran zu abbefommen hatte, machte Xeutnant 
re hindern, ihm zu dicht auf den Leib zu | Bulfe die Wahrnehmung, daf die zum 
'rüden. Da fehien der Schwede ge: | Majhinenraum gegebenen Befehle nicht 
merkt zu haben, daß man feine Abficht | ausgeführt wurden, daß aljo die Wa: 
lerraten hatte. Er fandte ein Boot|Ihiniften von der neuen Sachlage der 
| herüber. | Dinge Kenntniß erhalten hatten und 
Der Kapitän des Schiffes war felbft | meuterten. Und als er einen Blid hin- 
mit berüber gefommen. ‚unter zum Gefchüßjtand warf, lab er, 
„Suten Tag, mein Herr!“ fagte; dak fich der Obermatrofe mit drei ters 
|Niggelfen zu ihm auferorbentlich len herumfchlug, die ihn vom Geſchütz 
| freundlich. wegzureißen ſuchten, während der 
| Der Kapitän ermwieberte den Grus, Meat allein am anderen Geſchütz han⸗ 
indem er an die Mütze faßte. tirte. Dieſer ungleiche Kampf wäre 
„Nationaltät?“ fragte Niggelſen. wahrſcheinlich raſcher entſchieden 
Der Kapitän wollte mit der Sprache worden, wenn die übrigen engliſchen 
nicht recht heraus. Schiffsmannſchaften ſich daran betei— 
Niggelſen verſtand ihn und ſagte: ligt hätten. Aber die ſtanden dabei, die 
„Alſo Engländer?“ Arme verſchränkt oder einzelne die 
„Ja,“ gab der Kapitän zur Antwort. Hände in den Hoſentaſchen und ſahen 
„Dacht' ich es mir doch. Warum zu, als ob es ſich um einen Fußball— 
führen Sie denn die ſchwediſche wettkampf handele. Dieſer Ringkampf 
Flagge?“ erſchien ihnen wichtiger als der Aus— 
„Auf Befehl.“ gang des Geſchützkampfes zwiſchen den 
keine Grenzen mehr, als ein neues Un- „Auf weſſen Befehl?“ beiden Schiffen. Der entſchied ſich 
glück ſie traf. Ein engliſcher Kreuzer „Darüber verweigere ich die Aus- ohne ihr Zutun, denn daß der Eng— 
lief ihnen auf der Höhe von Banff ſo kunft.“ länder drüben im Vorteil war mit ſei— 
prachtvoll vor den Wind, daß ſie es ſich „Meinetwegen. Wir wiſſen das auch nen beſſeren Geſchützen, hatten ſie ſo— 
Was für Ladung?“ fort heraus. 





erhöht. Keine 


ZELOSKY’S 


„Die Subdivijion der „onen“ 
find 
jest im Bau begriffen 


jest— vor der nädjiten Breisiteigerung. 


öc nach der Loop. 4 
Unmittelbar umſchloi— | 


1 Liod nah Wihvaufce Ad.» 


Bahn. 
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A 
v. Schöne ornamentale Pfoſten an al— 
und herrliche Bäunie, 


p derbieten Framegebäu = | 
de, ſchreiben gleichma— | 


Apartments und Sivres ab, 


direkt nad) unserer Office 


sky & Co. 


Telephon Arving 1930. 
Selmom ve 


ET T REDE, TREE 
dur 5 A Saar 
| 
| 
! 


0. 
Zorpedos jo lange zu warten, bis ein, 


ächliher Schägung wenigſtens Kriegsplan. E3 fchien ein recht Iufti- 


tguft 1916. 


IEIENFTESSTETZERIE 


anfagen, daß bei dem gerinaften Ver— 
fu einer Meuterei, die man daran 
erkennen "werde, wenn bie beiden 
Schiffe nicht den vorgefchriebenenKurs | 
innehielten, die Schiffe rücdficht3los 
torpedirt würden und einer meuternz | 
den Mannjchaft gegenüber jeder Ret> 
tungsverfuch unterbleibt; im anderen | 
Tralle miürde die nicht militärische 
Mannſchaft, ſofern ſie ſich wohl ver- 
hält, nach Ankunft in einem deutſchen 
Hafen freies Geleit in ein neutrales 
Land zugeſichert bekommen, außerdem 


ChicagosEconomy Center 


SıeseL(00 


The Big Store 


ieſe Schuhe find grofe Werte, werden aber 
‚zu dem reis wicht lange vorbalten. 


* “ 2 . | 
würden die auf „D. I 00“ befindlichen | Dieje Schuhe bilden eine jvezielle Partie und 
Mannfoaften, die während des Kamz || Fummen in Viei Kid, Patent und matten Leder- 
ı ies gemeutert hätten, jtraffrei bleiben. jorten, Balm Beach Cloth und attraktiven Combi» 
| Diefe Bedingungen erjfchienen den Eine gute Auswahl von Grö- 


| — ne nations llppers. 
Mannschaften der beiden Schiffe Jo ea f Ein guter 1 95 
” 


| 2 f:, fich einmütia berei sen in dem Sortiment. 
annehmbar daß ſie —* 19 yo Räumungs-Bargain — 3.50 umd 
erklärten, bi3 zur Ankunft in den! 34.00 Werte — zu 
Bondoir Tanten-Slippers, in rot, blau, roja, 
braun u. fchwarz, weiche bequeme Soh— 
len, mit großen Bom-Bon Ornamen- C 
Damen-Golfſchuhe, lohfarbig u. weiß, ) 


nächſten deutſchen Hafen ihre neuen 
Kommandanten anzuerkennen und de— 
ten an Vamps, alle Größen, ſpeziell, 
5 
mit Cleats in Sohlen, 835 Werte, ſpeziell, + ® >) 


Iren Befehle bedingungslos auszufüh: | 
Iren. E83 wurde ihnen jehr leicht ge=| 
ı macht auch dadurd, daß ihnen ihre) 
‚Löhnung erhöht und deren Bezahlung | 
| zugefichert wurde. | 
| Uber Koahim Nigaeljen hatte troß: | 
dem fchwere Sorgen. Geine eigene! 
| Mannjchaft war durch die Abtommane | 
dirungen auf die neueriworbenen 
Schiffe derart gefchwädt, dah die) 
Leute beinahe gar niht mehr zum! 
| Schlafen tamen und infolge der gejtei- 
‚gerten Wachjamkeit ununterbrochen 
auf ihren Boiten bleiben mußten. Er‘ 
hielt fein Boot in der Mitte zwifchen 
den beiden SKiellinien der gefaperten 
ı Schiffe, um fie augenblidlich verfenten | 
| zu können, wenn dies aus irgend einem 
| Grunde nötiq werben Tollte. 

Das Glüd aber, das Jo lange Zeit ! 
nichts von ihm wilfen wollte, jchien 
\fih nun an ihn geflammert zu haben 
und ihn nicht mehr los zu lafien. 
ı Denn mar auch die Raperung der bei- 
ıden Egilfe nur infolge mehrerer 
Glücksumſtände, die zufamggentrafen, | 
ı benfbar, jo war doch das Veitgatten 
‚und Heimbringen der Beute nur möge | 
lich durch feine Gejchidlichkeit, feine: 
Umſicht, durch ſeine Diplomatie und 
durch ſein Talent, raſch zu entſcheiden 
—* raſch und ſicher zu organiſiren. 
Aungſt hatte nur der Faͤhnrich Pe— 
gelsdorf. Aber nicht vor der allmäch- 
tigen Beherrſcherin der Meere, ſondern 
Angſt hatte er vor einer Mine, denn 
das erſte Schiff, das er in ſeinem Le— 
ben führte, wollte er auch ganz heim⸗ 
bringen. | 

Sie find alle heil und ganz heimge: | 
fommen. Weil immer und ewig ein, 


Niedrige Damenſchnhe, unſere ſämmtlichen Sommer— 
Oxfords, in Patent, matten und farbigen Kombinationen, 
Größen nur bis zu 426; Werte bis zu 833 — ſpeziell, 


81 


Spezieller Einkauf von 
zwei wundervollen Par- 
tien von Bluſen 


Tas Sortiment nme 
faft Geurgette Erepes, 
Grepe de Chine, Satin 
Ainiih Seide, Kombi- 
nation Spigen nnd ger 
blümte Chiffon, 
Werte bis 85, 
2.95 
Greve de 
Ghines, Kar» 
dium 
geſtreifte 


% 
2 


Seide, 


.. 


affe⸗ 


Werte 
bis 84 


1.98 


sehltrejfer ganz und gar unmöglich 
werden mußte. 
ren und einen zweiten Torpedo vermei— 
den. Uber ver Kreuzer roch Lunte 


und begann plöblich bin und her zu! 
tünzeln wie ein Yirluspferd, denn uns | 


unterbrochen Anderte er pen Kurs. Und 
to iam es, was toinmen mußte. 
Zorpedos Wurden abgefcyoffen 
nicht einer davoı traf. 


jernumg zu groß. 

Da- fam YWiggelfen die Weberzeu- 
aung, daß die beiten Stenntniffe und 
Die größte Kriegsbegeilierung zu nichts 
nüge find, wenn man fie nicht an den 
pajienden Stellen anbringen idamı. 
Nur jo bin und herfahren, das hatte 
er au in einem Dojtiayn gefonut, 
dazu brauchte er wahrlich kein Uboot. 

der der ijt fein echter Seemann, der 
nicht bei allen Fehlichlägen noch iminer 
das Herz bis oden hin voll Hoffnung 
bat, 

„Bei dem einen fommt der Grfolg 
Ipäter, bei dem andern früher, damit 
muß man fic eben tröften,“ fagte Joa: 


chim Wigaeljen zu dem kleinen Fähn— 


rich Vegeldorf, der mit ihm auf dem 


|Bootsturm jtand. „Bei mir joeint es 


Freilich Teor Tpät zu kommen.“ 


Niggelien wollte jpas | 


Drei 
und | 
Und für einen! 
| weiteren Unartiff wurde dann die Ents 


„Metalle,“ 

„Art?“ 

Der Gefragte wollte wieder nicht 
Imit ber Sprache herausrücden. 
als Niggeljen feine Frage eneraischer 


dung Kupfer und Zinn an Bord zu 
haben. 

„Alſo Kriegsgut, Konterbande!“ 
Der Kapitän ſchwieg. 

„Kinder, hört her,“ 





pen, 
ſchwediſche Engländer hat eine Maſſe 
Kupfer an Bord. Meint Ihr 
auch, daß wir das daheim 


der 


m“ 


qut gebrau— 


hen könnten? Viel bejfer als die Eng: | 


| länder A 
„Jawohl;“ ſchrie die Mannſchaft. 
„Das geben wir nicht mehr heraus.“ 


|. Das habe ich nämlich auch gedacht,“ | 
Warum follen wir! 
| 2 fan - r . u 
| das jchöne Kupfer verfenfen. Die Fi: 


ſagte Niggelſen. 


ſche können es ja doch nicht freſfen. 


Außerdem koſtet ſo ein Torpedo zehn- 


tauſend Mark und das Geld wollen 
wir lieber ſparen. Ich denke, wir neh— 
— den Kaſten und ſchleppen ihn ein— 
fach heim, ſo wie er iſt. Ihr ſollt mal 
ſehen, was die daheim für Freude ha— 
ben werden und was ſich die Englän— 


Erſt 


wiederholte, gab er zu, eine große La⸗ 


rief jetzt Nig- 
gelſen zu den Mannſchaften, die auf 
dem Deck ſianden, um Luft zu ſchnap⸗ 
engliſche Schwede oder der 


nicht | 


Da rief der Leutnant zum Ded hin: 
lunter: „Haliet Euch noch einen Augen- 
blich, Jungens, unſer Flaggſchiff taucht 

ſchon auf.“ 

Und gleich darauf wandte ſich das 
Intereſſe der Schiffsmannſchaft von 
dem Ringkampfe ab, denn drüben gab 
es mehr zu ſehen. Der Engländer be— 
kam Geſchützfeuer in den Rücken. Das 
kam ihm ſo unerwartet, daß er ſein 
Feuern ſofort einſtellte und einen wei— 
ßen Fetzen am Maſt hochzog. Im 
Augenblick waren die aufſäſſigen Leute 
auf „O. 00“ vom Deck verſchwunden 


„Ei, verflucht noch einmal“, lachte 


Hilfe zur höchſten Zeit.“ 
Joachim Niggelſen wunderte 


er 





ergeben hatte. Denn bejaß vier 
zehn Marinefoldaten waren an Bord, 
Die übrige Mannjichaft aehörte der 
Handelsmarine an. Der 
„war fonjt ein frievfames Handelsichif? 
gemwejen, daS aber jebt friegerifchen 


Zwecken diente und zwar al3 Minen: | 


‚leger und in der Hauptjache als Be- 
‚obadtungsjchiff gegen liboote. De 


L 


halb war der Bug mit einem Main 


„A, Herr Kapitän, wir jind jchon | der aiften merden, wenn fie erfahren, Dorn verjegen. Die Urſache, daß ſich 


auch noc einmal an der Reihe.“ 


„Deinen Sie?” fagte Niggeifen mit 
tiefer Nejignation, „ich glaube, mir 
jind dazu verdammt, wie Ahasver hier 
auf dem ZTümpel herumzuöien, ohne 


zweimal geträumt, ich jet eine sate, 


ber man eine Schelle umgehängt have 
und der jede Maus rechtzeitig aus dein | 


Wege gebt. Sie kennen ju dieje Ge— 
Ihichte von dieſer Kate, tie tjt tragi= 


träumt have, bilde ich mir wirklich ein, 


unfer Boot hätte auch fo eine rt 


ı Selle, wodurch jedes Schiff im vor- 


aus gewarnt wird. 
müßte man doc 
ſehen. 
das 


Denn einmal 
wenigſtens etwas 

Aber nichts, rein gar nichts, 
iſt zum Verzweifeln. 
Mute iſt?“ 

„O ja!“ ſagte der Fähnrich treuher— 
zig, „denken kann ich es mir recht gut. 


Aber vielleicht muß das alles ſo ſein, 


vielleicht ſind wir für etwas ganz be— 
ſonders Großes aufgeſpart.“ 

„Sie ſind ein Fataliſt, Fähnrich. 
Hoffentlich kommt 
die Sache an, mir langweilig zu wer— 
den.” 

„Sehen Sie jich das da hinten ein» 
mal naher an, Herr Kapitän, das jieht 


beinahe jo aus, als wäre das Grog. Erlolgen der Uboote würdig an bie| 


Ihon unterwegs.“ 

„50, ich glaube, Sie haben Recht,“ 
jagte Niggelfen, indem er dur) das 
Gias jabh, „wir wollen ung den Bur: 
chen doc} ein wenig näher betrachten.“ 

Sein Boot jchien noch nicht bemertt 
worden zu jein. Gie freuzten länas 


der Inneren Hebriden und befanden Attigen Riefen zu fällen, erfährt man | 


a5 Können | 
| Sie Jicy denten, Fahnrich, ivie mir za 


‚wir haben nicht verfenft, fondern ge- 
| fapert.” 

| Die Leute brüllten vor Freude wie 
beſeſſen. 

„Freilich ſchlaſen werdet Ihr dann 


Dienſt habt Ihr, es gibt weniger Ab— 
löſung.“ 

„Macht faſt gar nichts, Herr Kapi— 
tän!“ ſchrien die Leute. 


MNa, dann ſind wir ja alle einig.rende Offizier des Minenlegers beſtä⸗ 
tomiſch. Aber ſeit ich das wirklich ge- Herr Leutnant Yuffe, laffen Sie fich | figte Niggelfen 


hinüber rudern und übernehmen Sie 
dad Kommando von S. M. S. „O. 


00“. Das ſoll heißen: Oberſeeboot 


00. Maat Schreder und Obermatroje terbringen, mährend er die übrigen | in deutſcher „Kultur“ erhalten. Peter 
Kugler begleiten Sie den Herrn Leut- Offiziere und Soldaten auf dem Eng- Chappelow wäre wohrſcheinlich 


nant Buſſe. Alſo: Auf gute Fahrt!“ 

Joachim Niggelſen beſeelte von jetzt 
an nur der eine Gedanke: Das gekaͤ— 
perte Schiff mit ſeiner wertvollen La— 
dung heim zu bringen. Das erforderte 


ſeine ganze Umſicht und ein äußerſt vor Erregung. Dann gluckſte er:; „Ja, Soldaten gehabt. Wie er num enden 


geſchicktes Manöveriren. 


d Wenn alles 
fo glüdte, mie er eg 


ſich ausgedacht 


hatte, dann wäre die lange und ſchlim-⸗ nehmen Sie das Kommando des neuen gehängt. 


me Zeit der vielen Mißerfolge mit 


das „deſonders einem Schlage vergeſſen geweſen, denn Obermaat Grützner begleitet, 
Große“ bald, denn nachgetade fangt ein gekapertes Schiff von dieſer Größe Und gut aufgepaßt, daß Sie mir das ſich bis jeht — 


um Nord-England heil in einen deut— 
ſchen Hafen zu bringen, das wäre eine 
Tat geweſen, die den unvergeſſenſten 


Seite gejtellt werben durfte. Und, 
‚was bejonders nach außen jehr heilfan 
‚wirkte, das langweilige Gerede von der 
unbeſchränkten Seeherrſchaft Eng— 
lands hätte eine neue Erſchütterung 
‚erfahren. Wie viele folcher Erſchütte— 
rungen notwendig ſind, um einen der— 


weiſen. Alle übrigen Boote häuften ſich vor dem Eingange zumNordkanai. ja töglich. 


Erfolg auf Erfolg. Nur von Niggel- 
ſen konnte nichts berichtet werden. 
Er ſah nichts und nichts lief ihm in 


Hier vermutete wohl Niemand ein 


Aufmerkſamkeit bei dem geſichteten 


Aber Niggelſen bemühte ſich durch— 


| — — J— « nungsloſigteit und ſchlebten Träumen, 
deutſches Uboot. Darum die geringe aus nicht, auf dem kürzeſten Wege | Pi — 


heimzukehren. Es überfiel ihn die er— 


ben Weg. Et wurde zur komiſchen Fi- Dampfer. Niggelſen fuhr mit erhöh⸗ höhte Leidenſchaft des Spielers, der 
gur und ſelbſt ſeine tüchtige Mann- ter Geſchwindigkeit und verſuchte, dein plötzlich vom Glücke begünſtigt wird, 


gewiß am unſchuldigſten war, mußte 


Aber der fremde Dampfer war viel 


mögen eingeſetzt hai. 


unter den Spottreden und Sticheleien, aufmerkſamer geweſen, als man auf Rückkehr feſtgeſetzte Zeit war ja auch 


bie ihnen von glücklicheren Kameraden 


dem Uboot gedacht hatte. Denn er 


noch nicht abgelaufen. Sein ftilles 


zugefügt wurden, fchwer leiden. Man änderte jofort den Kurs, um zu ent= | Doffen follte ihn nicht betrügen. 


hatte Niggeljens Boot fhon umgetauft | 
„Der Maulwurf“, weil e3 nie etwas! 
fab, und die arme Mannjchaft befam 
ben jchmachvollen Spitnamen: Die 
Blindgänger“. 


mifchen. 

Da ließ Niagelfen ihm ein Stopp: 
fignal geben. Er hatte nun aud) feit- 
ftellen fönnen, daß der Fremde bie 
Ichmedifche Flagge führte und nad) 


Begleitſchiff „O. 00“ einen Dampfer, 
den es geſichtet hatte. Niggelſen 
ließ ſofort Leutnant Buſſe zu ſich 
herüberrufen und entwarf mit ihm den 


| Krübfinn — erfahren aus dem „Sugendircund“, 


fhaft, die an den Mißerfolgen doch | Dampfer den Weg abzufchneiden. Nachdem er beinahe fein ganzes Xer:| 


Die für feine | neuen Meihode auf einen Schlag neheilt werben. 


der qutbewafinete Dampfer jo jhiell 


ergeben hatte, lag daran, daß er „D. 
00" für ein deutiches Krieasjchirr ge 


halten hatte und als er dann »ic,lich! 
zwiſchen zwei Feuern jaß, er den wei⸗ 
Ende und ohne Ziel. Ich habe ſchon nicht mehr viel können. Doppelten teren Kampf als nutzlos anſehen 


mußte, um ſo mehr weil er glaubte, 
daß dieſe beiden deutſchen Schiffe nur 
die Außendeckung einer 
Schiffsmacht ſeien. Der kommandie— 


die Richtigkeit dieſer 

Vermutung. — 
Dieſen Kommandanten ließ Niggel— 

ſen auf „U. 00“ als Gefangenen un— 


länder in Sicherheit brachte. Dann 
rief er den Fähnrich Pegelsdorf: 
„Fähnrich, können Sie ſchon ein Schiff 
ſelbſtändig führen?“ 

Der Faͤhnrich wurde blaß und rot 


— ja — jawohl, ich kann.“ 
„Gut“, ſagte Niggelſen, „dann über— 
w 


deutſchen Kriegsſchiffes, 11 00”. 


begleitet Sie. 


—. 


Schande für Sie und für mid.“ 
„Jawohl“, ſagte der kleine Fähn— 
rich. 

Dann 
ſchaften der beiden gekaperten Schiffe 


— — — — — — 


dadilalheilung 


J — ber — 
| 


iernenlchwäche 


Schwache, nerböfe Nerfonen, gehlagt bon Hufe 
| erfihr 
fenven Ausflüfjen, Brufte, Rüden. und Kobis 
Hmer;en, Haarausfall, Abnahme des Gebürd 
| und ber Eehlrait — Magendrücken, Stuhl⸗ 
| verftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Hera» 
Uopfen, Bruſtbellemmung, Uengſtlichleit und 


ü— — — 


wie alle Folgen lugendlicher Verikrungen gründe 
lich in turzeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſis, 
Krampfader- und Waſſerbruch nach einer völlig 


Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 


reiche Buch (neueſte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und Frau, geleſen werden foilte, | 
| wird negen Einfendung von 25 Cents in Brief 


Einige Tage darauf fignalifirte fein 


marlen berficgelt verfandt bon ber 


Deutſchen Privat-Klinik 
107 Eaſt 27. ei. New York, N. 9, 

vl tgee Canıiet 1560 S. Hall Er. st 

dan Rosıp und Glodeuen Aus  -simijon® 


Leutnant Buffe, „da3 war wahrhaftig 


ſich 
ſehr, daß ſich der Engländer ſo raſch 


Geſchütze und ſechs Offiziere und acht⸗ 


Dampfer | 


2.| 
9=! 


arößeren | 


ließ Niggelſen den Manne! 


beutfcher Seemann nicht vom Glück 
verlaſſen bleibt. —— 


— —ñ — 


Der Henker und Anderes aus Kanada 


Nach einer in Winnipeg, Manito- die Kriegsſchulden 
ba, vollzogenen Hinrichtung wandte im übrigen IM N 
ſich der Henker Ellis an feine Mit: | England zu dienen. Ein Guher fana- 
bürger. Eine der größten kanadiſchen diſcher 


erſten Seite ihren Leſern die Meinung eine Rede über die Einwanderung nach 
diefes jo überaus nüßlichen und not: | dem Kriege und ſprach dabei: 
wendigen Mitgliedes der menjchlihen| „Die gegenwärtige Stunde tt ges 





nn 


Y 


gen einleitenden Worten, unter denen |zu befehäftigen. e Regierung follte 
‚auch das Wort „human“ nicht fehlt, |jede Vorkehrung für eine gejunbe Eins 
fugr der Henker fort: „Wollen !wanderung treffen, damit Kanada nach 
Sie den Traum meines Ehrgeizes dem Kriegsſturm nicht von einer Flut 
kennen, meine Herren? Hören Sie. Einwanderer unerwünſchten Karakters 
Wenn der Krieg vorüber iſt und der überſchwewmmt wird. 
Rat der Völker tagt und den Mann Zuſtrom von Deutſche. 
verurteilt, der all dieſer Greueltaten reichern iſt z4 erwarten. 
ſchuldig iſt, dann hoffe ich, mit der den willkommen ſein.“ — Der Mann 
Aufgabe betraut zu werden, ihn zu ſcheint die Gutmütigkeit der Deutſchen 
hängen. Laſſen Sie mich die Feder der | für unausrottbare Dummheit zu "nl 
Falltür handhaben, durch die der Kaiz | ten. 

fer dorthin aedt, wohin er aehört. | Verfchwörungen in Kanada 
Dann will ich gern von meinem Po | det: Deutiche in den Ver. Staaten 


Di 


und Delter: 


licher, fondern auch fehr einflußreicher | (th erörtern, während die Cchachjpiel- 
Schentelman zu fein, mit dem jeder | ausdrücde militärifche Begriffe 
Bürger, und namentlich die fanadiz |veden. Nach andere 
fen Zeitungsredatteure, qute Freunde |foilen nicjtige militärifche Geheim- 
haft zu halten jcheinen, Sonjt würde | nirje fogar in Käfe von Kanada öber 


gemagt baten, ihren Zefern ehrfurchts= | den. 
boll den Traum feine? benferlichen | wich 
Eyrgeizes mitzuteilen. Ifoll die Statt Berlin in Ontario den 
| Der fanadafche Hustaufchaefansene | Numen wechleln, weil das doc eigent- 
t nach feiner Ric: | lic} feine Namen für Kanada tft. Dan 





| Peter Chanpelom ha 


ſche Hoſpitäler erzähl., 
| rem, dak er 48 Gturden feine Nab- | Berlins arbeitet, damit ber Name be= 
Irura außer rinem Glas Milch erhal: ; it?-‚en bleibe. Bei der Wichligfeit vir- 
| ten habe. fe tamadifchen Städtehens für die 

Zutunfi ° "tichlandse it das yarz 

por | vechändlid). 

Hmeiteren Ligen bewahrt aeblieben,! In Wontreal wollten einige Werbe- 
imenn die Deutfchen ihm in den 481 offiziere qrlegentlich einer Vorftellung 
Stunden ſoviel zu effen negeben hätz unter den 500 Unwejenden nach Hel- 
ter als er wänfchte. Und er hätte peu fiſchen. Sie wurden niederge— 
dann das Begräbniß eines ehrlichen zrüllt. Abgeordnete Bouraſſa, 
Führer der kanadiſchen Nationalpar— 
Denn wer kei, bat feine Kampaane 
wird Krieg und gegen 
Veter Chappelow muß auf Englands und Frantreichs wieder 
der Hut ſein. —auſgenommen. Die franzöſiſchen Ka— 
belnufen | nadier, jo erklärte er, hätten feine Ur- 


| 


Da habe er die erite Lektion 


Der 


ımird, weil cr noch nimt. 
lüat, der ſtiehlt, wer aber ſtiehlt, 


Die kanadiſchen Verluſte 


| auf 25,110 Mann. | Frankreich werde auch die franzöfifchen 
| Die Ehuflden Kanadas belaufen Hh| stanadier nicht unterftügen, wenn fie 
auf ungefähr $500 pro Kopf der Ber |jih pom enaliichen Joche befreien 
völkerung. Ein armer Manr in Ras | wollten. —— 

nada mit einer 10-köpfigen Familie Im Red River bei Winnipeg wurde 
darf ſich jeht damit brüßen, daß er die ſchon rweſte Leiche eines Solda— 
etwa 86000 Schulden habe. ten gefunden. Nach dem Befund muß 
| Dei Protefi Waſhinatons gegen die | der Mann fchon lange Zeit ım Waſſer 
Bezeichnung „amerikaniſche Legionäre gelegen haben. Bei ſeinem Regimente 
für die unter der kanadiſchen Fahne war aber bisher ſeine Abweſenheit 
| fämpfenben Amerikaner” hat beim Tas inoh nicht bemerkt worden. Man 


a 


nadiſchen Krieasmintiterium feine Be- | darf fich alfo nicht darüber wundern, 
rückſichtio 


rm 


a sefunden. Warıım auch? | pas fich die Briten bei der Angabe 

| Die aus den Ber. Staaten angewwordes |ihrer Verlufte immer irren. Sie mer: 

Ineı Soldaten Enalands follen rubig | fen auch wahrjcheinlich nicht, wenn 

die Bezeichnung „amerikanifine Leqio- | einige Kriegsichiffe infolge tiefer lie- 

ınäre” führen. Die Munnition, bie wit | genden Grundes abmwejend find, 

jin den Dienit Enalands ng ia 
n 


— —— — 


auch „amerikaniſche“ Munition. Wahres Geſchichtchen 
su * 


auf die Maulefel, die wir England | 
|Tieferten, merben in ben Ciften als | 

ne 0m = | et e 
„amerikaniſche“ Eſel geführt. nen Reſidenzſtadt liegen auch meh— 

Ein Komödiant in Winnipeg hat rere Bayern. Vor kurzer Zeit be— 
‚einen Prei von 25 Dollars ausgeſetzt ſuchte die Fürſtin dieſers Lazarett 
fir den, der innerhalb vierzehn Tagen und unterhielt ſich leutſelig mit ein— 
die meiſten Rekruten angeworben hat. zelnen Verwundeten. Bei dem Rund— 
Eine luſtige NRerſon in einem ſchauer⸗ gang kam die Landesmutter auch an 
lichen Drama. das Bett eines waceren Bagern, der 


In dem Reſervelazarett einer klei— 


— — 


Regierungsbeamter in Toronto, 
. 3⸗ . ° = ' * —⸗ iX . ev 
Yeiiungen teilt zimeijpaltig auf der | Pert %. E. Magrath, hielt kürzlich | 


und einige Minuten fpäter liefen die Gejelichaft in Kanada mit. Nach eini- | eignet, jich mit der Zulunft Kanadas | 


Mafchinen und vollzogen jeden Befehl. | 


Ein gewaltiger | 


Diet: :ver= | 


ent⸗ 


ſten zurücktreten. —Der Henker ſcheint haden Spiene in Kanada, mit denen | 
in Kanada nicht nur ein überaus nübs | fie ſcheinbar Schachſpielfragen brief— 


ver⸗ 
Ritteilungen 


die kanabdiſche Zeitung es wohl nicht die Staatengrenze geſchmuggelt wer⸗ 
Ob in den Löchern des Käſes, 
nicht erwähnt. — Bekanntlich 


kunft ſchreckliche Geſchichten über deut- will jett herausgefunden haben, daß 
unter ande- deutſches Gelo unter der Bevölkerung 


gegen den | 
die Unterftüßung | 


nach kanadiſchen amt- ſache, Frankreick terſtüt 
* De : = ache, Frankreich zu unterjtügen, denn 
‚und diefer gewaltigen Ladung rund Schiff nicht verlieren. Das wäre eine) ficken Rerichten 


Nach dem Kriege werden Deutfche | 
und Oefterriger in Kanada willtoms | 
men fein, um dem Lande zu helfen, | 
abzuarbeiten und‘ 
als SKulturbünger für | 


L.Kaufmann &Co.,, 


Deutſches Bantgeihäft. 
Staats » Zeitungs -» Gebäude, 1, 
28 South 5th Avenue. 
Offen täglich bis 8 Uhr Abends. 
ZSunntags von I—1 Uhr Mittags, 
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Ungariiche 


— — 


einen Geſäßſchuß erhalten hatte und 
infolgdeſſen im Bette eine recht eigen— 
artige Lage einnahm. 

Wo wurden Sie denn verwun— 
det?“ fragte die Bürſtin leutſelig. 
„Am ***“ (b6ayriſcher Ausdruck 
‚für Geſäß) war Die Antwort des 
| Striegers. 

Tie Fürstin, welche nicht banriich 
beritand, fragte: „Wie meinten Sie?“ 
während das Gefolge faſſungs- und 
ſprachlos war. 

Zum Glück faßte ſich ein junger 

Offizier verhältnißmäßig raſch und 
meinte: „Das iſt ein kleiner Ort bei 
umeville, Hoheit!“ Tie Situation 
war gerettet. 
Der beite Beweis. — Ein be- 
'fannter Marburger Arzt erzählt fol« 
Igende Geichichte, die er erlebte: Der 
große Saal ijt voll Leichtverivunde- 
Iter. ch Frage einen Nenangefonmıe- 
nen: Schießen unſere Leute beſſer oder 
die Franzoſen? Antwort: Bitte, ſe— 
hen ie ſich doch einmal hier im 
Saale um. Die Franzoſen haben 
viel mehr Tote wie wir, aber von 
uns allen hier, iſt denn da nur auch 
einer einigermaßen anſtändig ge— 
troffen? 


— 
— 
— 


— — — 


| — Ebeirenden. — Er: „Ich war 
dumm, dab ich dich heiratete!“ 
Sie: „Und früher nannteft du mich 
immer dein höchites Glüd...“ — Er: 
„Sa, die Dummen haben immer das 
meiſte Glück.“ 

— Eine berechnete Familie. — 
Alter Junggeſelle: Wenn ich verhei— 
ratet wär, hätte ich ſchon längſt einen 
konkursfähigen Sohn und eine ſchei— 
dungsfähige Tochter haben können! 

— Rekrut (im Zoologiſchen Gar—⸗ 
ten vor dem Rhinozeros, mitleidig): 
„Armes Tierchen, dich nennen fie alio 


oo immer ol) an. ' 





(Sür die „Sormtagpoit”.) 


Der große Gifenbahnitreif i. I. 1894. 


Erinnerung an eine böfe Zeit bon 
Albert Weihe. 

Die Gegenwart hat fchnelle Füße 
aber ein furzes Gedädhtniß. Die vielen 
und wichtigen Ereigniffe, die im Aus 
genblide ihres Eintreten den Zeitge- 
noffen den Atem rauben, verblaffen 
jehr bald zu dunklen, intereffelojen 
Erinnerungen; denn der Gedähtnikap- 
parat ift bei der Unmafje des ji 
ihm aufdrängenden Materials nicht 
mehr im Stande, richtig zu funftioni- 
ren und Alles feitzubalten, was bes 
Feſthaltens mert ijt. 

Aus den hunderten von Beifpielen, 


"die dad Gefagte erhärten, wollen mit | 


nur eins herausgreifen, — den groben 
Eifenbahnftreift vom Jahre 1894, den 
Ihlimmften Zufammenftoß zmifchen 
Kapital und Wrbeit, den Chicago 
jemals erlebt bat. Faft Niemand, 
außer denen, bie jich an diefem Kampfe 
direft beteiligten oder durch ihn in 
Mitleivenichaft gezogen ‚wurden, hat 
fich eine lebhafte Erinnerung an dieje 
Kalamität, die fih zu einer nationa- 
len Gefahr auszumachfen drohte, be= 
wahrt. 

Auch wir würden unſereGedächtniß— 
kammer nicht durchſtöbert und die im 
verſtaubten Winkel liegenden Erinne— 
rungen an den großen Eiſenbahnſtreik 
vom Jahre 1894 hervorgekramt haben, 
wenn wir nicht auf das, durch die ge— 
genwärtigen Wirren im Eiſenbahnbe— 
trieb wachgerufene Intereſſe unſerer 
Leſer zählen könnten! 

Urſprünglich war dieſer Streik 
nicht gegen die Eiſenbahnen ſelbſt, ſon— 
dern nur gegen die Pullman'ſche 
Schlafwaggon-Geſellſchaft gerichtet. 

Nach Schluß der Weltausſtellung, 
die eine Proſperitäts-Welle nicht nur 
über unſere Stadt, ſondern im be— 
ſcheidereren Maße auch über das ganze 
Land gebracht hatte, trat ſehr bald ein 
Rückſchlag in der bisher überaus gün— 
ſtigen, allgemeinen Geſchäftslage ein. 
Auf den Rauſch folgte bald der Katzen— 
jammer; nach den ſieben fetten Mona— 
ten der „Worlds Fair“ kamen die ſieb— 
zehn (oder mehr) mageren Monate der 
Geſchäfts-Miſere, die ſich ſelbſtver— 
ſtändlich in Chicago, der Ausſtellungs— 
ſtadt, am Stärkſten und Unangenehm— 
ſten fühlbar machten! Die Waarenbe— 
ſtellungen von außerhalb, die während 
der „Fair“ einen ungeheuren Auf— 
ſchwung genommen hatten, gingen als— 
bald in ebenſo rapider Weiſe zurück; 
vieleFabriken wurden dadurch gezwun— 
gen, ihre Anlagen zu ſchließen, das 
Grundeigentum ſank ſtark im Werte, 
die Spekulation darin hörte faſt ganz- 
lich auf, und die Bautätigkeit kam zum 
Stillſtande. Handel und Wandel ſtock— 
ten. Von den durch den hohen Ver— 
dienſt während der „Fair“ nach Chi— 
cago gelockten Leuten wurde der Ar— 
beitsmarkt ſtark überlaufen; dem gro— 
ßen Angebot von Arbeit ſtand aber 
ſpäter faſt gar keine Nachfrage nach 
Arbeitern gegenüber. — Schlechter Ge— 
ſchäftsgang und Arbeitsloſigkeit reich— 
ten ſich die mageren Hände, um der 
Wohlfahrt und dem GedeihenChicagos 
großen Abbruch zu tun. Es gab harte 
Zeiten. 

Die Pullman Co. litt vielleicht noch 
mehr, als andere große Korporationen 
unter dem Druck der Geſchäftsſtille. 
Um den gewaltigen Fremdenverkehr im 
Ausitellungsjahre zu bewältigen, hatte 
fie fih fchon geraume Zeit vor der 
„Hair“ in große Untojten ftürzen und 
die Zahl ihrer Paläfte auf Rädern um 
das Doppelte vermehren müffen. Taa 
und Nacht wurde in ihren Wagenfa- 
brifen gearbeitet. Ihre hochaefchraub- 
ten Erwartungen auf einen Riefenver: 
fehr wurden vom Crfolge bei Weiten 
übertroffen. Noch in den erjten Mo- 
naten nad) der Eröffnung der großen 
MWelttirmeß mußte die MWagenfabrit 
vergrößert und in Trolge deifen auch 


= 


das Urbeiterperjonal in den Wertftät- | 


ten vermehrt werden. Die Pullman 
Co. madte Geld mie Heu. Als aber 
die Lichter der weißen Wunderftabt am 
Michiganfee erlofchen waren, und die 
Beſucher fich in alle vier Richtungen 
der Windrofe verftreut hatten, da 
pfiffen Dies Gefchäftsliever „Pullman 
Co.“ aus einer ganz anderen Ton= 


art. Die Einnahmen fanten nicht nur! 


auf, fondern noch tiefer, als auf bie 
Stufe, auf der fie vor der Ausitellung 
geitanden hatten, herunter; denn Chi- 
cago hatte aufgehört, dag Mefta zu 
fein, nach dem da3 reiche Ausland in 
den Iururiöfen Schlafwagen pilaerte, 
und aud die Zahl der einheimifchen 
Reifenden, die jich den Komfort einer 
Fahrt im „Pullman SlIeeper“ Ieiften 
fonnten, war erheblich zurüdgegangen. 
Mehr als die Hälfte des rollenden Ma- 
terials wurde aus dem Betriebe gezo— 
gen, und in die Wagenſchuppen geſcho— 
ben, um dort auf beſfere Zeiten und 
das Wiederaufleben eines regeren Ge— 
ſchäfts zu warten. 


len Intereſſe ihrer Aktionäre 
ſcheinlich beſſer, wenn auch rück— 
ſichtsloſer gehandelt, falls ſie in aͤhn— 
licher Weiſe, wie mit dem rollenden, 
auch mit dem überflüſſig gewordenen 
Menſchenmaterial verfahren wäre, d 
h. wenn ſie jeden entbehrlichen Ange⸗ 
ſtellten von der Zahlliſte geſtrichen 
und bis auf Weiteres kaltgeſtellt 
hätte! Daß fie e3 nicht tat, fondern 
noch eine größere Anzahl ihrer älteren 
Angeitellten aus Rüdfiht auf ihre 
Iangjäbrige Dienftzeit beibehielt, miir: 
be ihr zu Ehre gereicht haben, wenn 


| 
| mus gibt's 
! richtern?“ 

Die Geſellſchaft hätte im finanziel-⸗ 


fi nicht, um auf ihren Schaden zul 


fommen, die Löhne aller ihrer Leute] 
um 334 Prozent berabgejegt hätte. | 
Sie beraubte alfo daher nur Paul, um | 
‚Peter zu bejchenten. Das gab böjes| 
Blut. Man murrte über das Danaer- 
|gefchent, lief e3 aber bei diefem Mur: ' 
|ren in Hinblid auf die immer mwad)- 
| fende Urbeitänot fein Bewenden haben. 
Die Entlaffung eines Urbeiters, der, 
| feine erfpgrten Grofchen auf die hohe 
Kante gelegt hatte, fam imWinter 3— | 
194 einer Empfehlung an ben Bor=, 
fteher der ftäbtifchen Suppen=-Anftalt 
gleich. Als fich aber dann im nächjten 
Frühjahr der Arbeitämarft, wenn auch, 
nur ein ganz Klein wenig befjerte, und | 
berufsmähiae Schürer der Unzufrie= | 
|denheit an per Urbeiterklaffe mit ihrer 
| Wühlarbeit begannen, riß den Leuten! 
| der auf’3 Yeußerfte angejpannte Ges! 
duldsfaden. Sie hielten am erjten| 
Mai eine geheime Verfammlung ab, | 
und befchloffen, nachdem fie durch aus: | 
| geitredte „Fühler erfahren hatten, daß | 
die Gefelihaft auf’sEntfchiedenfte alle 
Forderungen von Lohnerhöhung 5 
rüdmweifen würde, am 12. Mai an den! 
Streik zu gehen! Die Pullman Beam: | 
ten befamen noch) in berfelben 
ließen, um ihrer auffäßigen Arbeiter: | 
Schaft Eins beffer zu geben, in ben! 
Ihaft Eines bejfer zu gehen, in den 
Merkitätten noch vor Beginn der Urz | 
beitsſtunden Plakate anjchlagen, die 
bekannt gaben, daß ſämmtliche Pull- 
man-Anlagen am Mittag deſſelben 
Tages geſchloſſen würden. Die Leute 
kamen, ſahen, packten ihr Handwerk— 
zeug zuſammen, und verließen, noch 
lange bevor ihnen die große dumpfe 
Dampfpfeife das „Stidoo“ zu— 
brummte, den Schauplatz ihrer bishe- 
rigen — in den meiſten Fällen viel⸗ 
jährigen Tätigkeit. Der Mohr hatte! 
feine Schuldigfeit getan, der Mohr! 
fonnte gehen, und er ging! Bei dem! 
flauen Gefchäft bedurfte fein Arbeit= | 
geber feiner Dienfte, wenigftens für! 
die nächite Zeit, nicyt mehr. | 

Von der Stunde an berichte eine) 
unheimliche Stille in den Werfen, die, 
feit ihrer Anlage von dem Lärm und, 
Geräufch fleitig fchaffender Arbeit er= 
füllt gewefen waren. Die „Bullman | 
Car Worts“ glichen jet einem ver=, 
lajjenen Bienenftod! Der Imier, dem | 
die fleißigen Tierchen den Honig zu=! 
getragen, hatte fie ausgeräuchert. — — 

* * * 

Eine Zeitlang geſchah weder von 
Seiten der Geſellſchaft noch von Sei— 
ten der ausgeſperrten Arbeiterſchaft 

| irgend etwas, um ben Spalt, der zivi- 
Ichen ihnen aufgelprungen mar, aufzu« | 
füllen! Die Pullman Co. fah auf 
dem Heu, das fie, während die Nuftel- | 
lungsjonne jchien, gemacht hatte, und | 
die Arbeiter pumpten, fomweit ihr Are: | 
dit reichte, fich in der Nachbarſchaft 
durch, und nagten, fobald berfelbe er- | 
Ihöpft war, am Hungertuhe. Da! 
aber das „Leben von ber Luft“ noch 
Ihmieriger und unangenehmer alg| 
dag „Leben auf Bump“ ift, waren fie 
ſchließlich gegwungen, wenn auch mit | 
großem Widermillen, den erften&chritt 
| zu tun, ber jie ihrer alten Futterfrippe | 
| näber, bringen follte. 
| Sie riefen den befannten Sozia- 
Tiften Eugene ®. Debs zu ihrer Hilfe | 
nad) Chicago. Debs ftand damals auf | 
|der Höhe feine? ourhaus nicht völlig | 
‚unperbienten Auhmes, Mit feinen | 
volksbeglückenden Ideen hat er zwar 
ebenſo wenig einen Hund hinter'm | 
| Ofen vorloden, wie als fozialiftijcher | 
| Mofes fein Bolt aus der Wülte der | 
ı Dienftbarfeit in das vom Klaffenune | 
terfchiede befreite, gelobte Land fühe | 
ten fönnen. Uber er war wenigitens | 
ein e&rlicher Kerl, der jelter feit an | 
da& Evangelium, das er Andern pres | 
digte, alaubte, und eg auch Furchtlos | 
gegen andere „Volfsbeglüder“ perteis | 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


I 


‚digte, die er für rrlehrer hielt. 

Ne Chirago gefommen, fondirte 
‚er zunädjt das Terrain, und führte | 
dann am 10, Juni in einer nationalen 
‚Konvention, Die von der „Umerican 
Railway Union“, zu der faft alle 
| Eifenbahner-Gemertichuften gehörten, | 
‚einberufen war, den Vorjit. uf feis 
nen Borfchlag wurde befchlojjen, zus | 
ınchjt ein Spezialtomite zu ernennen, | 
| das ſich mit der Pullman-Geſellſchaft 
in Verbindung ſetzen und verlangen 
ſollte, daß dieſe fich zur Schlichtung 
der Streitigkeiten mit ihren Arbeitern 
‚einem Schiedsgerichtsſpruche unter- 
werfe. | 
| Die Herren 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 


IM REICHE DES KUBISMUS 


D 


Da ſoll noch jemand ſagen, daß es 
in Amerika keinen Kunſtfortſchritt 
gibt! Als vor etwa 20 Jahren in 


Wien ein ſeltfames Gebäude von alt— 


ägyptiſchen Grundformen mit einer 
goldenen Baumform als Dach voll— 
endet wurde, in dem die aus der 


Strenge und Enge der akademiſchen 


Kunſt entflohenen Jüngeren ihre 


Werke zeigen wollten, da ſchrieb Her— 
mann Vahr an ſeine Pforte die Worte: 


Ber facrum! (Heiliger Frühling.) 

„Der Zeit ihre Kunft!“ 

„Der Kunft ihre Freiheit!” 

Man hat die Auzfcheidenden damals 
Sezefftoniften genannt und wie zum 
Hohn auf ihr VBeitreben, aus allem 
Gebundenfein an Schulformen heraus 


Nacht 
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Sonia | an = RE RE TEE 
erren Son der Gefellfchait |zutommen, hieß man ihre nad unend= Raum, über den fich jegt in jchönen 
ftellten ſich als ob ſie dieſen Vor- lich vielen Richtungen gehende Kunſt: Sommertagen das blaue oder nacht- 
ſchlag zur Güte für einen ſchlechten die ſezeſſioniſtifche Schule. Und dieſes dunkle Himmelszelt als Decke ſpannt. 


2 * 


ls 


Auguſt 1916. 


Au liegt fein Werf an der Straße, !itungen 
io e3 den Blicten der Menge fich bietet, | 
und die Menge ift eine graufame Kri- 
tiferin alles Neuen und Ungemohnten. 
‚Wenn da einmal ein Mann, wie Frant 
‚Lloyd Wright, mit fühnem Griff ets geben. Das Lebtere durfte er aus| 
was fchafft, wie e$ niemand vor ihm !MVerfehen Jogar fehon früher, aber die 
getan; wenn Arthur Hercz in das dü— | Menfchen find Thon fo eingefchüchtert, 
‚ftere Grau diefes Bauwerks dann mit; daß ihnen‘ das allein nicht genügte. 
nicht geringerer Kühnheit das Spiel Sie wollten nur fommen, wenn fie 
feiner reizvollen farbigen fFledten trägt, auch zu efjen friegen. Nun ift Alles 
‚daß es auf einmal zu leuchten fcheint in fchönfter Harmonie: der Bürger— 
von Frohſinn und Luft, dann fommt, | meiftier, das Wublitum und Herr 
‚mas die MWenigen fühlen, den Vielen Djtenriever find gleicherweife zufries 
erit nad und nach zu Bewußtfein: | ven. | 
„hier ijt eine Tat gejchehen“. Und; Was iwill die fFubiftifche Kunit? 
‚eigentlich jollten fich doch Alle ihrer Schon lange hatte fich ver Sinn und 
freuen und fie rüihmen, mie eines | dds Auge der Menfchen an den] 
‚jeden Fortjchrittes ganz gleichgiltig, | Schnörfeln und Verzierungen einer 
ob nur ein vereinzeltes Kunftiwert oder | allzuüberladenen Baufunft müde ge— 
|der Anfang einer neuen Stilrichtung |fehen. Jmmer mehr verlangten fe| 
damit geichaffen murbe, Darüber nach den einfachen großen Linien. Der 
Ifann ja erft eine weitere Zufunft ent-| Ruf nah der Materialechtheit = 
ſcheiden. daraus entſtanden. Womit der Künft: | 

Das Bauwerk fteht an der Sübfejte ler baut, damit foll er auch ſchmücken. 
'Chicagos im Grünen. Nicht weit von | Und die Chrlichteit der Wirkung des 
ben ftreng altenglifchen Gebäuden der Ymedmäßigen fchuf einen Begriff neuer, 
Univerfität. Es umfchließt, was man Schönheit. Die Eiſentonſtrut— 
"Heutzutage fälfhlih einen Garten kion, mie ſie zuerſt der Cifel- 0 
‚nennt, denn es ift mehr ein fpamifcher | rm in Bari unverhitllt zeig- 
| Innenhof, ein von zierlichen Ieraffen, | 1%, gab den Weg an. Die Yal- 
Gängen und Gebäuben umfchloffener | | der Weltauzftellung in 
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I neue nun _ aut 


San Francisco haben ihn bis 
zum legten Ziele verfolgt. Bon 
dort aber gebt der Weg num 
wieder zurück in das Primitive, 
in die Urforn. Lind wo er vor- 
iiber fommt an jenen erjten 
| Menjchen, die aus Lehm den 
| jechsjeitigen Baujtein formten 
oder ihn aus dem bärteren 
| Stein fihlugen, weil Gerade 
| auf Gerade ich leicht und Ficher 
zum Yan fügt, da madte der neue) 
Stunitgedanfe halt und in diejer 
Stunde ward die Fubiitiiche Stunft | 
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Scherz hielten. Der Vizepräfident, Wort ift von den Unperftändigen zu Wenn die falten Winterwinde fommen, | geboren. Der jechsjeitige Bloc als! 


ber im Namen ver PullmanCo. ſprach, Tode aehebt worden, als Bezeichnung wird ein Dach darüber gejpannt fein 
meinte lahend: „Sch  begreife nicht, alles Ungewoänten, Seltſamen, Bis auf beweglichen Wänden, fo daß e3 ein 
was „shr Leute da von einem Schieds= |zarren. Man hört es heute, Gott fei Saal wird. 
gericht redet? Wir haben unjere Werte | Dank, nicht mehr fo oft 
| gefihioffen, unfere Arbeiter abbezahit; heute, daß ein jeder Künftler, ver fei- nennen. Die Nähe der Bildungsftätte 
nen eigenen Weg gehen toill, ein Recht hätte ven linternehmern leicht verhäng- 
idazu hat, daß in der Kunft feine feit- Inikvoll werden können, denn eines der 
ihrer 'Ttehenden Lehren mehr gelten, fondern 
wahr: | Delegaten erbitterte die „Umerican |neue Wege offen jtehen. Und kommt | 
| Railway Union“ gebührendermafen. |eine ganz neue Formengebung, dann |diefes Namens, verbietet in einem ges ten oberen und unteren Ende, feine 
Schon am nähjften Tage wurde eine muß e& ich eben zeigen, ob fie in fid) |milfen Umkreis von ihr Tanz und gothijcen Bogen, 
weitere Verfammlung abgehalten und Telbit die Kraft hat zu etmas Bleiben= | Luftbarkeit und — „anathema fit" — | Tannmalb nahahmen und ba3 als ge: 
der Beſchluß gefaßt, über die Pullman | dem zu merden, das die Phantafie geiſtige Getränfe, 
«Co. fofort den Bontott zu verhängen, |thres Schönfers überbauert. 
allen anderen Eifenbahnen aber mit i | t — 
demſelben Zwangsmittel zu drohen, kunſt. Vom Maler und Bildhauer et= mohner darüber abſtimmen zu laſſen, fache Kunſt erzeugen kann, tritt in 

alle wartet man eigentlich immer Neues. ob ſie dieſe Stätte fröhlichen Treibens dem kubiſtiſchen Bauwerk 
Heten | Man gefteht ihm das Recht der Eigen- |vort dulden wollten ober nicht; und | weißgartens 
art willig zu. Wber ber Baufünftler |fiehe da, die Menge war einmal meifer | Weife zu Tage. Als Wright es fchuf, 
Toll, wenn er Neues fchafft, womöglich 


gleid, einen Stil begründen, zuminbeft |varf jet feinen ehrlichen beutfchen| des Material. Aus den unzähligen 


da noch weiter zu ſchieo⸗ 


Dieſe ſchnöde Behandlung 


falls ſie nicht bis zum 26. Juni 
ihre Beziehungen mit der geboyko 
Geſellſchaft gelöſt hätten und auch nur 
noch einen einzigen Pullman Schlaf⸗ 


— 


Man weiß 


Das gilt vor Allem in der Bau— 


alleiniger Bauſtein in den hun« | 
|dertfältigen verichtedenen Srößen | 
Den mird man dann! bildet die Grundlage. Aus ihm 
‚wieder fälfhlih einen Wintergarten | werden in immer neuen Gruppt- | 
| rungen, Pfeiler, Wände, tragende 
‚ichmüdende Bejtanbteile des Haufes ge- 
"häuft. Keine Rundung, feine Säule) 
Gefete unter den Taufenden mehr oder) mit ihrem durch die Lajt des Daches| 
| iveniger unbefannter Beitimmungen | zun Kapitäl und Sodel durchaebrüd- | 


! 
| 


! 





die den bdeutjchen 


Da fam denn in! machen daritellen, mas in Wahrheit 
—* auf Stein gehäuft, gebaut iſt. 
Der Formenreichtum, den ſolche ein— 


ſeiner Verlegenheit der Bürgermeiſter 
auf den ſeltſamen Einfall, die Um— 





des Edel—⸗ 
in der überraſchendſten 


als das Geſetz und der Edelweißgarten beſchränkte er, ſich auf die Naturfarbe 


Sortſetzung auf der 15. Seite. leiwas ſo Dauerhafles, wie die Mode. Namen führen und für die großen Lei- Ecken, Ueberſchneidungen und Vor— 


En 


= 


— 
— — 


ſprüngen ergaben ſich unzweifelhaft 


phonieorcheſters ſogar ein kleines Ein- intereſſante Wirkungen von Licht und lenketten, wirken. 
trittsaeld nehmen! Und darf den Chi- Schatten. Aber ſie genügten nicht, um | Saal jeinen Namen geben. Und da 
cagoern zu effen und, wenigjtens an die Eintönigfeit der grauen Farbe zu der Gipfelpunkt. Die Anwendung 
Wochentagen, auch etwas zu trinten | befeitigen und fo fam Arthur Hercz | fubiltiih geometriichen Urform 


auf den Gedanten, die Polychromie zu 
berivenden und mit reizvollen yarben= 
fleden den Raum zu beleben. Wo es 


Heine Flächen erlaubten, wurden fie in, 


verfchiedenen Farben ganz gededt, na= 


türlich in jymetrifch ruhiger Gruppis| 


rung. Das Schwierigite aber war, den 
weiten Flächen der Wände in den Far: 
ben einen im Sinne de3 bauli= 
hen Grundgedantens ausgeführten 
Schmud, ohne neuerlihe Eintönigfeit 
zu geben. Und fo führt die Kunjt den 
Künftler. Wenn e3 zur malerifchen 
oder bilbnerifchen Wirkung kommt, 
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ann genügt die rein kubiſtiſche Form 


d 


|oder die vieredige Fläche nicht mehr. 


- 


Und innerhalb des Grundgedantens 
muß jede geometrifhe Figur mit 
beran, das Dreied, das Viered, das 
Vieled, bi3 zum Kreis, der die lehte 
Grenze der regelmäßigen Formen bil- 


Und jo war die Mbwechslung gege- 
ben, in Form und Yyarbe, aus der 
lid) diejer jeltiame und dod) fo unend- 
lich wirkungsvolle Wand- und yen- 
ſterſchmuck entwickelt hat. Auf den 
Wänden des Ausſchankraumes, der 
Eintrittshallen und des ſchon jetzt ge— 
deckten Saales hat ſich dieſe Farben— 
fleckenornamentik in einer warmen 
Lebhaftigkeit entwickelt, wie ſie dem 
fröhlichen Zweck des Bauwerks ent— 
ſpricht, in deſſen Rahmen der ſteife, 
eckige Gehtanz verübt wird, den die 
Leute jetzt ſo leidenſchaftlich lieben 
und der ſo glänzend in dieſe Um— 
gebung paßt. Doch ihren Triumph 
feiert die kubiſtiſche Kunſt in den bild— 
nerijchen Werfen, Die Beleudtungs- 


| förper, ryitallgebilde von der Natug 
| flug abgelauichter Unregelmäßigteikg 
be oder an Sugelichnüren Hank 


gend, die wie vielfarbige, plöglid = 
Fall erjtarrte Niejentropfen eineif 
MWaiferitrahls, wie orientaliihe Berk 
Sie jollten 


der Nachbildung der menjdlicden © 
ftalt. Frauenfiguren in fließen 
Gewändern, jede Fläche ein Drei 
Vier- oder Vieleck und doch all 
Uebergänge ſo weich und — 
und Geſichtszüge voll Leben und Au 
druck. Im Mittelfaal vier Edfiguremg 
‚Die eine in jtreng Zubijtiihen®runde 
|linien, eine andere, gebildet aus Tanga 
'geitreiften Dreiefen, die in übend 
Iraihender Weije die Sllufion zart gen 
| rundeter Wangen und Bilte hervor 
rufen, Eine dritte aus allen möglie 
I chen feltfamen tryitallinifchen Yorm 
|die in ihrer Gejammtheit wirfen wi 
ein altägyptiihes Götterbild, und 
endlich der Triumph der Kunft imRung 
den, die fi) den menjchlihen zormeng 
| anvaiit, wie e8 die volle Bezwingung 
| des Vaterials in der Vildhauerkunff 
fordert, um den menjäliden Körpeg 
|darzuitellen. Seltjam nur, dab diefe, 
|naturgetreue Figur jo gar nicht von 
den andern abſticht, die ſich in den 
kubiſtiſchen Formen halten. Ein grö⸗ 
ßerer Beweis für ihre Möglichfeih 
|; jelbit im Bildhauerifchen ift faum zu 
| finden. Umd doc) ijt auch der noch er# 
| bracht. Denn das Vollendetite, wag 
der Ya umichließt, find die beiden 
| Brunnen in Würfelform, geihmücdg 
| mit den Figuren fpielender Mädchens 
In diefen jungen edigen Leiberrg 
dämmert die Ahnung fühen weiblie 
chen Reizes und die kubiſtiſche Form 
verbindet hier in glücklichſtem Geline 
gen rein dekorative Wirkung mit der 
Wiedergabe vollen blühenden menſch— 
lichen Lebens. 
Seltſam und wirkungsvoll wie der 
Bau iſt auch, was die Aufmerkffamfeis 
| auf ihn Ienft. Wie Ausrufungszeichen 
itarren über jeinen Mauerfronen 
lichtgeſchmückte senkrechte Stäbe m 
| den tiefblauen Simmel der Nacht. 
Vier rotglühende Bälle zwiſchen ihe 
nen zeigen von Weitem ſchon, wo deu 
| Bau liegt. E3 ijt wie eine zwedlofg 
Konzeſſion an den Geſchmack dem 
| Menge, dab neuerdings zwiihen dies 
| fen wortlofen und doch jo unverfenn« 
| baren Ankündigungszeichen auch der 
Name „Edelweiß“ in Lichtſchrift er⸗ 
| icheint. Sit es ja ihon an und für ſi 
ein Witz des Zufalles, daß dieſer 
Triumph des Viereckigen den Namen 
der weichgerundeten weißen Alpen—⸗ 
blume trägt. Vergeſſen wird ihn ſo 
leicht niemand. 
hier ein Denkmal der künſtleriſchen 
Unabhängigkeit. Es ſollte nicht Wun—⸗ 
der nehmen, wenn es am Anfang 
eines Weges ſtände, der auch hier das 
Wort von dem Wiener Kunſttembel 
zum Wahrwort einer neuen Entwick⸗ 
lung machen wird: 
| Per Sacrum! | 
| Der Zeit ihre Kıumft! 
| Der Kunst ihre Freiheit! 
— — — 
| Die Kameradidhaft im Felde. ı 
| Die vorlegte Nacht halfen wig 
Verwundete ausladen. Ueber 100 
Wagen und Autos waren von den 
Verbandplätzen zu der Etappe ge— 
kommen. Jeder, der nur kann, iſt 
hilfsbereit. Ein Fall hat uns große 
Freude gemacht. Auf der Treppe 
trat eine Stodung im Transport 
ein. Zweit Mann, je einen Vermun«) 
deten auf dem Rüden, ftehen nebene: 
einander. „Namerad, du bijt ftärferi 
als ich, la mich voranachen!“. „Ge« 
wi“ antwortete der andere, und feud 
| hend tragen beide die Verwwundeter 
nach oben, der Sleinere voran. Al: 
fie fi) oben, von der Xait befreit,i 
wiederfehen, merft der Schwädhere,) 
dab der Starfe ein Oberleutnant it, 
|der ebenfalls feit mit zugreift. Were] 
ITegen ftottert er: „Verzeib’n, dere 
| Oberleutnant...” — „Ach was“, une 
terbricht ihn diefer. „Komm nur; 
ber, wir tragen noch mehr herauf!“; 
Ind fo wie diefer haben fat alle Ofei 
fiziere mit den Mannfchaften ges 
arbeitet, den vermiundeten Kamera«: 
den da3 Roos zu erleichtern. ALS: 
je geborgen waren, graute dee, 
Morgen. Und wieder ging’3 los, die 
Kameraden mit Suppe, Kaffee und! 
| Brot zu verjorgen. UImd dann Sinnen 


|die, welche noch etwas hatten. Higar 
Iren und Zigaretten wurden verteilt,! 
Offiziere reichten Tifterweife ihre 
Norräte, ohne zu fragen, wer e& Be 
Fam, aber entichtieden wehrend, wen, 
einer Danfesworte jagen wollte, — 
Seitern fam ein fleiner Trupp Inte 
fanterie an der Wachſtube vorbei. 
Kameraden, habt ihr einen Biſſen 
Brot übrig?“ Wir holten ſofort, was 
wir an Beſtand hatten. Und brüder⸗ 
lich teilt der Leutnant mit feinen Ras 
meraden. Allen fchmedt'3, jelbjt dee 
Leutnant ſchmunzelt. | 

— —— —— — — 
Starke Familie. — Beamtert 
„Wie ſtark iſt Ihre Familie?“ — 
Bauer: „Wenn mer zammehalte, ſo 
verhaue mer's ganze Dorf!“ 

— Genaue Angabe. — Jemand 
beſuchte den Harz. Beim Mägde⸗ 
ſprung ſagte der Führer: „Hier hat 
ſich ein Mädchen herabgeſtürzt.“ — 
„Aus Melancholie?“ — „Nein, 
Quedlinburg.“ 


Denn er bezeicdine . 


& 


— 
F 


J— 


— 


su 
J 





N 
— J 
* 


J 


a» 


.. kraftvoll und friich, wie eS die mei=! 
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Vom Stamme der Rieſen 


Neman aus der Gegenwart von Philipp 
Berges. 


(4. Fortſetzung). 
„Schidjal, Vater. Du bijt noch fo 


ften $üngeren nicht find. Soll Eitel- 


— las Lebensglück geopfert werden?“ 


Höre, mein Sohn“, ſagte der Kon— 


ni ernit, „bu bift zwar ein Arzt und 


aturforjcher, aber über diejes joge- 


Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 27. Ausuf 1916 


J nimmſt“, erwiderte der Bruder. Gerüchte kreuz und quer die Luft. 
| „Der Dater mil ihn nicht einmal | Der für unbefiegbar gehaltene „Artel” 


tennen lernen. Eine 
tönnte ihn zu falfchen Hoffnunge 
‚verleiten, meinte er“. 


Die Mutter nahm die Hiobäbot: | „Konfufionarius”. 
Ihaft weniger ruhig auf. Sie [chloß ; rücht ftürzte fih auf den Weinberg: 
:Gijtella in ihre Arme und ftreichelte | jchen Helden aus der hippifchen Welt, 
„Nehme es dir nicht ! „Drelio”, der heute an feinem Bes 


! 


ihre Wangen. 
izu Herzen“, fehmeichelte fi. „Alles 
wird noch gut werden. Der Bater 
wird feinen Sinn ändern, wenn er 
findet, daß es dir jo ernit if. Mir 
bat er ja fein Verbot erteilt, und 
wenn er den Mann deines Herzens 


mannt: Lebensglüd junger Mädchen | nicht Fennen lernen will, mir fannft 


; a tu ettvad ZUjpu ihn immerhin vorftellen, wenn fich 
? alt T . 


Eſtella iſt 
jung, ihre Neigungen können noch 
wechſeln. Sie wird den Mann lieben 
lernen, den die Erfahrung und der 


eine Gelegenheit bietet“. 

Eſtella küßte die Mutter. „Nein, 
das nehme ich nicht an, du Gute, 
Hans ſoll mir nicht durch eine Hin— 


Scharfblick des Vaters für ſie aus⸗ſertür ins Haus koinmen, er muß mit 


geſucht hat“. 

„Karl Kramer“. 

„Haft du etwas an ihm auszus 
fegen?“ 

„Diefe Frage brauche ich dir mohl 
faum zu beantworten. Karl und ic 


find Freunde feit unferer Knabenzeit. | 


Keinem mwiürde ich Eftella lieber und 
mit leichterem Herzen anvertrauen als 
ibm. Uber meine FFreundfusaft hat 
eine Grenze. Sie lieat da, mo das 
Wohl und Wehe meiner Schmeiter be= 
ginnt“. 

Der Konful jchüttelte wie vermun= 
dert ben Kopf. „Sa, mie ijt mir 
benn? Hat Eftella fih jemals für 
irgendeinen jungen Mann aus uns 
feren Kreijen intereffiert? Sch alaus 
be nit. Hätte ich’3 gemünicht, To 
würde jie jich damals, ehe jte biefe 
unglüdjelige Reife nah Ifingtau ans 
trat, mit Karl verlobt haben“. 

„Kann fein”, jagte der Arzt. „Ein 
Glück, daß fie es nicht getan hat, denn 
mir fcheint doch, ala od fie erit jekt 
dem Richtigen begeanet fei. Glaube 
nur nicht, daß ich die Laae nicht 
überfehe. Ich meih, daß Karl tod: 
unglüdlid fein mird, menn Die 
Sreundichaft zu Ende geht. Er ift 
feit Jahren in Eitella verliebt“. 


„Du meint alfo und hältit e3 fo- 


‚.. gar für recht, wenn Eiftella auf ihrem 


-..pflichtet Doch zu nichts. 


>; Willen beharrt?“ 


„sh meine nur, daß man einen fo 
Haren Menſchen, wie es Eſtella iſt, 
in der ernſteſten und perſönlichſten 


Angelegenheit ſeines Lebens keinem 


Zwange unterwerfen darf“. 

„Mein lieber Herbert“, ſagte der 
Konſul, „ich komme noch einmal auf 
ſchon Geſagtes zurück. Nimm dir 


einmal deinen geliebten Don Qui— 


Achen. 


chotte aus dem Bücherſchrank; der 
Spanier, der ihn geſchrieben hat, iſt 
ja nach deinem eigenen Ausſpruch ei— 
ner der weiſeſten Menſchen, die gelebt 
haben. In ihm kannſt du den folgen— 
den Ausſpruch leſen: Würde man 
jungen Mädchen erlauben, den Mann 
ganz nach ihrer eigenen Phantaſie zu 
mählen, dann mürde wohl mande ir- 
gendeinen buntbehangenen Spielmann 
ertiejen, der zufällig am enter bor- 
überfchreitet”, 

Der Arzt lächelte. „Wie qut du 
in der Literatur befchlagen bift, Va= 
ter! Uber Eitella ijt wahrhaftig fein 
leichtfertiges Mähpchen und Ladenburg 
fein buntbehangener Spielmann. Auf 
der Reife hat er nicht einmal feine 
bunte Uniform mitgehabt”. 

Des Konjwls Gefiht warb röter. 
„Ih bin nich; zum Scherzen aufae- 
legt, Herbert. Brechen wir ab. Sch 
gebe e3 auf, dic; als Vermittler anzus 
Du bit nur der Unmalt bei- 
ner Schweiter und halt fein Veritänd- 
niß für meine Unjchauungen. Mein 
Wille bleibt feit. Ich gebe diefe Ber- 
bindung nie und nimmer zu. Yus 
dem Haufe wird mir Eftella ja nicht 
laufen.“ 

„Sei berubiat, Va fie meiß, 
was jte fih und uns jchuldig ilt. Dir 


tor 
sh, 


‚aber muß ich mit allem Sejpeit doch 


fagen, daß ich deinen Gtandpuntt 
wahrlich nicht veritehe. E3 müflen 
noch tiefere, mir unbelannte Gründe 


„ bochanden fein“. 


„bie ih nicht mitmachen fann. 


Wie”, braufte der Koniul auf, 
„was foll das?” 

„Derzeih’, Vater, wenn ich dich ver= 
let haben jolte. Deine Kinder ha— 
ben dich bis jest immer verjtanden, 
eö ijt das eritemal, daß der geaentei- 
lige Fall eintritt. Und nun fei gut 
und überwinde dih. Ladenburg ift 
erpreh aus feiner Garnifon hierüber- 
gelommen, um dir zivanglos borge= 
ftellt werden zu können, ber= 
Wie viele 
ob einer 
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Leute führt man dir zu, 


mehr oder weniger, ijt doch glei“. | 


* * * an Tun 
Der Konful jehüttelie den Kopf. 
„Nein, Herbert, das ijt eine Komöbie, 


n> 


IE 


ih nicht, um mas e& ji) handelt, 
dann läge die Sache andere. Da id 


Wüßte 


Ehren durch das große Tor gehen, 
von allen geſehen und von allen geach— 
Itet”, 

„Kind“, fagte die Mutter, „du haft 
in Wahrheit den Charakter Deines 
Vaters geerbt. E3 mirb ein harter 
Kampf zwijchen euch merden, und 
wer Gieger bleiben wird, it mir 
nicht zweifelhaft, denn der Mann, ber 
jet mit Dir hadert, liebt dich mehr 
als alles auf der Welt“, 

Draußen pochte der Konful an die 
Tür. Herbert flüfterte feiner Schmwe- 
ter noh zu: „Laß feine Berftim- 
mung merten“, dann traten alle drei 
hinaus und fchritten mit dem Fon= 
ful die Treppe hinab. 

Frau Marten? war troß ihrer 
fünfzig Jahre und ihres leicht ergrau= 
ten Haares no immer eine fchöne 
und Stattlihe Frau. An Tchlankem 
Körperbau gab ite der Tochter nichts 
nad. Beide Damen befanden fih in 
leihter eleganter Sommerfleidung. 
Der Konful, peinlih erait in Geh: 
rot und dunklen Beinkleidern, eine 
Blume im Anopflocdh, trug einen %4> 
linder. Der Arzt, etwas Talopper, 
war in einen leichten grauen Anzug 
Igehüllt, den der flache Strohhut er=- 
gänzte. 

Unten ſtieg die Geſellſchaft in den 
Landauer, der durch die dicht belaub— 
te Allee davonrollte. 


2. Rapitel, 


Ein Flieger, der in diefer Stunde 
iiber die alte Hanfeftadt binmweageflo- 
gen märe, hätte ein jeltfames und 
märcenhaftes Bild erihaut. Dur 
alle die umbufchten Vorjtädte hätte er 
»Süge von Karofien jahren jehen, die 
Itrahlenförmig einem Mittelpunkt zu= 
jtrebten, dem altberühmten ungfern= 
ftieg, um jich hier zu einem unendli- 
chen Korfo zufammenzufinden. Die 
aroße Auffahrt nach dem Horner 
Door hatte begonnen. Am Yusgang 
der Binnenaliter, zur rechten Hand 
der Lombardsbrücke, gewann der Zug 
feſte Geſtalt. Viele Hunderte von 
ſchön aufgeſchirrten Wagen, ebenſo 
viele Hunderte von Automobilen, 
Droſchken und Geſellſchaftswagen mit 
Offizieren und Zibiliſten wanden ih— 
ren Weg an der Außenalſter entlang, 
die von Tauſenden ſchauluſtiger Fuß— 
gänger eingeſäumt war, ſchwenkten 
dann in die innere Stadt ab, durch— 
querten Wandsbek und näherten ſich 
dem Rennplatz Horn, zu beiden Sei— 
ten des Weges eine wahre Völker— 
wanderung hinter ſih laſſend. 

Der Rennplatz in Horn, jene rieſige 
Arena, in der ſo viele klaſſiſche 
Kämpfe zwiſchen kühnen Reitersleuten 
ausgefochten worden ſind, bietet an 
den großen Tagen des Turfs ein 
zaubervolles Bild. Grüngolden leuch— 
tet der gepflegte Raſen empor in die 
blaue Sommerluft. Elegante Da— 
men und Herren, den Yelditecher am 
gelben Riemen, mogen plaubernd über 
Mit den duftigen 


)? 
ber 


die meiten Pläbe. 
Stleidern eleganter Damen metteifern 
dte glänzenden Uniformen der DOffi- 
ätere, die bon nah und fern berbeige- 
jeilt Iind, um das große Ereignis 
mit zu erleben. Die gewaltigen Tri— 


bünen gleichen terraſſenförmigen, un— 


geheuren Blumenbeeten, die der Wind 
|bemeat. m Ring merden herrliche, 
jedle Iiere umbergeführt; ihr glän— 
zendes Haarkleid leuchtet förmlich im 
Spmnenidein. - Die Weifen der Mus 
fit tünen über bas Gelände bin, und 
in der Luft hänyt eine fiehrige Span= 
rung, die jih den Nerven aller 
Freunde des Spurt3 mitteilt. Das 
erite Rennen it febon „aufgezogen“, 
| die Nummern der ‚laufenden Pferde 
find an der Anfchlagtafel erichienen, 
'Won der ausgedehnten ITotalifatorans 
lage her ſchallt das emſige Klappern 
und Hämmern der Maſchinen. 

Der Wagen der Familie Martens 
Ibog im einen rejerbierten Wagen— 
plah ein, die Inſaſſen jtiegen aus 


aber feft entſchloſſen bin, dieſe Heirat und begaben ſich langſam, auf dem 


nicht zuzugeben, darf ich auch in dem 
jungen Mann keine trügeriſchen Hoff— 
nungen erwecken“. 

Der Arzt trat vom Fenſter zurück 
und fagte traurig?! „So ilt alfo 


.., meine Million geicheitert und ic muß 


wird vergeſſen. 


waren ſchon reiſefertig, 


Eſtella dieſen niederſchmetternden Be— 
ſcheid bringen?“ 

An der Tür trat der Konſul noch 
einmal zum Sohne und reichte ihm 
die Hand. „Es zerreißt mir das 
Herz, daß ich nein ſagen muß“, ſprach 
er leiſe, „aber ich kann wahrlich nicht 
anders. Glaube mir, Eſtella, die ja 
ebenſo mein Abgott iſt wie der deine, 
Und nun geh' hin— 
über. Die Frauen ſollen ſich rafch fer— 
tig machen, der Wagen wartet ſchon 
eine ganze Weile, es iſt auch die höch— 
fte Zeit“. 

Hrau Konful Martens und Eftella 

als der Arzt 
bei ihnen eintrat. N den Zügen des 
Mädchens mar feine Spannung zu 
lefen. Sie fhien den Ausgang der 
Unterredung jchon vorausgefehen zu 
haben. 

„Du Haft nichts 
gleich, „ich ſehe es 
habe auch nichts 


erreicht“, ſagte ſie 
dir an. Und ich 


Wege vielfach begrüßt, zur Haupt— 
tribüne und in eine Loge, wo ſie Platz 
nahmen. Eſtella nahm mit ihrer 
Mutier die beiden vorderen Plähe ein. 
Sie war die verkörperte Ruhe und 
Vornehmheit; es war durchaus nichts 
Auffallendes, daß ſie mit Hilfe ihres 
Rennglafes den veiten Plag abſuchte, 
denn dieſen Sport trieben alle, um 
nach intereſſanten Erſcheinungen ſo— 
wohl in der Menſchen- wie in der 
Pferdewelt auszuſchauen. 

Das große Publikum, das nicht re— 
gelmäßig die Rennen beſucht, nahm 
nicht viel Sintereif. an den erjten 
Konfurrenzen, dein al? Aufialt gelau: 
frnen „Bolal vom Nahre 1908," dem 
|„Eilbeder Handifap“ und dem fchon 
Leliebteren „Oyldenften = Erin 
nerungsrennen“, das bon Herren ge- 
titten wird. Nack dieſem dritten 
Rennen ſchwoll die Stimmung 
einmal empor, wie die Wogen der 
See, wenn ein Sturm ſie aufwühlt. 
Tauſende verließen ihre Plätze und 
wogten hinab ins Gelände. 


—— 


| 
| 


In der | aufgeregt: 


aus dem GStalle Oppenheim follte nun, 
bieß e3, feinen Meifter finden in dem 
aus Defterreihh  heriibergefandten 
Ein andere Ge 


»mwinger „Ariel“ Rache nehmen follte. 
Stolz und unbefümmert um all dies 
Meinen der zimeibeinigen und auf- 
rechtgehenden Geſchöpfe ſpazierten 
„Ariel“ und „Orelio“ und auch der 
Oeſterreicher „Confuſionsarius“ im 
Ringe umher, und jeder Beſchauer 
fand, daß gerade ſein Auserwählter 
am ſchönſten und prächtigſten ausſehe. 
Die Maſchinen in den Totaliſatorge— 
bouden begannen ein wildes Tempo 
anzuſchlagen. Das Sportfieber ſtieg 
auf ſeinen Höhepankt. 

Die Loge der Familie Martens 

war jetzt leer. Der Konſul hatte ſich 
in die Loge eines ihm bekannten 
Kaufherrn begeben, wo er gewiß über 
alles andere eher ſprach als über das 
Derby. Herbert führte ſeine Mutter 
in den Ring; Frau Martens hatte 
die Freude am Rennſport ſozuſagen 
mit der Muttermilch eingeſogen und 
war wirklich begeiſtert von ſchönen 
Tieren und von den Vorgängen auf 
dem grünen Raſen. Eſtella bewegte 
ſich ganz allein durch die Menge, ſie 
ſtrebte einem kleinen Hügel zu, der 
jenſeits des Geläufs zur rechten Hand 
liegt, von den Turfbefliſſenen ſcherz— 
haft der „Feldherrnhügel“ genannt, 
weil ſich auf dieſem Punkte, der eine 
freie Ausſicht gewährt, die Kenner zu 
verſammeln pflegen, ſoweit ſie nicht 
dem Unionklub angehören, der eine 
beſondere Tribüne auf dieſer Seite 
des Geländes ſein eigen nennt. 
In der Nähe dieſes Hügels pro— 
mentiere ein hochgewachſener, bild— 
ſchöner Offizier in glänzender, ſil— 
berbeftidter Un’form, Der amerika— 
niſche Millionenarzt, der auf der 
Reiſe von Hongkong nach Ceylon der 
ſchönen, jungen Hamburgerin ſo em— 
ſig den Hof machte, hätte ſeinen Ne— 
benbuhler, den er nur im weißen Tro— 
penanzug geſehen hatte, gewiß nicht 
wiedererkannt. Der ſtattliche Pio— 
nieroffizier ging langſam und ſeibſt— 
beherrſcht auf Eſtella zu, ſchlug die 
Hacken zuſammen, grüßte ehrerbietig 
und küßte der jungen Dame die Hand. 
Was er ſprach, ſtimmte freilich nicht 
mit ſeiner kühlen Haltung überein. 

„Süßes Mädchen“, ſagte er zärtlich, 
de iterbe jchon vor Gehnfudt nad 
= 

Eitella ging an feiner Ceite, „Und 
ich nach dir“, ermiberte fie leife, „aber 
jet borjichtig, Liebjter, ich ftehle mir 
diefes furze Wiederſehen“. 

„Dein Vater?“ 

„Es war bis jebt alles umfonit. 
Wir haben nicht einmal die heutige 
Begegnung durchgefeht, auf die ich zu- 
erit fo feit gerechnet hatte“. 

Ladenburg mashte ein etwas betre- 
tenes Geficht, 

„Das bedeutet feine Kränfung für 
dich“, ſagte Eſtella ſchnell, „er wolle 
durch die Begegnung keine unerfüll— 
baren Hoffnungen erwecken, ſagte er. 
Aber meine Hoffnung iſt feſter als je, 
wir laſſen einander einfach nicht“. 

„Ich möchte dich für dieſes Wort 
gleich in die Arme nehmen und küſ— 
ſen“, flüſterte der Offizier. 

„Vergiß dich nicht. Wir ſind ja 
hier von tauſend Augen beobachtet. 
Auch muß ich ſofort hinüberhuſchen, 
wenn die Startglocke ertönt. Ich bin 
ſo froh, daß ich dich wenigſtens geſe— 
hen habe. Behalte nur Geduld, der 
Vater wird und muß ſeinen Starr— 
ſinn aufgeben“. 

„Den ich nicht begreife —“ 

„Wir auch nicht. Seine Gründe 
ſind nicht ſtichhaltig, er muß uns noch 
elwas verſchweigen. Aber auf eines 
baue ich, auf ſeine Liebe zu mir und 
auf ſein gutes Herz“. 


„Dann will ich fröhlich wieder 
heimreiſen und keine Mißſtimmung in 
mir auflommen laſſen. Du liebſt 
mich und hältſt treu zu mir — alles 
iſt gut. Verheißend liegt das Leben 
noch bor uns, das Glück, das wir und 
erkämpfen, wird nun ſo ſüßer ſein. 
Sag’, Ejtella ... der andere Mann, 
deiffen Namen ich. nicht fennen fol, 
it er hier auf dem NRennplab?“ 

„Rein, Liebjter, er iſt verreiſt. 
Dente nicht an ihn, er fpielt feine 
Rolle in meinem Xeben. ch habe 
feinen anderen Gedanken als dich“. 

„sh weiß es, Geliebte. In mir ift 
e8 aud) ganz ruhig. ch warte,” 

Während des furzen Gefpräces 
batte der Rennpla ein verändertes 
Ausfehen gewonnen, den da3 fun= 
dige Auge des D;fizier3 mit Vermwun: 
derung wahrnahm. Die Glode hatte 
noch nicht einmal zum Satteln geläu- 
tet, und fchon waren große Scharen 
bon Befuchern aus dem Ring zurüd- 
gejtrömt. Ueberall hattet fich Grup: 
pen gebildet, die erregt und ohne nad 
den Pferden auszuichauen, zu ver: 
handeln johienen. Eilige Menfchen mit 
verblüfften Gefichtern Tiefen über den 
Pla nad der Poititation und den 
Zelephonanlagen. Nuch verzögerte 
jih das längft erwartete Läuten zum 
Auffigen über Gebühr. 

Ladenburg unterbrach feine Wan 
derung und fah gefpannt über ben 
Pla Hin. „Hier geht etwas bor, 
was nicht zum Derby gehört”, Tagte 
er, „Jollte ein Unglüd paffiert fein?“ 

Unmittelbar und von einer uner= 
warteten Seite ward ihm die Antwort 
zuteil. Frau ÜBurmeifter, die das 
Paar fchon lange vom Hauptreftau- 


auf | Thon auf der großen Reife gefaßten 


Verdacht beitätigt gefunden hatte, 
nahte fich ftürmifch, begrüßte den Of— 
fizter und Eftella flüchtig und fragte 
„Willen Sie denn fchon, 


Jäbe des Rings bildete fich eine dichte | mas fich begeben hat?“ 


Jeder ſchien das 


Menſchenmauer. N 
zu begen - bie berühmten 


ı Degehren 


nehmen. Wie immer unmittelbar bor 


». 00% jreue mich, daß bu e& fo zus|dem Derby durchſchwirrten allerlei 


| 


„Kein Wort“, erividerte Ladenburg. 


tant aus beobachtet und endlich S 
„Der 


öſterreichiſche Thronfolger 


anderes erwartet. Derbykandidaten in Augenſchein zu und ſeine Gemahlin, die Herzogin von 
Nun hilft nichts als Geduld“. 


Hohenbera. ſind ermordet worden“, 
rief ie, a Vadssııı — — 


— — — — —— — 


Der Offizier ſtand einen Augen— 
blick ſprachlos. „Iſt das nur ein Ge— 
rücht oder iſt es gewiß?“ 

„Leider ganz gewiß. Es iſt ſchon 
angeſchlagen. Sie ſind beide wäh— 
rend eines Beſuches in Sarajevo, mie 
es heißt, von einem ſerbiſchen Ver— 
ſchwörer erſchoſſen worden“. 

„Entſetzlich“, ſagte der Offizier, 
„das iſt Rußlands Arm. Wer weiß, 
was dieſe Schreckenstat für Europa 
und vielleicht für die ganze Welt, be— 
ſonders aber für Oeſterreich im Ge— 
folge hat“. 

In dieſem Augenblick klang der 
Ruf der Startglocke über den Platz 
hin. Alles eilte nach den Tribünen. 

„Ich gehe mit Ihnen, Frau Bur— 
meiſter“, ſagte Eſtella. 

„Schön, Eſtella, ich gehe voraus. 
Kommen Sie mir nach. Wie ſchade, 
Herr Oberleutnant, daß man ſich nicht 
ordentlich begrüßen und ausſprechen 
kann! Vielleicht ſpäter, nicht wahr? 
Und denn, Sie wiſſen doch, ſind Sie 
mir noch die Ehre ſchuldig, einmal bei 
mir den Tee zu nehmen“. 

Damit entfernte ſie ſich langſam. 
Eſtella blieb noch einige Sekunden ſte— 
hen und ſah ſchmerzbewegt zu dem 
Geliebten auf. 

„Leb' wohl, Hans, und behalt' mich 
lieb. Alles wird gut werden“. 

Ladenburg verabſchiedete ſich förm— 
lich. „Meine Gedanken bleiben bei 
dir“, flüſterte er, „laß mich bald von 
dir hören. Die Unglücksbotſchaft hat 
ſich mir ſchwer auf die Seele gelegt. 
Ein Wetter ſcheint ſich in der Ferne 
zuſammenzuballen. Laß uns hoffen, 
daß der Blitz nicht auch auf unſer 
Schickſal niederfährt“. 

Eſtella lächelte den Geliebten ermu— 
tigend an und drückte ſeine Hand noch 
einmal feſt. „Kein Schickſal kann 
uns auseinanderceißen“, rief jte leije 
und eilte rau Burmeijter nad). 

US beide quer über das Geläuf 
auf die Tribüne zufchritten, fah Frau 
Burmeijter fih no einmal lächelnd 
nah dem Offizier um und blidte 
dann in das ernite Geficht Eitellas. 

„sh hab’S geahnt, Kind“, fagte fie. 

Ejtella widerfpradh nicht. „Fragen 
Sie jet nicht®", ermwiberte fie, „und 
halten Sie reinen Mund. Sch meih, 
Sie find mir gut. m den nädjten 
Tagen fomme ich zu Shnen hinauf, 
dann follen Sie alles wiffen“. 

„Komm nur, Kind, bei mir .bift du 
geborgen, und wenn du ed millit, 
Ichweige ich wie das Grab“. 

Kaum waren die Damen auf ihren 
Vläßen angelangt, als die Schranten 
geichlofjen wurden und die Pferde zur 
Parade vor dem Richterhäuschen er= 
ichtenen. Herrlich und ftolz, ein herz— 
erfreuender Unblid, kanterten die eb=- 
ven Tiere zum Ablauf. Aber die große 
Spannung, Die diefe Epijode jtets 
zu begleiten pflegt, die fieberhafte Gr- 
wartung, die fonft die nad) ITaufen- 
den zählende Maffe unruhig macht, 
waren wie weggewifcht. Eine beflem- 
megde Stille hatte fich fchwer auf die 
weiten Plätze herabgeſenkt. In dieſer 
ſeltſamen Stille, die der Meeresruhe 
vor dem Sturme glich, wurde das 
Derby gelaufen. Als die Pferde um 
die ſogenannte Horner Ecke bogen, 
wo das Schickſal des großen Zucht— 
rennens ſich zu eniſcheiden beginnt, 
hörte man nicht das gewohnte, ſich 
raſch ſteigernde Summen und Braäu— 
ſen von Stimmen, ſelbſt als der 
volkstümliche und zum heißen Fabo— 
riten erhobene „Ariel“ ſich vom Felde 
loslöſte und überlegen dem Ziel zu— 
ſtrebte, erſcholl nicht das Jubelgeſchrei 
der Tauſende, alles blieb ſtumm. 

Gleich einem Lauffeuer hatte ſich die 
unheilſchwangere Botſchaft aus Oeſter— 
reich über den Platz verbreitet. So 
groß war die Aufregung, die ſie ent— 
fachte, daß fremde Menſchen ſie ſich 
einander mitteilten. Als die Start— 
glo.e zum Derby tönte, gab es kaum 
noch einen Menſchen auf dem Renn— 
platz, dem nicht Oſſa, die ſchnelle 
Verkünderin: das Gerücht, das von 
Mund zu Mund geht, genaht war. 
Da ſenkte es ſich wie eine Wolke des 
Schweigens und des Entſetzens auf 
die Tauſende nieder. Jedes Herz 
fühlte, daß Oeſterreichs Schickſals— 
ſtunde geſchlagen hatte, und erwog 
in dunkler Ahnung, ob ſich an der 
lodernden Flamme, die ſo jäh em— 
porgeſprungen war, nicht ein ver— 
heerender Brand entzünden könne. 

Noch während die übrigen drei 
Rennen gelaufen wurden, begann ſich 
die Rückfahrt in die Stadt zu ent— 
wickeln. Die glihernde Schlange des 
Korſos bewegte ſich wieder an der 
ſchönen Alſter entlang, in deren Flu— 
ten ſich friedlich das Abendgold des 
Himmels ſpiegelte. 


3. Kapitel. 

Die älteren Hamburger Kaufleute 
ähneln in ihrem Weſen ein wenig den 
Amarikanern, die den äußeren Prunk 
bis zu einem Grade verachten, der 
den unkundigen Beobachter faſt 
an ihrer Solidität irrewerden läßt. 
Hier wie dort trifft man unſchein— 
bare, zurückhaltende Leute, deren Be— 
ſcheidenheit der Lebensführung und 
deren Sparſamkeit die Millionen 
nicht vermuten laſſen, die feſt und 
ſicher angelegt ſind. Zu dieſen Kauf— 
herren gehörte auch Herr Alfred Bur— 
meiſter, in Firma Burmeiſter & 
Kraſe, Tee en gros, in der Katha— 
rinenſtraße. Der alte Stadtteil, dem 
die Katharinenjtrahe angehört, zählt 
Hunderte von madligen Gebäuden, die 
zugleih Speicher und SKontorhäufer 
ind und in ihrer urfprünglichen, al» 
tertündlichen Geftalt die Jahrhunderte, 
die jeit ihrer Erbauung vergangen 
find, überdauert haben. Das Innere 
diefer Kontorfpeicher gehört fajt noch 
mehr der Vergangenheit an, denn 
eine feltfjame Pietät verhindert jede 
Abmweihung vom Althergebrachten. 

Unten die geräumige Diele mit 
Fäffern, Ballen oder Kilten, darüber 
die Böden mit einem durch Zufen ver» 
Ichloffenen Mittelfhaht, durch den 
eine Winde läuft. Die Kontorräume | 


find Hein und edig, die Treppen eng] rau, 


und gewunden. ©erüdt barf nichts + die, Aber in meinen Mädchenjahren, 


werden, alles muß auf dem Platz 
bleiben, den ſchon der Water oder 
Großbater für Gegenſtände und 
Utenſilien auserwählt hatte. Herr 
Burmeiſter, der bei einem Freunde 
ſeines Vaters in die Lehre gegangen 
und ſtolz auf die Gepflogenheiten der 
Kaufmannihaft war, pflegte mit 
Rührung zu erzählen, daß er an dem 
Zage, al3 er eintrat, auf dem Stlei- 
derjchranf einen alten Zylinder ſah, 
den niemand trug; ein Erbftüd des 
Vaters feines Chefs. Bier Jahre 
war Herr Burmeifter in der Lehre, 
und al3 er endlich austrat, um 
„überfee“ zu gehen, galt fein lehter 
Blid dem alten Hut, der immer noch 
bejtaubt, aber jelditfiher auf feinem 
angejtarmten Plate verbarrte. Jahre 
vergingen, Herr Burmeifter hatte in 
China, in Japan und in Indien 
Land, Leute und Gejchäfte kennen 
gelernt und kehrte wicdtr heim in die 
vielgeliebte. alte Hanfeftadt. Einer 
feiner erjten Befuche galt dem zum 
GreiS gewandelten Lehrhef. Und 
jiehe da! der alte Zylinder, äwar be- 
jtaubter als je, jah noch immer ftolz 
vom Kleiderfchrant hernieder. Nie: 
mand hatte ihn anzurühren gewagt. 

Von diefer Art waren auch das 
Haus Burmeifter & Kraſe ſowie ſein 
jeßiger Chef. Nur durfte man von 
dem antiten Weußern nit auf den 
inneren Getjt des Haufes fchließen. 
Die Gefhäftsführung war eine ganz 
moderne, der Verfehr mit überjeei> 
Shen Ländern und ebenfo mit den 
europäifhen Abſatzgebieten äußerſt 
rege. Mehr als ein Dutzend junger 
Leute und viele Arbeiter und Arbei— 
terinnen beſchäftigte die Firma. Der 
telegraphiſche und telephoniſche Ver— 
kehr ſpielte eine große Rolle. Kurz, 
der unſcheinbare, altertümliche Kon— 
torſpeicher in der Katharinenſtraße 
bildete in ſeiner Art einen jener Mit— 
telpunkte, in denen Fäden aus der 
ganzen Welt zuſammenlaufen. Das 
Modernſte in der alten Firma war 
indes der Thronfolger, Herr Max 
Burmeiſter, der zu den eleganteſten 
jungen Kaufleuten gehörte, die mit— 
iags an der Börſe erſchienen. Auch 
Max hatte, den Ueberlieferungen des 
Hauſes entſprechend, in einem be— 
freundeten Handelshauſe ſeine Lehr— 
zeit hinter ſich gebracht, war, nach— 
dem er bei der Actillerie im benach— 
barten Bahrenfeld gedient hatte, auf 
mehrere Jahre nach Indien gegangen 
und als vollendeter Weltmann zu— 
rückgekehrt, um als Prokuriſt und 
ſtiller Teilhaber in das väterliche Ge— 
ſchäft einzutreten. 

Herr Max war eben im Begriff, 
ſich zur Börſe zu begeben, als ein 
„Stift“ meldete, Herr Burmeiſter 
würde am Telephon gewünſcht. Der 
Juniorchef begab ſich auch ſogleich 
in die Fernſprechzelle, kehrte aber 
ſofort zurück und rief den alten 
Herrn, der hinter den Büchern in 
feinem Privatkontor ſaß. „Die 
Mutter wünſcht dich zu ſprechen,“ 
ſagte er. 

Herr Burmeiſter ſenior erhob ſich 
und ſchritt nun ſeinerſeits in die 
Zelle. 

„Nun, Alte, brennt's?“ 

„Ach Gott, ich hätte dich ſo gerne 
auf ein Stündchen hier,“ hörte er 
die Stimme ſeiner Frau. „Kannſt 
du nicht mal abkommen, du pflegſt 
ja doch um dieſe Zeit zur Börſe zu 
gehen, und das kann ja auch Max 
mal allein beſorgen.“ 

„Was iſt denn paſſiert?“ gab Herr 
Bürmeiſter verdrießlich zurück. „Du 
weißt, Lieschen, im Geſchäft laſſe ich 
mich nicht gern ſtören.“ 

„Paſſiert iſt nichts. Eſtella Mar— 
tens iſt hier bei mir. Es iſt richtig 
mit dem Oberleutnant, und es iſt 
auch richtig, wie ich vermutet habe, 
daß der Konſul nichts von der Heirat 
wiſſen will. Vielleicht entſchließeſt du 
dich doch, Eſtella einen Wink zu 
geben.“ 


Herr Burmeiſter ſchüttelte ſo ener— 
giſch den Kopf, als ob ſeine Frau 
ihn hätte ſehen können. „Ich miſche 
mich nicht gern da hinein. Man 


kann nur unangenehme Nackenſchläge 


davon haben. Auch die Kramers wer— 
den nichts von mir erfahren. Ich 
kann mich ja auch irren. Aber wenn 
du es gern willſt, dann komme ich 
eben nach Haus.“ 

Na, dann komm' nur. Aber merk' 
dir, Fräulein Martens weiß nicht, 
daß ich an dich telephoniert habe.“ 

In der Privatwohnung, wo Eſtella 
Martens zu Beſuch war, ſah es nun 
freilich ganz anders aus als in dem 
antiken Kontorſpeicher. Die ſchöne 
Villa in der Feldbrunnenſtraße ge— 
währie das Bild eines gediegenen 
und ſoliden Reichtums. Frau Bur— 
meiſter ſelbſt hatte einen Teil dieſer 
Wohlhabenheit mit in die Ehe ge— 
bracht. Stolz und Dünkel waren der 
einfachen Frau ganz fremd: wer es 
wiſſen wollte, konnte jederzeit von 
ihr hören, daß die Mutter Köchin bei 
einem Senator geweſen war und daß 
der Vater ſich vom gewöhnlichen 
Maurer zum Bauunternehmer und 
Beſiher ganzer Straßenzüge empor— 
gearbeitet hatte. Wenn das Innere 
der Villa trotz der vernaächläſſigten 
Geſchmacksbildung der Hausfrau feine 
Ueberladung zeigte, Jondern vielmehr 
eine gebiegene Vornehmheit, jo mar 
dad auf die fchlichte Sinnesart der 
Frau Burmeijter und auch auf den 
Geihmad de bon der Mutter ver: 
götterten Sohnes zurüdzuführen. 

Frau Burmeifter ftieg wieder in 
den eriten Stod empor und trat in 
das Wohnzimmer, wo Eitella ihrer 
harrte. 

„Wenn ich 'n Maler wäre, dann 
würde ich Sie jetzt malen, Eſtella.“ 
ſagte Frau Burmeiſter, „wie Sie ſo 
daſitzen vor dem hellen Fenſtervor— 
hang, ſehen Sie zu ſchön aus.“ 

Eſtella konnte ſich eines Lächelns 
nicht erwehren. „Sie ſehen auch noch 
ganz famos aus,“ erwiderte ſie. 

„Och, Kind, das ſagen Sie man 
ſo. Erſtens bin ich ja nu 'ne alte 
und denn bin ich auch viel au 


da hätten Sie mich ſehen follen, da 
war ich ſchlank wie 'ne Tanne. Als 
Burmeiſter mir nachlief, was meinen 
Sie wohl, da habe ich ihn gar nich 
haben wollen. Er ſah immer ſo 
dünn und klein aus, und das tut er 
ja auch noch. Aber mein Sohn, der 
kommt mir nach.“ 

„Ihr Sohn,“ ſagte Eſtella, „iſt ein 


bildhübſcher Mann.“ 


Die Augen der Mutter Teuchteten. ı 


„sa, ich finde es auch, troßdem ich 


es als Mutter eigentlich nich ſagen 
ſollte. Haben Sie nich auch bemerkt, 


daß er ein ganz klein biſchen Aehn- 


gedreht hatte und wie man bei dem 
Punkie ſtehengeblieben ſei, daß der 
Konſul durchaus von der Verbindung 
Eſtellas mit dem hochgeſchätzten Reiſe— 
gefährten nichts wiſſen wolle. 

Herr Burmeiſter beglückwünſchte 
Eftella zu ihrer Wahl, verficherte, daß 
ihm der Sberleutnant vom eriten 
Zage an und nachher immer beiier 
gefallen habe, und daß er nich! bea 
greife, weshalb der Konful fich gegen 
diefe im jeder Hinficht einmwandfreig 
Verbindung jo energiich fträube. 

„Sage mal die Wahrheit, Xlters 
hen,“ taftete Frau Burmeijter, „haft 
du hoirklich gar feine Ahnung, iveda 


lichkeit mit Yhrem Ladenburg Hat?| Halb der Konful fi zur Wehr fehi?“* 


‘ch glaube, das ift der Grund, me3- 
halb ich gleich einen Narren an dem 
Menfchen gefreifen habe.” 

Ejtella fchienen einen Anlauf zu 
nehmen. „Liebe Frau Burmetiter, 
laffen Sie uns jeht einmal von mei- 


lih nur gelommen, Sierum Schmei- 
gen zu bitten, denn man merk de) 
nicht, wie alles fommen fann.” 

„Das Habe ich Ihnen doch ſchon 
bor vierzehn Tagen auf den Derby 
verfprohen. Seitdem dachte ih 
jeden Tag, Sie würden mal rauf: 
fommen.” 

„Das mwollte ich ja aud. Aber — 
ih will ganz offen fein — ich habe 
mit mir gefämpft. Alles, was mid 
betrifft, bin ich gewohnt, mit mir 
felbft auszumaden. 3 fällt mir 
Thiweg mich auszufprechen.“ 

„gu mir können Sie ruhiq Ver: 
trauen haben,“ fagte rau Burmei— 
fter und ftreichelte die Wange Eftellas. 


Here Burmeiiter tmiegte bedentlich 
den Kopf und jah Eftella jo voller 
Smweifel an, daß es fich diefer plöglich 
wie eine jchwere Ahnung auf die 
Bruft legte. Uber fie fchüttelte diejes 
unbejtimmte WVorgefühl raf ab und 
Rachen. 
Burmeiiter bie 
Bemweaaründe meines Vaters kennen? 
E3 gibt wohl feinen anderen, al3 dat 
er Kramer liebt und ihm feine Tocdha 
ter zur Frau geben möchte.” 

„Da haben Sie den Nagel auf den 
Kopf getroffen,” jagte Her: YBura 
meifter. „Aber ein Vater muß vom 
feinen Wünfchen abgehen können, 
wenn es fih um das Lebendglüd 
feines Kindes Handelt,“ 

„Ssamohl, Alfred, da haft du recht,“ 
pflichtete Grau Burmeilter bei. „SH 
bin gewiß ein Freund bon Karl 
Kramer — ih habe nämlih Eftella 
jchon vertraulich mitgeteilt, wie May 
und Emmy miteinander jtehen — afer 
ih muß dod) jagen, der Konful jolite 


Cu 


„sh weiß ja doch nun mal Beiheid. 
Als ich Sie auf dem Derby da drüben 
auf der anderen Seite mit Ladenburg 
zulammenjah, ohne DBater, Mutter 
oder Bruder, hatte ich keinen Zweifel 
mehr, daß ihr einig feid. Auch dar- 
über, meötwegen der Konful fich mei- 
gert, fein Yamwort zu geben, brauchen 
Sie mir gar nichts zu Tagen.“ 

Eitella jah die Hausfrau geipannt 
an. „Sie fpielen auf Karl Kramer 
an.“ 

„Isa, das tu’ ich, Kind. Denn bi 
Sie abreiften, haben mwir ed doch nicht 
anders gewußt, ala daß er der Aus— 
erwählte fei.“ 

„Der Ausermwählte de3 Waters niel- 
leicht, ich hatte ihm nie beitimmte) shnen uneins zu fein?“ 

Hoffnung gemacht.“ Da war das Gefühl der Schmera 

„Uber er hatte fih Hoffnung gesjiwieder. Drüdenver als zuvor ſenkte 
macht. Wir millen doch alle, wie es ſich auf Eſtella nieder. Dieſe 
gerne er Sie hat. Und bei dieſer Frage hatte ſie ſich wirklich ſchon 
Gelegenheit, Eſtella, muß ich Ihnen vorgelegt und mit ja beantwortet. 
auch gleich etwas ſagen, worüber ich Dieſer Burmeiſter wußte etwas, ſonſt 
ſonſt wohl noch geſchwiegen hätte. hätte er die Frage nicht geſtellt. 
Uber jetzt müſſen Sie es wiſſen: Eſtella nahm ſich zuſammen und ſah 
Mein Sohn bewirbt ſich um Emmy Herrn Burmeiſter offen an. „Ver— 
Kramer. Sie find Schon einig, Mer|trauen gegen Vertrauen. Haben Sie 
wird aljo der Schwager von Karlleine Spur? Willen Sie etmas?" 
Kramer.” „Was ich vermute, Fräulein Eftella, 

In Eſtellas Geficht ftieg eine feine| würde ich feinem Menfchen in ber 
Nöte. „Wenn Sie fo nahe mit deriganzen Welt anvertrauen, denn ic 
Familie verwandt werden, Frau Burz|verehre und fchäge den Konful außers 
meifier, dann werden Sie e3 vielleicht | ordentlih. E3 wird mir ehr fchwer, 
als ein Unrecht empfinden, dab ichlzu Ihnen zu jprechen, feiner Tochtere 
Karl, den ich ja gewiß gern habel Aber die Lage, in der Sie ji) befinz 
und dem ich die Erfüllung jeden| den, macht es mir beinahe zur Pflicht. 
Wunſches wünſche, ausſchlage. AH|IH frage mich mur, hat es einem 
meine, e3 wird Ihnen ſchwer werben, Zmed, wenn ich meine Gebanten 
zu ſchweigen.“ preisgebe, und fann e& ‘hnen nügen® 

Frau VBurmeifter fchüttelte den|Wielleiht doch. Sie finden vielleicht 
Kopf. „Sehen Sie, um diefen Bers|rafcher den Ausweg, wenn ich Ihnen 
dacht nicht aufkommen zu laſſen, meine Vermutungen mitteile.“ 
habe ich Ihnen gleich geſagt, in welche/ Eſtella ſaß da wie unter einm Alp— 
Beziehungen wir zur Familie Kramer druck. Was ſollte ſie Schreckliches er— 
trelen. Nee, da brauchen Sie keine fahren? Sie wußte ſich durchaus 
Angſt zu haben. Ich mag Karl keinen Vers auf die dunklen Andeu— 
Kramer gerne leiden, das kann ich tungen zu machen. 
mohl fagen, aber in Xhren Ober-| „Sie haben mid auf die Folter 
leutnant, Kind, bin ich ein bijchen|geipannt, Herr Burmeiſter,“ ſagte ſie. 
verliebt. Und denn die Männer!| „Teilen Sie mir nur ohne Umfchroeife 
Karl Kramer wird fich fon tröften, | mit, iva3 Sie willen und vermuten, 
den wollen eine ganze Menae. DBen=|denn Sie jehen mid) völlig ratlos und 
fen Sie mal an Käthe Fröhlich, mwielaußeritande, auch nur zu ahnen, Inc= 
die fi um ihn bemüht, ich qlaube,|rauf Sie abzielen.“ 
die ift bloß deshalb die befte Freun-| „Erichreden Ste nicht,” erwiderte 
din von Emmy geworden, damit ſie Herr Burmeiſter raſch, „ich glaube 
ins Haus kommen und mit dem Bru⸗ nämlich, daß das Haus Martens 
der doch menigftens mal fprechen|grohe DVerlujte gehabt dat —“ 
fann. Die Hauptfade ift, dab Siel „Das ilt mir befannt,” warf 
hr Glück finden, Eitella, und was|Eftella, ein wenig erleichtert, ein, 

„mein Ontel in Kalfutta hat große 


ih dabei tun fan, das Toll ae- ee m. 
Summen eingebüht, aber dabon wird 


Tchehen.“ ‚ al von wird 
Eftella reichte Frau Bureiſter die ein Konſul Martens nicht erſchüttert. 
„An dieſen Verluſt habe ich zwar 


Hand. „Sie gehen mit mir um wie ich 3 

eine Muiter. Äber alles, was ich von auch gedacht“, fuhr Burmeiſter fort, 
Ihnen erbitte, iſt nur, daß Sie ſchwei- „aber der iſt es nicht allein. Seit 
gen, bis ich mit meinem Vater einig fünf Jahren iſt die Geſchäftslage 
bin. Mein Weg iſt mir ja ſonſt klar verändert. Aus Indien bat das 
vorgezeichnet. Ich habe es nicht ge- Haus ſich durch die ungeſchickte Ge— 
lernt, Winkelzüge zu machen. Wenn ſchäftspolitit Ihres Ontels hinaus— 
Karl Kramer mwirtlih um mid; anz=!treiben laflen, und ſeitdem geht als 
bält, was er ja noch gar nicht getan | Te über England. Sie ſind gewiß 
hat, dann iſt er, außer Ihnen und nicht in dieſe Verhältniſſe eingeweiht. 
meiner Familie, der erſte, der erfahren Auch wollte ich nur Andeutungen 
muß, daß ich einen andern liebe.“ machen. Ich meine alſo, daß das 

In dieſem Augenblick hörte man in Haus ſeit mehreren Jahren gegen den 
der Ferne eine Tuͤr ſich äffnen. Frau Niedergang kämpft und daß der Kon⸗ 
Burmeiſter Horte auf. „Das iſt ſul ſeitdem wie ein Held ficht — 
mein Mann,“ fagte ſie, um dann ſeinen Poſten zu verteidigen. Nichtös 
ſchnell hinzuzuſetzen: „ehe er hecein- deſtoweniger kann eine, jchlechte Konz 
fommt, muß ich etwas beichten. Gr | junttur ihn ummerfen. . blich 
ift der einzige, dem ich von Ihnen Eitela Jah einen Augenbli 
und Ladenburg geiprochen habe. Vor ſprachlos da. LI. Eu —* 
meinem Mann, wiſſen Sie, habe ich ſich die Erde vor ihr geöffnet a* 
nie ein Geheimnis gehabt. Das wies In Sorgloſigkeit und Reichtum auf⸗ 
Ihnen auch mal fo gehen. Aber er gewachſen, gewohnt, zu dem —* 
iſt treu wie Gold, auf ihn können Sie wie zu einem Zurm, den kein Orkan 
ſch verlaſſen. Und denn, er iſt auch erſchüttert. aufzuſehen. vermochte Me 
ein kluger und praktiſcher Mann, der die Tragweite * Enthüllung Bur⸗ 
tiefer fieht als wir Frauen.“ meiſters gar nicht zu faſſen. Im 
— ß We , ‚nächiten Moment fühlte jie jich vers 

Eitella dachte wie im yluge am die; sucht, über die Phantafien des änait« 
große Reife zurüd, fie Jah wieder den|fichen Heinen Ieehändlers heil bers 
Heinen Mann im Schlepptau der | auszulahen. Aber fein ernites, be: 
umfangreichen Frau, und die Rol':,| fonates und von Mitgefühl erfültes 
die Frau Burmeifter ihrem Menm| gericht brachte fie wieder zur beklem« 
auerteilte, jchien ihr übertrieben. | menden Mirklichteit. 

Uber fie täufchte ich doch, denn der| „Ich Kann es nicht alauben, Gert 
Heine Mann war im Gefhäftsteben | Yurmeifter“, fagte fie fe, „mein 
jo umfichtig und felbjtändig, wie er; Mater den 21 e it fo 
im Verkehr mit feiner Hrau unfelbs | yo von Tängkeit a mach 
ftändig zu fein ſchien. Angenehm feiner rt, von frobem Sinn, MB 
berührt war Ejtella allerdings nicht man auch micht den Schotten einer 
bon dem Gedanten, einen weiteren! Sorge am ihm bei Cie mülfen 
Mitmwiffer in ihr Geheimnis aufnehz | sich irren.“ 

men zu müffen. 

Herr Burmeifier trat wie von um 
gefähr ein und war jehr erjtaunt, das — 
ſchöne Fräulein Martens als Gaſt Deutſcher Kriesse 
bei feiner Frau zu finden. Diefe,fprud, „Wer einmal Tügt, dem 
fegte ihm gleich auseinander, um man nicht, befonders wenn ca 


welchen Gegenjtand das Gejprüch fichl Reuter Sprit“ ans — 


bedenten, daß fein Kind amt 
nächiten jteht.“ 

Eitella begann langlam ihre Hands 
ichuhe anzuziehen. Das Geipräd 
fing an, ihr unangenehm zu iweroen, 
Auch ſchien es ihr ausſichtslos und 
ohne Zweck. Sie bereute ſchon, über— 
haupt hergekommen zu ſein, anſtatt 
den Dingen, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, in3 Gerede zu fommen, ihren 
Lauf zu laffen. 

„Kiebes Fräulein Martens,“ fagte 
Burmeijter langjam, „haben Sie fi 
noch gar nicht gefragt, ob hr Herr 
Vater wohl, außer feiner Neigung zu 
Kramer, noch einen befonderen Grund 
haben könne, zum eriten Male mit 


ihm 


J 
ner Angelegenheit ſprechen,“ ſagte ſich zu einem 
ein wenig gepreßt. „Ich bin „Wie ſollte Herr 
| 


3 


aYl 
cil 


. 2 Y 
ih di 


1 ıhh ſeh 
t und 


kai 


sır 


amt 
il 


Ne 
(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


—f 


— 
— 





. 


Chicago Eonntagpof. 


— — — msn f — = — — — — ————— (An nn eg — — — men. re 


Ein Genfer, 
Bon Timm Ströger. . 


An dem Xandhaufe des Grophänd» 
lers Dieverih Ed ging es lebhaft zu. 
Den 70. Geburtstag von Diederihs 
Vater (in der Familie hieß er ges 
meinhin aus ber Seele der Entel 
heraus, die die Mehrheit darftellten, 
„Sroßpater“) hatte man jtill gefeiert; 
denn der alte Her wgr damals frant 
gewejen. Dajur weitete jich der fünj- 
undjıebzigjte zu einem Familientag ın 
großem Stile aus, Kinder und Kin— 
destinder, Schwiegertinder und de— 
ten Verwandte, ja Jogur ein puuss 
bädiger, auf dem Schoge der Wlut- 
ter ın Die Welt Fträhenper Urentel, 
alle waren getommen, Glüdiwünjche 
Darzubringen. Bon Haus, aus Mas 
ten die Eds ein Velehrtengejchledht, 
zu ben Gelehrten hatte auch noch der 
Alte gehört, mit Diederih hatten jie 
fi) aber dem Handelzjtand zugemwen- 


det und waren Dabei veguterte Xeute | 


mit eımem ın pielen Sprojjen trieb» 
hatten, beinahe geradezu muchernden 
Auftrieb zu neuem Xeben geworden. 

Der alte Ed bewohnte den an die 


Morgenjonne gerüdten öſtlichen Flü— 
gel Des geraumigen Yaujes, ein gerr | 


von Yubemwenig, ein stonig Xear ohne 


Goneri und Yegun, aber bei Xeibe | 


teın Almojenempjanger. Gejtatteten 


ıhm doc Die Alters und Kuhebezüge | 


jener früheren Stellung, in behag— 
Itcher Weite zu bejtreiten, wa$ des 
Leibe und XYebens Wahrung und 
Notdurft erforderte. 

Sn der Kegel jaß und raucdte er 
in der für ihn eingerichteten XWoh 
nung an der Worgenjonne, las Dort 
und arbeitete au noch auf jene 
Weije, wenn auch mit fremden Au— 
gen, da die eigenen jchwad) geworden 


waren und der Schonung bedurjten. | 


Am liebſten kehrte er bei Diejen Ar: 


beiten zurüd zu den QUuelien, Die | 
ibm auf jeiner inugen Wanderung | 
Dur | 


biei gegeben hatten, Und Dus 
Die deuipche Lichtung. Heute wur er 
nad Diederihs gropen Yiaumen ber: 
übergeioinmen, um  entgegenzuneh- 
men, was einem fünfundjieozigiahrie 
gen Geburtstagstinde von Ked)is we— 
gen gebührt. 

Uls der Alte in den großen, ftart 
nad) Suden getehrten Empjungsjaal 


eintrat, lag die liebe Sonne hell un | 
Cie war mit ıym ges | 


dem Yauım, 


gungen oder richtiger ıhm vocruusges | 
eilt, und beide grußten juh in &es | 
Er:| 


danten wie alte, liebe Betannte. 
„Suten Tag, da bilt du ja!” 
Cie: „sh tu für deinen Geburtätag, 
was das Wetter erlaubt.“ 
führte er allein das Wort mit den 
Worten: „Sieh da, die gute, liebe 
im 


Sonne! 
Das 


on die Sonne gerichtete 


Schmeichelwort war nicht unvberdient, 
denn ſie ſprang mit all dem Gold, 


Landhaus zur 


das ſie für das Eckſche 
Verfügung hatte, durch Gardinen 
und über Blumentöpf 
hinein, von dem Blühenden an Duft 
und Farbe mitnehmend, was ſie 
ſchicklicherweiſe durfte, und 

dann licht und hell und leicht und 
weich über alles hin, was ihr im 
Wege ſtand, über blinkenden Zierat 


und glänzende Kriſtalle, über Pol- 
ſterſachen von Seide und Tamaft und | 


machte ſich's auf den weichen Tep— 
dichen bequem. Immer war es 
nicht ſo leicht gemacht, in den Far— 
den zu ſchwelgen und ſie ein wenig 
zu bleichen; denn die Hausfrau ver— 
teidigte ihre Sachen gegen das Licht 
durch allerlei Kriegsliſte. Aber heute 
an Großvaters fünfundſiebzigſten, an 
dem großen Familientag der Ecks: 


hr 
i 


wer wollte da Rolläden und Leinen | 
zwiſchen fie und die Sonne ftelten? 
Die hatte heute gute Fubrt, und des | 


halb jprang fie fo voll und fo licht 
und fo weich und fo ausgelajfen über 
die Dinge hin, die in ihrer Bahn 
lagen. Dem Alten im Lehnftuhl 


legte fie fih warm auf Anie und Fuß | 


und midelte ihn in ihre Strahlen 


ein. Das hatte er jo gern; dann toich | 


tie ihm von unten her immer jo 
iharf antriedyende Kälte; dann ries 
jelte &8 ihn warm bis zun Herzen 
hinauf und täujchte Kraft und Ju—⸗ 
gend vor. 

In den Stuben fand er das weich— 
fröhliche Leben bereits 
Kommen vor. Und alle Ecks traten 
an ſeinen Lehnſtuhl heran, ihm zu 
ſagen, was er ſchon wußte, bevor ſie 
den Mund auftaten, wie gut ſie es 
mit ihm meinten. Und immer höher 


und breiter wuchs dec Berg der Ge-⸗ 


ſchenke auf dem Tiſch zu ſeiner Rech— 
ten. Einmal erhob er ſich, er wollte 
den jüngſten Eck letzter Ordnung in 
die runden Beinchen kneifen. Er er— 
hob ſich und konnte es ohne fremde 
Hilfe, nachdem er ſeine beiden Stöcke 
angeſetzt hatte. Die moöchte er freilich 
nicht entbehren; denn die Beine wa— 
zen ihm nicht mehr ſe zu Willen wie 
ſrüher; die Mutter des Kleinen ſah 
das mit Bedauern. 

„Großvater“, ſagte ſie, „was wärſt 
du doch für ein fixer Kerl, wenn du 
ein bischen „beiniger“ geblieben wä— 
eſt!“ 

„Hat nichts zu ſagen, Line“, ant— 
wortete der Alte. „Meine Arbeit 
kann ich gut im Sitzen beſorgen.“ 

Line war eine gute Frau, aber 
nicht gerade die hellſte. Sie fragte: 
„Mußt du denn noch arbeiten, Groß— 
Hater?“ 

„Verftebi fi. ih und Marie; nidjt 
war, Marie?“ 

Marie war feine PVorleferin, Se: 
fretärin und Stübe, eine eltern- und 
bermögendlcje Maile, die jeiig mar, 
bei dem alten Herrn jo angenehmen 
Interihlupf gefunden zu haben. Das 
Mäphen war zn:er der Schar der 
Glüdwünjchender, jtand aber bejchei= 
den an ver entferntejten Zimmer» 
wand. „Wo bift du, Marie?“ rief 
der Aubilar. Da mahte man ihr 
Bahn. E3 mar ein junges, niebliches, 


Laut 


in die Fenſter 


wogte 


bei ſeinem 


beſcheidenes Ding, und wie ein glüdwünſchte er, ſeinem Weſen ge— "in fi hinein. „E3 wird wohl nichts 
draus“, jagte er, „ich glaube, es it 


|hüchternes, totverlegenes Kind trat 
fie vor den Alten hin. 
Der jtrih ihr fanft über das 
\b'onde Haar (e3 war ein bischen zu 
| 1) und jagte: „Wir beide und 
Idunn, wenn Bejucher kommen, et» 
ühlen. Das ift auch Arbeit und 
| nicht die jchlechtejte. Aber erſt prü⸗ 
ren wir Die Herzen der Höorer ein 
wenig, ob fies wert jind, us Eis 
ı zählt zu betommen. Nicht wahr, Dias 
jtieg Wir fragen, wie ſie ich zu 
Werthers Xeiden, zu yauft und Wils 
helm Meiiter ftellen oder führen 
Storm und Sen Peter Jacobjen 
und Juhann Hinrich Fehr: ins TIref> 
fen. Dam willen wır gleih, woran 
Imir fing. — Yiht wahr, Marie? 
Wir lejen die Weifier wieder und 
Iimmer mieder und fehren und an 
Iteın Gerrätih. Wir halten über- 
Ihaupt Dufür, daß wirklich Gutes im- 
I mer bedier wird, je öfter man e& ge= 
nieht.“ 
Bisher Hatte er mie zu Marie 
lulleın gesprochen, nun ließ er Das 
junge Madden und wende fih an 
lalie im Saal. — „Das jagt: Bars 
bier Ehlers heute auch zu mir, als 
ih ihn um einen neuen Streichriemen 
für mein Bartmeſſer bat. Schaben 
tu ich den Bart ja ſelbſt; aber das, 
was zu dem Geſchäft nötig iſt, lie— 
Fert mir Meiſter Ehlers. Er Hut ja 
auch meinen Schädel, und das, was 
noch darauf wächſt, in Verwältung, 
in der Weroanlaffung war er bei mir. 
Sch bet uljo um einen neuen 
Aber Ehlers fragt kurz 


mn; 


Riemen. 


und faſt verwundert: „Riemen, haben 


Sie denn keinen?“ — „Ja“, antwor⸗ 
tete ich, „ich habe wohl, aber der iſt 


gewiß dreißig Jahre alt.“ — „Und; 


der taugt nicht mehr?“ — „Eı tuugt 
wohl noch, aber ich dachte, er würde 
zu alt. Aber Ehlers antwmoörtete: 
„Je älter die ſind, deſto beſſer wer— 
den ſie. Bei ihnen iſt es gut ſo, 
wie bei grewiſſen Geſchichten“, ſetzte 
er hinzu. Ihr wißt, Ehlers ſitzt 
ſelbſt voll von Geſchichten. — Da 
bejſann ich mich und dachte: Eigent— 
lich hat Ehlers recht, gab Dein ehr» 
lichen Wann eine andere »Beltellung 
und behielt meinen Streicher. Und 
das ift wahr, der wird nıcht jchlech- 
Iter, jonvern befier. Und mit dem 
Erzählen iſt das ebenſo.“ 

Marie lächelte und ſah dankbar 
aus. — „Ab und zu cauche ich auch,“ 
fuhr der Alte fort. „Und auch dabei 
hilft mir Maric.“ 

Das Mädchen wurde, wenn mög— 
lich, noch berlegener, der Alte lachte. 
„Nicht als ob du ſelbſt — bewahre! 
Aber die Pfeife ſtopfen, das hat ſie 
jelernt und tann es ſo nett.“ 

Mit 


gültig entlaſſen. Es toſtete ihr ei— 
nige Mühe ſich wieder in die Ecke 
zu ſtellen; ſie verbreitete aber über— 
all, wohin ſie ſchlich, die Atmoſphäre 
einer gehobenen Perſönlichkkeit. 

Die Zahl der Anweſenden ver—⸗— 
größerte ſich; aus anſtoßenden Räu— 
men waren mehrere Perſonen hin— 
zugekommen, unter ihnen ein Braut— 
paar. Es nahm am Fenſter Platz 
ind die Sonne wühlte und glühte 
luſtig in dem dunkelbraunen Haar 
der lieblichen Braut. Er ſtand ne— 
ben ihr groß und blond; ſie war ein 
kleines ſchwarzbraunes Dirndel. Ein 
ſchwärmeriſch-glückſeliges Geſicht. — 
Mit kindlicher Hingebung ſah es hin— 


rs über zu ihm, der der Held des Ta— 


ges war, dem Großdoater ihres ge— 
liebten Karl. 

Im Eßſaal wurde der Tiſch ge— 
beckt. Durch die Türöffnung ſah 
Iman eine lange Tafel und ein paar 
Frauen (Töchter und Schwiegertöch— 
ſter älterer Ordnung), die den Feſt— 
ſtaat ünter umfangreichen Schürzen 
derbargen und ſchützten. Sie woll— 
ten ſich's nicht nehmen laſſen. Tiſch 
ſund Herd und Herdfeuer perſönlich 
zu bewachen. Eifer und Verantwor— 
ungsgefühl lag auf ihrem Angeſicht, 
lam jtärfiten bei Ycau Anna Ed, 
der angetrauten Gattin von Diedrich 
Eck, welches Pflichtgefühl um jo 
in Ordnung war, als ihr der nächſte 
Mad zum Hausmejen gebührte, 
mar fie doch die Gebieterin in Haufes 
Ef im Fan der inneren Angelegen- 
| beiten, 


Sm Zimmer des Nubilars ging | 


das Geſpräch meiter, der Alte mein: 
te, die Gegenwart habe den Sinn für 
ruhige, Heine, intime Gefchichten ver— 
foren. Anna Ed hörte es nicht. Sie 
Iftand im Ehzinmer, ftübte Die Rechte 
auf das meibe Linnen der Tafel und 
ah jinnerd vor fih hin. Sie war 
ihrem Spargelvorrat tüchtig zu Leis 
be gegangen, aber wenn jie die lange 
Steihe der Teller überichlug (im Ne= 
| benraum mar auch nod) gededt. dort 
|jollte dag Jungpolt efjen), bezmei- 
|fete fie tod, ob e8 reichen werde. 
Noch ließ es ſich machen, das Mit— 
tageſſen war auf zwei Uhr beſtimmt, 
ſie ging denn auch gleich daran, die 
Köchin anzuweiſen, noch ein puar 
Lündel hinzuzunehmen. 

| Der Alte Hagte üßer das Abjiter- 
|ben de3 Sinne für Bejchichten, 
«ber „Elagen* it wohl nicht der zu= 
|treffende Ausdrud. Klagen waren 
leigentlih nicht feine Weile, er ſah 
die Nolte feiner Tage zu Ende aehen, 
da lohnte ein Sichbeſchweren ſich nicht 
mehr. Es war mehr ein Sichluſtig— 
machen über das, was heutzutaäge 
sungen Reuten gefiel, hm machte e3 
nicht3 aus, er wollte den furzen Weg, 
Ider ihm Llieb, mit feinen beiden 
| Stöden Schon entlany ftapfen, mochte 
Idıe Welt dann meter jehen, wie ıdr 
die Art, Die jebt an der Tugesord- 
nung war, belomme. 

Nun erjhien aud) Diederih, der 
|&igner tee Haufes. Er hutte Das 
dringend Geichäftliche des Tages hin- 
iter jih mar auch auf der Bürje ges 
| wejen; die durfie ein richtiger Kauf— 
Imann jelbft an den heiligften yamı- 
lienfeften nıcht verfüumen. Bei ihm 
zeihah alies zu feiner Zeit und an 
'enem Ort. — Ein feifcher, einfad 
\gebliebener Men. Den Xater bes 


ltebevollem Klatſch auf die 
chmale Hand wurde Marie endgül-⸗ 


mäß, ohne redneriſche Verzierungen, 
aber in herzlicher Weiſe. „Wie 


ſteht es“ ſcherzte er, „mit den erſten 


drei Vierteilen des Jahrhunderts und 
wie mit dem ſchon begonnenen vier— 
ten?“ 

Der Alte lachte, 
| lagen, Diederich, aber ganz ım Ber» 
frauen, e3 bleibt unter und, Ich 
glaube: Die erjten beiden Quartale 
| jind Die beiten, aber audy das Dritte 
ging jo an. Und wenn das legte 
nicht jchlechter ausfällt, will ich zu» 
jrieden jein.“ 


Diederih wurde auf feine Weije 


gerührt. — „ES jol nody lange geit 
jo bleiben“, jagte er und drüdte dem 
Alten wucm Die Hand. 

„Srogreter inemt,“ fiel Line ein, 
' „e8 fei nicht mehr jo wie früher, &3 
| gebe jo werig Leute, Die Geſchichten 
anbören möchten.“ 

„Da ijt wohl jo, und e& ift 


ſchade erwiderte Diederich. — „Aber 


es gibt doch immer noch einige gute 
Hörer. So ſagte Nachbar Hartig 
noch heute auf der Börſe zu mir, wie 
friſch du ſeieſt und wie du erzählen 
könnteſt!“ 

Der Alte lächelte vor ſich hin, und 
ein bischen Bosheit lag darin. 
„So, ſagte Friedrich Hartig das. 
Dann ſollte er es nur nicht immer 
ſo eilig haben, ſo viele andere Ge— 
ſchäfte 4auf dem Stock, wenn ich mal 
anſetze, eine Kleinigkeit einzufädeln. 
Aber dann greift er gleich nach dem 
Hut unvb eufſchuldigt ſich, dann fällt 
ihm imder was ein, was keinen Auf—⸗ 
ſchub leidei.“ 

„Es mag wohl fein, Vater. er hat 

was Necvöſes, was Herbſtzeitloſes. 
Ich hab doch auch meine Geſchäfte, 
aber wenn ich mal dazu komme, zu 
dir hinüber zu gehen, dann werde ich 
nicht mude, zuzuhören, wie du er— 
zählſt. 
tein anderer nach.“ 
Dich nehme ich aus, Diederich, 
wenn ich ſage: die Menſchen von 
heutzutage verſtehen richtige Geſchich— 
ten gar nicht mehr.“ 

„Eollit Dant haben für Die gute 
Meinung, Vater. Aber mas war dus 
| für eine Gejchihte, vor der Friedrich 
ı gartig weglief?“ 
| „Es war eine alte, aber eine echte, 
Du fennit ſie. Es iſt die, welche an— 


föngt: maß immer und immer daran 
wie er zur 


ſagte, 


denten, was er 
Tür hereinkam. .. 

„Ach die, die iſt ja köſtlich: Und 
bei der lief er weg?“ 

„ie ich jage.“ 

„Bei uns Eds fann Das, weite 
ich, nicht paſſieren. Ich bin ges 
wiß, wic alle hier denken nicht an— 
ders.“ 

„Ja, ja, ſo iſt es“, gingen die 

Stimmen he. und Bin. 
„Bis Tiih, Vater, dauert? noch 
eine Stunde und mehr. Mie mwäre 
e3 wenn du uns das Gejhichtchen 
als Appetitbrötchen, Darreichteft?” 

„Sa, ju — Großpapa bitt“, ging 
e3 dur ten Raum, 

„sch weißt nicht recht, Kinder. Ich 


fürd)te nur, Xhr fennt fie alle zu 


ſammen.“ 
„Nicht alle. 
macht ja nichts. 
ſelbſt, das iſt ja wie 
Streichriemen.“ 
Auch Ditderich beſtätigte. 
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Aber wenn auch, das 
Du ſagſt es ja 
mit Ehlers 


was meinſt wollen wir's 
zen?” 

„Es wird mit jedem Mal beffer, 
Großvater“, kam es ſchüchtern“? aus 
einer Ecke; das Blondchen hatte ſich 
dahin verkrochen. 

„Nun denn man los, Vater!“ ent— 
ſchied der Herr des Hauſes. 
| Der Alte räufperte fh. Er wollte 
es riskieren, eine oberflähliche Nacdh- 
| frage ergab zudem, daß der Hälfte 
| der Unwejenden dad Ding ganz un» 
| betannı war 
| „Sch iu’, jagte der Alte, „Aber 
| daS jage ih. Wer es nicht aushals 
Iten fann, mag ftill beifeite gehen: 
es joll ihm nichts übel genommen 
werden.” 
| Und noch einmal räufperte fich der 
| Erzähler. Dann begann er. 
| „sh dent noch immer daran und 
| 
| 


DU, mas 





muß immer Daran denten, was er 
| jagte, wie er zur Tür hereinfam 
— dus tft der Anfang. — Wua3 das 
| Hinter oder vielmehr davor liegt, 
fann ich jeder nad) Gefallen ausmas 
ı en, ein großes Glüd oder ein großes 
|Unglüd, Gewinn oder Verluft, Le 
ben oder Jod, wie die Sejchide ver 
‚ Welt es mit ſich bringen. Alſo: Ich 
muß immer und immer wieder daran 
denten —” 

Miederum vergrößerte fi der 
| Kreis der Unmejenden. Die Tafel 
war gebedt, die Schürzen waren ab» 
| gelegt, die Töchter und Schiieger- 
töchter erjter Drdnung (ihre Glüd- 
wünſche und Beihente Hatte der Alte 
(Thon beim Frühitüd erhalten): er: 
|fhienen im Rahmen der Türöff- 
Inung. Anna Ed Stand vor dem Als 
ten, die alferlegten Worte hatte fie 
| gehört. 

„Bater“, unterbrad) fie den Erzäh- 
er, „it de3 die Gejchichte von dem, 
der zur Tür hereintommt?“ 

Das Gehurtztagsfind fah ihr et- 
wa3 unmillig ins Angeficht. 

„5a, meine Zochter, das ift fie, 
und die wollte ich erzählen.“ 

„Aber die erzählit du ja immer 
Ilo3, da paljtert ja gar nicht? drin. 
| Daß, it nämlich jo“ wendete fie 
Ijich an den Kreis... 

Da murde der Alte beinahe laut, 
— „Anna“, fagte er, „du warft 
mohl ncch wicht hier, wie ich fagte: 
wer an der Geichichte feinen Gefals 
len finde, möchte jachte hinaus ge= 
ben, es jolle ihm nicht3 übel genoms 
men werden. Das gilt nod jeht. 
benn’s aber beim Erzählen bleibt — 
erzählen wollte ich die Gejchichte gern 
ſelbſt.“ 

„Nun ja, Vater“, begütigte Frau 
Anna, „ich mein’ ja nur, da will ih 
gewiß nicht damiber jein.” 

Der Alte jann einen Augenblid 


|Seufzer liegt eine. Welt, 


„Wil Dir was nicht mit dem Gefühl, daS dazu ges | 


Dinn das madht dir jo leicht , 


„Marie“, rief der Alte, „Marie, 


aus | 


beffer, wir laffen eg jet. Die Sache 
ift zu fein, e& ift auch mehr ein 


Haud, ein Seufzer, ala eine Ges! 


schichte. Aber im dem Hauch, in dem 


Wenn die 


‚hört, heraustommt, fällt die ganze 


Suche ins Wafler, Aber dazu ijt jie 


au gut, zu föjtlih. Disher habe ich 
jie auch wohl meijtens im Schlums 
mern erzählt. Noch beſſer iſt es, der 


Mond liegt im Fenſter. Es war ders | 


ehlt, damit am hellen Tage und 
unnittelbar vor einem guten Efjen 
‚au beginnen. — Jegt wollen wir’s 
gut fen lafen, dagegen heute abend 
'perfuhen Der Mond fteht im Rus 
lender und die Nachtigall. ſchlägt ın 
‚der Buche, da wollen wir jehen, ob 
mir den Seufzer, den Hauch zurecht 
| friegen. 

ı Hr feid alle geladen, zumal Ihr 


den am Fenſtertreuz, Blondtopf du 
und du mit dem dunkeln Haar. Ich 
denke, Ihe ſchwärmt ohnehin für 
Mondesgianz und Nachtigallenſchlag, 
vielleicht auch ein wenig für Hauch 
und Seufzer.“ 

— 

Der geplayte Zuiggejelle, 


„Ra, ja, das Neben ijt nicht leicht, 
Glauden Sie mir, mein Lieberl“ 

So jpruht— und daber jeufzt er jchwer— 
Des öfteren Herr Wicper, 

Und er bat redytl Was muß er nicht 
Den Lieben Tex dang creiben, 

5 1 mit Jcin deren Willen auf 
ne Kuhhau: nicht Zu jchreiben. 
am wacht De? Morgens früh er auf 
I idlm elf Uhr—3 it "ne Sadel) 
Nimnumu ihn auch gleich ſchon der Waſſeur 
Gehörig in die Mache. 


Nach dem Kaffee, ſo will's der Brauch, 
Da heißt es fleißig hanteln, 
Und eine halbe Stunde sang 
Umher im Zimumier wandeln. 


Ein kleiner Fechtkampf tut ihm wohl, 
Er ſtählt die Weusteln wieder 

Und wirkt belebend auch auf die 
Nachtbummelmüden Glieder. 


Das Auto harrt ſchon unten ſein, 
Da gilt's nicht lange zagen, 

Herr Pieper muß im vollen Dreß 
Hinaus ins Freie jagen. 


Und wieder kleidet er ſich um, 
Die Zeit iſt knapp bemeſſen, 
Denn feiner hart ſchon im Hotel 
Das leid'ge Mittageſſen. 


Ein and'rer legte ſich auf's Ohr, 
Was ſtets nach Tiſch pläſierlich, 
Herrn Pieper zivingt die harte Pflicht 
Zum Villardſpiel natürlicqh. 


Und wieder muß er ſich auf's neu 
Vekluften und friſieren, 

Hat eine Loge er doch heut 

Im Opernhaus zu zieren. 
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Und nun zum Echluß— fürwahr iſt 
hart — 

So jede Nacht auf's neue 

In dem langweil'gen Separée 

Bi3 morgens früh um Dreiel — — 

Nein, mag man von des Reichtums Glüd 

Dir noch fo viel erzählen: 

&3 tt ’ne harte Arbeit, fo 

Turch’3 Leben jich zu quälen! 

— — —— ee 2- — — 


Gin „Mann“ von vier ‚Jahren. 
! 


| s ; * 4 * 
Von einem Fall außergewöhnlicher 


Frühreife berichtet Dr. Obmann, Aſ— 

ſiſtenzarzt in Meiningen, in der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochen— 
| Jeprift”. Der wegen einer akuten Er— 
trankung eingelieſerte, jetzt noch nicht 
vier Sadre alte Robert E. hat nor— 
male Eltern und ſechs völlig normal 
entwickelte Geſchwiſter. Sein Vater 
ſteht zurzeit als Landſturmmann im 
Felde. Bis zur Vollendung des erſten 
Lebensjahres verlief auch die Ent— 
wicklung des kleinen Robert ganz re— 
gelmäßig. Von dem Zeitpunkt an ent— 
deckten die Eltern an dem Knaben 
merkwürdige körperliche und ſeeliſche 
Veränderungen. Die Kräfte nahmen 
rapide zu, die Muskulatur jtraffte 
fi, die Stimme mwurbe tief, und es 
traten alle Anzeichen der männlichen 
Reife ein. Schon mit drei Jahren 
mied Robert das harmloje Spiel ter 
Sinaben, dagegen Tuchte er Beteiligung 
an den Gejiprächen der Erwachlenen., 
Seine Lieblingsveihäftigung ift das 
Ein= und Ausjpannen der Kühe. Der 
Herne Patient machte, im Bette lie: 
gend, auf den Urzt den Eindrud eines 
im Wahstun zuriüdgebliebenen Dian- 
ned, Er ijt jet 120 Sm, groß 
und wiegt 68 Pfund. Der vier- 
jährige Yandfjtürmerfohn hebt einen 
zwanzig Pfund jehweren Eimer ınit 
leiner Hand und trägt mühelos ein 
| *ünfjähriges Kind im Gewicht von 
126 Pfund. Zu feiner Nartotifierung 
| brauchte man im SKrantenhaus3 das— 
| jelde Quantum wie für einen eriwad- 
Senen Dann, 


— Wenn man’d nicht an- 
der3 tennt. Lehrer (einer 
Zandichule): „Wo lebt der Hering?“ 

Schüler Ichweigen — endlich erhebt 
fi einer und fagt: „In der Tonne.“ 


— Bösmillige Auffaf- 
fung — Cbith: „Du faaft, der 
alte Herr Leidert hätte Flora furcht- 
bar über fein Alter getäufcht?“ 

‚Frieda: „Ja, dad arme Mädel! 
Nachdem fie verheiratet waren, ftellte 
fih heraus, daß er erjt jechzig Sabre 
| alt, und nicht, wie er behauptet hatte, 
ſchon fünfundſiebzig alt iſt.“ 

— Unüberiegt. Lehrer 
(welcher den Schülern ein Erperiment 
|vorführt): „Müller, Sie Unaufmert: 
jamer, fhaun Gie doch auf die Up: 
‚parate; wenn Gie Nhre Gedanten 
jauf mid) nur haben, da werden Sie 
| nie gejcheiter werden!” 


— Bedentlid. — U: „I 
fage Ihnen, der Schulze ift ja gar 
fein ordentliher Mufiter. Der 
Menfch weiß ja gar nicht den linter= 
ſchied zwiſchen einem Nokturno und 
einer Symphonie!“ 

B.: „Was Sie ſagen — Uebri—⸗ 
gens, wie iſt denn eigentlich der 
j Unterfchier?” 


Jungen und Yanz bejonders Die beis | 


| Der Alte von Beconville, 


Bon „tonrad Martin Laut, 


Mutter Jourdain Hatte heute mie- 
der ihren guten Tag. Die beiden 
deutfchen Offiziere, die hin und mie- 
der ihren Kopf in das arg zericho!- 
'fene Häuschen der alten Witwe fted- 
ten, um ein paar Worte mit ıhr zu 
wechjeln, jaßen nun jchon eine volle 
' Stunde ian der verrußten Küche und 
‚hörten ihren geheimnisvollen Erzäh: 
i lungen zu. 

Wenn Maupaffant dieje jeltfame 
Greiſin mit dem Gefiät einer goti= 

[hen Nonne getannt hätte, würde er 
| wohl ein Dutend Novellen aus ihren 
j Jonderbaren Berihten geformt haben. 
Sie [prah mit der ernjten Würde 
‘einer Frau, bie ihr Leben lang jich 
mit den Rätfeln des Dafeins bejcyäf: 
tigt hatte, und begleitete jeden ihrer 
Säbe mit unheimlich großen Geber: 
den, die in dem dunflen Winfel un: 
ter dem zerjtörten Dach fich befonders 
geifterhaft ausnahmen, 

Heute erzählt fie den laufchenven 
Deutichen in ihrem harten Patois 
von dem Alten von Aeconville. „Ja= 
wohl, meffieurd, ehe der Wald in un- 
ferer Nachbarfchaft von den deutjchen 
Granaten zur Hälfte avrafiert war, 
wagte fein frommer Shrtjtenmenid 
fih des Sachts3 in ihn hinein. Wir 
haben nie fejtitellen tönen, wovor die 
Leute fi eigentlich fürchteten. Dap 
in dem Waid aber ein vöfer Geiſt — 
wir nannten ihn furzweg den Wlten 
— jein Wefen trieb und die Men: 
Then erfchredte, wurde von feinem be= 
| zweifelt.“ 

Wie zur Beltätigung ihrer Worte 
| framte Mutter Jourdaın allerlei 
Schauriges hervor. Sinmal — vor 
langen Jahren — hatte jte jelbittroß 
allem Sträuben in der Duntelheit 
dur) den Wald genust, um ihrer 
plöglidy totfrant. gewordenen Mutter 
einen legten Bejuch zu machen. m 
Umtreis der Mordeiche die auch ihre 
dunkle Geſchichte hatte, war es mit 
einemmal lebendig geworden. Eine 
heiſere Stimme hatte gerüſen, und 
in den Aeſten des alten Baumes hatte 
e3 gaefnadt und geratchelt, al3 miürde 
ein unfichtdarer Körper Durch Die 
Zweige gejchleppt. Auch andere hat- 
ten das Seufzen und Sajıyeln ge 

hört. Den Bauer Siirain hatte dua> 
ber vor Schreden der Schlag gerührt, 
jo daß man ihn andern Wiorgenä 
jterbend unter der Eicdye fund, 

„Das Unbegreiflichſte aber“, ſchloß 
Mutter Jourdain ihre Geſpenſterge— 
ſchichte, „tam immer erſt einige Tage 
ſpäter. So oft der Alte von Récon— 
pille fich einem im Dorf bemerkbar 
gemacht hatte, mußte der Totengrä— 
ber zum Spaten greifen. Weine 
Mutter jiarb fur; nuch der Begeg- 
nung mit dem ‘Heil. Der Nachbarin 
Dupont ertrant das äitejte Kind, Die 
bübjche Yvonne, im Teih. Der 
Zimmermann Fourbois, der im Wald 
jogar zmei lodernde Augen geiehen 
hatte, wurde am vritten Tag von 
dem zufammenbredeiden Gerüft ei- 
nes Neubaus eriihlagen. Unler Eure 
ereiferte fi zwar über uniere 
Furcht und nannte fe *inen gottlojen 
Uberglauben. Yu überzeugen ver: 
mochte er uns aber nit. Die Zat- 
Jahen jpradhen zu Deutlich dagegen.“ 

„Und nun ba: der Strieg den Ul: 
ten von Reconpille vertrieben?" fraq- 
te der ältere Offizier, der die phan- 
taftifchen Erzählungen der feltjauten 
Franzöſin beſonders gern hatte. „Das 
wiſſen wir nicht, mon capitaine. Von 
allen, die nach dem Vormarſch der 
Deutſchen in unſerem verbrannten 
Dorf zurückgeblieben ſind, iſt wohl 
kein einziger mehr des Nachts in den 
Wald gekommen.“ 

Die Offiziere hatten das Häuschen 
der Mutter Jourdain verlaſſen. 
Ueber ihnen wölbte die kühle Früh— 
ſommernacht ſich wie eine tiefſchwarze 
Glasglocke. Schwere˖ Woltenmaſſen 
trieben über die regenfeuchte Erde 
und flammten dann und wann blut— 
rot auf, wenn das Mündungsfeuer 
| einer franzöfiigen Barierie am fernen 
Horizont einen Blig aegen die deut- 
Ihen Gräben warf. un fehmweigender 
Uebereinjtimmung !r:iten die beiden 
Kameraden dem nahen YForit von 
Heconville entgegen. Die Wanpe- 
rungen duch den Wald bradte fie 
zwar um eine qute Stunde jpäter in 
| das Quartier, doc) die Gejpruche mit 
I der rätielhaften Frau Hatten tYie 
Ubenteuerluft geiwvect. 

„Wer meiß, vielleicht finden mir 
doch no) eine Spur von dem geheim 
nispollen Alten“, mente der Haupt 
mann. „Die Sache ift wohl nicht 
ganz erfunden. rgenv ein Wild oder 
gar ein verftedter Mienjch mag in den 
ängitliden Leuten die Getpeniter- 
furcht gewedt haben.“ 


Beim Eintritt in den nachtſchwar— 
zen TForjt entjicherten Die Offiziere 
ihre Brownings. Das weißgelbe 
Licht ihrer kleinen Taſchenlaternen 
wies ihnen den Weg. Rings an den 
Bäumen und Büſchen zeigte ſich das 
Zerſtörungswerl der deutſchen Gra— 
naten. Reihenweiſe waren die ural— 
ten Kiefern, Eichen und Buchen ge— 
köpft. Zuweilen ſtarrien nur noch 
zerſplitterte Stämme, wie kahle Reb— 
hölzer in das Dunkel Die breite 
Straße von Nord nach Süd war 
mit Aeſten und Stirauchwerk noch 
immer beſät, ſo daß die Offiziere ſich 
iibren Weg durch die Wildnis nur 
mühſam bahnen konnten. 


„Das ſcheint Multer Jourdains 
Mordeiche zu ſein“, unterbrach der 
jüngere Wanderer, ein ſchmucker 
Leutnant, das lange Schweigen. Ein 
rieſiger Baum mit weit ausladenden 
Aeſten ragte ſchattenhaft über den 
Rand einer kleinen Lichtung. Die 
mächtige Krone hatte unter dem 
Feuer der Geſchühe ieltiamerweife 
nicht gelitten; nur ein gewaltiger Aſt 
ſen und auf die Wieſe geſchleudert 
worden 


Die Offiziere hielten einen Augen⸗ 
lick inne. „Still, Kamerad, hört 
Ihr nichts?“ Sie lauſchten wie die 
Jäger auf dem Anſtand. Aus dem 
undurchdringlichen Wipfel der Eiche 
fam ein ſeltſamer Ton. Er klang 
wie das Röcheln eines ſterbenden 
Menſchen und wieder wie das zornige 
Fauchen einer gereizten Wildkatze 
nur tiefer und unheimlich dumpf. 

„Verſuchen wir einmal unſer 
Glück!“ Der Hauptmann hob ſeinen 
Browning und feuerte von unten im 
den Eichbaum hinein. Drei, vier 
Schüſſe trachten in ſchnellſter Folge 
und erſchütterten die Totenſtille des 
Waldes. 

In dem verflochtenen Aſtwerk wur— 
de ein wildes, peitſchendes Schlagen 
laut. Ein unſichtbarer Körper ſchien 
ſich von Aſt zu Aſt zu wälzen und 
in beſtändigem Abſturz ſich immer 
wieder feſtzukrampfen. „Achtung!“ 
Die Offiziere richteten den Kegel 
ihrer Blendlaternen blitzſchnell auf 
eine dunkle Maſſe, die jetzt, von den 
letzten Aeſten herabtaumelnd, auf die 
Waldwieſe ſtürzte. 

Der Hauptmann war ſofort zur 
Stelle. Vor ihm ſchlug ein maächti— 
ger, uralter Uhu verzweifelt mit dem 
einen Flügel um ſich. Der andere 
wundgeſchoſſene hing wie ein ſchlaf— 
fes Segel am Boden. Im Licht der 
Lampen glühten die ocangegelben Au— 
gen des Tieres wie helle Rabinen; 
der rieſige Schnabel und die krampf— 
haft geſpreizten Fänge Hatten vie 
Farbe goldigen Bernſteins. 

„Nicht töten“, bat ver gleichfalls 
herangetretene Yeutnant „sch Ddente, 
der prächtige Burjche hat eın bejjeres 
Schidjal verdient...“ 

Am nähfien Morgen Hodte die 
große Eule, von einem Tierarzt 
tunjtvoll verbunden, bein Dffiziers> 
unterftand in einem Der vorderen 
Gräben. Die Stameraten waren 
nicht wenig erjtaunt gewejen, alz ihr 
Kompagniechef den Jeitiamen Gaſt in 
die Feuerlinie brachte. Ordentlich 
fürchten konnte man ſich vor ihm. 
Der runde, dicke Kopf mit den gelben 
Lichtern und den tiefſchwatzen Feder— 
ohren ſaß unheimlich ſarr auf dem 
rofibraunen, gesıuugenen Körper. 
Jeder Verſuch, ſich dem angeſchone— 
nen Vogel zu nähern, wurde mit 
ſcharfem Fauchen zutüdgewieſen. Nur 
dem Leutnant, der in der Nacht ſein 
Leben gereitet hatte, ſchien der Uhu 
freundlicher geſinat. Er durfte ihm 
die erbeuteten Ratten und Mäuſe 
zum Fra hinlegen und fchließlich 10= 


Abenteuer im Wald von Reconville 
nahm die kleine Idylle ein jähes En— 
de. Dem Feinde drüben hinter den 
Bergen war ein Treffer geglückt. 
Die ſchwere Granate hatte die vor— 
dere Schutzwand meterweit aufgeriſ— 
ſen und ihre Stücke in einem Sprüh— 


regen auf die Grabengaſſe geſchleu“ 


dert. Unter den wenigen Opfern be— 
fand ſich der junge Leutnant; bei dem 
Toten fand man die Eule. Als hätte 
das Tier ſeinen Retter beſchützen 
wollen, hatte es ſeine blutigen 
Schwingen quer über ſeine Bruſt ge— 
breitet. 

Mutter Jourdain hörte am Abend 
die trübe Erzählung des Hauvbt— 
manns in tiefer Bewegung an. 
„Wenn ich nicht wüßte, bonne möre 
daß Ihr Alter von Réconville nur 
ein einfacher Uhu war, ſo möchte ich 
an Ihre dunklen Geſchichten glauben. 
Genau drei Tage nach unſerem Er— 
lebnis im Wald hat mein armer Ka— 
merad dns Gras beiken müljen.“ 

et die nonnendhaft bleichen Züge 
der Franzöſin lief ein ſeltſames Zuk— 
ken. Ihre Augen ſchienen etwas zu 
ſuchen, und ihre mwelfen Hände grif— 
mit einer großen Bewegung ins 


gar ſeinen Federfe tr traulen. 
Sn der dritten „lacht nach dem 


Leere. 

„Wer jagt Ahnen denn, mon capi- 
taine, daß die Eule nicht doch der 
Alte von Reconville war? Wir Mens 
chen willen, jo wenig von Wundern 
der armen Seelen. Wühten wir mehr 
davon, mir würden wohl borjichtiger 
fein in unferem Urteil...“ 


— 
Der ſcheene Dorſcht. 
(Rrälzich.) 
Zwee Handwerksborſche treiwe ſich 
Jin heeße Sunnebrand, 
Vun morgens frih bis Owens ſchpät 
Nun drauße uff'm Land. 


„Weeſcht, Hannes“, ſecht der Eene, „do 
Schlag doch d'r Deiwel drein, 

Kriecht m'r dann bei dem Baurepack 
Aach no 'n Droppe Wein? 


Wohin de kummſcht, e Schtickel Brod, 
Heechſchtens 'n Zippel Worſcht, 
Ja, denkt dann bei der Hitz deß Volk 
Nit aach an unſern Dorſcht?“ 


„Ei freilich“, ſecht d'r Annere druff, 
„Denke ſe manchmool dran, 

Blet mir doch heit ſo'n Baurekerl 
'n Krug mit Waſſer an. 


Was ſaag ich, Waſſer drinke, beee! 
Waſſer, in uuf'rer Balz, 

| Do macht eem jo die Brummelreh 

| Ehlelang aus 'm Hal3. 

Do pfeift 'r mwithend nooch jeim Hund— 
Sch mad) mich uff die Been — 

Ra, 3 muB fo .nancher jeheene Dorfcht 
Uff der Nee verlore gehn“. 


— Beredtigte Frage — 
| „Herr Station®voriteher, ich hab’ ei= 
nen tleinen Spib, jagen Sie, muß 
ih da ins Hundetupee?“ 


Eine erihütternde 
Tragödie fpielte fich in München ab. 
Eine Mutter erfchoß ihr frantes, gei- 
| ftesiopmaches Kind, um ed vor einer 
Itroftlofen Zutunft zu bewahren. Die 
| Mutter wurde verhaftet und in bie 
Pſychiatriſche Klinik eingkliefert. 


— Ein Großtuer. Bauer 


(zum andern): „Du, ſchau nur unſe⸗ 


ren Schulzen, der wird alle Tage 
großtueriſcher. . . ſchwediſche Zündhöl— 
zer hat er aa ſchon!“ 
J— Frech. Gaſt: Was, ein Dol⸗ 
| Wirt: Bedenten Sie doc bie Les 
; berpreife, 


Sonderbares Entgegenfommen, 
— 
Naiver Vorſchlag des Pariſer „Gaulsis“ 
an die Schweiz. ; 


Im „Berner Tageblatt” war Mitte 
Suli folgendes zu lejen; 

Mit einer‘ großartigen Gefte ver» 
fündet der „Gwulois”, dag Fran! 
reih nunmehr entjchlojjen je, der 
Scıiweiz, weitgehend entgegenzuloms 
men, indem er vielverheißeno be= 
ginnt: „Wir find glüdlicdy, Heute ver« 
jichern zu können, daß unger Nachbar, 
mit dem uns Bande der Sympathie 


| verbinden, der jich jert Beginn des 


Strieges jireng torreft verhalten hut 
und der unjern Verwundeien befoits 
dere Aufmerkſamteit entgegenbringt, 
wieder verproviantiert werden ſoil. 
Wir fahren fort, ihm aus vollem 

Herzen Getreide, Baumwolle und alle 
diejenigen Waren zu liefern, die er 
notwendig bedarf, aber wir weigern 
uns, ein Mehreres zu tun, das ihn in 
den Stand ſetzen würde, von Deutſch— 
land Kohle und Eiſen zu erhalten, 
deſſen er ebenfalls bedarf.“ 
| Das nennt der „Saulpis“ alfo ein 
Entgegentommen. Das ijt der alte 
Standpunkt der franzöſiſchen Regie— 
rung in den gegenwärtigen Verbands 
lungen, aber tein neues Entgegen— 
tkommen. Die Freunoſchaftsver ſiche— 
rung des „Gaulois“ erhält dadurch 
| gar tein Welief. Uber e& tommt noch 
deſſer. m zweiten Zeil feines Arz 
| titeig tritt der „Sauloiß“ auf Die 
Frage unjerer Kohienverjorgung ein 
und jchreibt von einem neuen Vor— 
ſchlag der franzöjifchen Regierung, 
| der laut „Bund“ übrigens gar nicht 
| gemacht worden ift, wonach die Als 
liierten der Schweiz auch Kohle und 
Eijen zu liefert geroillt jeien. Aber 
an biejes Entgegentommen fnüpfen 
ih nad) dem „Gaulois* folgende 
| Voraysjegungen: „Die Kohlenverjor: 
| gung der Schweiz durch die Entente 
jtößt nicht auf ſolche Schwierigkei— 
ten, wie man beim erjten Blic meinen 
möchte, lagern doc in der Schweiz 
für jechs Monate, an einigen Orten 
für ein Yahr ausreichende Vorräte, 
Ssnzwijchen aber haben wir Zeit, für 
meitere Lager zu jorgen. Endlich 
ift zu bedenken, daß der Krieg in 
einem Sahr, wenn nicht beendet, jo 
doch wenigſtens jo weit porgefchritten 
ift, daß dejfen Ende abgejehen mwer- 
den kann.“ 

Das iſt einfach rührend! Aus dem 
Umſtand, daß Deutſchland in wirk— 
lichem Entgegenkommen die Anhäus 
fung von Kohlenvorräten ermöglicht 
hat, will ſich Frankreich Dies 
jen Umftand zunuge maden, um 
uns über die naturlih ungenü- 
gende Kohlenverforgung buch bie 
Entente zu tröften und den Entjhluß, 
bon Deutfchland abzurüden, zu er- 
feichtern.. Wir glauben nicht daran, 
daß® die franzöfiiche Regierung bdiejer 
Natvität fähig wäre, denn diefe Go- 
pbijterei ijt fein Entgegentommen 
bon Wert. Mit dem „Gaulois“ aber 
fönnen wir unter diefen Verhältnifs 
fen nur münfcden, daß feine Frie- 
denshoffnung, un möglich eher 
noch, erfüllt wird, 


| 


— — — — — — — — — 


„Siebzig Jahre ſind genug“. 

Ein angeſehener Wiener Buchhänd⸗ 
ler, Herr Ignaz Brand, der Leiter 
der ſozialiſtiſchen Volks ⸗-Buchhand— 
lung, hat ſich vor einigen Tagen von 
einem Dampfer aus in den Gmun— 
dener See geſtürzt. Er begründete 
ſein freiwilliges Ende mit folgendem 
Brief, den er am Tage ſeines Todes 
ſchrieb: 

Sie werden ſich wohl noch erin— 
nern, daß ich ſchon ſeit Jahren die 
Meinung vertreten habe, daß der 
Menſch nicht älter als ſiebzig Jahre 
werden ſoll, da er darüber hinaus 
nichts mehr wert iſt. Von dieſem 
Geſichtspunkt aus bin ich im Alter 
von fünfundſechzig Jahren von mei— 
ner geſchäftlichen Tätigkeit zurückge- 
treten, um noch fünf Jahre ein Le— 
ben in Ruhe und Frieden zu genie— 
Ben. Im Oktober 1909 ſchied ich aus 
der Volksbuchhandlung, und im Ok— 
tober 1914 wollte ich Schluß ma— 
chen. Da kam der Krieg! Kein 
Menſch wußte, wie ſich die Sache ent⸗ 
wickeln wird, ob nicht die Uebermacht 
der Feinde die Invaſion bis in unſere 
Gegend tragen würde. Die Beſorg— 
nis um das Schidfal meiner Angehö- 
rigen hielt mich von der Ausführung 
meines Vorhabens ab, und fo bin ich 
wohl einer der wenigen, bielleicht der 
einzige, dem gegen feinen Willen das 
Leben verlängert wurde. Nun liegen 
die Sachen fo, daß ich wohl anneh- 
men darf, daß bon einem Einbruch 
der Rufien nicht mehr die Rede fein 
wird, und wenn ich jet aus dem Le— 
ben jcheide, fo gefchieht e8 im dem 
Bemuptjein, einen unnügen Effer aus 
der Welt zu jchaffen. 

Ein befreundeter Arzt hat mir ges 
fagt, daß mein törperlider Zuftand 
darauf Hindeute, daß ich ein hohes 
Alter erreichen würde. Diefem bos 
bem Alter mit al feinen Becher 
den, die fich jchon jebt fühlbar zu 
machen beginnen, will ich aus dem 
Wege geben, und-fo bin ich Hierherges 
fahren, um in Ruhe die notwendigen 
Briefe zu fchreiben und mich bann 
im Eee, da wo er am tiefiten ift, zu 
begraben. ‘ch nehme zehn Kilogramm 
Eifen mit, um ficher zu fein, nicht 
wieder aufzutauhen. 

Und nun leben Sie wohl! Grüs 
Ren Sie alle PBarteigenoffen von mir 
und bewahren Sie ein freundliches 
Undenten ihrem alten 

Nanaz Brand. 


—GSeine Auffaffung. „He 
Ite nacht habe ich einen jchredlichen 
| Traum gehabt, den ich nie bergeffen 
' werde. Denken Sie fih, mir träums» 
| te, mein reicher Erbontel jei geflor- 

ben.“ 

„Da brauden Sie fih doch nicht 
ſo aufzuregen, der alte Herr lebt ja 


‚war bon dem Mutteritamm abgerif>) far für fo ein ledernes Veefftent? | noch.“ 


„3a, das 
Schredliche.” 


iſt doch gerabe dab 





Unm Inlande. 


Bermutlich aus Liebes— 
gram beging der Knopfdreher Max 
Klotter dog Newart, N. 3., Celbitz| 


mord, indem er fi im See im Wee- 
quabic Bart erträntte. 
om Ufer zurücdgelafienen Rod fand 
man einen Abjhievsbrief an jeine 
Liebe, deren Adrefie jedoch nicht ver= 
mer!t war. ‚ 
E Eine Epibemie bei ber 
- Lähmungserfheinungen auftreten, ift 
unter den Bienenbeftänden Chios aus» 
gebrochen und dro&t, wie Staat?-Bie- 
neninfpeitor N. CE. Shaw fagt, ven 
Honigertrag im Staat empfindlich zu 
bertingern. Die Bundesregierung hat 
bereit ihren SHauptsBienenerperten 
Dr. €. F. Phillips nah dem Staat 
entjandt,* um den Sachverhalt zu un- 
terjuden. Die Bienen werden von 
der Krankheit während demNlrbeit be- 
Fallen, ziehen fich ın einen Winfel des 
ze zurüd, legen fich hin und fter- 


Als der flavifhe Metall: 
fabrifarbeiter Mite Hurtit in Do: 
nora, Pa., erzählen hörte, daß bie 
Hundesregierung in den Strieg mit 
 Merito gehen und alle Banten jchlie- 
Ben werde, um das in denjelben de= 
ponierte Geld zu Kriegszwecken zu 
verwenden, 309g er alle jeine Erjpar- 
niffe, $935, aus der Bant und zwei 
Betannie von ihm gingen bin und 
taten deögleihen. Hurtit nahm das 
gezogene Geld mit in die yabrit und 
hing feinen Rod in jein Stleibertabi- 
mettchen, mit dem Geld in der Vtod- 
tale. ls er nach Schluß der Ar- 
beitszeit jeinen Rod anzog, mar der= 
jelbe um $935 leichter. 

Ein Mann namens Ed- 
‚ward E, Grain in Baliimore wurde 
wegen jeines übergroßen Vatriotis- 
mus verhaftet. Brain hatte auf ber 
Straße liegend die Nationuldymne ge- 
Jungen. €3 ift dies das erjte Verge— 
ben gegen die neue Stadt = Verord- 
nung, daß die Nationalhymne nur fte= 
Benb gejungen werben darf. Grain 
erzählte dem Polizeirichter, dab er 
am Tage in einer Fabrit Hentel an 
Dierkefjel gelött und am bend 
feinen 50. Geburtsatg gefeiert habe. 
Yußerbem feierte er das SOjährige 
Jubiläum der Schlaht von Pimlico, 
wobei er im Manöver angefchofjen 
wurde. Alles dies jtimmte ibm jo pas 
triotiſch, daß er die Nationalhymne 
ſtngen mußte. Da er blos wegen 
Truntenhkeit angetlagt war, entließ 
ihn der Richter, nachdem er verſpro— 
chen hatte, von nun an die National— 
hymne im Stehen zu ſingen. 

Der County-Arzt Geo. 
W. King beobachtet den im County— 
Gefängnis von Jerſey City befindli— 
chen Joſeph Kohlmer von South 
Norwalt, Conn. der in einem 
Hrachtmwagen in den Höfen der, Le 
high Valley Bahn am Fuße der ‘er: 
jey Aoe. gänzlih nadt aufgefunden 
wurde. Al Kohlmer aufgefunden 
wurde, ftarrte er ins Leere und fagte 
kein Wort. Nachdem er notdürftig 
betleidet worden mar, ließ er fi 
ganz ruhig nah der Poiizeiftation 
führen. Der Gefangene fpricht zeit- 

eilig ganz vernünftig, dann aber 
wieder ganz fonfus. Er aibt an, von 
South Norwalt zu fein, wo feine 
Frau, die er jeit ſieben Jahren nicht 
mehr gejeben habe, in Lerington pe. 
wohnt. Wie der Mann nah erjey 
Kity fam und feine Kleider verlor, 
barüber wußte er feine Auskunft zu 
geben. 

Mit dem italienifdhen 
Dampfer „Dante Alighieri“ traf die- 
fer Tage Edward Baltan, ein Chauf: 
feur von Fort Dodge, Ja., in Nem 
York ein, der non den Ktagelmadhern 
in ben Urmeedienft gepreßt worden 
‚war, meil jein Großvater Staliener 
gewefen if. Er war mit einer Sen- 
bung von Panzerautomobilen im 
Auguft 1915 nad talien gegangen 
und zufammen mit feinen Kamera- 
ben aufgefordert worden, der italie= 
nifhen Armee beizutreten, da bieje 
Chauffeure beſonders dringend 
braudt. Er meigerte fih, murbe 
aber dazu geziwvungen, alö bie DBe- 
börben ausfanden, daß jein Groß- 
vater in Stalien geboren war. Cr 
wurbe verwundet und burch bie DBe- 
mübungen de3 amerifanijchen Kon 
ful® in Genua endlich vom Heeres— 
bienfte befreit. Er will durh Das 
Staat3departement eine Schabener- 
faglage gegen Italien anjtrengen. 
Seine Fran lebt in Fort Dodge, mo 
fie gezwungen war, eine Gtellung 
enzunehmen, um fich mährend jeiner 
erzmungenen Abmejenheit zu ernäh— 
en. 

Der jpanifhe Dampfer 
„Montferrat“ Iegte fürzlih auf ber 
Fahrt von Cadiz und Barzelona nad) 
Havana in New York an und hatte 
unter feinen Paflagieren den Juwelter 
Charles Philips von Guayaquil, 
Eaquador, welcher in Begleitung feiner 
aus Gattin und jehs Kindern beite- 
henden Familie aus Deutidhiand tam 
und fich auf der Heimreife nad Equas 
bor befindet. Phillips, dejien Zami- 
lie bei Kriegdausoru in Deutſchland 
ieilte, ift Engländer. Bor zehn Mo: 
naten fuhr er nah Deutichland, um 
feine Angebörigen heim zu holen und 
wurde infolge jeiner Nationalität dem 
Gefangenenlager Ruhleben einver— 
leibt, aus dem ihn der amerikaniſche 
Botſchafter in Berlin befreit hat. Er 
erklärte ganz offen, die Berichte über 
Hungersnot und Revolten in Deutſch⸗ 
land ſeien Schwindel. Die 4500 Ge— 
fangenen in Ruhleben, auch die Zi— 
vilgefangenen, erhielten zwar nur 
Seriegsrationsx, aber damit laſſe ſich 
ganz gut aüſskommen und niemand 
leide Hunger oder auh nur Mangel. 
Die Behandlung der Gefangenen jei 
matellos und die fanitären Einridh- 
tungen deö Lagers fünnten als vor- 


bildlich für jedes Land der Welt gel=. 


ten. Die Siegeszuperfiht der Deut- 

jchen fei ungebrochen und ihre mili- 

tärifehen Rejerven anicheinend uner- 
ſchöpflich. 


In ſeinem! 


Bon der Hitze verrücdht ge— 


Mit dem Verluſte einer 


worden, verbarrikadierte ſich in Pitis- Hand rettete ſich Elmer Hurd, ein 


burg das Dienſtmädchen Ida Starr 
an der Tobin Straße gegen Abend 
und terroriſierte die ganze Nachbar—⸗ 
ſchaft faſt eine Stunde lang, indem 
ſie durch die geſchloſſenen Türen und 
— auf die Straße ſchoß. Das 
Haus wurde von der Polizei um— 
zingelt und die Wahnſinnige ſchließ— 
lich durch einen Schuß getötet. 

Fa⸗ 


Fräulein Caramelo 
raoni, eine ſizilianiſche Schönheit 
von 19 Lenzen, die bei ihren Eltern 
in Newark, N. J., wohnt, iſt von 
ihrem Geliebten, dem 21jährigen 
Caramo Uraro, mit einem NRajier- 
mefjer in die linte Wange gefchnit- 
ten worden, meil fie fich gemeigert 
batte, Uraros Frau zu merden. Wenn 
in Sizilien ein Mädchen fich weigert, 
einen Mann zu beitaten, fo fucht 
biefer der Schönheit eine Schnitt- 
mwunde im Gejtcht beizubringen, um 
fie zeitlebens zu entftellen. Uraro ift 
flüchtig, doch hofft man feiner bald 
babhaft zu merben. 


Eine Biertifte, melde ji 
in einem Auto befand, rettete das 
Leben von fehs Infaflen des Autos, 
melche eine Fahrt bei Xanezpille, 
Wis, unternommen hatten. Bei 
biefem Ausflug fohlug da Auto um, 
und bierbei fiel die Stifte jo uns 
glüdlih, daß fie verhinderte, baf 
das ſchwere Auto auf die Inſaſſen 
zu liegen kam. Troßdem ſind die 
Verletzungen der Ausflügler ſehr 
ernſt. Frau Allie Williams aus 
Milwaukee erlitt einen Schädelbruch 
und zwei Damen aus Chicago wur— 
den ſchwer verlegt. Alle anderen ne 
faffen famen mit geringen Abjchür- 
fungen bavon. 


Bemohner von Beloit, 
Wis, Haben fi) an die Carnegie— 
Heldentommilfion mit dem Erfuchen 
gemandt, der löjährigen Hazel DI: 
fon für die Rettung des Kleinen Aies 
xis Harris vom Grtrinfungstod eine 
Medaille zu verleihen. Harris mar 
beim Baden im Rock-Fluß verun— 
glückt, und er wäre ertrunken, wenn 
Hazel Olſon ihn nicht noch rechtzei— 
tig herausgeholt hätte. Das Mäd— 
chen ſprang ihm nach, obwohl ſie 
ſelber nicht ſchwimmen konnte, und 
ſehr leicht hätte es daher gejchesen 
können, daß ſie ſelber ihr Leben ver— 
loren hätte. Die jugendliche Heldin 
ift die Tochter von Kohn” Dlfon, Eis 
oentümer de8 Star-Wandelbilverthea- 
terö der Stabt. 


Dr. C. V. Cole aus Lake 
City, Minn., erlitt, als ſein Auto— 
mobil an einer Kreuzung zwiſchen 
zwei Lokomotiven der Gt. Paul: 
Bahn zerquetſcht wurde, ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er dieſen zwei 
Stunden ſpäter erlag. Charles 
Nordine, ein Augenzeuge, ſagt, daß 
der Arzt langſam an die Kreuzung 
eranfuhr, aber die in entgegenge— 
ſetzter Richtung fahrenden Lokomo— 
tiven anſcheinend nicht ſah. Er 
brachte den Verletzten in ſeinem eige— 
nen Kraftwagen nach Lake City, wo 
er ſofort in Behandlung genommen 
wurde. Als man ihn gerade nad 
einem Gonderzuge bringen wollte, 
um ihn nad einem Hofpitale in Wa- 
bajha zu überführen, jtarb er. 


Victor Quitto, der 16jähri- 
ge Sohn des in der Nähe von Hals 


lettsville, Ier., wohnenden Farmers 


Sohn Quitto, wurde bon jeinem äl- 
teren Bruder durh einen unglüdli- 
hen Wurf mit einer Wiftgabel ge— 
tötet, Die beiden ungen batten 
fih aus Unfinn gebalat, undader äls 
tere ergriff eine Miftgabel und molls 
te diejelbe jcheinbar auf feinen jün- 
geren Bruder werfen. Dabei lötte 
jih der untere eiferne Teil der Ga: 
bel, der jedenfalls ſehr locker geſeſ— 
fen hatte, von dem Stiele ab und 
fuhr dem jungen Menfchen mit vol: 
ler Wucht gegen den Kopf. Die eine 
Spife drang burdh die Schübeldede 
in dad Gehirn ein, und in furzer 
Zeit war der Unglüdliche eine Leiche. 


Die im Town Hull bei 
Stevens Point, Wis, anfäljigen 
armer’ befinden fih in nicht aerin= 
ger Angft um ihren Viehftand, als 
die Entdedung aemadht wurde, daß 
jemand dem Farmer John Waldoch 
jeine mertvolle Viehherde vergiften 
molte. Zum Glüd murde Das 
nichtswürdige Bubenſtück noch recht: 
zeitig entbedt, ehe die Kühe von dem 
vergifteten Futter fraßen. In Mais: 


mehlfutter war Parifer Grün getan | 


worden. Das niederträchtige Syndie 
piduum fonnte bis jegt nicht ent- 
dedt werben, trogßdem Sheriff und 
Dijtrittsanwalt den all eingehend 
unterfuchen. Vor zwei oder Drei 
Yabren wurden in jener Gegend in 
aleiher Weife mehrere wertvolle 
Kühe zum PVerenden gebracht, und 
auh damals konnte man den Täter 
nicht faflen, 


Anthony Norelli, ein Ans 
geitellter der Biandhi Wine Eo. in 
Drange, N. %., mußte im Polizei— 
gericht zu WBloomfieio $100 auf den 
Tifch des Haufes legen, und das hat 
er dem ®PBoliziften Waler W. ITaps 
pan zu verdanken. Norelli war bes 
fchuldigt worden, Bier in Bloomfield 
ohne Lizenz verlauft zu haben und 
fünf Flafchen des von, ihm verkauf: 
ten Stoffes lagen Rekorder Charles 
E. Gurney ald Bemeife vor. Norelli 
beftritt, daß die Ylafchen Bier ent» 
bielten, worauf Blaurod Tappan 
vom Kadi als „bierologifcher Sad: 
verſtändiger“ beſtellt wurde, nach— 
dem alle anderen anweſenden Poli— 
ziſten hochentrüſtet beſtritten hatten, 
irgendwelche Kenntnis davon zu ha— 
ben, wie Bier ſchmecke. Tappan er— 
wies ſich der Aufgabe gewachſen, 
und als er ſich etwa eine halbe Fla— 
ſche des Getränks einverleibt hatte, 
nahm er es auf ſeinen Dienſteid, 
daß das, was er geſchluckt habe, 
wahr und wahrhaftig richtiggehendes 
wirkliches Bier geweſen ſei, worauf 
Norelli verdonnert wurde 


Weichenſteller von Cape May, N. J., 


der bei der Arbeit an einem Zuge 
der Weit Jerſey de Seaſhore-Bahn 
zu Falle kam und in Gefahr ſtand, 
unter dem Zuge zu enden, ſein Le— 
ben. Hurd hielt ſeinen Kopf aus 
dem Bereiche der Räder, die ſeine 
Hand fürchterlich zermalmten. 

Schwer verletzt beim 
Spielen wurde der 8 Jahre alte 
Hugh, Sohn von Frau Maude 
Young aus Neenah, Wis., welche 
zum Beſuche bei Verwandten in Me— 
nominee weilte. Der Junge hatte in 
dem Hofe mit einem Stocke geſpielt, 
welcher ihm, als er ſtolperte, in den 
Mund geriet und dort den Gaumen 
durchftieß. Wenn au das Leben bes 
Knaben nicht in Gefahr ift, jo muß 
ber Kleine doch furdtbare Schmer- 
zen ausjtehen, 

Auf furhtbare Weife Kat 
fh in Mormon Cooles, Wis., ber 
armer Yofeph Bartfch, allem An 
[heine nady unter dem Einfluffe ber 
Hite, dad Leben genommen, indem 
er jich eine Dynamitpatrone in den 
Mund ftedte und diefe dort zur 
Erplofion bradte. Von dem Kopfe 
wurden nur noch blutige Tyegen ge= 
funden. Der Unglüdliche, der im 
den beiten Verhältniffen lebte, hatte 
durchaus feinen Grund zu einer fo 
furhtbaren Tat. rn den leßten Ta- 
sen Llagte er jedoch fehr über die 
Hite, melde ihn ganz unberechenbar 
gemadt Batte, 

Die falifornijhe Staats 
Meinbauftommifftion hat dem Kali- 
fornia Development Board ein 
Schreiben zugehen laflen, worin bars 
auf bingemwiejen wird, daß die Ans 
nahme irgend eines der beiden bor= 
gefchlagenen Prohibitionsamende— 
ments die Traubeninduſtrie zerſtö— 
ten würde. Die Weingärten im 
Staate umfaſſen nach Angabe der 
Kommiſſion 170,000 Acres im Wer— 
te von $100,000,000. Die Zahl 
ber Eigentümer ber Meingärten be- 
trägt 1500, die der Angeftellten et= 
wa 75,000. Brobibition mürbe ver 
Traubeninduftrie einen jährlichen 
Schaben von $1,500,000 verurſa— 
chen. 


in Tulfa Otla, wurde 
der mohlhabende Cherofee- Indianer 
Charles ©. Bates, der in plößliche 
Raferei verfallen zu fein jchien, vom 
Sheriff erfchoflen. Der Mann fuhr 
in tollem Jagen mit feinem großen 
yarmmagen, in der einen Hand ein 
Beil fchmirigend und dabei unber- 
itändliche milde Schreie ausitoßend, 
dureh die Straßen der Stadt. Als er 
Ihließlih von der Polizei und ben 
Gounty-Beamten umzingelt und ın 
die Enge getrieben war, ging er mit 
feinem SKriegsbeil dem Gheriff zu 
Leibe und wurde bon Diefem im 
Selbitverteidigung erjchoflfen. Bates’ 
Frau erflärt, daf es bei ihrem Man- 
ne jchon jeit einigen Yagen nicht mehr 
ganz richtig im Oberftühchen gemeien 
fei, und daß er ein ganz eigentümli- 
ches Weien zur Schau getragen habe. 


Schlecht angebrachtes 
Verirauen büßte der Schantkgehilfe 
And. Hennemann in der Rau'ſchen 
Wirtſchaft in St., Cloud, Minn. 
durch den Verluſt einer wertvollen 
Taſchenuhr. Nach ſeinen Mitteilun— 
gen an die Polizei kamen vier ihm 
unbekannte Männer in die Wirtſchaft 
und baten um Erlaubnis, ſich wa— 
ſchen zu dürfen. Die Erlaubnis wur— 
de gewährt und die Leute in ein Hin— 
terzimmer gewieſen, wo ſie die Rei— 
nigung vornehmen durften. In die— 
ſem Zimmer hing die Weſte Henne— 
manns, in deren Taſche ſich eine El— 
gin Uhr im Werte von 850 an einer 
Kette befand. Als nach einer halben 
Stunde die Männer das Zimmer 
verließen, ging Hennemann hinein, 
um ſeine Weſte anzuziehen. Hierbei 
entdeckte er, daß ſeine Uhr fort war: 
nur ein Stückchen Kette war in die 
Taſche zurückgeſteckkt worden, um ſo— 
fortige Entdeckung zu verhindern. 


Aus Angſt, daß ſie etwa 
lebendig begraben werden könnte, hat 
die am 12. April in Eaſt Orange, 
N. J., verſtorbene Frau Johanna W. 
C. Thompſon in ihrem Teſtament 
verfügt, daß ſie im offenen Sarge im 
Gewölbe des Roſedale Friedhofs in 
Orange aufgebahrt und ihre Leiche 
40 Zage lang täglich befichtigt wer: 
de. Falls Stephen Baldwin aus 
Bloomfield, ein Freund der Beritor- 
benen, diefe Belichtigung täglich ‚vor: 
nehme, joll er $200 erhalten. Diefe 
Beitimmungen konnten nicht ausge: 
führt werden, weit der Sanitätsrat 
von Orange das nicht zuließ. Die 
Leiche ift langjt beigefeßt, doc Bald: 
win bat da Grab täglich bejucht. 
Am 14. April wurde die Frau ihrem 
MWunfche gemäß, nachdem die Leiche 
einbalfamiert mar, neben ihrem er=- 
ten Mann George &. Mitchell beer- 
digt, nachdem ärztlich genau feftge 
ftellt war, daß bie Frau mirklich tot 
mar. 

Diejer Tage trafen aus 
Deutihland zwei Knaben, bie Brüber 
Paul und Arthur Haggertyher im 
New Hort ein, die Botfchafter Ge- 
tard berübergefhicdt hatte, weil fie 
mittellog in der Melt baftanben. 
Nach ihrer — wurden ſie der 
Kinderſchutzgeſellſchaft überwieſen. 
Eine Frau Marie Nolan las einen 
Zeitungsbericht über den Fall und 
erinnerte ſich, daß ihre Freundin, 
Frau Helen Dunn, vor zwölf Jah— 
ren, als ſie krank und in Not war, 
ihre beiden Söhnchen einer reichen 
Dame übergab, die ſie adoptierre. 
Seit 1909 Hatte Frau Dunn / bon 
ben Knaben nict® mehr gehört. 
rau »Nolan fegte jih mit ber 
Freundin in Verbindung, und jebt 
fonnte legiere ihre Kinder in bie 
Mutterarme fließen. Die Knaben 
fehen der rau Dunn fo fprechend 
ähnlich, daß jeber zu an bem 
gegenfeitigen verwanbtichaftlichen Vers 
hältnis ſchwinden muß. 


Uhtcage Sonntagpoit. 


 Yom Auslande. 


— Nah einer Meldung 
der Peteräburger Börjenzeitung lau— 
fen aus allen Zeilen bes rujjiichen 
Meiches Berichte über ernitlihe Ern- 
teichäden. die Dusch die Maifröfte ver- 
vrjacht wurden, ein. Bejonders ſtart 
habe das Sommergetreide gelitten. 
Die Obſternte ſei ſtrichweiſe voll⸗ 
ſtändig bernichtet. Auch die Wäl— 
der hätten bedeutenden Schaden erlit⸗ 
ten. 

.— Großbritannien war 
fhon vor dem Kriege das waldärmite 
Zand Europas, und wenn der Strieg 
„noch drei Jahre dauert, wird es 
überhaupt teinen Wald mehr befit- 
zen“. So prophezeit ſeine erſte Au— 
lorität im Forſtweſen, Sir John St. 
Maxwell. Er zeigt, wie das Aus— 
bleiben eines großen Teiles der nor—⸗ 
malen Holzeinfuhr zu einem rück— 
ſichtsloſen Niederichlagen der wenigen 
Wälder geführt hat. 

— Der Mündener Maler 
Vrojeffor Franz Hoch trat, obgleich 
er älter alö 45 Nabre war, zu Ans 
fang des Krieges als Kreigsfreiwil— 
liger einem Truppenteil bei. Jetzt 
iſt er als Leutnant gefallen. Der 
Künſtler war Schüler von Schönle— 
ber in Karlsruhe und ein ſehr ge— 
ſchähßter Landſchaftler. Er widmete 
ſich beſonders den Motiven des baye— 
riſchen Hochlandes. Seine großen 
Steindrucke ſind in zahlreichen Ver— 
vielfältigungen in die meiſten deut— 
ſchen Familien gekommen. 

— In München ſtarb die— 
ſer Tage im Alter von 54 Jahren 
PBrofefior Dr. Bruns Hofer, Vorjtes 
her ded biologiſchen „njtituts für 
Ficherei in Miinchen, ein hervorra= 
gender Gelehrter und erjte Autorität 
auf dem Bebiete der Filcherei, Mit- 
glied verſchiedener wiſſenſchaftlicher 
und wirtſchaftlicher Vereinigungen, 
erfolgreicher Forſcher und Verfaſ— 
ſer grundlegender Arbeiten. Als 
Anertennung ſeiner Bodenſeeforſchun— 
gen — der Verſtorbene war bayri—⸗ 
ſcher Delegierter in der internationa— 
ien Bovbenſeefiſchereikonferenz — iſt 
ihm vor einigen Jahren die Ehren— 
mitgliedſchaft des Schweizeriſchen 
Fiſcherei-Vereins zugeſprochen wor⸗ 
den. 

— Namen 


Unter Dem 


| „Iannenberg = Gedädhtni3 -» Stiftung 


auf der Neidenburg“ ift ein Verein 
geariindet morben, der e8 fich zur 
Ylufgabe gefeßt hat, die Erinnerung 
an die beiden MWölkerfchlachten bei 
Tunnenberg, die des Deutichen Or— 
den gegen die Polen und Litauer im 
Sabre 1410 und die der beutfchen 
Heere unter Generalfeldmarfhall von 
Hindenburg gegen die Ruffen im 
Sabre 1914, zu pflegen. Zu biejem 
Smwed joll die noch wohlerhaltene, 
itolz auf einer Bergeshöhe inmitten 
des großen Sclachtfelvdes gelegene 
Drdensburg zu Neidenburg injtand 
gefegt und ihr großer Remter zu eis 
er würdigen Gebächtnishalle ausge- 
italtet werben. 


— Dus Hamitern von ke 
bensmitteln, das in Nußland wie 
underdöiws betrieben wird, hat in ges 
mwilfen Bezirken eine ebenjo merk— 
mwürdige wie charakteriftifche Erſchei— 
neng hervorgerufen. Wie 
„Rjetſch“ aus Sarizyn berichtet, ift e3 
dort auffallig, unter den Leuten, Die 
ji vor den Läden zum Einfauf von 
Waren anjammeln, eine unertlärlic 
große Mienge von Froren und Mäns 
nern zu feben, die jän tlich Säuglin- 
ge auf dem Arın halten. Die Erflä- 
rung hierzu fand man fchliehlich 
darin, dab, Die Kriegdperjorgung ans 
geprdnet Hatte, Leute mit Säuglin— 
gen auf dem Arm vor allen andern 
zu berüdfihtigen. So hat [ih nın 
nah und nad ein regelrechtes Säug- 
Iingö-Berleihgeihäft gebildet. Die 
Säuglinge werden, jofern man fie 
nicht felbjt Hat, ganz einfach von 
den Nachbarn gegen ein Entgelt aus» 
geliehen und verwandeln fich jo uner- 
wartet in achtbare Miternährer. 

— Wie die Londoner Zei: 
tungen berichten, hat der befannte 
dortige Yyinanzmann Aſher Werthei— 
mer die Verfügung getroffen, daß 
die ganze Sammlung feiner Yami- 
ftenbildniffe von der Hand von Yohn 
©. Sargent nach jeinem und feiner 
Gattin Ableben als Gejchent an Die 
National Gallery übergehen fol. 
Sargent, den die Engländer ala den 
größten ihrer Porträtmaler der Ge- 
genmwart feiern, ift aleihlam ein 
Leibmaler der Familie Wertheimer, 
deren Angehörige er feit dem Jahre 
1893 in neun berfchiedenen Bildern, 
teils Einzelfiguren, teil® Gruppen 
bildniffen, dargeitelt Hat. Diele 
Bildniffe haben bei ihrem Erjcheinen 
in ben Londoner Atademie-Ausftel: 
lungen großes Auffehen erregt; fie 
gelten als Meifterftüde Sargents 
und find buch Abbildungen ınners 
halb und außerhalb Englands De= 
kannt geworden. 


— Nach den neueſten Nach— 
richten aus Berlin ſind die Arbeiten 
an der Bagdadbahn zu einem vor— 
läufigen Abſchluß gelangt. In der 
Linie Haidar Paſcha-Aleppo fehlt 
noch die eigentliche Taurusſtrecke von 
Dorak nach Kora Bunar (42 Km.), 
deren Fertigſtellung wegen verſchiede— 
ner Tunnelbauten mit einer Geſamt— 
lange von 1115 Am. no ein bis 
zivei,\jahre dauern dürfte. Vorläus 
fig ift eine Strahe zur Verbindung 
ver beiden Endpunfte gebaut imorben. 
Zwiſchen Wleppo und Bagdad find 
no 591 Km. von Rassel-Ain über 
Moſſul bis Samara herzuſtellen. 
Dieſer Teil dürfte wegen der 
Schwierigteit der Maierialbeſchaf⸗ 
fung erſt nach dem Kriege in An— 
griff genommen werden. Die Ges 
ſamtlänge der Strecke Haidar Paſcha 
(Konſtantinopel)-Konia-Bagdad bes 
trägt 2435 Km. Von dieſer Ge— 
ſamtlänge ſind jetzt 1802 Km. im Be⸗ 
trieb, während 683 Km. noch zu 
bauen find. 


Det | 


— Unter dem Vorfit de3 


ki Dr. Reide von Berlin 


fand fürzlich eine Situng der ftädti- 
ichen Kunftdeputation im Rathaufe 
ftatt. Es wurde der Antauf meb- 
terer Kriegöbilder zum bleibenden 
Gedächtnis an die große Zeit befchlof- 
fen. Sie follen ala Grundftod für 
biefe Sammlung der fpäteren ftädti- 
ſchen Gemäldegalerie dienen. Zur 
Unterftügung bedürftiger Künitler 
jollen die Antäufe quter und pafjen- 
der Werke auf Ausftellungen fortge- 
legt werben. 

— Derebemalige hollän: 
difhe Miniiterpräfident Kuyper er: 
mahnt feine Landsleute ernitlich, 
rechtzeitig auf den Schuß des nieder- 
ländifhen Kolonialbefiges in Dftin» 
dien bedacht zu fein, dem bon „fa= 
pan ber eine wirkliche Gefahr drohe. 
Einer der vielen Warnungsrufe 
diefer Art traf in Amjterdam in 
einem Privatbriefe au Sura Bota 
ein, in welchem e3 heit, daß man ın 
Niederländifch-ndien fehr beſorgt 
fei über den Antauf eines ausgedehn- 
ten Geländes an einem borzügichen 
Hafen in Britifch-Borneo, unmittel= 
bar an der Grenze bes nieberländi- 
chen Gebietes. Käufer jet ein japa= 
nifcher Privatmanı. E3 verlautet 
aber, eine große japanifhe Scif- 
fehrtägefellichaft ftede dahinter. 
Laut einer Meldung 
de3 Londoner „Daily Chronicle* it 
der Wert der Schiffe in der lebten 
Zeit wieder bedeutend gejtiegen. Die 
alten Schiffe erreichen Preife, die ihre 
Erſtellungskoſten — ei⸗ 
nem Jahre betrug der Preis für eine 
Tonne 832, heute werden 51883 für 
die Tonne bezahlt. Die vor zwei 
Jahren erbauten Schiffe werden für 
200 die Tonne verkauft; andere vor 
30 Jahren erbaute Schiffe finden 
Käufer, welche 5136 auf die Tonne 
bezahlen. Die oben genannten Zahlen 
beziehen fih auf Dampfer, Der Ver 
faufswert der Legelfägiffe ift in eis 
nem ähnlichen Verhältnis geitiegen. 
Die Tonne hatte im Jahre 1914 un- 
gefähr einen Wert von $23; gegen: 
wärtig befigt fie jebocd einen joldyen 
bon $48 bis $50. 


— Ein aufiebenerregen- 
des Gewerbegerichtsurteil wegen 
Lohnverkürzungen wurde vom Vor— 
ſitzenden des Potsdamer Gewerbege— 
richts, Stadtrat Dr. Over, in dem 
Prozeß gegen den Sattlermeiſter 


— In den badiſchen Städ— 
ten iſt nun der Kundenzwang einge— 
führt worden. Jede Haushaltung 
wurde einem beſtimmten Lebensmii— 
telgeſchäft und einem Metzger zuge— 
teilt. Durch diefe Maßnahme jollen 
die läftigen Anfammlungen von Käu- 
fern vor den Gefchäften bejeitigt und 
die Lebensmittel möglichft gleichmä- 
Big unter die VBenölterung verteilt 
werben. 

— Eine Zeitungin Kairo, 
Aeaypten, macht den bejigenden Klaf- 
ſen des Landes bittere WVormwürfe 
darüber, daß fie- ihr Geld für Au- 
tomobile, fchöne Pferde und Wagen 
und liederliche Weiber verfchleubern 
und die europäifhe Tracht zum 
fhmweren Schaden der  heimiichen 
Seideninbuftrie, die ihnen biäher 
ihre Schönen, würdigen Gemänder Ite- 
ferte, angenommen haben. 
in Guggenbühl bei 
Erlen im Thurgau mwirb gegenmwär- 
tig ein Waflerrad montiert, dds wohl 
das größte der Schweiz ift. E& mikt 
11 Meter im Durchmeffer und fomit 
zirfa 35_ Meter an Umfang. E3 hat 
8 Wafferfehachteln, von denen jede 
30 Kiter faßt. Um das halbe Rad zu 
füllen, braucht es alfo 42 mal 30 
glei 1260 Xiter, was, den Liter zu 
1 Kilo gerechnet, einen Drud von 25 
Zentnern ausmacht. Wenn der Sä- 
ger das Rad voll laufen läßt, leiftet 
es rund 30 Pferbefräfte. 

Sm Badifhen geriet 
ein friegsgefangener Ruffe, der mit 
der Frau und Tochter ſeines Ar— 
beitögebers mit dem Haden von Kar 
toffeln befchäftigt wurde, infolge ei- 
ner AZurechtweifung in feiner Arbeit 
dermaßen in Wut, daß er mit der 

Hade Mutter und Xochter angriff. 
Die Tochter wurde fchwer verlegt in 
das Krankenhaus Borberg eingelie- 
fert. Der Mutter jchlug der Ruffe 
einen Arm ab. Der Täter wurde in 
das Ortögefängnis in Scillingjtadt 
eingeliefert; dort verjuchte er fich 
dann den, Hals abzufchneiden. 

— In der Rue de Vignol— 
les: in 
bretti ein Hotel garnt - mit einem 
Wirtſchaftslokal im Erdgeſchoß be— 
trieben, fand eine Nachbarin des 
Ehepaares die Wirtin mit eingeſchla— 
genem Schädel und mit Meſſerſtichen 
bis zur Unkenntlichkeit zerfetzt auf 
dem Boden hinter dem Schanktiſch 
liegend. Es ſcheint ſich um Raubmord 


rei 


Paris, mo die Eheleute Pe- | 


1 
F 


Karl Zeichner in Potsdam verfün=|au handeln, wobei aber der Mörder | 


det. Der Betlagte übernahm Heeres: 
lteferunaen und vergab einen Teil 
feiner Aufträge an einen Zmilchen- 
meifter, der Kriegerfrauen beſchäf— 
tigte und anjtatt des tarifmäßigen 
Zohnes, bedeutende Kürzungen bot= 
nahm. 35 Striegerfrauen, Darunter 
einige Kriegswitwen, erhoben Stlage 
auf Nadyzahlung von 1241 Mart 
und 80 Pfennig. Der Beklagte wurde 
zur Nachzahlung und zur Tragung 
der halben Kojten des Verfahrens 
verurteilt. Er hat für Yanggranaten= 
fürbe 20 Statt 21 Pfennig, für Mus 
nitionstörbe 30 ftatt 38,5 Pfennig 
und für Patronentörbe 30 Statt 35 
Pfennig al3 Stüdlohn gezahlt. Meb: 
tere Sriegerfrauen werden Beim 
Kriegsausfhuß im Einigungsperfahs 
ren meitere Anjprüce geltend ma= 
Ken. 

— Weber einen Brand in 
dem finnifchen Inſelhafen Mänty— 
|pläge für Nußland, erfährt ein Ko— 
| venhagener Blatt einige Einzelheiten. 
Die Feuersbrunſt 
| Selbftentzündung von chlorfaurem 
Natron. Das Teuer verbreitete ſich 
nit großer Schnelligkeit. Bald war 
‚ein großes Flammenmeer entitanden. 
| Eine Partie Har;, v.x am Quai las 
gerte, jchmolz zufammen und verbreis 
tete jih mie ein brennender Xavas 
ftrom über da3 Waffer und den Has 
fendamm. nn den Safenfchuppen wa— 
ren taufend Säde Reis für die ruj- 
fifhe Armee, große Poften Buume 
wolle, Spirituofen, Iabat, Mafchi- 
nen umd ..eleftrifche Beltandteile im 
Gejamtiwerte von drei Millionen 
Kronen gelagert. Alles ift jo gut mie 
zeritört. Ruffiiche Soldaten drangen, 
anftatt zu löfchen, in die Depots ein 
und unterfuchten fte auf Spiribuojen. 
Sie erbraden Whnsty: und Spiri- 
tuskiſten, ſchlugen die Flaſchenhälſe 
ab, und leerten die Flaſchen, bis ſie 
betrunken liegen blieben. Als Ergeb— 
nis mußten drei Waggons vollſtän— 
dig betrunkener Ruſſen fortgeführt 
werben. Viele Altoholvergiftungen 
ſind vorgekommen, ein Soldat iſt ge— 
ſtorben. 

— Inder „Boff. Ztg.” ivar 
fürzlic von einem Herrn, Der eine 
mehrere Wochen dauernde Runbreife 
duch die deutjchen Bäder und Som= 
merfrifchen gemadt Hat, ausgeführt 
worden, daß fo gute und billige Ver: 
pllegung wie in Bayern nirgends zu 
finden jet. Duraufhin warnt nun 
das bayriſche Miniſterium Des In— 
nern durch die Preſſe diejenigen, die 
ſich durch den Artikel etiwa veranlaßt 
rühlen wönnten, ıhren Sommerurlaub 
in diefem „Sclaraffenland” zuzu— 
bringen. DieSchwierigfeiten in der Xe= 
benäsmittelverforgung, die auch in 


?* a t fhr+ Gonna . . | 
Bayern vorhanden jeien, werden ein, | tut Stancais“ von Madrid, Yierre | 
| Paris, unterbreitete der franzöfiichen | 


gehend geichildert, und dann wird ge- 
ichloffien: „AU diefe Schwierigkeiten 
müſſen fiih naturgemäß noch wejent: 
lich ſteigern, wenn der große Frem— 
denſtrom ſich nach dem Süden er— 
gießt. Es iſt ja auch ohne weiteres 
crklärlich, daß Bayern nicht in Der 
Lage ſein wird, 300,000 Menſchen 
mehr auf Wochen hinaus zu ernäh— 
ren, und die in der letzten Zeit auf— 
geſtellte Forderung, daß die Reichs— 
ſtellen dieſem Umſtand durch Zuwei— 
ſung von Lebensmitteln aus den 
Gegenden, aus denen der Abfluß nach 
Bayern erfolgt, Rechnung tragçen, iſt 
vollkommen gerechtfertigt. Jeden—⸗ 
ſalls wäre es unrichtig, wenn weitere 
Kreiſe auf Grund der angeblich beſ— 
fern Lebensmittelverhältniſſe ſich ent⸗ 
ſchließen würden, ihren heurigen Ur⸗ 
laub in Bayern zuzubringen“ 


luoto, einem der wichtigſten Hafen⸗ 


entſtand durch 


| offenbar geitört wurde, denn bie 
Banknoten und das übrige Bargeld 
ivaren in der Stafle unberührt geblie= 
ben. Die Wirtin, eine Schiveizerin, 
war 64 Nahre alt. 


Wie der PBarijer 

„Temps“ feſtſtellt, iſt ſeit der Feſt— 
ſetzung von Höchſtpreiſen für Hafer 
in Frankreich ſolcher vom Getreide— 
martt vollſtändig verſchwunden. Ge— 
wiſſe Verwaltungen in Paris, welche 
jeine große Pferdezahl befigen, jehen 
ihre Speicher ganz leer, fodaß Die 
Regierung ihnen beifpringen mülfle. 
Das Lieferungdaufgebot der Armee— 
verwaltung jet ergebnislos verlaufen. 
— Die Mlalggeriten, welche vor dem 
Kriege 20—22 Tyr. per Doppelzents 
ner £ojteten, find auf die unheimlighe 
| Höhe von 53, bezw. 55 Fr. geitiegen. 
| Die Vorräte find unbedeutend, fodaß 
fein Xagerbier mehr hergeitellt wer- 
den kann. 


— 


u 


In Budapeſter Künſt— 
lerkreiſen verlautete vor einiger Zeit, 
daß das Muſeum der ſchönen Kün— 


ſe 
von Leonardo de Vinci gelangt ſei. 
Die Statue gehörte in den Nachlaß 
des ungariſchen Bildhauers Stephan 
Ferenczy, der ſie in Italien erworben 
hatte, und fiel mit dieſem dem Mu— 
ſeum zu. Der Kuſtos des Mujeums, 
Simon Meller, der den Nachlaß ord— 
nete, vermutete, daß die Statue von 
Leonardo da Vinci herrühren könne, 
und ſtellte in dieſer Hinſicht Studien 
an. Dieſer Tage hielt Meller einen 
Vortrag, indem er aus dem Vergleich 
der Statue mit Zeichnungen da Vin— 
ſcis den Schluß zog, daß das Modell 
von dem die kleine bronzene Reiter— 
ſtatue abgegoſſen iſt, taätſächlich von 
da Vinci ſtamme. 


— Den im Felde ſtehen— 
den älteren Kandidaten der Medizin 
in Deutſchland iſt die angeſtrebte 
Möglichkeit eröffnet worden, ihre 
Studie zu vollenden und die Staats— 
— 
men ſolche Feldhilfsärzte und Feld— 
unterärzte, die vor Eintritt in den 
Kriegsdienſt neun Semeſter ſtudiert 
und mindeſtens drei kliniſche Seme— 
ſter beſucht haben. Auf dieſe neun 


gens den Wohn— 


— Das große römiſche 
Kirchengeſeß, das die Kirchenrechte 
bis in alle Einzelheiten regelt, iſt 
laut Blättermeldung bereits fertigge— 
ſtellt. Das Werk, deſſen Grundlagen 
bereits unter Papſt Leo XIII. aus- 
gearbeitet wurde, hat als Hauptmit— 
arbeiter den jetzigen Staatsſekretär 
Kardinal Gafpari. Die Ausgabe 
diefes Kirchengefehes foll mit Weih 
nachten beginnen, 


— Die Yapaner haben !n 
ber chineftihen Provinz Fengtien 
Zaujende von Buphaftatuen aus 
Bronze, die im allen Tempeln auf 
geftelit waren, aufgelauft, um fe zur 
Ausführung der Aufträge von 
Kriegslieferungen einzufchmelzen. 
Ferner erwarben fie in der PBrovin; 
Schantung, ungeachtet der Mahnah 
men der chineftfchen regierung, grobe 
Mengen Supfergeld für den gleichen 
Zweck. Sie umgehen dabei das Ber- 
taufsgebot in der MWeije, daß jie ge 
sen Silberbollar3 Noten der einhei- 
mifchen Banfen erwerben und Diele 
dann gegen Kupfergeld einmechieln. 


Die Helden = Wötpi- 
lung des Gariifontirchhofes in der 
Hufenheide bei Berlin ift nun bald 
voll belegt und dann foll' die andere 
Seite des meuangelegten vorderen 
Teiles des Friedhofes, auf welcher 
ſich ſchon eine Reihe von Offiziergrä— 
bern befinden, in Angriff genommen 
werden. Der ganze vordere Teil des 
Friedhofes bis zur Leichenhalle und 
dem Beamtenhaus wird dann einen 
Ehrenfriedhof für die Opfer des 
Melttrieges bilden. Auf dem jetzigen 
Rondel am Hauptwege ſoll ſich ſpäter 
in Krieger-Dentmal erheben. Der 
Landes-Kriegerverband, welcher das 
wentmal für Die Gefallenen der frü- 
heren Feldzüge auf dieſem Friedhofe 
exxichtet hat, will ſich auch die Errich- 
tung des neuen Denkmals angelegen 
ſein laſſen. 

— Die Bedeutung der 
Brieftaube für militäriſche Zwede iſt 
ſeit der Erfindung der drahtloſen 
Telegraphie ſtark geſunken; immerhin 
aber treten auch jetzt noch Situatio— 
nen ein, in denen die Uebermittlung 
durch Brieftauben die einfachſte und 
ſicherſte Art der Benachrichtigung dar— 
ſtellt. In der franzöſiſchen Armee 
ſind deshalb beſondere omnibusähn— 
liche Brieftaubenautomobile einge— 
führt worden, die im obern Teil die 
Schläge für die Tauben enthalten, 
während der übrige Teil des Wa— 
und Schlafraum 
jomwie die Duntelfarımer für etwa zu 
entiwidelnde Brieftaubenphotogru- 
phien bildet. WYuiter für die Xiere 
und fonitiges Zubehör ijt in eigenen 
Vorratsiäiten unter den Wagenjigen 
enthalten. 


— Gin mafienhafte: Auf: 
treten der MWanderameile wird aus 
dem im Bezirfe Potsdam gelegenen 
Borort Glafom gemeldet. linter bie: 
fer eigqenartigen Sommererfcheinung 
haben bejonders die Landhausbeftger 
jehr zu leiden, zumal e& an Leuten 


| fehlt, die die Straßen und Gehmene 


in den Befi einer Bronzeftatue | auch Die 


reinhalten. Die Ameifen jchaffen fic 
unter den Mofaikiteinen eine Wohn: 
ftätte und bringen dadurch den lältt- 
gen Sand an die Oberfläche. Ahre 
MWiühlarbeit hat auch zur Folge, da 
bei Regen die Steinchen ich lodern 
und im Pflafter Lüden entjtehen. Um 
die läftigen Gäfte loszumerden, wird 
die Brut vielfach mit kochendheißem 
Waller zerftört. Als einfaches und 
fehr mirfjame® Mittel erwies jtch 
Anwendung feinkörnigen 
— Wenige Körner in die ſicht— 
baren Eingänge und die offenen Rit— 
zen geſtreut, genügen, um den Amei— 
ſen den Garaus zu machen. 


— In unvorſichtiger 
Weiſe umging der Konſul des Kö— 
nigreichs Spanien, in Saarbrücken 
anſäſſig, die militäriſchen Verord— 
nungen betreffend die Ueberwachung 
der Briefpoſt, laut denen es verboten 
iſt, aus Elſaß-Lothringen Briefe 
oder Mitteilungen irgend einer Art 
anders als durch die Poſt zu beför— 
dern. Er duldete, daß die Söhne 
einer Fabrikbeſitzersfrau in Saarge— 
münd, die durch ihre Heirat Franzö— 
ſin geworden war, Briefe von Lau— 
ſanne aus unter der Adreſſe „An das 
Spaniſche Konſulat in Saarbrücken“ 
ſandten, welche Briefe von der Frau 
dann abgeholt wurden. Auch ſie ſelbſt 
gab dem Konſulat Antwortbriefe an 
ihre Söhne zur Weiterbeförderung. 
Das Gericht nahm zugunſten des an— 
geklagten ehemaligen Konſuls an, er 
habe nicht aus böſer Abſicht, ſondern 
mehr aus Gutmütigkeit gehandelt. 
und verurteilte ihn zu 80 Mark 





Studienhalbjahre wird der Kriegs— Geldſtrafe. Die Frau war ſchon frü— 


dienſt bis zur Dauer eines Jahres 
‚angerechnet, wenn das halbe mit ber 
Waffe geleifiete Militärjahe nicht 
|fchon bei der Worprüfung berücfich- 
‚tigt ift. Diefen Kandidaten wird das 
fehlende 10. Semefter verkürzt, und 
aeftaltet, im Anſchluß hieran 
|Stontöprüfung, abzulegen; fie erhel: 
|ten hierfür alsbald drei Monate Ur- 
laub 


— Der Direktor des In—ſich 


die 


ı ber mit 20 Mark gebüßt worden. 
— Ein beſtialiſcher Raub— 
mord wurde in Auswil, im Schwei- 
zer Kanton’Bern, verübt. Abfeits des 
Dörfhens fteht das Heimweſen 
„Alpli“ ganz am Waldrande. be— 
wohnt von dem Ehepaar Flückiger, 
| Rolizeidiener. " Während der Mann 
| die wöchentliche Tour zur Vertagung 
| des Amtsanzeigers ausführte, befand 
bie über 60 Yahre alte Frau auf 
dent unmeit gelegenen Kartoffelader. 
Offenbar Tah diefelbe jemanden im 


Alademie der Künfte ein Projekt, es |! Haufe bantieren und eilte beim. Der 


möge, entiprechend der „Mcademie de 
Trance“ der Billa Medici in Rom, 
in Madrid eine ähnliche Einrichtung 
getroffen werden. Pierre Paris 
Ichlägt vor, in Madrid eine „Billa 
Belasquez“ zu erwerben, die junge, 


ı Einbreher muß dies bemerft haben 
und lauerte ihr in der Küche auf. 
Allen Anfchein nach wollte der Mör: 
ı der fein Opfer ermwürgen, fand aber 
energiichen Wideritand und fehlig es 
mit dem Süchenbeil furzerhand tot. 


bon der franzöfifchen Kunftatademie | Dem mittags heimkehrenden Gatten 


prämterte Künftler 
aufzunehmen hätte. Künfilern, Die 
mit dem Womprei® auögegeichnet 
worden jeien, jollte es gejtattet fein, 


als Venftoräre 


bot ſich ein fchredlicher Anblit dar. 
Sofort mit Polizeibunden aufgenom 
mene Verfolgung de8 Täters läßt 
hoffen, daß diefe Beltie in Menſchen— 


einen Teil ihrer Zeit in Spanien zu |geltalt ihrer verdienten Sirafe nicht 


verbringen. Künftlern, die nur bvor= 
übergehend in Spanien veriveilen, 
jollen freie Ateliers zur Verfügung 
geftellt werden. Wie die franzöfiichen 
Seitungen melden, fand der Vor- 
flag von Pierre Paris den einftim- 


entaebt. E& handelt fich offenbar um 
einen Raubınord. Dem Täter var 
vermutlich befannt, daß dus Ehepaar 
aus dem Eierhandel und einem ge 
machten Kälberverfauf einiges Gelt 
im Haufe hatte. Es find ihm aud; 


migen Veifall der Parifer Akademie. | Fr. 210 in die Hände gefallen, 





Duabbe: Aber, um Simmels: 
willen, Iteber Charlie, was geht Sie 
denn diefe Eimwanderungs-Pill an? 
Shre Gasbill jollte Sie doch mehr in- 
tereſſiren! 

Charlie: Das iſt ja auch, und 


zwar ganz bedeutend, der Fall! Im- fünf Glas Wein und dem Hobo ei— 


merhin bin ich deswegen doch ein ein— 
gewanderter Deutſcher. Kann es mir 
da egal ſein, ob meine nach mir kom— 
menden Landsleute freundlich von 
den Eingeborenen willkommen gehei— 
Ben oder erit nad allen möglichen 
Scherereien und nur mit Zähnefnir- 
ſchen als unerwünſchter Bevölfe- 
rungszuwachs ins Land gelaſſen oder 
vielleicht gar wieder zurückgeſchoben 
werden? 

Quabbe: Zur Zeit könnte es 
Ihnen ſogar gleichgiltig ſein, wenn 
ein dahingehendes Giniwanderungs- 


gejeg erlajien wird, da alle Jmmnts | 
Branten jofort nad ihrer Yandung ir! 


Ellis Island aufgehängt werden jol 
Ien. Da die Beherriher der Meere, 
die ftolzen und getreuen Herren Bri 


fegeln nadı dem gelobten Lande ver: 
bieten, iit jedes Einwanderungägeieß 
für die ag und hat tatlählich nur jo 
viel Wert, wie eine Mahregel, die die 
Mondbewohner zur Regulirung der 
SZumanderung bon der Erde nad ih 
rem Qrabanten treffen witrden. 
Lehmann: Da Sie in einen 
Atemzuje von Mond um’ Kate fpre- 
hen, da fallt mich eben ein jediejener 


Kalauer inn, wo unfere feliien Sroß | 
vater fih jhon Frank drüber jelacht | pruc des Krienes 


Lah 
‚jagt, e8 Kit doch eine reguläre Montie- | 

Schänt, daf; iewen Piepel3, wo, als | 
ten, den Guropamüden das Seritber: | 


Üonntagpoft, Chicago, Sonütag, den 277. Anguft 1916. 


nn 


er e3 aber wirklich verfuchte, moran 
natürlid) gar nicht zu denken ift, wür- 
de ein folder Verſuch doc ganz er» 
folglo& bleiben, Die SFinanzkönige in 


‚Wallitreet find nfüchtiger als Erefu- 


„Bremen” ivie ihre altere Schweiter 


Ibald in einem amerifaniigen Safen 


auftaucht und den Ruhm unserer hel- 
denhaften Seeleute und unierer un- 
übertrefflihen Sngenieure mehren 
hilft! — Charlie, bringen Sie uns! 


nen Ratgot!! Mljo, meine Herren, 
an die Gewehre! Profit! Ein don- 
nerndes Hoh auf das Mohl der 
„Bremen” und der „Deutihland“., 
Zeitungsjunge (fommt ins 
Xofal geltürzt): Extra! Ertra! AN 
about the Capture of the „Bremen“. 
Nulide: Was? Was ilt da3? 
Lehmann: Det jrößte Unglüd, 
die „Brenten“ i8 verfdhütt jejangen! 
Charlie (zum Hausfneht auf 
der Sodakiſte): Hobojack, ſchmeiß den 
Bengel 'raus, er lügt! 
Alle: Aber mit Gefühl! 
Kulicke: Proſit! Und das iſt 
ohl reit; aber was meine Sijter-in: } 
iſt, die Drugſtorewittwe, die 


nätſcherleiſte Zitiſens von dieſe Kon-⸗ 
trie, durch die internäſchnellen Lahs 
proieftet find, noch inımer afräd ſein 
müfjen, einen Trivp nah Nuhropp zu | 
machen. | 

Srieshnber: Xa, es iit eine! 
wahre Artenichande, aber es ift ein- 
mal fo, denn wie alle andern find | 
aud) die internationalen Sejege nicht | 
das Papier ivert, auf dem fie gedrudt | 
find, dab fie bloß. erlaiien murden, | 
um irvertreten zu werden. Seit Mus: | 
huldigen namlich | 


gen, pie viele Katzenſchwänze 
nimmt, die Erde ann Mond anzu 
binden? 

Quabbe: Genau Fam id Ib: 
nen darüber nicht Nustumft geben, jo 
ſehr Sie auch in diefer Sade interej- 


I» i * ip 
er | internationalen Gefege, 


die ihnen 
nicht in den Kram paſſen, und han— 


deln demgemäß, ohne daß ſie bei dem 
Einzigen, der im Stande wäre, die 


Heiligkeit des Völkerrechts 


sn | 


ihügen, bisher auf ernitlihen Wider: 


Rn : gr | 
fir jein mögen. Es würden aber mei» | fand geitoßen find! | 


ner Meinung nad jedenfalls ein paar 
Tanjend Willionen Kakenichwänze 
dazu nötig jein! 

Lehmann: Jott bewahre! Es 
braucht bloß einer zu ſind! Natür— 


had), immer vorausjelegt un’ zujeitan: | 


den, det er for dieien SJwek lang 
jenung is. Aber janz abjejehen davon, 
Onkel Sam's Jeſetzjeber ſollten ſich 
bei die jetzigte Zeitläufe nich die wei— 
ſen Köpfe zerarechen, wie ſie Die 
Europamüden det Inwandern ver— 
ekeln, ſondern wie ſie die Amerika 
müden det Auswandern aus Diele! 
Affenland ermöglichen könnten. 
Manch einer von uns nähm' morjen 
jerne ſeine Mütze un' ſagte der neuen 
Welt Adjöh, wenn er nicht fürchten 
müßt', uff die Fahrt nach die alte 


Hände zu fallen. 

Grieshuber: 
tut übel daran, ſeine Rückwanderung 
vorläufig aus dieſem Grunde 
aufzuſchieben. Bevor die deutſchame 
rikaniſche unterſeeiſche Perſonen-Be— 
förderungs-Seiellibatt (CE. G. nt. b. 
9.) ihre Kinien nit eröffnet 
bleibt eine Wailerfahrt auf dent gro 
hen Ententeidh inımer nodh ein Ver 
gniütgen „eigener Art“! 

Kulide: Von folder Stieym 
bootleine hab’ idy noch gar nichts ge- 
bört. 

Grieshuber: Ich aud nicht. 
ber ste fommt, fie foınnt, des Welt 
nıeers Fühnite Flotte! Sie ift, nad): 
den: die „Deutichland“ ihre Jung: 
fernreife glüdlich beendet bat, nur 
noch eine Frage der Zeit. 

Lehmann: Beim Inutreffen 
von die Nadhridht 
Zandung der „Deutichland“ 
mid vor Freuden meine 
der. Ich jekte mir fofort hin 
dichtete folfenden Jubeljeſang: 

Alle: Um Gotteswillen, du wirſt 
doch i— 

Charlie (zum Hausfnedt): 
Sobojad, hol’ die Polizer! 

Lehmann: Herrſchaft, liebes! 
Nur den erſchten Verſch! 

Charlie: Wenn's durchaus da 
ohne nicht geht, los dafür! Aber 
mach's gnädig. 

Lehmann: Mlio 
„Deutſchland, Deutſchland, 


platzte 
poetiſche 
un’ 


uffjepaßt! 
unter 


Alles, bliebit Dur uff die bobe See; ! 


aber al Du aus dent Dalles, Tamit 
du itrahlend in der Höh'!“ 
Charlie: Sm — hm — gar 
nicht fo übel für einen Mann, dem 
das Dichten durch gerichtlichen Ein- 
baltsbefehl verboten iit! 
Grieshnber: Es iit im Leben 
doch wirflih haklich eingerichtet, da 
auch in die berzlichite Freude immer 
ein Mibton hineinklingen mu. Dies- 
nal’ ist es die Sorge un die „Pre 
men“, das ZScweiterihitf der 
„Deutihland“, Ser unſerem Jubel 
einen Dampfer dirfiegt, 
Quabbe: Bis jegt babe idy die 
„Bremen“ bio für einen weienlojen 
Bluff gehalten, mit dem die Aufmerk— 
jamiamfeitt der Wirater von 
„Deutſchland“ abgelenkt 


auf hoher See geſichtet worden, und 
das kann doch unmöglich einem 
Schiffe. das gar nicht exiſtirt, paſſi— 


| Duabbe: Neuerdings 


eccht3 durch die Engländer 


Und Niemand | 


to — 
noch Form, 


hat, 
at IT 


matiſchen Verkehr 


über die jlückliche) 


der 
eu --- ft werden |e8 auch die Engländer in aller Stite | Steineflopfen. „PBfui, Yranzl”, Tagt 
follte. Seder Zweifel an ihrer Wefen | 
heit ift aber jegt behoben; denn fie it | 


icheint | 
aber ınferem Präfidenten doc) die! 
Galle infolge der immer ſchlimmer 
werdenden Berlegungen des Völker: | 
überzu: | 
laufen. Wie früher ivegen der läcer- 
lichſten Kleinigkeiten nach Deutſch— 
land ſchreibt er jetzt an die britiſche 
Regierung Proteſte, in denen er ſich 
für die Zukunft die Beraubung der 
Poſt, die Durchſuchung unſerer 
Schiffe und die Aufſtellung von 
ſchwarzen Liſten und andere ſolche 
Scherze verbittet. Natürlich ſind dieſe 
Mißfallensäußerungen gegen die eng— 


liſchen Vettern in ſehr höflicher Form 


gehalten; es ſähe doch auch nicht ſchön 
aus, wenn ein bisher in Demut vor 


.. — * ſei 1He Meiſte Friterhon. 
Welt die engliihen Seeräuber in die | !FTEM Herrn und Meiiter Eriterben: | 


der plöglid einen gar zu berrifchen | 
oder drohenden Ton anfchlagen 
wolite, 

Charlie: Audh die böfliche 
deren jich der fichtliche Ver: | 
treter Onfel Sams den Engländern 
gegenüber bedient, ändert in ihren | 
Augen nidhts an der befremdenden | 
atſache, daß er es auf einmal wagt, 


ſeinem Unwillen überhaupt Ausdruck 
zu verleihen. Die Antworten, die er 
von ihnen 


erhält, ſind denn auch 
wahre Muſterleiſtungen in höhniſcher, 
ſarkaſtiſcher und niederträchtiger 
Schreibweiſe und Vorlagebogen für 
eine Korreſpondenz, wie ſie im diplo— 

ntcht geführt 
werden follte. Sie jagen in unver- 
tändlidhiten, dürren, nur mt den: ! 
dünnſten Firmit; internationaler Hör: | 


Infel Sam dem Sohn Bull gefäl- | 
ligit den Budel berauffteigen joll und | 
verfichern, dab Enaland auch Hinfüro | 
Alles tun und lalien wird, was e& 
will, ganz egal, ob e3 im Recht oder 
Unrecht tt, und ob der Brälident der | 
Vereinigten Staaten jeine ganz über: | 
flüſſigen und wertloſen Gloſſen da— 
rüber macht oder nicht. | 

Duabbe: Ber feine Bappenbei: | 
ner Fennt, der weiß, daB das anjcet- | 
nend mutvollere Auftreten unierer 
Regierung in Wajbington gegen die | 
ınberfhämten Webergrifte Englands 
nur Roie ilt. 

Charlie: Wie wenig die AD-| 
miniitration felbit daran glaubt, daß | 
Wilfon mit jeinen Broteiten auf die 
unverichämten engliihen See- und | 
Roiträuber Emdruf gemadt hat, 
geht daraus hervor, daß unfer Bot- 
fchafter Page neulich perfönli von 
London nach Waſhington kommen 
mußte, da er ſeine Berichte aus 
Furcht vor den Briten nicht der Poſt 
anzuvertrauen wagte. 

Charlie: Wahrhaftig nette 
Zuſtände! Aber wenn man gerecht 
ſein will, kann man es dem Präſi— 
denten gar nicht verdenken, daß er 
sich bei dem vielen und erniten Tru- | 


. |bel in feiner eigenen Domäne gar bergerß 


nicht oder doch nur jehr wenig um 
unjere Beziehungen zu den krieg— 
fithrenden Mächten» fümmert. 
Grieshuber: Daher fonnten | 
fertig friegen, einen Viertelmillion- | 
Fıunp in diefem Lande anzulegen. 
Duabbe: Na, glauben Sie 
denn, dab Wilfon ich dent Weg: 
ichleppen des foicheren Geldes aus 


tivgefeggebung und das fogenannte 
fouveräne Volk der Vereinigten Staa- 
ten aufammengenommen. 
Kulide: Wie jteht e8 denn mit 
dem Rählrot Trubbel? 
Lehmann: Nede Minute an- 
nerih. In diefen Moment fönnt’ man 
jlooben, det die Arbeiterdelegaten 
Arm in Arm mit die Eifenbahn- 
Magneten (Quabbe: „Magnaten!!!) 
nad) den näditen Saluhn marjcdieren 
erden, um uff die jlitkliche Bei- 
lejung des Sireifs eins zu paden, in 
nächſten · Moment ſieht et wieder janz 
danach aus, als ob „without further 
Notice and Argument“ eine jolenne 
Keilerei zwifhen Etienbahn-Kapital 
und Eifenbahn-Arbeit losjehen fol! 
Grieshuber: Und was madt 
der Friedensvermittler? 
Lehmann: Billon figt uff die 
Reiter der ihwanfenden Jefühle wie 
der befannte reis, wo jih nich zu 
belfen weiß. 


Quabbe: Das iit nit wahr! 


Sie tun Wilfon jehr Unrecht. Er ift 
in dieiem fchwierigen Falle gegen fei- 
ne Geivohnheit recht ichneidig und 
zielbewurt aufgetreten und hat troß 
des Widerfpruchs der Eifenbahnprä- 
getan, um jeine = 

| 


fidenten Alles 
densvorſchläge durchzudrücken. 

Grieshuber: Daß er bei die— 
ſen Uebungen im Friedenſtiften dem 
Großkapital auf die Hühneraugen ge— 
treten iſt, mag ſeine Wahlausſichten 
ſehr beeinträchtigen. 

Charlie: Jede Brotſchnitte hat 
zwei Streichflächen. Wilſon weiß je— 
denfalls, auf welche die meiſte But— 
ter geſtrichen iſt. Wißt Ihr aber au), | 
wie ſpät es ſchon iſt? 

Grieshuber: Sapientibus— 
ſat! Bring uns die Karten! 
— — — 
| 
| 


Drudfehler. 


Der Fürjt fuhe vom Bahnhof dis 
zeit zur Softafel, als die Gejchüge | 
den VBegrüßungsfalat abfeuerten. | 

* 

„Wie, Sie mollen und verlajjen?” | 
fragte die Gräfin den Violinkünſtler. 
„Ia”, antmortete diefer, „ih muß 
nah Wien itberfiedelt, wo id eine 
Stellung als Kongertmeifter ans 
nahm.” 

Der Konbutteur duldete nicht, daR ' 
jie mit ihrem fleinen, aber billigen | 
Mündchen in die Straßenbahn ein« | 
ftieg. 

* 

Sein: Hoheit gerubte das Protekto— 
rat über die Bernhardinerausitellung 
hundreihh anzunehmen? 


Stinderfragen. 


— Ein Genußſüchtiger. 
„Müller, Sie haben ſchon wieder am 
Federhalter geledt — trinken Sie 
doch die Tinte gleich aus der Fla— 
ſche.“ 


— In der Verlegenheig. 
Gensdatm: „Da lomme ich zut rech⸗ 
ten Zeit; den Hecht haben Sie wohl 
gerade aus dem Waſſer gezogen?“ 

Angler (ftotternd): „a, .. 2r war 
nämlih am Ertrinten!! e.. 


4** 


SE Der Doppelgäuger. 


Der Fürſt eines kleinen Ländchens 
beſaß in der Perſon eines ehemaligen 
Bäclermeiſters einen Doppelgänger, 
deſſen Exiſtenz dem hohen Herrn ſchon 
manchen Verdruß bereitet hatte. In 
Ausſehen, Gang und Haltung ähnelte 
er dem Herrſcher wie ein Ei dem an— 
dern. Auf einen Wink von oben ließ 
nun der Polizeirat eines Tages den 
mißliebigen Bürger zu ſich beſcheiden 
und erſuchte ihn mit höflichen Wor— 
ten, ſich in Zukunft einer andern 
Baritracht zu befleißigen. 

Ungehalten wies der alſo Gemaß— 
regelte dieſes Anſinnen ab. Auch 
die übrigen wohlausgeklügelten Vor— 
ſchläge des Vertreters der heiligen 
Hermandad prallten an dem Dickſchä— 
del des Bäckermeiſters ab wie die 
Welle am Felſen. 

Da brach ſchließlich der Gedulds— 
faben des Bolizeirats, 

„So g.ewöhnen Sie ſich wenigſtens 
Ihren ſaudummen Gang ab!“ platzte 
er wütend heraus. 


Praktiſch. 


Herr: Was, Sie betteln doch noch? 
Und vor einiger Zeit ſagten Sie mir, 
daß Sie es nicht mehr nötig hätten, 
da Sie eine kleine Erbſchaft gemacht 

% 


haben. 


Bettler: a, Herr, millen's, e& 
18 fchon wahr, aber ich mill halt doch | 
| mein Vermögen net angreifen, 


— — 


u 


| tige.” 


„Sag, Muttchen, Tann man in dem 
Zeich ertrinfen?“ | 

„reilih, mein Kind!“ 

„Kommt man dann aud in ben 
Himmel?“ | 

„Der fromm und brab tar, fommt | 
auch dann in den Himmel.“ 


Xanthippe. 


„Hat denn der liebe Gott auch ein 1 


Badelaken zum Abtrocknen?“ 
— — — — — — 
Schüttelreim. 


Sie hofft, die Herren beißen au 
Beim Reiſen mit der Eiſenbahn; 
Solch Sehnſucht in ihr heiße ruht, 
Drum greift ſie nach dem Reiſehut. 


Seine Anſicht. 


Wie ſich der kleine Hans die auf⸗ 
reibende Tätigkeit vorſtellt, von der 
Papa erzählt, wenn er aus dem Bu 
reau Tommt. 


— — 
Schüttelreime SE 

Mer er ſie küßt im Ruderboot, 
Ward ſie bis unterm Puder rot. 

—— — —— —— 
— Unterſcheidung. Stroh— 
haben ein Haus am Martt⸗ 
plag. Eines Sonntag vormittags 
ſitzt der kleine Franzl während der 
Kirchenzeit vor dem Hauſe und pro— 
biert mit einem eiſernen Hammer das 
die Mutter, „das darf man nicht 
den Hof hinein!“* 

Franzl iſt ein wenig verwundert. 
Ja“, ſagt er, „iſt denn im Hof drin⸗ 


ren. Hoffen wir aljo, daß auch die' dieſen Lande wierjegt hrite? Wenn nen kein Sonntaa?“ 


| — 
tun am Sonntag; geh doch dazu in ee ebenſo 


Herr Dickmann (auf 


ausſehen.“ 


— — —— —— — 


Denk' ich über mein Leben nach, 
Dann wird mir eines klar: 

Es ging mir nichts im Leben 
So aus, als wie men Haarl 


— — ——— — — 


Richtige Vertretung. 


ftellung ?” 

„Nein, ich ſchicke nur meinen Sohn 
hin.“ 

— — — — — —— 


— Klaſfſiſch. Er: Du biſt ja ſo 


ſchäft. 


mißgeſtimmt, Klara, was iſt denn 


| pailiert? 


Sie: Unfer Gretchen ijt heute Qebte 
in der Slafje geiverden. 

Er: Na, da fannit du dich mit 
Dem gings mit jeis 


Sie: Miefo? 


Er: Er fagte doch jelber: „Sie it 
bie Erfte nicht.“ 


Allmächtiger! j 
Vrüllend jtürzt er ind Vedränge — 


a Fahrkarten? 
Reiſender: Fahrkarten? Ich 


ungern in 


dem 
Wege zum Abendſchoppen, por einem 
Scherbenhaufen): „So ähnlich wird's 
hohl zeit nacht in meiner Schlafſtube 


| fen. 


Ze 


Die Macht der Töne, 


Der Löw' iſt freil Der Löw' iſt fost 
Der Schreck iſt großl 


— 


* 
Xz 
J 
18 
x 


Hilfefchrei'nd reißt aus die 
Dede jtcht das Karniiel, _ 
Orgelmann nur bleibt zur Stel — 


Dreht, fich dudend, ängjtlic) weiter — | 


Walzer jtimmt den Löwen heiter. 


Hopp! Schm Fan ntan auf dem Rüden | 


ı Der Giraffe ihn erbliden — 


Ein Plälter bejond'rer Art — 
Löwenritt nach Freiligrath. 


Dideldum! Immer rum! 

Bis im Schädel wüjt und dumm, 
Friedgeſunnen er ſich gelgt 

Und in ſeinen Käfig ſteigt. 


Woraus jedermann nun lieſt, 

Wie ſich ſelbſt an ſolchem Bieſt, 
Ruppig — ſtruppig — ungelehrt — 
Doch der Töne Macht bewährt. 


— 


Widerſpruch. 


Da hör' ich die Menſchen ſchimpfen und 


ſagen: 


„Sie hätten mich alle ſchon längſt im 
MmMerſuchskaninchen. „Jeht 
hab' ich's*bald ſatt, Herr Doktor, alle 

Tage verſchreiben Sie 'ne neue Arze— 
nei. 
Na, na, nur nicht ungeduldig wer— 

den: mal findet man ſchon das Rich— 


Magen —“ 
Da ſchlage doch drein ein Wetter! 
Und geſtern erklärte mir mein Better: 
Wie Fomisch it das, ganz frant und 
freil __ 
af ich völlig ungenichbar jeil 


Berechtigter Zweifel. 


Pu 


babe eine, das genügt doch? 
Portier: Dos glaub’ i nöt, döR 


eine Karte für Ybna g’nügt. 


nn nn 


— Grobes Mißverſtänd— 

nis. Aeltliche Jungfrau: Ich gebe 

die Apotheke, ich denke 

ſtets, der Proviſor könne ſich mal 
vergreifen. 

Herr: An Ihnen? Ausgeſchloſ— 


— Don won 


Verloaſſen, verloajien. 


„Run, wie geht's, Zipfelhuber?“ 
AV 8 34 * J 
„J dank' der gütigen Nachfrag', 


Herr Pfarta; aber i bin halt jcho’ a | 
ſtirbt 
ma ’3 Weib, und nu i$ mei einzige ı 


! — | J i Sech 
„Sehen Sie au zur Pferbeaue- | Kub, mei Scheden, aa no d’raufs | 


rechtes Inglüdämenfh. Grit 


ganga, und t bin mutterfelig alloan 


übrig blieben von der ganzen Tas | 
mili!“ 


mn m nn nn 


— Ein undantdbares Ge 


tan nicht genug hineinlegen! 
— Kollegen.  Ntkorbarbeiter 


' (auf der Straße mit einem Nelannten 
| Dramatiler in Streit geratend): Na, 


Sie Männeten, bilden Sie fih nur 
nicht fo viel ein — Sie ardeiten doch 
auch nur auf Stüdlohn! 


Habens | 


| gern 


Dichterling (ärgerlih): Das | 
| Dichten ift doch ein zu undankbares | 
Geſchäft, dem Redaitenr babe ich nicht 
\genug hineingelegt, und der Krämer | ei + ge 
Schneider noch verichtedenes fürs Feld 
machen. Der Meiſter 
wanderter Böhme 
ſturm eingerückt 
troſtloſe Gattin und den Gehilfen zu— Laitnant, i ider 
rückgelaſſen. Wenn nun der Leutnant | mit Fragzeichen — muß wohl ſchon 


— 
— — a 


Feldgraner: Mil, qud mal, id gloobe, die Heiligen drei Kös 
nige hab’n och einrüden müjlen. 

— Vraftife. „Haft du wirklich 
deiner Frau den Brillaniring für 
fünfhundert Kronen gefauft? Das 
iſt ja eine ſchreckliche Verſchwendung.“ 

„sm Gegenteil, lieber Freund, 
eine Erfparnid. Was meinft du, wie- 
piel Handfchuhe fie jet meniger 
trägt.“ 


— Aufder Kleinbahn — 
NReifender: Ich möchte no ein Glas 
Bier trinten. 

Zugführer: Grad’ geht der Zug 
weiter. 

Reiſender: Ach, dann ſagen Sie 
doch dem Kellner, er ſoll's nachbrin—⸗ 
gen. 


Keine Hausmannskoſt. 


Bauer, nachdem er in einem Reſtaurant die fünf Gänge des Menus 
verſpeiſt hat: „Kellner, wenn kummt denn eegentlich 's Fleeſch?“ 


— Raſche Abhilfe. — „Ach., — Seine Wahl. Tante: Wenn 


Eduard, wirſt du auch wirklich nie- du eines meiner Bücher haben willſt, 


ſollſt du es bekommen.“ 
Student: „Dann bitte um dein 
Sparkaſſenbuch, Tantchen!“ 


mals dein Wort brechen?“ 
„Beruhige dich nur, du kannſt ja 
jederzeit ein neues bekommen.“ 


A 


Jeder Bihdten hilft. 


MWirtin (als eine Fliege in ben „LZaflen ©’ bie 
lieg’'n ein Differl mitlschen, Anna, vielleiht wird die Bouillen doch no 
fetter.” 

— Uuf der Hodzeits-| — Verblümt. — Tante (bie 
Seereije — Er: Willft du dein | feit vier Wochen zum Beſuch ba ift, 
Mittagelfen heut auf Ded Haben, | gelangweilt): Habt ihr denn gar fein 
Liebling? Buch mehr, das ich noch nicht gelefen 

Ste (abwinfend): Ach Ta es dach | babe, Kinder? 
gleih über Bord werfen, dann brauch Hausherr: Nur 
ich ed nachher nicht zu tum. Kursbuch! 


— — 


Durchſchant. 


noch dad 


„Mein teuerſtes Fräulein, ich kann ohne Sie nicht weiter leben!“ 

„Sorgen Sie daſür, daß Sie ohne mich leben können, und ich werde 
mit Ihnen leben.“ 
Auf Widerſän. Meiſterin jedesmal um Details aus 
—— dem Kriege — denn „Laitnant muß 
In einem kleinen Orte Tirols ließ doch wiſſen!“ Eines Tages berichtet 
ei dem einzigen | ihm die Verlajiene unter Tränen: 
Hob ich ſchon zwei Karten von 
ein einge. | Manu, uf jweite Starte [dee er 
aus Wien: „Nur Viderian 
- tar als Tand- | per, Herr Laitnant — Widerfän 
und hatte jeine init Fragzeihen! Bittſcheen, Herr 
mann Schreibt Wideriän 


ins Geſchäft kam, beſtürmte ihn die ſär ſchlecht ſtehn?l“ 





sonntagboft, Ehieags, Sonntag, den 27. Auguft 1916. 
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Zu berlaufen: 
Baiement } 
zage für 2 W : ’ 
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ie Preſſe, Engine und 
eine Meile von Town an 
tag Vormittag in Chi— 
tr., unten, vorne. 


Yeim, S14 i 


Nerpmweitieite. 
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Gutes Land ſehr billig 


) Ader, fruchibarer Boden, leicht zu klären, 
seile don Erfenbabn, Schule nebenan, Preis 
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öu. Negenfall; 
Schulen, Läden 
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Wagen, Geſchirr, billig. 


— — 


l 
roch 


1D ( 
ı Str, 


Muß ber 
Klaſſe 31 
wert; 


te Jagdhunde, für Klein— 
T, 49 E, Main Straße, 


t: Practpollen, 
21 Ntebiter Ave,, 


echten 
unten, 


Scotch 
Junge und alte Gi 


Abe., River 


inſe und Hüh— 
Foreſt, Ill. 
ſuſon 


VIEL ADL, 
Dolrlalon 


| 
| 


Wolfshund, 
frſaſon 


Neftielte. 

i ES bezahlt fid 
erit umzujehen, bevor man fauft, unfere | Ksüte 
9 und 6 Zimmer Brid Sänier in umies | _ enge 
rer großen Subdiviſion, W. 22. Straße | Zu verlaufen: Butcher Eisbog in gutem Zus 
und 62, Ave., mit Kspbalt-Straßen und —— ec — 
Gatalpa-Bänmen verihönert; it be) u DT wu 
kanntlich einer der ſchönſten Plätze auf 
der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reit |‘ 
wie Rente. Touglas Part GI. zum Platz. 

3. Pintert& Söhne, j 
4810 W. 22. Str. Phone Eicero 1181. | 


| (Ansagen unier diefer Nubrif 14 Ct8. die Zeile) 
en: 13-3511, Swing, South Bend, 
e, bollitandig, fo gut wie neu. — 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Nummer 5 Back Geared Punch— 
zreſſe, ſo gut wie neu. Adr.: T 079 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein Hubbard Backoſen, Pfan— 
inen, Zıih ufm., Telephon: Belmont 9052. — 
3131 Armitage Ave. frſaſon 
Bargains für Druckereien! 
wien: Sübfhes 2) Zu verianien: Line Anzahl Käften, 
nieeie Nordieite vor  Hillin. Näheres beim Geihäftsführer der 
den und 2 % :\„Abentpeit“, 223—225 W. Wafbingten 
An oder | Strafe, »: 
) uüunf — 
t Icere Nord: | 
lgenten. 2ldr.: | 


* Sn —— — 
* $a00 oo on: 20-3518, fehr ftarfer Pal Geared 
uter. Keine neu, Mdr.: & 8 Abendpoft. 


feite Xot. Ein ) 
8 354 Abend: 


z Bender Ko. 608—14 Welld Eir,, 
dabritanten m, Händler in allen Arten Kadeneıns 
richtungen, Niedrigite Preife an neuen und ge 
brauchten Einrichtungen, Baar oder ar 

anb*: 


— — 
vr = Cha 

! Billig, zweiſtöckiges modernes | : 
5 und 5 Zimmer Slals. CSteinbafe 
„immer bermietet, und Laundru, Kor 
25. Dom Eigentümer, 1411 ©, 59, 

friafon 
Bu, verlaufen: Feines 2;Flat Brickhhaus, nahe 
Mob iu Barl, Nehme Diamanten oder Autos 


Zu verlaufen: 
Pridhaus, 
ment, 4 
33 bei, 
e., Cicero, 


— — — 


see ar ET 

Bu, berfaufen: 20-401, Double Bad Genred, 
Quick Change, jchr ftorfe Drehbant, 10 Fuß Bed 
Zaner Vorrihtung, wie neu. Ur: DB 5ill 


ie a 


164 Weſt Grand Ave. 


ſaſon 


ſomodi | 


Sonntaadoft, Chicago, Sonntag, den 27. Auguſt 1916. 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Pribatmann hat 81000, $1500 und $2000 auf 
erite oder - Shpothet auszuleihen. Adr.: X 
8 Abendpo 26ag,1ivk 


Brivatgelder auf zweite Hypothet au 
verleihen, auf verbeflertes Grundeigen- 
tan; leichte Zahlungen, mähine Ratın. 
F. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1lol*% 


Eagt und, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud mas e3 Toftet, ohne Auslagen für Fun, 
wir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen bollitändig, Wionatiihe Bahiungen ohne 
Kommilfion, 17jäbrige Erfahrung. Allifon Er 
tracting E9., Rimuner 704, 109 N. Dearborn Str, 

711*% 


einen 0 
25 Jahre im Geihäft auf deinjelden Plage. 
Wir find Vaumeifter von Häufern, Läden, Flats 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Woranfchläge 
cei und bauen fomplett. Seine Extras, — 
Padvdod, Vond& EoH,25N. Dearborn Sir, 
2903*% 


—r — — — — — — — — —— — 
Verfaufe 6% erſte Hypothelen auf bebaues 
Chicago Grundeigentum von 8500 bis $2000, 
Geld zu leichten Bedingungen au verleihen. 
Richard A. Koch, 25 N, Dearborn Etr,, 7. Sloor. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Straße, 
2Yap*E 


— — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Wauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mou—⸗ 
lag und Samstag Abend bis 9 Uhr. aufe 
Einte CTavings Yanl, 1341 Milwaulee Ave, 

nahe Baulina Etr. 20t 
Sweite Hu,cibelen-Darlehen prompt- gemant; 
mäßtge Naten; niedrigite YZinsraten vderlangt; 
monatlihe YZanıungen, IN 

Go, &td,, 11. Floor, 109 N, Tearborn Etrabe. 
jan27*% 


ee — 
Zu berleihen: Geld auf Nord» oder Nord» 
mweitfeite Real Eftate, $500 bi $2500; niedrige 

Raten, €, M. Xapperre, 851 Daldale ve, 
21agim& 


auf 
Rauftellen, Waudarlehen eine Evertalität, Eos 
fortige Wedienung. 9 D. Stone & Go, 
76 W. Montoe Str. Xelephon: Randolipb 300. 

Iv26*% 


Darlehen 


— — —— — — — —— ——— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. bie Beile) 


Dr. Front, früher Aſſiſtent d, Wiener Uniber⸗ 

| fität, Speztaliit für Gejhiechtäfrantheiten, 1164 
Wilmaufee Ave, St. 10—12 Mitt, 5—8 Abds. 
15ag,*X 

Aſthma? Heufieber? Tuberkuloſe? 
Gebraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“. 
1727 Larrabee Str. 16mai, difrſon 
Ir. Thomas, 1407 W. Madiſon Str., Spezia⸗ 
liit für Damen. stonfultation frei. Etd, 9—7:3U0, 
26agiwX 


* 


Dr. Haſenclever, Spegzialiſt für Frauen. Beſte 
Behandlung. 120 S. State Et., 3. 44. St. 9 -38. 
2743 Lincoln Ape, 4—8. Konfultation fret. 

14ag2wa 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Jred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Präukti—⸗ 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127. N. 
Dentborn Str., Zimmer 1444, 7fb*% 


Denticher Advofat. Nat frei. In Of- 
fice des 2. 9. Laszlo. Deffentliher Notar. 
1544 Larrabee Strafe, Zimmer 1. 

Pagimtk 


Patentanwälte. 
(Ninzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Betle) 


GErteile Austunft über Batente; kleines 
Buch frei. Robt. Klou, U. ©. Batent- 
anmwali und med. Ingenieur. 139 Nord 


. © . Zimmer 1705. 
Glart Straße. 3 2av,didolalon” 


Plumbers and Supplies, 
(Anzergen unter dıcter Kubrıt 14 Et, die Betle) 


"Biumbing Eupplies für_Hündlerpreife für je 
den. Levinthal, 1837 W, Diviſion Str. 
1lungmt& 


Dienteile und Reparatur, 
(Anzeigen unter diefer Aubrıf 14 Gt8, die Zeile) 


Dfenteile und Waſſerforonts für alle Deten. 
Deien nidelplatt, Wargolis, 697 Wiilwaulce Ave, 
1agsınt& 


Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 





Weſtern Caslet and Underialing Co. — Vi 
gan Blod. und Randolph Sir. Tel.: Central 868. 
13man*e 


Billard und Vodet Tiſche 
(Anzeigen unser diefer Nubril 14 Ets. 
Zu verkaufen: Billard-TZiſche, vollſtändig neu, 
Carom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubebör. 
8125; gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei— 
ſen: leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kaufpreis 
bzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen, eine 

ialität, Ihe Brunswid - Balfc- Kollender 
3—629 Wabaſh Ave. bjan*k 
— ⸗ — — — —— — — — — — 


die Beile) 


Co,, S. 


21Q 
62 

Druckſachen. 

(Anzeigen uner dieſer Rubrik 14 CEts. die Zetle) 


1000 Briefkopfe, Kouverten, Karien, Zirkulare 
etc., 82.00. Muſter frei. A. Fantus, 625 ©. 
Dearborn Str. Telephon: Harriſon 8247. 

240t,ondur⸗ 


— — — — 


Barbaren. 
| 


— — — 


Eine wahre Kriegsgeſchichte von Käte Lindner. 


Die kleine Blanche Detroix ſtand 
vor dem Toilettentiſch ihrer Herrin 
und betupfte ſich das brünette Subret— 
ſtengeſicht mit der Puderquaſte. Aus 
lauter Verzweiflung tat ſie das. Ihre 
Hände zitterten, und ihr Herz flog 
ängſtilch wie das eines verirrten, klei— 
nen Vogels. Die Naſe erhielt zu viel 
Puder uͤnd leuchtete weiß und keck aus 
dem bränlichen Geſichtchen heraus. 
Blanche ſeufzte, und ein paar große 
Tropfen rannen über die gepuderten 
Wangen herab. — Was ſollte ſie be— 
ginnen in ihrer Angſt und Verzweif— 
lung, wohin ſich wenden, um den an— 


„rüctenden Deutichen zu entrinnen? —| 74 agem 
9/ Den Deutfchen, diefen „Sales alfe- | Müller beauftragt Die Pferde zu holen | trat und ein Paar vorfand, das fich 
(deutfhen Schmußfinten), |und fie im Gartenhaus unterzubrins |borzüglich zu unterhalten jchien. — 
* . tätfchelte | Mit ber Hand an ber Hojennaht mel- 
Inannt, ehe fie unter Jurüdlaffung | Müller das Pferd, „nu’ find mir ja | bete Müller: „Herr Hauptmann, die 
wieder beifammen.” — Und er holte ſes Mädchen habe ich gefunden“. 


Ju 


| manba 
tie noch aeitern Mademoijelle fie ge= 


ihrer Habfeligkeiten aeflc)jen war, 


Neal Eſtate Wortgage 


Grundeigentum, Häuſer oder 


kleinen Ausguck auf die Straße ſehen, 
konnte ſie einziehen ſehen, die Bar— 
baren, die die kleinen Kinder mordeten 
und alles quälten, was ihnen in den 
Weg kam. — 

Blanche legte die Fenſterläden vor, 
verſchloß die Haustür und huſchte 
durch den Garten nach dem Garten— 
haus, das ſo verſteckt inmitten grüner 
Yäume lag. E3 beitand aus einem 
großen, feheunenäfnlichen Raum, der 
mohl ehemals al3 Stall gedient haben 
mochte, jebt aber zur Aufbewahrung 
bon Gartengeräten und Gerümpel 
aller Art diente. Ym Hintergrund 
führte eine angelegte Leiter nach einem 
Verſchlag hinauf, den fich Blanche zum 
Beritect auserfehen hatte. Er mar 
zwar chwarz und ftaubig, mit Spinn- 
gemweben verhangen. Aber er war nicht 
finfter und vor allem — hier war fie 
ficher. 

Blanche fchleppte nicht ohne Ans 
ftrengung einen Öartenftuhl und ihren 


2 Tchmweren Korl mit den Ehiwaren über 


die Leiter Hinauf in jhr Verfted. Dann 
holte fie ein Bund Stroh, das ihr als 
Zagerftatt dienen follte, 30g die Leiter 
hinauf auf den Gang und Klappte bie 
Tür des Verfehlages hinter fich zu. 
Hier würde fie feiner finden. 

* * * 

Und ſie kamen, die Deutſchen. 

Durchlöchert manche Uniform, Hände 
und Geſichter vom Pulverdampf ge— 
ſchwärzt. Staubig, müde, zerſchlagen 
die Glieder vom anſtrengendfien 
Marſch nach dreitägigem Kampfe. 
Aber in gleihem Schritt und Tritt, 
ein Lied auf den Lippen, Siegezfreube 
in ben Augen, auf den müben, ab» 
gefpannten Gefichtern, 

Rafch waren die Quartiere verteilt, 
die Pferde untergebracht worden, und 
unter den Soldaten war feiner, der 
| fich nicht freute, endlich einmal mieber 
die müden lieder außsftreden, den 
überanftrengten Körper einige Tage 
der Ruhe überlaffen zu fönnen. 

Nah Mademoifelle Renards klei— 
nem LZandhaufe maren ein Haubpts 
mann, ein blutjunger Qeutnant und 
zwei Mann Bedienung gefommen. 
Die verfchloffenen Türen und Fenfter- 
laden hatten den kräftigen Griffen des 
biederen Landwehrmannes Müller aus 
Berlin, der zur Zeit Burſche beim 
Herrn Hauptmann war, feinen allzu= 
langen Widerftand geboten. 

Mit einem vergnügten Hallo waren 
Hauptmann P. und Leutnant von R. 
ind Haus getreten und fogleich auf 
Entdelungen ausgegangen. Wie mar 
es reizend in Mademoifelle NRenards 
Haufe! Herrgott, Herraott, das foll- 
ten ein paar wonnigliche Tage werden, 
hier drinnen, two jeder Raum Behags 
lichfeit und Wohlhabenheit ausſtrömte. 
Dez Heinen Leutnants Freude fannte 
feine Grenzen, al3 er einen Baberaum 
entdeckte. 


Nun, um ſo beſſer. So konnte man 
ſich's für die paar Tage ſo bequem als 
möglich machen nach all den Strapazen 
der letzten Woche. Ohne Rückſichten 
nehmen zu müſſen auf eine Hausfrau, 
die vielleicht häßlich und feindſelig 
war. 

Der Hauptmann ging nach der 
Küche, wo Müller bei Bereitung eines 
lukulliſchen Mahles alle Kochkünſte 
entfaltete. 

Nachdem Hauptmann P. als Vor— 
geſehzter, wie es ihm zukam, zuerſt die 
Badeſtube bezog, beſchloß Leutnant 
von R. einen Rundgang durch den 
Garten zu unternehmen. Er ſchien 
groß und ſchön. Durch einen Lauben— 
gang trat man hinein in eine grüne 


Welt; wie friedlich war es hier! Weitz | und ſchickte ſich an, Kaffe zu kochen.— 


ab Kriegslärm und Getümmel. Uralte 
Taxushecken umſchloſſen einen grünen 
Raſenplatz, in deſſen Mitte ein alter, 
häßlicher Faun lag, der eine reizende 
Nymphe auf der Schulter trug. Aus 
dem geöffneten Mund der kleinen 
Nymphe ſchoß ein ſilberner Waſſer— 
ſtrahl in die ſonnendurchzitterte Luft 
des Sommertages und fiel zurück in 
ein großes Sandſteinbecken, in dem 
Goldfiſche und allerhand Getier ſich's 
wohl ſein ließen. Herrliche Blumen— 


rabatien umſäumten einen Weg, der 
nad) dem hinteren Teil des Gartens 


führte. Was war denn das für ein 
Häuschen, das da ſo verſenkt unter 
alten Bäumen lag? — Leutnant v. 
R. öffnete die Tir. Tauſend noch 
mal, das konnte man doch ganz gut als 
Stall für die beiden Pferde benützen, 
die jetzt im Gaſthof einquartiert 
waren! — Welch' eine wichtige Ent— 
deckung! 
beſſer aufgehoben, und Müller — w 


nach dem Herrn Hauptmann ſelber. 
Nah dem Mittagsmahl wurde 


gen. „Mein Lotteken,“ 


auf beiden Seiten dieſe Oeffnung um— 


ging's im Gänſemarſch die Leiter hin— 


‚ter mit dem ſchweren Korb und dem 


aller vergangenen Herrlichkeit. Die 
Franzöſinnen entſprachen nicht ſeinem 
Geſchmack. Sie waren ihm zu „ſpil— 
lerig“, er lobte ſich dts Handfeſte, Ge— 
ſunde. Lotte neben ihm hatte den 
Kopf geneigt und beichnubberte fein 
Geſicht. 

Horch, was war das? 

Der eben im Einſchlafen begriffene 
Franz öffnete lauſchend die Augen. 
War es ihm doch, als hätte er ein Ge— 
räuſch vernommen, über ſich — wo 
kam es her? Wie das Fortrücken 
eines Stuhles hatte e3 geflungen, — 
Teufel noch mal, wenn fie ihn hier 
überfallen mürben, Meuchelmörbder, 
Franktireurs. — Einen ehrenvollen 
Soldatentod zu ſterben vor dem 
Feinde, das war ſchön. Aber hier in 
einem ſolchen Winkel hinterrücks ab— 
gewürgt zu werden — — Franz 
ſprang auf, beleuchtete mit ſeiner 
Taſchenlaterne Tür und Wände des 
Chalets. Nichts Verdächtiges. Im 
Hintergeunde gähnte eine ſchwarze 
Oeffnung von oben herunter. Eine Pr En nn 
Treppe führte nicht hinauf. Müller | eig in ie auge — 
ſtieg auf Lottens Rücken und leuchtele hen Ba 2 — — 
in bie Schwarze Oeffnung hinein. Ein enariff. Die — — —* 
ſchmaler Raum mar da, rechts und —— Tage, der jetzt 62jährige Major 
links ein Bretterverſchlag, ſonſt nichts, Alfred Dreyfus, der vor dem Kriege 
was hätte Verdacht erregen können. in den Ruheſtand verſetzt worden war, 
Nur eine Leiler lag oben, die Müller hat wieder altiren Dienſt genommen 
vorſichtshalber mit herunternahm. und befindet ſich als Bataillunskom— 
Beruhigt legte er ſich wieder auf die mandant in einem der Sektoren der 
Matrahe. Die Mäufe hatten ihn ge- Variſer Feſtung. Sein Sohn Peter 
narrt. Mäuſe ſchien es in Maſfen zu Dreyfus hat ſich in den Kämpfen bei 
geben in dieſem alten Holzſtall. Vouaumont ausgezeichnet und wurde 

Da beim Morgengrauen erwachte dafür mit dem Ritterlreuz ber Ehren⸗ 
Müller wieder. Diesmal hatte er ſich legion belohnt. das ihm der Sräfident 
nicht getäufcht. Geine auf einfamen | Poinaare perfönlich überreichte. Emil 
Patrouillengängen gefhärften Sinne | Dreyfus, der älteſte Sohn Mathieus 
waren wach. Er war nicht allein in und Neffe des unſchutdig verurteilten 
diefem Raume. E38 mar ein Geräufch | non der Feufelsinfel, M, nechdem er 
tie unterbrüctes Schluchzen an fein |in der vorjährigen Séptemberſchlacht 
Ohr gebrungen, wie heimliches MWei-|in der Ghartpagne gleichfalls die 
nen. Und von oben war es gefommen. | Ehrenlenion erworben hatte, kürzlich 

Fahles Morgenlicht erfüllte den |in den Kämpfen um Verbun gefallen. 
Raum und verfcheuchte die Gefpenfter | Okerft du Paty be Clam und feine 
der Nacht. Seht drauf und dran!) drei Söhne “aben fi das Krienzkreug 
Müller ftieg Ieife die Leiter hinauf und | gewonnen, und der frilhere Saupt- 
unterfuchte den Bretterverfchlag, der) mann Lauth ift mährend des Krieges 
zum Oberften beförbert morden. Er 
’+1t feinen Dienft in Nancy. Die Ges 
neräle Mercier und Boisde’fre Find 
heide hoch in den Siebzigerjahren und 
deshalb zu alt, um Mriegadienite zu 
ned‘ en. Von Boisdeffre verlautet, 
daz er in zunehmender Greiſtesſchwäche 
auf einem abaelegenen Proxiraſchloſſe 
dBahinficht. Weber Efterhaan hat man 
feinerfet Auskunft. Niemand meiß, 
io9 er fich aufhält, uL er Yebt oder ge= 
ftorben ift, denn fei* mehr ala fünf: 
zchn Raben hat er fein Lehengzeichen 
bon fich gegeben. " 


— — — i — 


Am Schandpfahl. 


Ein iunger amcrikaniſckher See— 
mann, deutſcher Abkunft, der ſeinen 
Namen, weil er auf einem britiſchen 
Dampfer fährt, verſchwiegen zu ſehen 
wünſcht, naher Verwandter eines der 
bekannteſten Brooklyner Deuitſchen, iſt 
Gewährsmann für nachſtehende Mit— 
teilungen: 

„Ich kam anfangs Juli d. J. auf 
einem britiſchen Dampfer von indi— 
ſchen Häfen in Marſeille an und 
wurde vom Schiff geholt, weil ich mei— 
nen Paß verloren hatte und deshalb 
die Denunziation eines liebenswürdi— 
gen Kameraden, ich ſei ein Deutſcher, 
nicht widerlegen konnte. Man ſperrte 
mich in ein Militärgefängniß, aus dem 
mich nach drei Tagen der amerikaniſche 
Konſul befreite. In dem Gefängniß 
befanden ſich 54 deutſche Soldaten, 
darunter ein Unteroffizier Namens 
Schmidt, die an der Front gefangen 
genommen worden waren. Die Deut— 


die zarteſten Schmeicheleien, und das 
klang ſo komiſch, daß Blanche immer 
wieder Tränen lachte. 

Als nach vier Tagen die Deutſchen 
abzogen, da gab es einen herzbewegen⸗ 
den Abſchied in Mademoiſelle Renards 
hübſcher Villa, und ein naßgeweintes 
Taſchentuch wehte Hinter den abziehen- 
ben Barbaren brein. Und Blanche hing 
ein Bild in ihrer Kammer auf. Direkt 
über dem Bett fand e3 feinen Plat, 
das Abfchiedsgefchent von Franz Mül- 
ler aus Berlin. 


—+- 1 — — 
Was it ans den Hanptperfonen des 
Dreyfns-Prozejies geivorden? 


Der Brüffeler Korrefponvent der 
Miener „Neuen Yreien Preffe“ mirft 
dieſe Frage auf: der Kreis der einft 
bielbefprochenen Perfönlichkeiten iſt 
dern Sntreffe und dem Auge der 
ſchnellebenden Menſchen längſt ent— 
ſchwunden und ſo mag es heute nicht 
reizlos ſein, zu vernehmen, wie der 


Thloß. Nichtia, hier war eine Tür, die 
er in ber Nacht nicht bemerkt hatte. 
Ein kräftiger Fuhtritt, ein furzes 
Knirfchen von bredendem Holz und! 
der laute Auffchrei einer meiblichen 
Stimme — das war der Anhalt der 
nächſten Sekunde. 

Das hatte Müller nicht erwartet, 
\da3 nicht. Ein meinendes Mädchen 
ſtand vor ihm, ſchwarz Geſicht und 
Hände, Spinnweben im Haar. — Ein 
paar gefaltete Hände ſtreckten ſich ihm 
entgegen, und ein roter Mund flüſterte 
verzweiflungsvoll: „Pardon, pardon! 
de ſouris, ſouris“! 

Müller ſtand ratlos. Was ſie da 
ſagte, das verſtand er nicht. Ent— 
wiſchen laſſen durfte er ſie nicht. Zwar 
Ich bie Kleine niht au mie eine 
Spionin oder fonjt etwas Gefährliches, 
aber man konnte nicht wiffen. — Mit 
einem gebieterifchen „Mari“ und| 
ausgeſtrecktem Zeigefinger zeigte er auf 
die Leiter und nahm den gefüllten 
Korb vom Boden auf. Eine große 
Manz fprang ihm darau3 entgegen, 
und ein neuer Nuffchrei des Mädchens 
begleitete Diefe Heldentat. — Dann 





! 


unter, durch den Garten nach der 
Küche, die zitternde Blanche voran, 
‚bon Argusaugen bewacht. Der Wäch- 
ftrengen Geficht hinterbrein. 

sn der Küche drückte er dem zittern- 
den Mädchen ein Stüd Seife in bie 
Hand, zeigte nad dem Wafjerfrahn 


Ei, was kam da unter all' dem 
Schmutz für ein niedliches Mamſell— 
chen zum Vorſchein! Blanke Aurikel— 





ſchen hatten ſich geweigert, in franzö— 
ſiſchen Munitionsfabriken zu arbeiten, 
und waren dafür kriegsgerichtlich zu 
Gefängnißſtrafen von 10, 12 und 15 
Jahren verurteilt worden. Der Unter— 
offizier hatte 15 Jahre bekommen. 
Selbſt die militäriſchen Gefängniß— 
wärter erklären offen, es ſei 


augen und ein kleiner, ſchmerzverzoge⸗ 
ner Kindermund. — Müller vergaß 
beinah ſeine Vorliebe für das Hand— 
felte, und feine Augen hingen mit 
Wohlgefallen an der Kleinen Franzo- 
fin. Reizend war fie, aber was hatte 
ſie da oben zu ſuchen, gehabt? Er reichte 
ihr einen Becher mit Kaffee, den fie 
mit einem geflüfterten „Merci, Mon- 
tieur!” und einem danfbaren Blic der 
Murigelaugen entgegennahm. Dann 
bufchte fie nebenan in die Speiſekam— 
ner und kam mit einer reinen Schürze 
und einem Blechkaſten voll kleinen Ge— 


Derartiges 
fönne, und fie.behandelten* die Deuts 
chen fo gut, wie das unter den ob» 
waltenden Umftänden möglich ar. 
&p mar e3 ben beutfchen Gefangenen 





| 


fann, dachte Müller; aber Nor 
Hier waren fie enifihieben | {ade , ; aber alle Ber 


! 8 as Franzöſiſch“ 
würde Müller ſagen? — Kam dem fnüpfen, hatt 
doch feines Hauptmann Pferd gleich | und ein Ieife 


| 


| 


| Heute beim Morgengrauen Hatte] Tih mit Hilfe von Leutnant von R.'s 


Mademoifelle fix, und Aline, ihr Burfohen die Strohmatrabe aus der) Augen an dem ftrengen Gefiht des 


beziehen | Hauptmannz, 
I 


| 


dar doch ‚bon ber qualboltften Nacht ihres jungen 


Schoßhünddhen, nah Bordeaur in 
Sicherheit gebracht und fie, die arme 
Heine Blanc, famt all’ ihrer Anaft 
und Verzweiflung in dem fleinen 
Landhaufe zurüdgelaffen. 

Blanche beſchloß, ſich zu verſtecken, ſo 
gut, daß die Allemands ſie nicht finden 
würden. — Zuerſt holte ſie ſich Pro— 
viant zuſammen aus Mademoiſelles 

wohlgefüllter Speiſekammer. Da ſtan— 
|den und hingen bie appetitlichiten Sa= 
chen. — Mürfte neben einem zartrofa 
angelfniitenen Schinfen, und ba, ber 
Marmeladenihrant, Mademoifelles 
Stolz und Freude. Errzeiate in Reih 
und Glied aufmarfchierte Büchfen und 


—  Gläfer voll der herrlichten Dinge. — 


| Blanche vergaß beinahe all ihre Sor- 
gen und traf eine forafältige Auswahl. 
ı Sie padte die Ehiwaren in einen Korb 
und fchicte fih an, den Weg nad 
ihrem gemählten Verfteck anzutreten. — 

„Qerjtede Dih im Chalet,“ hatte 
auch Mademoifelle ihr noch gefagt, ehe 
fie abreijte. „Dort finden fie Di 


+ | nicht.” 


Und in ber Tat, wenn fie irgendwo 
fiher war, dann war e& im Chalet. — 


| Bodenfammer, die er hatte 
Imollen, ind Chalet. Hier würde er 
beifer fchlafen ala in der heihen Stam- 
mer born, und feiner Zotte konnte fein 
Haar gefrimmt merben. 
den Grzhalunfen hier in der Geaend 
(nicht zu trauen. Feindlich und haß— 
erfüllt waren die Blide, die den Deut- 
Ichen folgten, wenn fie durch dag Dorf 
gingen. Wie leicht fönnte den Pferden 
hier etma3 zuftoßen, wenn er nicht dt 
wäre, fie zu befhüben. 


* * * 


Zeitig wurde an dieſem Abend die 


Ruhe geſucht in Mademoiſelle Neards en und hatten ſich's gut ſchmecken 
a 


Haufe. Der tleine Leutnant lag in 
Mademoifelle großem SHimmelbett, 
blinzelte wohlig und dachte beim Ein: 
Ichlafen ein bißchen an daheim. 

sm Chalet lag Franz Mitller auf 
feiner Strohmatrage und fühlte fich 
ebenfalls fehr behaglid. Er dachte 
auch) an daheim, an Berlin. Dort war 
ler „Bolletutfcher" gemefen und hatte 
eine Vorliebe für dralle Köchinnen und 
Berliner MWeihbier. In der Woche 
lieferte er den Berlinern Milh und 


gab die neueften Wibe zum beften. — 
Erinnerung 


„Don ba aus Zonnie Jie bush einen zurama Müller Icufate im. 


bäds ‚zum Vorfchein, den fie Müller 
mit einem Senir überreichte. 

Wie [hade, daß man beim Auf- 
waſchen nicht ein bißchen plaufchen 


erlaubt, Lebensmittelpafete aus ber 
Heimat zu empfangen und ich habe 
mehrere Male lachen müjlen, wenn die 
franzöliihen Mitgefangenen den 
Deutichen fagten, in Deutiihland herr- 
| che Hungerznot, und die Deutfchen als 
Antwort ihnen die Pakete unter die 
Nafe hielten. Die franzöfifchen Ge- 
fangenen maren fafi durchiveg Dejer- 
teure oder Leute, die Selbjtverftümme- 
(fung begangen hatten, um bon der 
TFrront fortzufommen, aber ich muß der 
Wahrheit gemäh jagen, dak fie Ti 
den Deutfchen gegenüber Höchft anftän- 
dig benahmen und feine Spur von 
'Hap zeigten. Die Verpflegung mar 
| durchaus unzureichend. Morgen3 um 
'9 Uhr und Nachmittaos um 3 Uhr gab 
led pro Kopf einen Napf Suppe und 
len Stüd Brot, da3 mar alles 
und id Habe mit eigenen Augen 
Lebens, die fie im Ch: : ı geleben, mie bie Deutfihen ven Franz 
Wie fie in * nah Tin ne. zofen, welche aichts von zuhauſe beka⸗ 
ſteckt und ſicher geglaubt halle. Da men, von ihren aus Deutſchland er— 
waren die Pferde drunten einquartiert haltenen Lebensmitteln und Tabak ab— 
worden, und dann — dann waren bie ben. 

Mäufe gefommen, Ach diefe ſchred⸗ „Die erſten Fragen, welche die Deut— 
lichen Mäuſe! — Wahre Freudenange ſchen an mich richteten, waren: Wie 
hatten ſie aufgeführt um den gefüllten jteht e8 um ben Strieg und maß ma= 
Korb; in Scheren waren fie angefom= | hen bie deutfchen Tauchboote? Alle 
waren davon überzeuat, daß e3 ben 
Engländern und Frangzofen niemals 
nelingen moird, die Dentfchen aus 
Tranfreich zu vertreiben und alle was 
ten guten Mutes, denn fie hoffen dar- 
auf, beim Friedensſchluß frei zu kom— 
men.“ 


auf deutſch mit „erworbenem 
eine Unterhaltung anzu— 
en nur ein Kopfſchütteln 
s Lächeln zur Folge. 
Hauptmann P. machte ein fehr er— 
ſtaunliches Geſicht, als er die Küche be⸗ 


’ 


Furchtſam hingen des Mädchens 





Der aber war kein 
Unmenſch. Und als Blanche die Laute 
ihrer Mutterſprache von ſeinen Lippen 
vernahm, da erzählte ſie. Erzählte 


ſſen. Und als ſie ſich gar nicht mehr 
zu helfen gewußt vor Grauen und 
una, da gel os einmal der Soldat 
geiommen und hatte fie hierher ae- 
bracht. Gnade, En Br 
Und da fie ihr im vollen Umfang zu 
Zeil wurde, fannte die Dankbarkeit der 
Heinen Blanche feine Grenzen. Früh 
als Erfte hufchte fie durch's Haus, 
ſorgte für Behaglichkeit und Ordnung; 
—— des Lukullus berei⸗ 
e ſie den „Pruſſiens“. Müller 
ſchwor, daß die Franzöſinnen ſchon — * TERN 
immer fein Gejchund aeweien ieien. _ AGELE BiE mnähkazasdiasn]ktte 


— 


—  — 

— Immer Protz. — Frau Kom- 
merzienrat: Karlche, das Auguſtche 
hat ſich verdient ä zwanzig Pfenntg. 


fagte ihr auf deutfh und franzöfifh | Der 


| 


— Er: Xa, 3 Söhnde iS ä Millio-|rin fagt Mifofh, er müffe auf dee 
fein. . — Mikoſch: 
maina Aaxaui 


| 


En 


große Eifenbahnitreik i. Z, 18% hr 
(Fortfegung von der 9. Seite) 4 


wagen über ihre Schienen laufen Tie 
Ben. Die Eiferbahnverwaltungen Tpolse 
teten zwar über diefe Drohungen, best 
eilien fich aber doch, ben Boykott mil“ 
Abmwehrfanonen — pardon! — 
mehrmaßregeln gut gerüftet gegenübee”“ 
zu treten. So begann ber große 
Eifenbahnftreit, in teffen Verlauf.12 
Perfonen getötet, 72 verwundet, 2307° 
verhoftet und ein Eigentumsfchaben * 
bon rund 7 Milltonen Dollars ange 3 
tihtet wurde. Auferdem gab er die © 
Beranlafjung zu einem jchweren oma 7 
petenzfonflift amifchen dem Goupers 
neur eines Bundesjiantes und dem 
Präfidenten der Vereinigten Staaten, F# 
* * * = | 


3 


Wie bei allen größeren Streits, bie” 
Uuffehen in der Deffentlichteit erre«; © 
gen, machte der Janhagel der Straße 
auch in diefem Falle — wahrfcheinlich 
jehr gegen den Wunfch der Arbeiter —' 
die Sache der Streifer zu feiner eige=' 
nen. Ein mwütender Mob ftürmte jchon 
am erjten Tage die „Pullman Car! 
Works" und richtete an dem’ Eigentum) 
der Gejelihaft großen Schaden ans! # 
andere noch jhlimmere Ausfchreituns‘ @ 
gen, auch gegen die megen ihrer Ver« 
bindung mit der Pullman Eo. für 
„unfair“ erklärten Eijfenbahnen folge 
ten bald darauf. Frachtimagen mur« 
ben verbrannt, Schienen aufgeriffen, 
Signale zerftört und allerlei anderen, 
großer Schaden anı Bahneigentum ans! 
gerichtet. Die Polizei und der Sheriff; ° 
erwiefen jich nicht als ftark genug, dem; 
immer mächtiger anfchwellenden Aufa! 
ruht zw unterdrüden, noch viel wenigl 
ger den gefährdeten Eifenbahnen dem’ 
Shut zur Wiederaufnahme ihres’ 
durch den „Riot“ unterbrochenen Dem, 
triebe3 zu garantiren. IVroß dringend 
ber Aufforderung zögerte der Goubere; 
neur Altgeld, der durch fein Verhalten! 
ji‘) den berechtigten Vorwurf allzu 
geoßer Sympathie mi! den Streitern: 
zu30g, die Miliz herauszurufen. Am 
2. Suli Jah fi), durch die Eifenbahnen 
gedrängt, der Präfident Cleveland 
perarlaßt, gegen diefen Aufruhr, der 
immer größere Ausdehnung gewann, 
Stellung zu nehmen. Er rief fein 
Kabinet zufammen und beorderte mit 
beifen Santtion die in fort Sheridan 
ftationirten regulären Truppen nad 
Chicago, ohne jedoch die Billigung des 
Gouperneurs Altgeld eingeholt zu ha— 
ben. Mit der Ankunft ver Reqgulären 
wurden die Auzftändigen und ihre uns 
erwünfchte Bundesgensjfenichaft, das 
Hoodlum=-Element, noch Dedperater. 
Man hatte durch diefeg Vorgehen Del 
in3 Feuer gegofjen — am 5. Juli floß 
das erjte Blut in diefem Streite, 

Altgeld fandte noch am jelben Tage 
eine geharnifchte Protejinote am den 
Präfidenten. Er bejtritt bemjelben 
aufs Entjiedenfte das Recht, ih im 
die inneren Angelegenbeiten eines „joü« 
beränen Staates zu mifhen, und be= 
hauptete, daß ohne feine Requijition 
da3 Senden der Bundestruppen nad) 
Chicago eine fchmere Beleidigung des 
Staates Slinvi3 und eine unverzeih- 
liche Machtüberfchreitung feiteng ber 
Bundesregierung jei. 

Sn feiner Antwort ließ Cleveland 
die Kompetenzfrage ganz außer Spiel; “7 
er erflärte aber, fich jeden Widerfprud "3 
berbittend, mit derfelden Entjchieden= + 
heit, die Witgeld in diefer Kontroverje + 
zeigte, daß er getan habe und tun 
werde, mas die Umftände und bie 
Wohlfahrt des Landes erheifchten. 

Während ſich ſolchergeſtalt die 
Spitzen der Behörden in den Haaren 
lagen, fuhren die Aufſtändigen in 
ihrem ruchlofen Treiben fort, Am 
T. Juli fam e& zwijchen einem mwüten- 
den Mob und der Siaat3miliz, die der 
Gouverneur fchlieglic, doc auf dem 
Scauplaß der Unruhen gerufen hatte, 
an der 49. und Xoomis Straße zu 


j 


eine einer fürmlichen Schlacht, in der ein 
Schmah und Schande für die „ritter- | halbes Dutend GStreiter getötet und 
liche” Franzöfiiche Nation, daß etwas | über zwanzig andere verwundet murs 
in Frankreich pafliren | den; auch die Miliz fam nicht ohne er= 


beblihe VBerlufte davon. 

Am folgenden Tage erlich Präfident 
Cleveland eine Broflamation, dur 
die die Bürgerfchaft Chicagos aufge- 
fordert wurde, fich aller Kundgebuns« 
gen in diefem Streite zu enthalten 
und alles in ihrer Macht Stehende zu 
tun, den Freden und die Ruhe in der 
Stabt miederherzuftelle: und zu bes 
wahren; andernfall3 werde er den Bes 
lagerungazuftand ber Chicago vers 
hängen. Mit der ermähnten Schlacht 
hatte der Aufruhr indeffen chon feinen 
Höhepunkt erreicht. 

Meniger die behördlichen Anftren« 
grıgen, al3 die bittere Not, die ber 
Aızitand über die Streifer und in 
meiterer folge über das ganze Ge» 
ſchäft Chicagos gebracht hatte, bes 
wirkte es, daß der Sturm der Erbitte— 
rung und die große Aufregung über 
das Vorgeſallene täglich mehr ab— 
flaute. Selbſt die mächtigen Eiſen— 
bahnen verſchloſſen ſich nicht mehr der 
Einſicht, daß Friede ernährt, und Un—⸗ 
friede verzehrt. 

Ohne einen förmlichen Friedens⸗ 
ſchluß öffnete die Pullman Geſell—⸗ 
ſchaft wieder die Tore ihrer Anlagen, 
und die meiſten Ausſtändigen kehrien 
an ihre alten Arbeitsplätze zurück. 

Die Eifenbahnen nahmen in beim 
nächften Iaaen ebenfalls ihren Betrieb 
wieder auf, und der arohe Eiſenbahn⸗ 
ftreif von 1894 aehörte der Gefchichte 


an. Ende 
— — ⸗ — —— 


— Boshaft. — Fräulein: „Ach 
Sie ſind Mediziner; da können Sie 
mir entziffern, was mir hier mal 
ein junger Arzt ins Stammbuch ge— 
ſchrieben hat!“ Studioſus (e⸗ 
ſend): „Das ſind ja zwei Rezepte ge 7 
gen rote Nafe und Sommerfprofjfen!* , = 

— Rei ihon. — Eine Bigeume; 7 

Ichlanfen Blondine 
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Beder Deutfhhe muß es gelefen haben! 


Soeben erfhienen! Zum eriten Male in Amerifa zum Verkauf! 


Das Heldentum des Krieges 


Klein Roman! — Seine Senfationsgeihichte! — Sondern 


Eine meiftergafte Schilderung 


der deutihen Seite des nroßen Krieges don feinem Anfang bis zu 
jeinem — wahriäeinligen — Ende. — Ein begeifterter Ausdrud 
des dentijen Geiftes von 1914—16. 

‚ Eine Offenbarung Der Deutihen Volksſeele. 
Eine prophetiiche Verfündinung des Sieges der gerechten deutſchen 2. 
Sache. — Schlachtengemälde von fchauriger Wahrheit, Intime 5 

Bilder des Scelenlebens der Krieger. dee 


. te 
Kein deutichfühlender Menich wird da Buch and der Hand Icgen, ohne fi In bad a 
feljenfchte Xertrauen der deutihen Heiden hincinzuleben — 


2 “ ©. > 2 u 
Mir müllen liegen! 
Die engliihe Meberfetung „Hindenburn® Marc) into London“ hat mehr Rekruten ſür J 


B 
x 
die Fahnen Grohoritanniens gewoben als alle Werbetrids Lord Kitcheners und jeie * 
ner Genofien, er 


> BER” Scfet cs, lefet es wieder nnd urteilt Jelbt! "SE 
Farbiger Umjdjlag. — Ueber 200 Seiten. 
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Zum Verlauf uur in der Abendpoſt-dfffte 
223-225 W. Waſhinglon Sfr. 
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8 Cents extra. = * 
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Finanzielles. 


Sendei Euer Geid 
ner Bank 


> Funtentelegraphiid) oder 
F per Boit 

> Mark 100 . . . 819.00 
= Kronen 100 . . 813.00 | 


Jeder Abſender erhält kotenlos die | Dehietraten, ift aukerordentlih ratfamı, und FM 
Originalquittung des Empfängers. | es kaun mit einer Zunagahme des angelegten 


—9 Kapitals von 30% und mehr gerechnet werben. 
Driginal-Bapiere 6% Erfie Hypotheken Hold Bonds 
‚er Deutfdyen und öflerr.:ungar. 
Briegs: und Keidjsanleihen | 
| 
| 


Finanzielle, 


4 Wirempfehlen dem Deutschen Publitum f 
als figere Anlage 


‚striegsanleihen! 


25% Deutfde Normalwert 0 
Bi 3u8185.00 fürje ME. 1000 — 40 
4% Beihs-Schagfheine 
3u 8151.50 für je Mt. 1000 — 8240 
5 Defterreihifhe Ki 
Bau 2150.00 fürje 8. 1000 — 20% 
HM 6% Bnaarifhe 
u 8135.00 fürje K. 1000 — 20 
Unter voller Verzinfung deß angelegten 
Geldes vom Tag der Zahlung. 
Ein Ankauf diefer Kriegsanleihen gu jegigen 
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Geldfendungen nach Deutſchland, 
Oeſterreich · Angarn 
und Den neutralen Yändern 
= merbden anf ficheritem und ichnellitern INege, ohne Wi 
bang, marser voller Barantie ausgefiihrt. 
A ZiR.100 301819. 8.100 3% 513.50. 
Erbihnften in Europa 
4 werben au cosianten Bedingungen eınaezoaen. E 
1 Zahlreisye Erbichaften find mit großem Erfolg R 
a von und erhoben worden. " 
Auskünfte in allen Geldfaden Foftenfrei f 
PA jederzeit bereitwillinit erteilt. Cprecden Eie | 
4 vor oder fchreiben Sie — dentich oder enalifch. M 


ÄWOLLERBERGER & 00, 
[ Dentihed Bantacihäft r 
Bi 1055. KaSalle St. Chicago Borland Gebäude i 


4 aelichert Durch bebautes Ehicanver Brundeinen» Wi 
24 tm, zu 1LOO und Zinsen, Verziniung 6%. 
zei8 gu Den billigiten Preiien 
bei uns zu haben. 


Wir haben erftliaflige Bonds diejer 
Gattung ftet® Dorrätig. 
Wir offeriren ferner eritflaffige | 
Ericagoer Hypotheken in Beträgen 


& SAVINGS 
Stant8 - Svarfaite und Handelsbant. 
“935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


TelepGon: Humboldt 46 und 47, 
ö ant2jafondido* 


- Geldjendungen f 
i i u * 
Daten ererisinee BARKINE, GO. 


Säinell, billig nnd unter Garantie. 5 s 
— Hanft und verkauft alle Geldjorten. 5.W.-EiSe LaSale m. Walsinglen Sfr. 
Rs 2 | mr : 
Kriegsanleihen Chea Komos erwünſcht. 
Bank- und Poſtſparkaſſenanlagen werden 8% Binfen bezahlt anf 


auf drabtloiem Wege dreimal | 
die Woche befördert. | Spareinlagen 


Spezielle Geldiendungen an Kriegsnefangene | 
and nach oflupirten Provinzen Polens. | ——— 


os. Aschk ar, Grnndeigentumshariehen 


S 
24 


anf verbeifertes Chicane Grundeigentum 
ERDE t 
—A jeit au den niedrigſten Raten aclichen. 
— AOffen 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends — 


Allgemeines Banlgeſchäft 
onntags 8 bis 12. Kapital n. $1,500 00 


Kcberihuß 
tanlsitionmi® 


TS5 W. North Ave. 
Ede Halited Etr., 1 Treppe bod. 


Boit und funfentclearnphiiche 


- Geldjendungen 


Beförbern w.r fchnell und ſicher nach Deuiſch⸗ 
dand. Deiterreih Ungarn und Rußland, unet 
volliter Garantie, billiger al& irgendwo! 
Nirgends Tünnt br beifer bedient werden. 
Kommt und Üüberzengt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 8 

Größte deutich.ungariicdhe Agentur in Chicago, 
619 W. Rortn Avenue, 
„1400 W. 51. Str., «ce xoomis. 


Öffen 8 Morgens bis 8 Abd8. Eonntags 9—1. | 
1125*& | 


und | 


8 — * 


* Be 4 ; Mn * s Di ‚ A 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST.’ 
CHICAGO 


3% auf Eriparniife 3% 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mo» 
nat3 hinterlegt, ziehen BZinfen dom erften 
desfelven Monats, 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Bizepräfident, 
Gharied CE, Ei, Dizeprüjidenk, 
OStto ©. Nochling, stalliver, 
Ölarence E. Stimming, HilfsTaff. 
Victor 9. Thiele, Silislafl. 


Offen Eamstans Abends von 6 6iß 9, 
ö nz n.ion ite® 
DE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au DEM 
günitigiten Yedingungen. 


Yorzüglice erfte Ynpotheken 


au 5% und 6% Binien ftei3 an Haub, 


A. Holinger & Co. (In) 


Aumber Erhange Bldg., 11 ©. LaSalie Eir. 
Xelevbon Raudop 1191. Solmifafon® 


7. * 


EAN SUN) 


K on | 
AND TRUST COMPANY | 


STAATS-BANK 
Kapital! und Ueberichuß | 


$2,000,000.00| 
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Br va 2 — — — — 
Serleihen Geld auf Grundeigentum 
und azum Bauen zu niedrigen Pinien. 
— — ⸗ —— — — 


93% — BVerkaufen — 6% 
Firft Mortannes und Bonds in 
beliebigen Summen. 


; ‚Ecke LaSalleundMadisonSt, 


Sicherheitsſchränke 83 das Jahr. 
anjomiel Zelet Die „Abendpoft« 


| 


onntagpoſk, Meago, Sonntag, Ken . Nügnff 


nBiktoria.” 
Ton Rihard U. Edon. 


Sn dem Städtchen an ber öiter- 
| reichifcheruffifchen Grenze lag aud) da3 
| Regiment des Generalmajors Rant. E3 
| hatten bereit3 einige Gefechte mit dem 

Feind ftattgefunden und die große An- 

\zahl eingebrachter Gefhüße und Ge: 
fangener ergaben zur Genüge bie 
Kampftüchtigfeit der Defterreicher. 

Die Truppen des Generalmajor 
brannten vor Verlangen, jich mit dem 
an Zahl übermäcdtigen Yeind zu mei» 
fen. Heute Abend follte diefer ſehn— 
füchtige Wunfh in Erfüllung gehen 
und der TFeuerdienft feinen Anfang 
nehmen, 

Der Hornijt Neugebauer faß mit 
einigen Kameraden in der Kantine und 
feierte gleich den anderen pa& fommen= 
de Ereianiß, das geheimnißvoll, mie 
eine vermunfchene Prinzejfin fie an 
Iodte und ihnen Heldenruhm verſprach. 

„Da ſollen s' alle ſtaunen, was wir 

für Kerls ſan!“, rief der Horniſt und 
ſchlug mit ſeiner flachen Hand auf den 
Eichentiſch, der vor ihm ſtand. „Wir 
haben a Schneid' — und dann das 
guate Gewiſfen. Herengegen die Ruſ— 
ſen, die wiſſen ſelber nicht für wen ſie 
tämpfen. Der Zar hat's geſagt, der 
Zar hats befohlen — baſta! — Die 
ämpfen nicht mit'm Herzen, ſo wie 
wir — o na, die werd'n von was an— 
| derem angejpornt und d08 and’re heißt 
Knute und Wutki!“ 
Die mit leichtem Bier gefüllten Glä⸗ 
ſer klangen aneinander, als der Ge— 
freite Doſtal das Regiment hochleben 
ließ. 

Der Wirt, ein kleines, hageres 
Männchen in langem, ſchwarzen Kaf— 
tan öffnete juſt die Haustür und trat 
atemlos ins Zimmer. „Ae Neugikeit, 
| meine Herren — ä große Neugikeit!“, 
tief er ihnen zu. „Dem Generalmajor 
|Rant fein Schwiegerfohn, der mas da 
|i8 beim Iirain, den haben die Rujfen 
|— Gott foll fie alle derfchlagen — 
gefangen genommen und ihn und no) 
zwei andere mit Sich. fortgefchleppt. 
In Krasnit follen fie fein!“ 

Die Soldaten horhten nicht meiter 
auf das, was der Alte noch erzählte 
und flürmten eiligft auf die mit zenti= 
meter tiefem Staub bebedte Straße. 
Drüdend Heiß brannte die Mittags 
fonne auf die marjchbereiten Bater- 


2 
2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





— — landsverteidiger, die ſich gruppenweiſe 


nach ihren Sammelplätzen begaben. — 
Allenthalben bildete die Nachricht von 
der Gefangennahme des jungen Offi— 
ziers das Geſpräch. 

Für den Generalmajor war der Ver— 
luſt, den er und ſeine Tochter erlitten, 
ſehr einſchneidender Natur. — Sein 
Schwiegerſohn, der tollkühne Reiter— 
offizier, Baron Hain hatte ſich bei einer 
Rekognoszirung zuweit vorgewagt. 
Ein verräteriſcher polniſcher Bauer, 
den er ſich zum Führer durch den dich— 
ten Wald erkor, ſandte ihn dem Feind 


die Knie; — bevor ſich der Offizier 


Maus dem Gattel ſchwingen konnte — 


ſpürte er die Spitze eines feindlichen 
Bajonettes auf ſeiner Bruſt. Zähne— 
knirſchend mußte er ſich gefangen neh— 
men laſſen. Man entwaffnete ihn. 
Von den Fünfen, die ausgeritten, ge— 
lang es nur einem, und dem ſchwerver— 
wundet ins Lager die betrübende Nach— 
richt zu überbringen. 

Gefangen — im Feindesland ... 

Mürriſch verweigerte der Gefeſſelte 
jedwede Auskunft über die Aufſtellung 
feines Regimentes. Der ihn-befragende 
rufjifche Offizier, der fließend das 
Deutfch beherrjchte, gab ihm einen 





I Fauftfchlag gegen die Schulter, der 


den Wehrlofen niedertaumeln machte. 
Zorngerötet berrfhte er ihn an: 
„Hund, Du jollft noch prechen ler= 
nen!“ Und wieder erhob er Jeine 
Hand—bda ertönte eine Janfte rauen 
ftimme: „Wafltlowitih, halt ein — 
er ift tapfer! Du mwürbeft ja auch nicht 
anders handeln, wenn Du in feiner 
Lage wärejt! — Er ijt Soldat und hat 
feiner Pflicht genügt — darin beiteht 
fein ganzes Verbrechen!" Die Kranfen- 
ichiveiter Lydia half dem mit den Ur: 
men auf dem Rüden Gefejlelten, jich 
erheben. 

Wafjilowitfh wollte ihr eine derbe 
Antwort erteilen, aber in Diefem 


Augenblid näherte fi der Gruppe ber | 


General Betromitfch, ein hochgemachle- 
ner, alter Herr — der Vater der als 
Krankenſchweſter fungirenden, 
bübfchen, jungen Dame. — Auf feinen 
Wint befreiten die den Baron estortie- 
renden Soldaten ihn von den Striden. 
Ermattet ließ er die didaufgefchmolle- 
nen Hände nieberfinten. 

Gütig redete ihm der General zu, 
ih zu einer Austunft berbeizulaffen. 
— Dergebend. — Der Defterreicher 
mußte, mas er feiner Ehre jchuldig war 
und vermweigerte bejtimmte Antworten. 
— Der General gab den Auftrag, ihn 
hinter die Gefechtälinie zu fchaffen. — 
Sn einem Auto, deffen Vorhänge zuge- 
zogen waren, brachte man den Baron 
unter fharfer Bebedung ana Ziel. Als 


er dem Wagen entitieg, fah er fih auf; 


einer Waldlichtung, die von einer brei= 
ten Straße durhfurdht war, Fichten 
‚und Föhren fanden in dichten Grup 


pen beifammen und ließen die gelben | 


Lichter der untergehenden Sonne auf 
das dürre Nadelwerk ſchimmern. Ein 
feiner Duft ſchwebte durch den Forſt, 
den der Baron in Begleitung ſeiner 
drei Gefangenenwärter durchwanderte. 
— Weit und breit war von Militär 
nichts zu ſehen. 
Vor einer halb zerfallenen Hütte, 
deren Holzwände wilder Wein um— 
ſpann, wurde Halt gemacht. — Ein 
helles Wiehern unterbrach die Stille. 
— Aus dem hinter dem Häuschen be⸗ 
findlichen Hofraum trabten einige rup— 
pige aufgezäumte Pferden herbei, deren 
Beſitzer — großmächtige, bärtige Ko— 
ſaken eiligſt zum Vorſchein kamen. 
Sie ſtarrten mit bitterböſen Mie— 
nen auf den entwaffneten Ankömmling, 
der ihnen keinerlei Beachtung ſchenkle 
und ſich — ohne eine Aufforderung 
abzuwarten, auf einer rohgezimmerten 


ſchnurſtracks in die Artme. Sein Pferd 
ſtürzte, von einer Kugel getroffen, in 


bild⸗ 


Im 


Ban, die unter einer breitäftigen Ka=|fehte dem Zottelpferdchen einen Träf- 


ftanie ftand, ermattet niederließ. — 

Der Marjch und der Hunger hatten 
feine Kräfte erfchöpft. 

Einer der Soldaten feiner Eäforte 
gab an die Kofaten eine Meldung ab. 
Sie begannen unter einander zu tu- 
fheln, drängten fich zufammen und 
Ichienen fi zu beraten. — Plößlich 
näherte fich Einer dem Gefangenen und 
brachte ihm ein Stück geräuchertes 
Fleifch unn in einem Leberbecher fri- 
ſches Quellwaſſer. 

Dankbarſt wollte der Halbverbur- 
ſtete nach der angebotenen Labung 
greifen, da gab ihm der alte, weißbär— 
lige Koſak durch Geberden zu ver— 
ſtehen, das ihm Dargebotene müſſe be— 
zahlt werden. 

Der Baron verſtand den Habgieri— 
gen und überließ ihm ſeinen wohlge— 
füllten Geldbeutel, dann bemächtigte er 
ſich eiligſt der Speiſe und des Waſſers, 
um den quälenden Hunger und Durſt 
zu ſtillen. 

Der alte Koſak ſchmunzelte und 
wollte den Geldbeutel hurtig in ſeiner 
Manteltaſche verſchwinden laſſen — 
jedoch ſeine Kameraden drangen 
drohend auf ihn ein und begehrten 
laut ſchreiend ihren Beuteanteil. Der 
Alte nahm ſpornſtreichs reißaus und 
flüchtete ſich in das Haus. — Hinter 
ihm her liefen Koſaken und Soldaten, 
die Fäuſte drohend erhoben. 

Dieſen günſtigen Augenblick erfaßte 
der Gefangene. Er ſchwang ſich be— 
hend auf eines der aufgezäunten Pferd— 

en. — Tief drückte er dem Tiere die 
Sporen in die Weichen; — es bäumte 
ſich hoch auf, dann aber ſtürmte es mit 
ſeinem Reiter in geſtrecktem Galopp 
davon. 

Hinter ihm her krachten Schüſſe, er— 
ſchollen wilde Rufe — war das Klap— 
pern von Pferdehufen vernehmbar. 

Den breiten Waldweg entlang jagte 
der Flüchtling. Vornüber beugte er 
ſich auf den Hals des Roſſes. Kugeln 
pfiffen ihm an den Ohren vorbei — 
ſein Geſchoß ſtreifte ſeine Wange — 
ein Blutbächlein ſpritzte hervor. Das 
wackere Tier tat ſeine Pflicht. Flan— 
ken und Maul waren mit blutigem 
Schaum bedeckt. Sein wildes Keuchen 
drang bis an das Ohr des Reiters 
— aber unerbittlich trieb er das zottige 
Pferdchen an. — Plötzlich bot ſich ihm 
zur rechten Seite ein ſanft abfallender 
Abhang dar, der mit dichten Farren 
bewachſen war. — Er mäßigte den 
Sturmgalopp und lenkte das leiſe 
wiehernde Tier in raſchem Trab den 
Abhang hinab. — Die Gewandheit des 
kleinen Koſakenpferdchens war zu be— 
wundern, es glitt mehr als es ſchritt 
über den ſchlüpfrigen Untergrund hin— 
weg und gelangte in wenigen Augen— 
blicken auf dem Boden der Talſohle an. 
Hier eröffneten ſich den Blicken des 
Reiters mehrere Waldſtraßen. Ohne 
lange zu zögern bog er in die zunächſt 
gelegene ein. Ein glücklicher Zufall 
hatte ihn den kürzeſten Weg, der ihn 
dem Wald entführte, finden laſſen. — 
Nur wenige Augenblicke und der Wald— 
rand war erreicht. — Aus der Ferne 
rollte mächtiger Kanonendonner heran. 

Und es ward Nacht — — — 

Im höchſten Grade erſchöpft mäßig— 
te er den Schritt des Pferdes, denn er 
wollte ihm eine Erholung vergönnen. 
— Der Weg war noch lang, der Weg, 
der in die Freiheit führen ſollte. — — 

Plötzlich knallte ein Schuß — — er 
vernahm das unheimliche Pfeifen von 
Gewehrkugeln—er fühlte einen Schlag 
gegen die Bruft. Einen Augenblid 
ſtodte ſein Atem ... 

Eine Feindeskugel hatte ihn getrof— 
fen. — Er ſchwankte — noch aber hielt 
er ſich im Sattel ... Er verſpürte den 
warmen Lebensſtrom, der ſeiner Wun— 
de entfloß. — Für einen Augenblick 
überkam es ihn wie ein ſanfter Traum, 
der ihn in die Heimat hinübertrug. Er 
ſah ſeine junge, hübſche Frau. — Ein 
Büblein trug ſie auf dem Arm ... 
Ihre linke Hand hielt dem Kinde eine 
"Photographie bin. — — Und vers 
nahm ihre fanfte Stimme: „Siehjt 
'Du ihn, Bubi — —? Bapa, wenn er 
heimfommt bringt er dem Bubi mas 
Schönes ——— 

Und dabei floſſen ihr dicke Tränen 
über die blaſſen Wangen ... Und ſie 
ſeufzte hell auf ... 

| Das Bild prägte Jich dem Verwun— 
deten viſionär in die Seele ... Auch 
ſeiner Bruſt entfuhr ein ſtöhnender 
Laut... 

Aus feinen Träumen rik ihn das 
‚dom Walde herüberfchallende Getlap- 
per bon Pferbehufen und der Lärm 
milder Stimmen. — Die Berfolger 


waren ihm auf den Ferſen. 


Nur wenige Augenblicke 
ußten ihn erreicht haben. 
| _ Kalter Schweiß perlte über feine 
 Stirne — automatifch zog er die Zü- 
| gel ftraff an — das Roß ſtand leiſe 
ſchnaubend ſtill. 

| Sn einem Nu war der Baron aus 
dem Sattel. — Er umtlammerte einen 
dürren Aft, der auf der vom Morgen: 
tau durchweichten Erde lag und ver= 


und fie 


Männer, werden ie geſund 


Behandeln Cie fi, wo Sie gefund werben, 
Sprechen Eie bor äwed3 einer bertraulihen 
Peratung über 
irgend welche Krantheit oder Schwäche, 
Dies wird Sie nichts Foiten. 
nn. — — —“ — — — —— 

ul Dr. Rob’ 25jährige pruls 

| * > tiihe Erfahrung in Pos 
— 

| ö handlung ZQaufender bon 

1 WW a4 5öllen bieten Eicherheit, 


| N =: ab Eie.die 
} beite Behandlung 


sur Heilung bon chronis 
fhen, nerböfen, Blut» und 
geheimen Krankheiten er» 
Fe ’ halten werden, 
— —— —— — — — — — — 
Kommen Sie ſofort, ehe Ihre Krankheit 
ovder Schwäche fortſchreiten. 


Se 
Dr. B. M. ROSS, ialift für Männer 


35 ©. Tearborn Str., Ede Monroe, Chicago, 
Erilly Blog— Nehmt Elevator zum 5, Sloor, 
Vierundawanzig Jadhre auf demfelben alten 
Plage. Ein graduirter und ligenfirter Arzt 
feit 1882. Buberläffig. 
Evrediftunden: Jeden Tag 9 bis 4; Ecnn- 
tags 10 bi3 1. Montags, Mittwochs, Preis 
tags umd Camdtagd auh am Abend bon 7 
bis 8. — Es wird Deutſch geſprochen. 
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tigen Schlag. — 
ſprengte es davon. 

Immer näher kam der Lärm der 
Verfolger. | 

Ermattet fant der Verwundete in die | 
Knie — —bann aber raffte er fich| 
mit Aufbietung feiner ganzen Willens⸗ | 
fraft zufammen und verfroch fich im | 
dichten Brombeergebüfh, das längs 
des Waldfaumes üppig mucherte. | 

Für den Augenblid jcehien er gebor= | 
gen zu fein. — 

Er fah, wie in einem Hui die Kofa= 
ten dem zügellos in die Ebene Lug 
menden Pferd nadjagten. | 

Auf einmal erglühte der Horizont | 
tie in böllifchem Feuer. — Dumpfe | 
Donnerfhläge rollten heran und wars 
fen mächtige Echos in die nahen Berge. 

Die Schlacht war im Gang. 

Sehnend ftredte der Sterbende die! 
Arme zum Himmel empor — — ein | 
ftille8 Gebet fehmebte, wie ein Engel 
über feine erblaßten Lippen — — ein 
Gebet, deifen Ausklang war: .. „Laß’| 
Oeſterreich ſiegen — —.“ | 

Raben fuhren laut Frächzend durd) | 
die von urplögligdem Windesbraufen | 
erfaßten Lüfte — ein unheimliches | 
Saufen unp Wechzen antwortete aus | 
dem Geäjte der von Sturmesgemwalt ges | 


Tchüttelten Bäume. | 
Und auf der Erbe mälzten ſich 
Menſchenmaſſen | 


Laut miehernd 





ſchreiende, dunkle 
heran, die eilends dem ſchützenden 
Wald zuſtrebten. 

Es waren fliehende Ruſſen, die von 
der ſiegreichen öſterreichiſchen Armee 
verfolgt wurden. 

Und an das Ohr des Sterbenden 
drang der Siegesruf der Seinen. — 
Ein glückſeliges Lächeln floß über ſeine 
erſtarrten Züge ... 


—ñ— —— 


| 
Der unjichtbare Feind, | 

Einer der von den SFranzofen am 
unangenehmften empfundenen Bor= 
züge ber deutfchen Tattit im Felde 
beiteht in der Meiiterfchaft, mit der 
| die beutfchen Truppen, imo immer bie 
Gelegenheit es geftattet, felbit mäh- 
rend des Treuer3 dem Auge des Geg- 
ner3 verborgen bleiben. Wie hoch man 
in franzöfifchen Kreifen allen Verklei- 
nerungsverjuchen zum Trotz die deut— 
ſche Kampftechnik einſchätzen muß, und 
hie» fehr der „unſichtbare Feind“ ge— 
fürchtet wird, läßt ſich mit aller Deut— 
lichkeit aus einem franzöſiſchen Feld— 
poſtbrief entnehmen, der ſich in dem in 
München erſcheinenden, von J. Del— 
brück herausgegebenen Sammelwerk 
„Der deutſche Krieg in Feldpoſtbrie— 
fen“ findet. 

„Seit vierzehn Tagen“, ſchreibt ein 
franzöſiſcher Offizier, „ſah ich nichts 
mehr von den Deutſchen. Man ver— 
nahm ſie, gewiß, ja, begrüßte ihre 
Granaten, erhielt ihre Schrapnells, 
mußte, daß fie da waren, ganz nahe, 
aber fie fehen — ja Kuchen! Soeben | 
plauberte in einem Graben ein ver=| 
mundeter Soldat, der auf die Kranz! 
fenträger wartete. Mit feiner eige: | 
nen Wut machte er der aller unferer | 
Infanteriften Luft: fie find wütend | 
darüber, fortgefeßt die deutfche Infan= 
terie bor ich verfchwinden zu fehen, | 
wenn fie glaubten, fie erreicht zu ha= 
ben. Man muß erkennen, daß die, 
deutfchen Heerführer die Kunft, ein 
Heer zu berberaen, birtuos handhaben. 
Diefe Taktik ift keineswegs zu unter= | 
Ihäben. Sie wird mit jener peinlich | 
genauen Methode geübt, die dem Hans | 
deln unferer Feinde eigen if. „Sehen 
und nicht gefehen werben“, das ift da3 | 
Prinzip, das fie in erfter Linie be=| 
bericht. Ihre Gefchübe befäen un: 
aufhörlih vom frühen Morgen bis) 
zum Ubend und noch tief in die Nacht 
hinein die Dörfer, die fie von uns be: | 
fett, die Wälder, in denen fie ung ber= 
ftedi glaubeu, und die Straßen, die 
mir ihrer Anficht nach paffiren müfz | 
fen. Man erkennt von meitem das 
Geräufch diefer Granaten, denn fie ” 








den eine aufdringliche Sprache. 

Die Infanterie ift da, einige tau= 
jend oder hundert Meter entfernt, und 
Ihießt ganz vorzüglich, unterflüßt von 
hervorragenden Mafchinen = Gemwehren. | 
Aber man fieht fie nicht. Sie vergräbt 
Tich in tiefe, meift Frumme Gräben, in 
deren Tiefe fie fich bewegen kann, ohne | 
gefehen zu merben. 
fene Baumameige, alles dient ihr dazu, | 


um fich unfichtbar zu machen, ja, alles, || 


und zu allerlekt ihre Uniformen. 


Die deutfche Uniform vermifht fich |} 


mit der Farbe bes Feldes, und zivat | 
fo teftlos, dab ſich das feindliche | 
Heer in ber Erde zu verlieren . fcheint. 


Man fühlt es um fi, aber man fann 


I 


e3 nicht abfchäten, nicht unterfcheiben. | 
Und da3 ift die namenlofe, wahre und | 
unfaßbare Gefahr. Haben unfere Sol: 
daten enblih einen Schütengraben | 
entbect, fo fehen fie Leute, die fich 
fcheinbar zur Flucht erheben, eine neue 
Täuſchung. Denn in biefem eriten 
Graben waren nur wenige Soldaten | 
untergebracht, um unfere Zeute zu kö— 
dern, fie in das Feuer der beutfchen | 
Mafchinengemwehre, der deutfchen Xn= | 
fanterie zu loden, die dahinter, weiter, | 
immer weiter verborgen find. So! 
gleicht unfer Kampf einer Verfolgung | 
bon Trugbilbern.” | 


⸗N 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 





Im Schweizer Bundesparlament 
beantragte der Sozialiſt Sigg, 
aus Zürich berichtet wird, daß 


Die Kriegsinvaliden in der Schweiz. | 
| 


wie 
die 


ge mit den kriegführenden Mächten 
ändern ſoll. Nach dieſen Verträgen 
ſollen die in der Schweiz internirten 
Kriegsinvaliden bis zum Ende des 
Krieges in der Schweiz bleiben. Sigg 
verlangte, daß dieſe Soldaten nach 


ihrer Heilung wieder in die Gefange— 


nenlager entlaſſen und durch andere 
erſetzt werden ſollen. Sein Antrag 
wurde abgelehnt. Bis jetzt ſind 13 
700 Internirte aller kriegführenden 
Nationen in der Schweiz. Nächſtens 
werden noch 700 Deutſche aus Eng— 
land ankommen. Eine kleine Gruppe 
von Sozialiſten beantragte im Na— 


—7* Sommer = Beihwerden 


tönnen vermichen 
werden burh ben 
Gebraudh von 


Imperial Granum 


die nicht dverfühte Nahrung für Babies — iit frei 


von Malz-Zuder 


und wird dem Magen Eures 


Baby nicht ſchaden, ſondern die bekömmliche Nah— 
rung liefern, die flir Babys Bequemlichkeit und Ge- 
hmödheit während de8 Sommers jo nötig ift. Probe: 


Badete frei in unferer Abteilung 
(dritter Floor), und in umferer 
(vierter Floor). 


für Babytrachten 


Drogen-Abteilung 


BASraArt MaD SON--DEARBORM STS. 


Wrächtige Derbit: Seidenftoffe 


35:30lf. feine feidene farbige Chiffon- ı 36-3011. CHiffon Faille Poplins, diefen 


Tafferas, in allen neuen 
und dunkle Schattirungen, 


* 


—5 helle Herbſt in ſo großer 


Nachfrage, prächtige 


owie ſchwarz Farbenauswahl, helle und dunkle Schat— 


— feine, feſt gewobene Qualität, wei⸗ tirungen, ſowie ſchwarze und weiße, auf 


cher Chiffon Finiſh, 
zend, Montag die 9 


ſchön gläns 
ard zu.... 


970 


beiden Seiten zu gebrauchen, 
ſehr dauerhaft, die Yard zu.. 
35-zöllige ſchwarze Satin Meſſaline, feine ſchwere Qualität, feiner 
glänzender Finiſh, prächtig für Kleider und Waiſts, die Yard zu... 


X 
8Ic 


Toppelt breite, feidenemijchte Crepe de 13500 Yards einfache und id bedrudte 
Ehines, heil glänzend, weich und ans |36= und 40>301l. jeidegemiichte Tufjahs, 
Ichmiegend, fo populär diefe Saijon für | Crepes, Komofom Ceide etc. helle und 
Waijt3 und Nleider, fehivarz, weil; und |dunfle Farben-ombinationen, prächtig 


alle Farben, waſchen ſich ſchön, 


die Yard zu 


Für Damen 
Muslin = Bein- 
fleider fir Tas 
men, Elwjiter 
tuced Nuffle — 


tot. 25c, 17e 


zu. 

Envelope Che— 
miſe f. Damen, 
nit Stickereiein— 
ſatz u. Spitzen— 


Kante, 370 


wt. 50e, 
Muslin-Nacht— 
gowns für Kin⸗— 
der, Stickereibe⸗ 
ſatz, Größen für 


dia 240 


10jähr., 


470 
Waſchſtoffe 


36zöllige Kleider-, 363öll. merzeriſirte 
Wrapper- u. Hem⸗ Comforter = Vezüis 
den Percales, helle ge, perſ. u. orient. 
und dunkle Farben, Zatet 3 bis 10 
gr. Län⸗ 10: Yard Yan Q1 

gen, MD. ic gen, Nard 3C 
32-zöllig. Zephyr⸗273öll. böhm. Dra— 
Kleider = Gingham |pery Eretonne, in 
in Karrirung und ſchönen Muſtern f. 
Nurje Streifen, res | Draperien u. Com— 
aul. 1Sc, 124 forterbe= 103 

Yard zu 20 | züge, N». 3C 
403811. ihön bedr. | Volle Doppelbett, 
Kleider = Boiles in |gebleichte Bertücher 
den nenejten Mit )— ertra jchlverer 
tern u. Jarben der | Leinen Finiih, res 


Saifon, 1230 Tic 59e 


Yard zu das EStüd 


3 


für Stleiwer und Nimonos etc. 
tvert bi3 zu 5U0cC, die Nard zu.. 


25c 


Putzwaaren 


Weite Satin-Hitte 
mit fhwarzer Vels 
vet Flange, alle 
Purple Satin— 
Hüte in Den 
populären großen 
Sailor =» Moden— 
wert bi3 zu $2.00, 
fpeziell zu 


$1.23 


Velvet » Hüte in 
mehreren verſchie— 
denen Moden, in 
Navy, Grau und 
Braun, ſowie in 
Schwarz, — $1.50 
wert ſpeziell 


Montag 93€ 


offerirt 
u 
Hüte frei garnirt. 


...... 


Neue Herbſt-Kleiderſtoffe 


36-zöllige rein— 50 


riettas, 
ſeideartig. 


ih, in 


feiner | — 
ine |, 
hellen | Tei 


und dunklen zen u, weißen | f. w., in Naotı, 
Farben, — 50 | tarrirungen, | Jchwarz 


Stüde f. Mon | — 
tag, 


die Mard zu 


39c | 


Leinen 


Bett-Sets, Satin Marſeilles 
Bettdecken mit Blumenmu— 


ſter in der Mitte, 


Bettgröße, mit dazu paſſen— 


82.50 
türkiſche 
„Aercel“⸗ 


dem Polſter, wert 
834. 50, das Set.. 


Geſtrickte oder 
Waſchtücher, 
Brand, regulär 
de, zu 


Türkiſche Handtücher, 


quard und einfache 


irreguläre Größen, wert bi3 
zu 59c, zu 296, 23, 


17e und 


zöllig. kar— 
Jwollene Hen— rirte Shepherd wollene fran— 
niting — in | zöſiſche Serge 


wert 59c, | Montag 
|Mard zu 


| 
Elotb3 


| Suits, 


nen ſchwar⸗ | für Kleider u. Besen 


und |dunklen 
m | farbig — fpe= —— Grau 
die ziell Montag Montag 


die Yard zu 


29€ | 480 


— c—— 
Strümpfe 
Gerippte baumwoll. 
Schulſtrümpfe für 
Kinder, mittelſchwer 
— alle Größen von 
514 bis 924, 4 Paar 


zu 25c, das 63€ 


Baar dl... 
Derby ger. Daum- 
wollene Strümpfe f. 
Stinder, ertra ftarfe 
Qualität, 3 Paar 
für 250, das 9 
Baar ält........ c 
Derby ger. baum 
wolf. Ninaben» und 
Mädchenſtrümpfe — 
mittlere od. ſchwere, 
fein oder breit ge— 
rippt, für die Schu⸗ 
Ie, Gr. 5%, bi8 9%, 


356, yaat... L2C 


Tpeztell am 


590 


27:30ll. 


Doppelte 


Ya rb, 


27:381l. 
ac: 


Getvebe, ichönen 


offerirt 


Cfirt3 | creamı, 
Deäntel, | und einer guten 
lin Zohfarbe u. | Auswahl 
Oxr⸗ 


ſpe⸗ 
ziell die Yard die Yard zu 


no⸗Flannelettes, 


35-zöll. rein- 36-zöll. rein-40-zöll. ſeidene 
| voll. Venetian und mollene 


für | Boplins — in 
ſchwarz 


von 
Stapel - Schat—⸗ 
tirungen, 831.25 
Werte, ſpeziell 


870 


Flanelle 


rahmweißer wolle- 


ner Flanell, ſchrumpft nicht 
ein, wert 29c, die 
Yard zu 


190 


Fabrikreſter von ſchön ge— 
ſtreiften Outing-Flanel— 
len, helle Farben, 
nen bis 


Yän- 
zu 158 31 
die Yard.. 20 
Kleider- und Kimo— 
in vielen | 
Entwürfen, belle ır. 


dunfle farben, wert 11!%c, 
Ipeziell die Yard 


en .’.Sacı 


..... 


Kleider, Sfirt3 für den Herbit 


Herbit-Zfirt3 für Damen und Mädchen, gemadit aus rein- 


En NNcric, zu 


EB Wanichetten, 


wollenen Serges, Mohairs, Panamas 
ſtreiften Stoffen, geſchneiderte Straps 
und ſeparate Gürtel, viele mit Taſchen 
und ſhirred Rückſeite, Waiſtbänder 23 
bis zu 30, in Längen 


von 35 bis 43, $4.50 2 97 
® 


Kleider für Tamen und Dädden, ge: 
macht aus QIaffetas, PBoplins, Serges 
und Catins, mit jcehönen Kragen und 
gefältelte amd einfache 
gored ESkirt3 mit Tafchen, alle popu= 


5 3 A lären Schautirungen, Größen für Müd- 
chen von 14—13 Fahren, Größen für 


Heden, abgerif= | 


Iinterzeng 
Damen - Xeibchen, 
niedriger Hals ır. 
obne_ Mlermel, die 


Sc Corte, Sc 


su. 

35e Union Enits 
für Damen, mit 
niedriner Hals, 
ohne Mermel und 
stnie » Yünnen — 
Spitzen veſetzt — 


ſpeziell 210 


zu ......... 


Balvriggan » Un- 
terbemden u. Uns 
terhofen für Mäns 
ner, in allen $rö- 


ben, fpes 19e 


jiell zu.. 


Damen 54 bi3 44, 
57.50 Wert, zu 


\ [id 
Schul⸗Anzüge 
Schul-Anzüge für Knaben, Pinch Back 
Moden mit dreiteiligem Gürtel, Mit 
Knickerbocker-Hoſen von weitem Schnitt, 
gemacht aus ſchweren Cajfimeres, in 
Größen für 7- bis 16-jährige Knaben, 
regulär verkauft zu 83.00, 82 33 

ſpeziell zu 
Bluſen für Knaben, gemacht aus dunk— 
len und mittelfarbigen Percales, Cham— 
brays und Ginghams, ſowie aus wei— 
ßem Madras, in Größen für 6- bis 
15-jährige Knaben — regulärer Wert 
29c — ſpeziell für Montag 

offerirt zu 


und neumodiſch ge— 
E 


PL 
7 
AI 
Li 
—44 
ZIELE N 
ld! \ 
Ill) 
Bu } 
I} 


Gardinen 


2500 einzelne 
Epiken » Gardinen 
— einine baben 
aeringe Fehler tm 
Garn; zahlreiche 
ſchöne Muſter; bis 
zu 6 Paar von 
einer Sorte paffen 
aulammen, 23, bis 
3 Yards lang, eine 
feine Onalitöt - 
renulär bis zu $2 
das Raar wert — 
das Stüd zu 


Trade Mark Damen: Schube 


Eine Anfündigung eines Verkaufs von Oueen Onality Damenſchuhen u. 


füllt itet3 unjere 


große Baſement⸗ ne 


Schuh-Abteilung mit Käufern, da dieje 

twohlbefannte Marfe von Schuhen Bes 

quemlichfeit und Sparjamfeit bedeutet. 
Diefe Gruppe von Schuhen umfaht 
weiche lohfarbige und Schwarze Leder— 


forten, Knöpf- u. 


Schnürſchuhe und 


Oxfords und Pumps, jedes Paar ge— 


ſtempelt mit 
„Queen Quality“. 
Die Lederſorten umf 


ſia Calf, alle Breiten, Größen 228—7, jedoch nicht in jeder Mod 
eidgenöſſiſche Regierung die Verträ- | | die brühmten $3 bis 3.50 Queen Quality hohen u. niedr. Schuhe, au 
I 


der Geſchäfts-Marte 


... 


Oxfords 


afien Gunmetal Ealf, Kidikfin, Patent Goltifin und Tan Aut 


9 


“mh 


sl 


tionalrat, dab die eidgenöffiihe Ar- | fuh zu maden. Sie beitellte 


mee demobilijirt 


und nur 
ihränkter Grenzihug aufrechterhal- | Markt 


ein be» | Sungfräber und 
durch 


Ne 


lie Sie 


MT Nun N 
1 — va x 


ten werde. Der Antrag, der nur die) verfaufen, Der Vrorä 


elf Stimmen 
fand, wurde jedod) 


Ein neues Wildgeflügel, 


Die Anregung, 
au junge Krähen 


Ernährung dienjtbar zu machen, ber 
anlaßte die Fleiſchverſorgungsſtelle inte 


der Stadt Breslau, 


der 


Unterzeichneten betrug 50 Pfenn 


abgelehnt. haber für dieſe 


ſich ſo viele ein 


in dieſem Jahre 
der menſchlichen 


er vie ein —— \ 


einen folgen Ver» Hank, 


nn * 


rat verkauft wurd 
— — 9 2—0 0 


Vichte erfryender dei 


58* 
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